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VORBEMERKUNG

D ie se  Arbeit ist  die e r s te  m on ograp h isch e  D a rste l lu n g  d er  r u ss isc h e n  

absurden Literatur. Der B egr iff  d es  Absurden wird dabei ph ilosophisch  

verstanden. Im Mittelpunkt stehen  W erke d er  L en ingrader  S c h r if t s te l le r  

Daniil C harm s und Aleksandr V vedensk ij  - beide w aren M itg lieder  der  

Künstergruppe "Obériu" - und W erke d e s  M oskauer  S c h r i f t s t e l le r s  V la d im ir  

Kazakov. Die th eo ret isch e  B a s is  d er  A rbeit  bilden U n tersu ch u n gsk r iter ien ,  

die von der  w est l ich en  absurden L iteratur , in sb eso n d ere  von Sam uel  

B ecketts  D ram a ״Warten auf Godot", a b strah ier t  sind. Auf der Grundlage  

von Analysen ausgew ählter  T exte  entsteht ein Bild des  Schaffens d er  dre i  

Autoren. E s  w ird abgerundet durch e ine  Einordnung d i e s e r  S c h r if t s te l le r  

in die r u s s i s c h e  L itera tu rgesch ich te  und durch H inw eise  auf P a r a l le le n  in 

der  w est l ich en  Dichtung. Auch d er  p o l i t is c h e  Aspekt ab su rd er  L itera tu r  in 

d er  Sowjetunion findet B erücksichtigung. Die Arbeit v e r s te h t  s ich  e in e r -  

s e i t s  a ls  B e itrag  zu einem  b is lan g  w en ig  er fo rsch ten  G ebiet der  S lav ist ik ,  

a n d e r e r se i t s  - innerhalb der v erg le ich en d en  L ite r a tu rw issen sc h a ft  - a ls  

Bemühung um eine Eingrenzung d es  B eg r if fs  "absurde L iteratur" , d er  s ich  

vor  a llem  in s e in e r  Modifikation "absurdes T heater"  nach und nach zu e inem  

Synonym für m odernes T heater  sch lech th in  entw ickelt  ha und dam it ohne ge-  

naue Erläuterung w isse n sc h a ft l ic h  unbrauchbar gew orden ist.
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EINLEITUNG: FORSCHUNGSLAGE

Die V orste llung  von e in er  absurden L iteratur in Rußland ist  bislang noch 

wenig verbreite t .  Dafür la s se n  s ich  zw ei Gründe anführen: Zum einen gibt 

e s  in der  Sowjetunion und in den übrigen Ostblockstaaten keine Institution, 

die daran in te r e s s ie r t  wäre, die Rezeption n ichtgegenständlicher Kunst zu 

fördern, zum ändern is t  d erze it  im  W esten  das e inst  seh r  starke In teresse  

am T heater des Absurden im Abflauen begriffen. Ungeachtet so lch er  Len-  

kung von l i t e r a r is c h e r  Rezeption durch Ideologie e in e r s e i t s  und M odeströ-  

mungen a n d ererse its  läßt s ich  jedoch schon jetzt mit e in iger  W ahrschein-  

l ichkeit  sagen , daß absurde L iteratur e inm al ihren festen  P latz  in den Li- 

teratu rgesch ich ten  künftiger Generationen besitzen  wird. Sie sp iegelt  zu 

v ie l  an Lebensgefühl und W eltverständnis des M enschen im 20. Jahrhundert 

w ider, a ls daß s ie  in V ergessen h e it  geraten  könnte.

F ü r  eine Erforschung der absurden Literatur in Rußland erw eis t  s ich  der  

gegenw ärtige  Zeitpunkt als günstig. Über absurde Literatur im Westen  

l ieg t  b e r e its  eine V ielzahl von Publikationen vor, so  daß man auf b est im m -  

te U ntersuchungskriterien  zurückgreifen kann. Die Texte der ru ss isch en  

D ichter  des  Absurden sind zumindest in so lchem  Umfang veröffentlicht  

(oder dem In te r e ss ie r te n  zugänglich), daß man nicht zu befürchten braucht, 

das e igene  U rteil  nach E rsche inen  w e iter e r  P r im ärlitera tu r  grundlegend 

rev id ieren  zu m üssen . Dennoch bleibt e s  ein gew agtes Unternehmen, über 

ein Them a zu schreiben , das e r s t  wenige B earbeiter  gefunden hat, die s ich  

zudem  nur mit Teilaspekten beschäftigt haben. Um so  unerläß licher  ist  e s ,  

d ie s e  m e is t  seh r  fundierten Aufsätze aus dem Gebiet der S lavistik  heranzu-  

z ie h e n .

D e r  B egr iff  "absurde Literatur in Rußland" wird im folgenden in zw ei-  

fa ch er  Bedeutung verwendet: e inm al a ls  r u ss is c h sn r a c h ig e  absurde Lite-  

’ ratur, die in Rußland (nicht in anderen T eilen  der  Sowjetunion) verfaßt wur-  

de, zum ändern w estliche  absurde Literatur, für die s ich  eine Rezeption  

in Rußland nachweisen läßt. Im Mittelpunkt der  Untersuchung steht die ab-
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su rd e  L itera tu r  im erstgenannten  Sinne. Sie se tz t  s ich  zusam m en aus W er-  

ken von M itg lied ern  d er  Leningrader Künstlergruppe "Obériu" (1926-1930)  

und W erken d es  M oskauer  S c h r if t s te l le r s  V lad im ir  Kazakov (geb. 1938).

Von e in e r  Erforschung d ie s e r  absurden L iteratur in Rußland - d e r  T erm i-

nus "absurd" e n ts ta m m t a u ssch ließ lich  der  Sekundärliteratur - kann man

e r s t  s e i t  etwa 1965 sp r e ch e n .  D am als  e r sch ien  im Almanach ״Den' poézii"

zu d ie s e m  T h em a ein k u rz e r  Aufsatz von A. A leksandrov, einem Leningra-

der  L i te r a tu r w is se n s c h a f t le r ,  der  s ich  später  a ls  e in er  der führenden

O b é r iu -F o r s c h e r  p r o f i l ie r te .   ̂ 1968 publizierte  e r  in der Zeitschrift

" Č esk o s lo v en sk a  ru s is t ik a"  unter dem T ite l  "Obériu. Predvarite l'nye

zam etki" O״)  bériu . V o rb ere iten d e  Bemerkungen") einen ersten  um fassen-

den Ü berblick  über M itg lied er ,  k ü n st ler isch e  Absichten und Schaffen von

"Obériu". W as d ie  Rekonstruktion der  h is to r isch en  Realia  betrifft, so  ist

die nachfolgende O b é r iu -F o r sch u n g  kaum über d iesen  W issensstand hinaus-

gek om m en , F o r t s c h r i t t e  l ießen  s ich  dagegen bei der  Edition (auch in Über-

Setzungen) d e r  O b ér iu -W erk e  sow ie  bei ih rer  Interpretation und literaturge-
2sc h ic h t l ic h e n  Einordnung e r z ie le n .  Noch wenig er fo rsch t  is t  die ru ss isch e  

absurde G eg en w a rts l i tera tu r .  D as is t  b egre if l ich ,  wenn man bedenkt, daß

A. A leksandrov , Daniil C harm s. In: Den poézii  (M osk va -Leningrad
1965), S. 290 f. - Ein Jahr zuvor hatte b e r e its  ein po ln isch er  I,iteraturw is-  
s e n s c h a f t le r  auf O bériu  au fm erksam  gemacht: A. D raw icz, ״U״ dla zabawy.Ir 
W s p ó łc z e s n o ś ć  1964. 21. S. 5. Im Rahmen e in e s  E xku rses  wird Obériu 
auch schon  in e in e m  A rtike l  über K inderliteratur erwähnt: I. Rachtanov,
E2" i "Ci*". In: D״ etskaja  l i teratu ra . Moskva 1962. 2. S. 135 ff. Nach der  
S ta l in -Ä r a  e r s t m a l s  w ie d e r  genannt wurde Obériu in: Lidija Cukovskaja,
V la b o ra to r i i  redaktora  (M oskva 1960), S. 257 ff.

2Editionen und Ü bersetzungen: D. C harm s, F ä l le .  P rosa .Szenen . Dialoge.  
Aus dem R u s s is c h e n  m it e inem  Nachwort von P e te r  Urban (Frankfurt a .M .  
1970), t e i lw e i s e  b e r e i t s  enthalten in: Kursbuch 15 (1968), S. 78 ff.; R u ss ia 's  
L o s t  L ite r a tu re  of the Absurd. A L iterary  D isc o v e ry .  Selected  Works of 
D aniil  K harm s and A lexan d er  V vedensky. Edited and translated by George  
Gibian (Ithaca and London 1971); D. C harm s, Izbrannoe. Edited and intro-  
duced by G eorge  Gibian (W ürzburg 1974); A. V vedenskij Izbrannoe. H eraus-  
gegeb en  und e in g e le i t e t  von Wolfgang Kasack (München 1974); D. Charms,
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d ie se  Texte er s t  in jüngster  Zeit (und nur zu e in em  ger in gen  T e il)  pub liz iert  

werden konnten - aussch ließ lich  im W esten, w ie  auch d e r  w eitaus ü b erw iegen -  

de T e il  der O bériu -L iteratur. *

D er Stand, auf dem sich  die E rforschung d e r  r u s s i s c h e n  absurden L ite r a -  

tur befindet, ist  a lso  im V erg le ich  mit dem jen igen  auf anderen Gebieten d er  

Slavistik  noch se h r  niedrig . D iese  T a tsach e  rech tfer t ig t ,  daß neben w is s e n -  

schaftlichen  Untersuchungen b e is p ie l s w e is e  auch unpubliz ierte  P r im ä r l i t e r a -  

tur und Artikel aus Tageszeitungen  herangezogen  w erden . Aus Gründen d e r  

Überprüfbarkeit wird jedoch auf die A nalyse  unp u b liz ierter  l i t e r a r i s c h e r  

T exte  v erz ich te t  - auch dann, wenn d ie s e  für e in e  U ntersuchung b eso n d ers  

geeignet ersch ein en .

Die vorliegende Arbeit kann und w ill  keine ab sch ließ en d en  U r te i le  über  

absurde L iteratur  in Rußland verm itte ln . E s  is t  dagegen ihre  A bsicht, In ter -  

e s s e  für die zur D iskussion  stehenden P r o b le m e  zu w ecken  und darauf h inzu-  

w eisen ,  daß das Thema auch in die verg le ich en d e  L ite r a tu r w is se n sc h a ft  E in •  

gang finden muß.

Sobranie proizvedenij pod redakciej M ichaiła  M ejlacha i V la d im ira  È rlja ,  
t. 1 (B rem en 1978); A. Vvedenskij. Minin i P o ž a r sk ij .  H erausgegeb en  von 
F e l ix  Philipp Ingold. Vorwort von B ertra m  MüllerflVIünchen 1978). L ite ra tu r -  
w isse n sc h a f t l ic h e  Arbeiten: R. R. M ilner-G ulland, , Left Art' in Leningrad:  
The OBERIU Declaration. In: Oxford Slavonic P a p e r s  1970. New S e r ie s .
3. S. 65 f f . ;  M. Arndt, Obériu. In: Grani 81 (1971). S. 45 f f . ;  G. G ib ian ,  
Introduction: Daniil Kharms and A lexander V ved en sk y . In: R u s s i a ' s  L ost  
L iteratu re  of the Absurd (Ithaca and London 1971), S. 1 ff. ; A .D raw icz ,
Gra (poezja "Oberiutow" i w czesn ego  Zabojfockiego). In: d e r s .  , Z a p r o sz e n ie  
do podróży (Kraków 1974), S. 118 ff. ; W. K asack, D aniil  C h a rm s. Absurde  
Kunst in der Sowjetunion. In: Die Welt der  S laven  21 (im  Druck).

1V. Kazakov, Moi vstreCi s V ladim irom  K azakovym . München 1972 
(g le ic h z e it ig  ersch ien  eine Ü bersetzung von P e t e r  Urban); V. Kazakov,
Oâibka Živych. München 1976 (Ü bersetzung von P e t e r  Urban, München 1973); 
V. Kazakov, SluČajnyj voin. Stichotvorenija  1961 -1 976 .  Poémy. D ram y.
OČerk "Zudesnik" (München 1978).
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DAS ABSURDE (BEGRIFFSBESTIMMUNG)

A ls  Grundbedeutung d es  B eg r if fs  "absurd11 gibt K luges ״ E tym olog isch es

Wörterbuch" an: mißtönend, zu lat. su su r r u s  = das Summen. ' Es handelt

s ic h  dem nach um einen B egr iff  m it  ursprünglich  ä s th e t is c h e r  Bedeutung.

W. F . Haug hat in se in e m  Buch ״Kritik des  Absurd i s m u s ” die W ortge-

sch ich te  untersucht. E r  w e is t  darauf hin, daß "absurd" b e r e its  in C iceros

״ T uscu lanae  d isputationes"  begegnet, und zw ar in der  Wendung "absurde

can ere" , w as  - a ls  n eg a t iv e s  U rte i l  über einen Musikanten - so v ie l  bedeu-
2

tet w ie  "einen fa lsch en  Ton anschlagen". Die w e ite r e  Entwicklung kenn- 

ze ich net  Haug folgenderm aßen: ״D er  m eta p h o r isch e  Gebrauch, der  verm ut-  

l ieh  früh überw og und im Laufe d e r  G esch ich te  den w örtlichen  Sinn völlig  

verdrängen  so l l t e ,  übertrug das Id iosyn kratisch e  auf Sachverhalte  oder A us-
3

sagen , um zu bedeuten, d ie se  v e r s t ieß e n  gegen Sitte  und Vernunft. "' Als

B e isp ie l  für den m etap h or isch en  Gebrauch führt Haug das "credo quia absur-

dum" des  rö m isch en  K irch en va ters  und Ju r is ten  T ertu ll ian  (ca. 160 - ca.

220) an, mit dem d ie s e r  das Gottesbild  der  G nostiker  ir o n is ie r t .  "Absurd"

steh t  h ie r  für "unvernünftig" oder "sinnw idrig". A ls  w e i t e r e s  B e isp ie l  für

d ie s e  Bedeutung führt Haug ein Zitat von K ierkegaard an: ״ D er L e se r  wolle

s ic h  daran erinnern: Die Offenbarung i s t  am G eheim nis  erkennbar, die Se-

l igk e it  am Leiden, die Gewißheit d es  Glaubens an d er  Ungewißheit, die
5

L eich tigk e it  an der  S ch w ier igk e it ,  die W ahrheit an d er  A bsurdität."  Heute 

wird d e r  B egr iff  "absurd" in zw e ifa ch er  Bedeutung verwendet: Umgangs-

״ *F.  Kluge, E ty m o lo g isc h e s  W örterbuch der  deutschen  Sprache (Berlin
1967), S. 4.

^ W .F . Haug, Kritik  d e s  A b su rd ism u s  (Köln ^1976), S. 7.

3I b . ,  S. 7.

4Ib . ,  S. 7 f.

^S. K ierkegaard , A bsch ließend e  u n w is se n sc h a ft l ic h e  N achschrift ,  Z w e iter  
T e i l .  Ü b erse tz t  von H. Gottsched (W. VII). Jena  1910, S. 123; zit. nach 
W. F . Haug, aaO, S. 8.
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sp rach lich  m eint e r  e tw as, das nach Auffassung des jew eil igen  Sprech ers  

keinen Sinn hat, auf ph ilosoph ischer  Ebene wird e r  zur B ezeichnung von 

W idersprüchen  verwendet, die s ich  nicht auf rationalem  W ege auflösen la s -  

sen .

Wenn im folgenden der  ph ilosophische  B egr if f  des  Absurden am B e isp ie l  

von Kant, D ostoevsk ij  und Camus verdeutlicht wird, so  erhebt d ie se  A us-  

wähl nicht den Anspruch, rep räsen ta tiv  zu sein; s i e  hat led ig l ich  das Z ie l ,  

in d ie  inhaltliche Prob lem atik  der  absurden L iteratu r  einzuführen, w ie s ie  

dann am B e isp ie l  von d e ta i l l ier ten  T extanalysen  aufgezeig t  wird. ^

C a m u s 1 T heorie  d es  Absurden

D er  B e g r if f  "absurd11 im ph ilosoph ische  Sinne gründet s ich  in se in em  

heutigen  Gebrauch w esen t l ich  auf Albert Camus* E s s a y ״  Le Mythe de 

Sisyphe" (E rstausgabe  1942). Das Absurde is t  für Camus die Grunderfah-  

rung d e r  m en sch lich en  E x is ten z .  D er  M ensch, von dem C am us in s e in e r  

T h e o r ie  ausgeht, i s t  e in er ,  der  a n g es ich ts  d er  für ihn s in n lo s  gewordenen  

W elt den Glauben an jeg l ich e  T ran szen d en z  v er lo re n  hat und s ich  vor die F rage  

g e s t e l l t  s ieh t ,  w elchen Sinn das D asein  für ihn b es itz t .  D ie  Beantwortung  

d i e s e r  F r a g e  hält Cam us für das vord r in g lich ste  P rob lem  d er  Philosoph ie ,  

da s ic h  aus ihr die Entscheidung erg eb e ,  "ob das Leben s ich  lohne oder  

nicht". F a l le  d ie se  Entscheidung negativ aus, so  s e i  der  Selbstm ord die  

K onsequenz.

Camus* Weg zur Lösung des  P ro b lem s besteht in fo lgender  A rgum enta-  

tion: ״Außerhalb e in e s  m en sch lich en  G e is te s  kann e s  n ichts  Absurdes geben.

So endet das Absurde w ie  a l le  Dinge mit dem Tode. E s  kann aber auch aus-  

se r h a lb  d ie s e r  Welt n ichts  A bsurdes geben. Und aus d ie se m  grundlegenden

* Zum philosophischen Problem  des Absurden vgl. R. Fabian, Absurd. 
In: H is to r isc h e s  W örterbuch d e r  P h ilosoph ie .  H rsg . von J. R itter, Bd. 1 
( B a s e l  1971), Sp. 66 f.

2
A. C am us, Der Mythos von S isyphos (Hamburg 1959), S. 9.
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K riter iu m  sc h l ie ß e  ich , daß d er  B egr iff  des  A bsurden etwas W esen t l ich es

i s t  und a ls  m ein e  e r s t e  W ahrheit gelten  kann. ( . . . )  Wenn ich e tw as als

wahr erkenne, muß ich  daran festha lten . Wenn ich  e in  P rob lem  lö se n  will,

dann darf ich zum indest durch d ie se  Lösung nicht e inen  Bestandteil  d ie s e s

P r o b le m s  verschw inden  la s s e n .  Das e in z ig  G egebene  i s t  für m ich  das Ab-

su rd e . Das P rob lem  ist: zu w is s e n ,  w ie man da herauskom m t und ob aus

d ie se m  Absurden d er  Se lbstm ord  zu fo lgern  i s t .  D ie  e r s t e  und im Grunde

e in z ig e  V orau sse tzu n g  für m eine  Untersuchungen i s t ,  gerade das, w as ich

darin  für w esen t l ich  halte , zu resp ek tieren ." ^

Nach Camus* A uffassung w äre a lso  durch den S e lb stm ord  g le ic h z e it ig

die absurde Situation b ese it ig t ,  damit aber  auch d ie  V orau sse tzu n g  für eine

Lösung des  P r o b le m s  d er  Absurdität. Cam us lehnt d esh a lb  den Selbstm ord

ab. E r  verw irft  eb en so  a lle  r e l ig iö se n  V ersu ch e ,  das  Absurde zu bew älti-

gen. Zu d ie se n  V ersu ch en  zählt e r  auch die E x is ten zp h ilosop h ie:  "Wenn ich

m ich  an die Lehren d e r  E x is ten zp h ilo sop h ie  halte , so  s e h e  ich, daß aus-

n a h m slo s  a l le  m ir  ein A usw eichen  v o r g e sch la g en  haben. Sie gehen, vom Ab-

surden aus, auf den T rü m m ern  d er  Vernunft in e ine  g e s c h lo s s e n e ,  auf das

M en sch lich e  begren zte  W elt, und durch e ine  so n d erb a re  Ü berlegung v e r -

göttlichen s ie  das, w as s i e  z e r s c h m e tte r t ,  und s i e  finden einen Grund zur

Hoffnung in dem , was s i e  h i l f lo s  m acht. D ie s e  g e w a lt sa m e  Hoffnung is t  bei
2

allen  w esenhaft r e l ig iö s ."  Cam us nennt d i e s e s  V erfa h ren  einen "Sprung". 

D abei w erde "das Absurde Gott (im w e ites ten  Sinne d es  W o rtes ) ,  und das
3

N ichtverstehenkönnen wird das Sein, das a l l e s  er leu ch te t" .  N ichts  m ache  

d ie s e  Überlegung lo g isch .  Durch e ine  so lc h e  Integration  d e s  Absurden lö sch e  

der־ M ensch se in  e ig e n e s  W esen  aus, das nach C am us' A uffassung in "Auf- 

lehnung, Z e r r is s e n h e i t  und Zwiespalt"  besteht. A ls  e in z ig e  m ögliche  V e r -

1Ib., s. 31.
2I b . .  S. 32.

3I b . ,  S. 33.

4Ib . ,  S. 35.
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h a lten sw e ise  sieht Camus die ständige R evolte  des  M enschen gegen die Ab- 

surdität an, w ie s ie  in dem antiken Mythos von S isyphos zum Ausdruck kom -  

m e. Zum Z ie l  des m en sch lich en  Handelns erhebt Cam us das Streben nach 

einem  m ög lich st  hohen Maß an Erfahrung in allen B ere ich en  des Lebens,  

nicht zu letzt auch in der  Kunst. Cam us sch ließ t  den Hauptteil s e in e s  E s s a y s  

mit den Worten: ״ D er Kampf gegen  Gipfel v erm a g  ein M enschenherz au szu -  

füllen. Wir m ü ssen  uns Sisyphos a ls  einen glücklichen M enschen v o r s t e l -  

l e n . " 1

Kants Antinomien a ls  Hinweis auf das Absurde

D ie  von C am us behauptete W idersprüch lichkeit  d er  W elt , die e s  dem

M enschen verw ehrt, in ihr einen Sinn zu erkennen, is t  schon vor  Camus

zum Ausgangspunkt za h lre ich er  p h ilo so p h isch er  Untersuchungen geworden,

die e ine  Auflösung d er  W idersprüche zum Z ie l  haben. B e so n d e r s  s y s te m a -

t isch  hat s ic h  Kant d ie s e r  P rob lem atik  angenom m en. In se in e r Kritik der״ 

reinen Vernunft" form u lier t  e r  v ie r  Antinomien, Sie bestehen  je w e ils  aus

e in e r  T h ese  und e in er  A ntithese . In d er  e r s te n  Antinom ie wird die Behaup-

tung von d er  Endlichkeit d er  Welt d er  Behauptung von ih r e r  Unendlichkeit

g eg e n ü b e r g e s te l l t .  D ie  zw eite  Antinomie bezieht s ich  auf die F r a g e  nach Un-

Sterb lichkeit  oder S terb lichkeit  d es  M enschen. In der  dritten Antinomie

steh en  F r e ih e i t  und Naturkausalität (Notwendigkeit) gegeneinander. Die

v ie  rte Antinom ie sch ließ lich  enthält die F r a g e  nach E x is ten z  oder Nicht-
2

e x is te n z  e in e s  "schlechthin notwendigen W esens" , a lso  G ottes. Nach Kant 

s t e l le n  d ie se  Antinomien nur sch e in b are  W idersprüche dar, w e il  s ich  T he-  

se n  und A ntithesen je w e i ls  auf v e r sch ied en e  Dinge beziehen: Die T hesen  auf 

Ideen, die A ntithesen auf e m p ir isc h e  B egr if fe .

1Ib.. s. 1 0 1 .
2

I. Kant, Kritik d er  re inen  Vernunft, Bd. 2 (Frankfurt a. M. 1974),
S. 412 ff. ( A 4 ־ 2 6 /B  454 f f . ) .
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F .  Kaulbach w e is t  in se in em  K om m entar zur  K antischen  T ranszendenta l-  

philosophie  darauf hin, daß Kants Zw eite ilung d e r  v ie r  angeführten philoso-  

phischen  P rob lem e in T h e se  und A ntithese  durch e in  doppeltes  In te r e s se  

d er  m en sch lich en  Vernunft zustande kommt: ״ D as praktische In te r e s s e  be-  

z ieh t s ich  zu letzt  darauf, daß je w e i ls  an den Behauptungen d er  *Thesen* d er  

Bestand von ,M oral und R e l ig io n 1 hängt. Das speku lative  In te r e s s e  aber hat 

e s  darauf abgesehen, d er  R eihe d er  E rscheinungen , die für s ic h  genom m en  

zufä ll ig ,  h a lt los  und unvollständig  is t ,  e ine  , unbedingte Haltung und Stütze'  

zu geben. E s  is t  zu letzt  auch S e lb sterh a ltu n gstr ieb  d er  Vernunft, wenn s ie  

den Zufall im F e ld ę  d e r  E rscheinungen  in die Idee e in e r  absoluten Einheit  

und Notwendigkeit e inholt. Zwar v erb ie te t  e s  Kritik, daß d ie se  Idee se lb s t  

vergegenstän d lich t ,  r e a l i s i e r t  und 1 h y p o s ta s irt * werde: aber s ie  drückt 

die  R eg e l  aus, derzufo lge  e m p ir is c h e s  Denken d ie  Natur so  betrachten  so l l ,

• a ls  ob # die e inze lnen  N aturerscheinungen  im  Zusam m enhang abso lu ter  

Einheit und Notwendigkeit aufzunehmen w ä r e n .11 *

Kants Antinom ien kom m en a ls o  aufgrund z w e ie r  u n tersch ied l ich er  P e r -  

spektiven  zustande, d ie  s ic h  g e g e n se i t ig  zu e in e r  T h eo r ie  der  m en sch lich en  

Erkenntnis  ergänzen . Die Ideen ־ ver tre ten  in den T h esen  - entstehen  da-  

durch, daß die den Bedingungen von Raum und Z eit  gehorchenden G ese tze  

d es  E rfah ru n gsb ere ich s  auf je n se i t s  d e r  E m p ir ie  l iegen d e  Dinge angewendet  

w erden . S ie  haben hypothetischen C harakter  und dienen led ig l ich  a ls  regu-  

la t iv e s  P r in z ip  be i  d er  Erfahrungsgewinnung. B e w e ise n  la s s e n  s ich  die  

"Thesen" nicht. F ü r  Kant i s t  die Welt noch nicht absurd, w eil  in s e in e r  

T h eo r ie  d ie  W idersprüch lichkeit  zum E rkenntisp r in z ip  wird. Cam us dagegen  

hält die W elt von vornhere in  für unerklärbar.

^F. Kaulbach. Im m anuel Kant (B er lin  1969), S. 180 f. - Zum Them a
"absurde L iteratu r  und Kantische Philosophie" vgl. auch: Das Werk von  
Sam uel B eckett.  B e r l in e r  Colloquium. H erausgegeben  von Hans M ayer und 
Uwe Johnson (Frankfurt a. M. 1975), S. 70 f.
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D ostoevsk ijs  U nterscheidung zw isc h en  eu k lid isch er  und 
nich teuk lid isch er  Vernunft

In engem Z usam m enhang mit d e r  A ntinom ienlehre  Kants steht das d ichte-  

r is c h e  Schaffen D o sto ev sk ijs .  Ja . Ê . G o losovk er  hat in se in em  Buch 

"D ostoevsk ij  i Kant" auf P a r a l le le n  zw ischen  beiden Denkern h ingew iesen . * 

G olosovker  ze ig t ,  daß die Helden in D o sto ev sk ijs  Roman ״ Brat'ja Karam azovy"  

j e w e i l s  entw eder e ine  T h ese  oder e ine  A ntithese der  Kantischen Antinomien  

v er tre ten .  E r  prägt dafür den B egr if f  des  "antinom ischen Zw eikam pfes".

Währehd Kant a ls  Philosoph am P rob lem  d er  Antinomien ein vorwiegend

th e o r e t is c h e s  I n te r e s s e  hat, steht für D ostoevsk ij  a ls  D ich ter  die F rage  im

Mittelpunkt, w ie  d er  Mensch m it den Antinomien lebt; D o sto ev sk ijs  Inter-

e s s e  i s t  a lso  p sy ch o lo g isch  begründet. Im Roman ״ B rat'ja  Karamazovy"

läß t  e r  die P rob lem atik  deutlich zutage treten . B eim  folgenden T extauszug

handelt  e s  s ich  um eine  Rede Ivans, d er  se in em  B ruder Alè'Sa se in e  W elt-

anschauung darlegt:

Wenn e s  einen Gott gibt, und wenn e r  die Erde ersch a ffen  hat, so  hat 
e r  s i e  ganz gewiß nach d er  G eo m etr ie  des  Euklid geschaffen  und den 
m en sch lich en  V erstand nur m it dem  V erm ögen  begabt, die drei A us-  
dehnungen des  Raum es zu b egre ifen . In d essen  aber hat e s  andere  
M athem atiker und Philosophen gegeben, und e s  gibt ih r e r  auch heut-  
zutage noch w elche , und s i e  gehören  so g a r  zu den bem erkensw erte .-  
sten , d ie  bezw eife ln , daß das W eltall - oder  sagen  w ir  noch u m fa sse n -  
d er  - ,  daß a l le s  Sein nur nach Euklids G e o m e tr ie  geschaffen  s e i ,  ja, 
s i e  e r d r e is te n  s ich  so g a r  zu denken, daß zw ei p a ra l le le  Linien, die  
doch nach Euklid nie und n im m er  und unter k e in er  Bedingung auf E r -  
den zusam m enlaufen  können, v ie l le ich t  doch irdgendwo in d er  Unend- 
l i c h k e i t  zusam m enlaufen . Weißt du, L iebling, ich  sage  m ir  nun, wenn 
ich  nicht e inm al das begre ifen  kann, w ie  s o l l  ich dann noch etw as von 
Gott b egre ifen  können, das i s t  doch dann v ie l  zu hoch für m ich . B e-  
sch e id en  bekenne ich, daß ich nicht die ger in gsten  Fähigkeiten zur  
Lösung s o lc h e r  P rob lem e b es itze ;  ich  habe nur einen euklid ischen.

Ja . É. G olosovk er ,  D ostoevsk ij  i Kant. R azm ySlen ie  c itatelja  nad 
r o m á n o m ״  Brat'ja  Karam azovy" i traktatom Kanta ״Kritika ć is togo  
r a z u m a "  (M oskva 1963).

2I b . ,  S. 59.
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einen  ir d isc h e n  V erstand , und w ie  s o l l  man daher über e tw as urte ilen ,  
w as nicht von d i e s e r  W elt is t?  Und auch dir, Freund A ljosch a , rate  
ich , n ie  darüber  nachzudenken, vor  a l lem  nicht über Gott; ob e s  ihn 
gibt oder  n icht gibt. Das sind F ra g en ,  an die unser  V erstand über-  
haupt nicht h era n re ich t ,  da d e s s e n  B eg r if fsv erm ö g en  nur für das  E r-  
fa s s e n  d er  d r e i  Ausdehnungen g esch a ffen  is t .  Und s o  a k zep t iere  ich  
denn gerne  n ich t  nur Gott a l le in ,  sondern  ich akzeptiere  auch s e in e  
A llw is se n h e i t  und se in  Z ie l  - das  uns vollkom m en unbekannt i s t  - 
und glaube an d as  G e se tz  und den Sinn des  L ebens. [ . . . ]  Nun, so  
laß d ir  denn kurz  gesagt  s e in ,  daß ich  im  Endresultat d ie s e  G ottes-  
w eit  - nicht a k z e p t ie re ,  und wenn ich  auch weiß, daß s i e  e x is t ie r t ,  
so  w i l l  ich s i e  doch nicht ge lten  la s s e n .  Nicht Gott a k zep tiere  ich  
nicht, v e r s te h e  m ich  rech t,  sondern d ie  von ihm gesch affen e  W elt  
a k zep t iere  ic h  nicht und kann ich  nicht akzeptieren . *

D o sto e v sk ij  u n te r sc h e id e t  a l s o  zw isc h e n  e in e r  euklid ischen und e in e r  nicht

eu k lid isch en  oder  ü b ereu k lid isch en  Vernunft. Dabei entspricht d ie  euklid i-

s e h e  Vernunft den ״ Antithesen" K ants, die n ichteuklid ische Vernunft i s t  die

Grundlage d e r T״  h esen " . S e lb s t  für denjenigen , der s ic h  über die E x is ten z

z w e ie r  A rten  von Vernunft im  k laren  i s t ,  s ind die W idersprüche der  Welt

nur zum T e i l  au sg erä u m t.  D ie s  ze ig t  s ich  darin, daß Ivan die V o rste l lu n g

e in e s  G ottes  nicht m it  der  von Gott gesch affen en  Welt vere in b aren  kann.

H ier  taucht das  a lte  p h ilo so p h isch e  P ro b lem  der  T heod izee  auf. D ie  U nter-

Scheidung zw isc h e n  e u k l id is c h e r  und n ich teu k lid isch er  Vernunft beschränkt

aich nicht auf den R om an ״ B rat'ja  K aram azovy" , sondern  s ie  z ieht s ich

- w ie  G. P o m e r a n z  n a c h g e w ie sen  hat - durch große T e i le  des  übrigen W er-

кеь von D o s to e v sk ij .  A llerd in g s  w ird  dort nicht ausdrücklich  d e r  Nam e
2

EukliJ genannt.

Man kann a ls o  sa g e n ,  daß D o sto e v sk ij  b e r e i t s  einen w esen t l ich en  T e i l  der  

P rob lem atik  d es  e r s t  sp ä te r  s o  genannten Absurden gedanklich v orw eg ge-  

nom m en und darüber  hinaus d ic h te r is c h  g es ta lte t  hat. Auch Cam us s te l l t

^F. M. D o s to e v sk i j ,  Brat'ja  K aram azov y .  Knigi I -X . Leningrad 1976
(= Polnoe so b ra n ie  soCinenij v tr id ca t i  tom ach, t. 14), S. 214. Übersetzung:
F .  M. D o sto jew sk i ,  D ie  B rüder  K aram aso ff  (D arm stadt 1968), S. 381 f. -
V g l .  auch F .  T h ie s s ,  D o sto jew sk i.  R e a l i sm u s  am Rande der  T ran szen d en z
(Stuttgart 1971), S. 156 ff.

о
G. P o m e r a n z ,  E u k lid isc h e  und n ich teu k lid isch e  Vernunft im Werke  

D o sto je w sk is .  In: Kontinent 3 (1975), S. 114 ff.
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f e s t : ״  Z w e ife l lo s  hat niemand in dem Maße w ie  D osto jew sk ij  d er  absurden  

W e l t  s o  e indringliche  und s o  quälende R e iz e  zu geben gewußt. "* Was in d e s -  

sem D ostoevsk ij  von Camus unterscheidet,  i s t  d ie  T atsach e ,  daß D osto evsk ij  

duirch d ie  Annahme e in e r  nichteuklid ischen Vernunft zu e in e r  Negation d e s  

A b su r d e n  gelangt. Hierin zeigt s ich  se in e  im  C hristentum  v erw u rze lte  W eltan-  

sch a u u n g .

*A. C am us, aaO, S. 91.
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WAS IST ABSURDE U TER A TU R ?

So w ie  C a m u s ״ 1 Le Mythe de Sisyphe" dem  B eg r iff  des Absurden zum

Durchbruch verhalf ,  bew irkte  M. E s s l in s  1961 e r s c h ie n e n e s  Buch ״The

T h eatre  of Absurd" (deutsche  Ü bersetzung  1964) d ie  Einbürgerung des

(schon vorher  geprägten) T erm in u s ״  T h eater  d es  Absurden" (im deu tsch -

sp rach igen  Raum m eist:  absurdes  T heater)  in den a l lg em ein en  Sprachge-

brauch. Unter absurdem  T heater  v ers teh t  E s s l in  im  w esen t l ich en  d ie  Dra-

m en von Sam uel B eck ett ,  Arthur Adamov, Eugène Io n esco  und Jean Genet.

Was d ie s e  D ram atik er  m ite inander  verbindet - e ine  "Schule" d es  absurden

T h ea te r s  im W esten  hat e s  nie gegeben - , i s t  nach E s s l in s  A uffassung das

B estreb en , auf d er  Bühne "das B ew ußtsein  d er  S inn los igkeit  des  m en sch -

liehen  D a se in s  und der  Unzulänglichkeit ra t io n a ler  A nschauungsform en durch

den bewußten V e rz ich t  auf Vernunftgründe und d is k u r s iv e s  Denken zum A us-

druck zu bringen". * Anstatt die Absurdität d er  m e n sc h l ic h e n  E x isten z  zum

Gegenstand des  D ia log s  zu machen, w ie  d ie s  in e x is te n t ia l i s t i s c h e n  Dram en

g esch ieh t ,  s t e l le n  die V e r tr e te r  d es  absurden T h ea te r s  - so  sagt E ss l in  -
2

die Absurdität in "greifbaren  sz e n isc h e n  Bildern" dar. Die Notwendigkeit  

e in e r  Auflösung tra d it io n e l ler  T heaterform en  begründet E s s l in  damit, daß 

s ic h  ein M ensch, der  s ich  d er  S inn losigkeit  d er  W elt bewußt i s t ,  "nicht län-  

ger  mit Kunstform en zufrieden  geben kann, die s ic h  auf ungültig gewordene  

M aßstäbe und B e g r if fe  gründen, näm lich  von d er  V o ra u sse tzu n g  ausgehen, es  

gebe ein f e s t e s  Fundament geoffenbarter  G ewißheiten über d ie  B estim m ung  

des M enschen in d er  Welt, von der  s ic h  le tz te  W ertb egr iffe  oder fe s te  Re-  

geln für das m e n sch l ic h e  V erhalten  ab le iten  la s se n " .  ’

*M. E s s l in ,  Das T h ea ter  des  Absurden (Reinbek 1965), S. 14.

2Ib . ,  S. 15.

3I b . ,  S. 309.
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W eitgehend in Ü bere inst im m ung  mit E s s l in s  Auffassung befindet s ich  

W. H ild e sh e im er s  e in  Jahr früher (I960) p u b liz ier ter  Aufsatz "Über das  

absurde T heater", d ie  sogenannte ״E r la n g er  Rede", die von E s s l in  en t״ 

sp rech en d  gewürdigt w ird.  ̂ F ür  H ild esh e im er  i s t  jed es  absurde Dram a  

e in e  "P arabel über d ie  F rem d h e it  des M enschen in d er  Welt". Die P ara -  

bei vei&teht H i ld e sh e im e r  dabei nicht a ls  ein der  W irklichkeit  analoges  

P a r a l le lg e sc h e h e n  aus e in em  anderen V o r s te l lu n g sb e r e ic h ,  da s ich  für  

e tw a s ,  das fehlt - h ie r  den Sinn d es  Lebens - kein Analogon finden la s s e .  

D agegen  könne m an s e h r  wohl ein Analogon für d ie  T atsa ch e  des F eh len s  

a u fs te l len .  D ie s e s  Analogon b esteh e  darin, daß s ich  das absurde T heater  

m it se in em  Objekt, dem  Absurden, "in s e in e r  ganzen, ungeheuerlichen  

Unlogik" id e n t i f iz ie r e ,  "indem e s  in F o rm  von D arste llungen  b e s t im m ter  

a b su rd er  Zustände, v o r  a l lem  aber durch se in  e ig e n e s  absurdes Gebaren,
3

jähe  B licke  auf d ie  Situation des  M enschen freig ibt".

In H ild e s h e im e r s  A ufsatz  klingt b e r e its  e ine  F r a g e  an, die für die Inter-  

preta t ion  von a b su rd er  Dram atik  oder - a l lg e m e in e r  gesprochen  - absurder  

L ite r a tu r  zum vord r in g lich en  P rob lem  gew orden ist: die F ra g e ,  nach w e l-  

chen  K r iter ien  ein Text a ls  absurd zu k la s s i f i z ie r e n  is t .  So urteilt  H ildes-  

h e im e r  über Io n e sc o s  Stück "Die N ashörner" , daß e s  zwar "ein E lem ent  

d e s  Absurden" enthalte , d e r  Autor aber "mit den Mitteln e in er  ganz vo rd er-
4

gründigen  P a ra b e l  gearbeite t"  habe. E s s l in  dagegen behauptet, daß die  

״ N ashörner"  Ausdruck "der grundsätzlichen  A u sw eg los igk e it  und Absurdität
5

d e s  m e n sc h l ic h e n  D ase in s"  sind. A. H eidsieck  erhebt in se in em  Buch 

,1D as G r o tesk e  und das A bsurde im m odernen Drama" E s s l in  gegenüber den

1Ib. , S. 214.
2

W. H ild e sh e im e r ,  Über das absurde T heater . In: d e r s . .  W er war
M o za rt?  B eck e tts  1Spiel # . Über das absurde T h eater  (Frankfurt a. M.
1966), S. 99 f.

3Ib. , S. 83 f.

4Ib. , S. 89

^M. E s s l in ,  a a O . ,  S. 144.
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V orw urf, e r  habe das Absurde nicht vom Grotesken^abgegrenzt und kom m e  

so  zu fa lsch en  Interpretationen . 1

D ie  T a tsach e ,  daß b is lan g  noch keine ver läß liche , a l lg e m e in  anerkannte  

D efinition d es  B eg r if fs  ,1absurde L itera tu r1' vor lieg t ,  führt zu d er  Notwen-  

digkeit ,  für die Untersuchung der  r u s s is c h e n  A bsurdisten  e inen  B e g r if f  der  

absurden L itera tu r  zu bilden, d er  e in e r s e i t s  w eit  genug is t ,  den größten  

T e i l  d es  W erkes  e in e s  jeden den w e s t l ic h e n  A bsurd isten  ähnlichen r u s s i -  

seh en  S c h r i f t s te l le r s  zu u m fa ssen ,  a n d e r e r se i t s  eng genug, um so lch e  

W erke auszusondern , in denen das Absurde nur von u n tergeord n eter  B edeu-  

tun g i s t .

B eck etts  D ram a ״W arten auf Godot" a ls  Grundlage e in er  
D efinition der  absurden L iteratur

Zur U m schreibung d es  B e g r if fs  "absurde Literatur" bedarf e s  e in e s  

l i t e r a r is c h e n  T e x te s ,  d e s s e n  ab su rd er  Charakter für die L ite r a tu r w is se n -  

schaft außer Z w eife l  steht. Ein s o lc h e r  Text is t  B eck etts  D ram a "Warten 

auf Godot" (e r sch ien en  1952, Uraufführung 1953). D ie s e s  D ram a wird im  

folgenden a n a ly s ier t  mit dem Z ie l ,  fe s tz u s te l le n ,  worin das W esen  d er  

absurden L iteratu r  b esteh t .  Es läge nahe, auf e ine  d er  zah lre ich en  b e r e its  

vorliegen den  Interpretationen von "Warten auf Godot" zurückzugreifen .  

D ie s e r  W eg wird jedoch aus zw ei Gründen nicht beschritten: E r s te n s  darf  

s ic h  die Interpretation  m it R ücksicht auf die r u ss is c h e n  absurden Texte

- die zu e in em  großen T e i l  P r o sa  sind - nicht zu se h r  auf g a ttu n g ssp ez if i-  

se h e  M erkm ale  konzentr ieren , zw eiten s  kann e ine  so lch e  z w eck o r ie n t ie r -  

te Interpretation nicht auf K ontroversen  v e r s c h ie d e n e r  F o r s c h e r  eingehen,  

sondern nur w eitgehend U n b estr it ten es  darlegen . A n g es ich ts  d e r  F ü lle  von 

Sekundärliteratur, die s ic h  m it "Warten auf Godot" befaßt und d e r  T a tsa ch e ,

00046901

^A. H eidsieck . D as  G roteske  und das Absurde im m odernen  Dram a  
(S tu ttg ar tu ,  a.  ̂1971 ), S. 44.
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daß sich  v ie le  Interpretationen e in z e ln e r  S te llen  in den Publikationen zu 

B eck etts  Drama w iederholen , ohne daß man heute noch d ie  jew eiligen  U rhe-  

ber ausfindig m achen könnte, wird auf L itera tu rn ach w eise  weitgehend v e r -  

zichtet. 1

Das Drama ״W arten auf Godot" besteht aus zw ei Akten. Ort des  G esch e-  

h ens is t  in beiden T e i le n  eine L andstraße. Zunächst treten  W ladim ir und 

E stragon  (auch Didi und Gogo genannt) auf, zwei Männer, die kaum indivi-  

duelle  Züge aufw eisen . Sie reden m ite inander , um s ich  dadurch die Zeit  

d e s  W artens auf e inen  Herrn Godot zu vertre iben . W er Godot is t ,  wann e r  

kom m t und was e r  bewirken s o l l ,  i s t  höchst ungewiß. Es steht noch nicht 

e in m a l fe s t ,  ob e r  überhaupt kom m t und ob e r  w irk lich  Godot heißt. A nge-  

s ic h t s  d er  a u s s ic h t s lo s e n  Situation erw ägen  W ladim ir und E stragon  die Mög-  

l ichke it  e in es  S e lb s tm o r d s .  S ie  z iehen  e s  jedoch vor, abzuwarten, was  

Godot ihnen vo rsch la g en  wird. Auf e in m al treten  zw ei w e ite r e  Männer auf.

D e r  eine, mit e in e r  P e i t s c h e  in d er  Hand, führt den anderen, der  sc h w e r e s  

Gepäck trägt, an e in em  Strick  vor  s ich  her .  Die Verm utung W lad im irs  und 

E stra g o n s ,  daß e s  s ic h  bei dem  Herrn m it der P e i t s c h e  um Godot handelt, 

e r w e is t  s ich  a ls  fa lsc h .  Es i s t  P o z zo  m it se in em  von ihm mißhandelten  

Knecht Lucky. Z w isch en  P o zzo  und den beiden anderen Männern entwickelt  

s i c h  ein G espräch . Lucky sagt  zunächst kein e in z ig e s  Wort, hält dann aber  

auf P o z zo s  Befehl hin einen w irren  Monolog, d e r  m it F ragm en ten  der  W isse n -  

sc h a fts sp r a c h e  d u rch se tz t  i s t .  S ch ließ lich  gehen P o z zo  und Lucky fort.

In die Interpretation  von ״W arten auf Godot" sind in sb eson d ere  Gedanken  
aus folgenden Publikationen eingegangen: H. Se ipe l ,  Untersuchungen zum  
e x p e r im e n te l le n  T h ea ter  von Beckett und Io n esco  (D is s .  Bonn 1963), S.
178 ff. ; N. G e ssn e r ,  D ie  Unzulänglichkeit der Sprache. Eine Untersuchung  
ü b er  F o r m z e r fa l l  und B ez ieh u n g s lo s ig k e it  bei Sam uel Beckett (D iss .  Zürich  
1957); K. Schoell ,  Beckett: En Attendant Godot. In: M ater ia lien  zu Sam uel  
B e c k e t ts  *Warten auf Godot' (Frankfurt a. M. 1973), S. 7 f f . ;  G. Anders,  
S ein  ohne Zeit .  In: M a t e r i a l i e n . . . ,  S. 31 f f . ;  K. Schw arz, Die Z eitprob le-  
m atik  in Sam uel B ec k e tts  *En attendant G odot1 . In: M a te r ia l ie n . . . ,  S. 73 
f f . ;  W. Habicht, D er D ia log  und das Schweigen im ״T h eater  des  Absurden". 
In: D ie Neueren Sprachen 66 (1967), S. 53 ff.
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W ladim ir  und E stragon  würden auch gerne  gehen, besinnen s ich  aber darauf, 

daß s i e  w e iter  auf Godot w arten m ü ssen .  Da kom m t ein Junge herbeige lau-  

fen. E r  bringt e ine  Nachricht: Godot l a s s e  ausr ichten , e r  kom m e "heute 

abend nicht, aber  s ic h e r  m orgen".

D er  zw eite  Akt sp ie lt  am  darauffolgenden T age . D er  zuvor kahle Baum  

an d er  Landstraße, an dem  s ic h  das G eschehen  absp ielt ,  trägt nun einige  

B lä tter .  W ieder  ver tre ib en  s ic h  W ladim ir und E stragon  d ie  Z eit  durch G e-  

sp rä ch e .  Sie haben den E infa ll ,  P o zzo  und Lucky zu sp ie le n .  Schließ lich  

treten  der  inzw ischen  erb lindete  P o zzo  und d er  stum m  gew ordene Lucky 

s e lb e r  auf. W iederum  hält E stragon  P o z zo  für Godot, w iederum  er w e is t  

s ic h  d ie s e  Verm utung a ls  fa lsch .  P o zzo  kann s ic h  nicht m eh r  an die B e g e g -  

nung vom V ortage er innern . Auch der ansch ließend auftretende Junge e r -  

kennt W ladim ir  und E stragon  nicht w ied er .  E r  m eld e t ,  Godot kom m e an 

d ie se m  Abend nicht, aber  am darauffolgenden T a g e .  W iederum  denken 

W ladim ir  und E stragon  an Selbstm ord, w iderum  verw erfen  s i e  d iesen  Ge-  

danken. D er  zw eite  Akt endet mit dense lben  W orten w ie  d er  e r s te .

W ladim ir  fragt: "Also? W ir gehen?" Darauf antwortet Estragon: ״Gehen  

w ir ."  Beide gehen nicht. Das Spiel könnte von vorn beginnen; der Vorhang  

fä llt .

T rad it io n e lle  A nsätze  d e r  D ram eninterpretation  - b e i s p ie l s w e i s e  so lc h e ,  

die vom  C harakter  der  e in ze ln en  P erso n en  ausgehen o d er  den Gang der  

Handlung untersuchen ־ helfen bei e in e r  A nalyse  von ״W arten auf Godot" 

nicht w e ite r .  Denn ein w e se n t l ic h e r  B estan d te i l  d i e s e s  D ram a s  is t  eben d ie  

V eru n sich eru n g  d e s s e n ,  d er  versucht,  aus ihm e ine  Bedeutung h erau szu -  

le s e n .  Jede A u ssag e ,  die man aufgrund von T e x ts te l le n  über B ecketts  T h ea -  

te r  m acht, trifft  nur bis zu e inem  g e w is s e n  Grade zu, w e il  s i e  s ich  mit  

S ich erh e it  durch andere T ex ts te l len  in Z w eife l  z iehen  läßt. So werden beim  

Z u sch au er  oder L e s e r  im  V erlaufe  des  Stückes Deutungen h ervorgerufen ,  

die s ich  nach k u rzer  Zeit a ls  unhaltbar erw eisen ;  d ie s e  w erden  verw orfen  

und durch neue Hypothesen e r se tz t ,  die bald darauf w iederum  zweifelhaft

00046901
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ersch ein en  und so  fort .  Will man dennoch zu e in e r  zulänglichen Interpretation  

gelangen, so  muß man d ie s e s  E lem en t  d er  V erw irrun g  durch den Autor in die  

A nalyse  einbeziehen.

Das sprach liche  und außersprach liche  G eschehen  in ״W arten auf Godot"

zeichnet s ic h  dadurch aus, daß s ic h  zw ei Ebenen te i ls  abw echseln , t e i l s  über-

lagern . Die e ine Ebene is t  die des banalsten  A lltags ,  die andere die der R e-

flex ion. Schon am Beginn des  D ram as tritt d ie se  Z w eite ilung  zutage. E stragon

versucht um ständlich , se inen  Schuh auszuziehen,. Sch ließ lich  hat e r  e s  ge -

schafft:

WLADIMIR: Läß sehen.
ESTRAGON: Es gibt nichts zu sehen .
WLADIMIR: V ersuch , ihn w ied er  anzuziehen.
ESTRAGON: (nachdem e r  se in en  Fuß untersucht hat): Ich laß ihn etw as  
an d er  fr isch en  Luft.
WLADIMIR: So is t  der  M ensch nun mal: e r  sch im pft auf se inen  Schuh, 
und dabei hat se in  Fuß schuld.
(E r nim m t se in en  Hut noch m al ab, schaut hinein, s teck t  se in e  Hand 
hinein, schütte lt  ihn aus, sch läg t  darauf, b läst  hinein und se tz t  ihn 
w ie d er  auf. )
Was i s t  denn nur lo s?
(Schw eigen. Estragon dreht se in en  Fuß hin und her und bewegt die  
Zehen, damit s i e  b e s s e r  auslüften  können. )
E in e r  von den Schächern wurde e r lö s t .  (P a u se .  ) Das is t  ein guter  
P r o z e n tsa tz .  (P au se .  ) Gogo. . .
ESTRAGON: Was?
WLADIMIR: Wenn w ir  e s  bereuen  würden?
ESTRAGON: Was?
WLADIMIR: Nu ja. . . (E r  sucht. ) Wir brauchen je nicht gerade ins  
D eta il  zu gehen. ^
ESTRAGON: Daß w ir  geboren  wurden?

D ie s e r  W ech se l  von Banalitäten und so lch en  Äußerungen, die sch lag art ig  die

Situation beleuchten, in der s ich  die beiden Männer befinden, er sch e in t  typ isch

für das g e sa m te  D ram a. Beckett benutzt auf der  Ebene d er  R eflexion häufig

B ib e la l lu s io n en , h ier  zum B e isp ie l  e ine  A nspielung auf d ie  G esch ichte  von den

S ch äch ern . Zur R eflex ionsebene gehört auch die in Abständen w iederholte

F r a g e  von W ladim ir und E stragon, wozu s i e  e igen tl ich  auf der  Landstraße

^S. B eck ett ,  Warten auf Godot. En attendant Godot. Waiting for Godot. 
D e u tsch e  Übertragung von E lm ar Tophoven (Frankfurt a. M. 1971), S. 33.
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stehen: S ie  warten auf Godot. Aus der  Haltung d e s  W arten s  erg ib t  s ich  die

Funktion a l le r  G espräche  in B eck etts  Drama: Sie d ienen  zum  A usfüllen  der

Z e it .  Häufig geht der G esp rä ch ss to ff  aus, und e s  en ts teh en  Pausen:

WLADIMIR: Du sa g s t  doch, w ir  w ären  g e s te rn  abend h ie r  gew esen .  
ESTRAGON: Ich kann m ich  irren .  (P a u se .  )S ch w eigen  w ir  e in  wenig,
ja?
WLADIMIR: (m it sch w ach er  Stimme): Ja , m e in etw eg en .
(E stragon  se tz t  s ich  auf die Erde, W lad im ir  geht m it  großen  
Schritten  e r r e g t  auf und ab, von Z e it  zu Z eit  b leibt e r  s tehen , um 
den Horizont abzusuchen. E stragon  sch läft  e in . W la d im ir  bleibt  
vor  E stragon  stehen . )
G o g o . . .  (S t i l le .  ) G o g o . . .  (S ti l le .  ) GOGO!
ESTRAGON (fährt aus dem  Sch lafe  auf und wird s o  w ie d e r  in 
s e in e  sch au d ervo lle  Situation zurückversetzt):  Ich s c h l ie f .  
(V orw urfsvo ll .  ) Warum läßt du m ich  nie sch la fen?
WLADIMIR: Ich fühlte m ich  e in sa m . *

Die G esp räch e  und Spie le  (C low nsszenen),  die W lad im ir  und E stragon  v e r -

ansta lten , haben led ig l ich  die Funktion, die L a n g ew e ile  zu  verdrängen . Im

Schw eigen  tritt d ie  Situation d es  W artens am d eu tlich sten  zutage. S ie  wird

für die beiden Männer unerträglich . D eshalb  muß das G esp rä ch  oder  das

Sp ie l  im m e r  w ied er  von neuem  im  Gang kommen; e s  w ird  zu e in e r  e x is te n -

t ie l len  Notwendigkeit. G esp räch e , die auf der  R e f lex io n se b e n e  ver laufen ,

gehen nach k u rzer  Z e it  w ied er  in die Banalität über, w e i l  ke ine  Lösung

d er  angesprochenen  P ro b lem e  in A ussich t  steht, im G egenteil:  Die Hoff-

n u n gslos igk e it  der Situation wird durch d ie  R eflex ion  nur noch b ed roh lich er .

D ie ganze Ohnmacht m en sch lich en  Denkens offenbart s ic h  in dem  drei

D ru ck se iten  um fassenden  Monolog Luckys:

LUCKY (m onotoner Vortrag): Auf Grund der  s ich  au s  den le tzten  
öffentlichen  Arbeiten von Poinçon und Wattmann ergeb en d en  E x is te n z  
e in e s  p ersön lich en  Gottes kwakwakwakwa m it w e iß e m  Bart kwakwa  
außerhalb von Z eit  und Raum der  aus d er  Höhe s e i n e r  göttlichen  
Apathie göttlichen  Athambie göttlichen A phasie  uns gern  hat b is  auf 
e in ige  Ausnahmen man weiß nicht warum aber das  kom m t noch und 
so  w ie  die gött l iche  Miranda le id e t  mit denen d ie  m an weiß  nicht  
warum a b e r . . .  2

1Ib . ,  S. 43. 

2Ib . ,  S. 111.
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D as d isk u r s iv e  Denken der  W issen sch a ft  - nach D ostoevsk ij  die euk lid ische

Vernunft - wird h ier  auf p aro d is t isch e  W eise  ad absurdum geführt. E s  kom m t

zum Ausdruck, daß d ie  Logik in Dingen, d ie  den E rfahrungsbere ich  über-

sc h r e i te n ,  unzulänglich  is t .

D e r  Zunahme an U nlog ischem  im V er lau f  d es  Stückes en tspricht die T en -

d en z  zur  "Entwirklichung" im zw eiten  Akt. Obwohl er ,  w ie  e s  in der  R eg ie -
t

an w eisu n g  heißt, nur einen Tag nach dem  e r s te n  sp ie lt ,  trägt der  im ers ten  

Akt kahle Baum jetzt e in ige  B lä tter .  E benfa lls  w id ersp r ich t  d er  Wahr-  

sc h e in l ic h k e it  das  sch n e l le  V e r g e s s e n  des  Gestern: P o z z o  und der  Junge e r -  

kennen W la d im ir  und Estragon nicht w ie d e r .  Auch P o z z o s  Erblindung und 

L u ck ys  p lö tz l ic h e  Stummheit entbehren e in e r  log isch en  Begründung.

A ls  W la d im ir  fragt, warum Lucky stum m  geworden s e i ,  erhält  e r  fo lgen-  

de Antwort:
4

POZZO (p lö tz lich  wütend): Hören S ie  endlich auf m ich  mit Ihrer v e r -  
däm m ten  Z e it  verrückt zu m achen? E s  i s t  unerhört! Wann: Wann!
E in e s  T a g e s ,  genügt Ihnen das nicht? Irgendeines  T a g es  is t  e r  stum m  
gew ord en , e in e s  T a g es  bin ich blind geworden, e in e s  T ages  werden  
w ir  taub, e in e s  T ages  wurden w ir  geboren , e in e s  T a g e s  sterben  w ir ,  
am se lb e n  Tag, im se lben  Augenblick, genügt Ihnen das nicht? (B e-  
d ä c h t ig e r .  ) Sie gebären  r itt l ings  über dem Grabe, der  Tag erglänzt  
e in en  A ugenblick und dann von neuem  die  Nacht. *

Von d i e s e r  T e x ts te l le  aus läßt s ic h  e in e  m öglich e  Erklärung für die unlo-

g i s c h e  Z e itg esta ltu n g  in ״Warten auf Godot" finden: B eckett  s e tz t  s ic h  über

r e a l i s t i s c h e  Traditionen hinweg, um das G rundsätzliche der  Zeit deutlich zu

m a c h e n ,  n ä m lich  die T atsache , daß d e r  M ensch a ls  s te r b l ic h e s  W esen der

Z e i t  h o ffn u n gs los  a u sg e l ie fer t  i s t .  In s e in e m  P r o u s t - E s s a y  drückt Beckett

d a s  aus m it den Worten: ״E s  gibt kein Entrinnen vor den Stunden und Ta-  
״2

g e n .  In d ie s e m  Punkt unterscheidet  s ic h  der M ensch in nichts von den

1I b . , S. 221.

2S. B eck ett ,  P roust  (Zürich 1960), S. 10.
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anderen L eb ew esen .  B e i  B eckett  e r sch e in t  e r  fo lg l ich  nicht m eh r  - w ie  bis 

zum 18. Jahrhundert ־ a ls K״  rone1' der  Schöpfung, sondern a ls  e in  s e in e r  

ze it l ich en  und erkenntn ism äßigen  B egrenztheit  bewußtes und dadurch in 

s e in e r  Ohnmacht k om isch  w irkendes W esen . Darauf deutet auch d ie  Tat-  

sa c h e  hin, daß die P erso n en  in ״Warten auf Godot" häufig die horizontale  

L a g e  einnehm en. D er  aufrechte Gang a ls  U n tersch e id u n gsm erk m a l des  

M enschen  vom T ie r  w ird aufgegeben.

So lch e  Ausdeutungen des  B eckettsch en  D ram as m ü sse n  a ls  Annäherungs-  

v e r su c h e  verstanden  werden. W ill man die A u ssa g e  von "Warten auf Godot" 

fo rm u lieren ,  s o  kann man a l len fa lls  sagen , daß d ie s e s  D ram a in sg e sa m t  

ein  A lo g ism u s  is t .  Dadurch, daß e s  s e lb e r  u n log isch  is t ,  deutet e s  auf die  

B eg ren zth e it  d es  G e ltu n gsb ere ich s  der  Logik hin. Die euk lid isch e  Vernunft 

e r w e is t  s ic h  a ls  unzulänglich, die Welt zu b eg re ifen .  W as den M enschen am 

Leben hält, i s t  die vage Hoffnung, daß das D ase in  einen Sir.n - von Beckett  

Godot genannt - b es itz t .  Man würde B eck etts  D ram a s ic h e r l ic h  nicht gerecht,  

wenn man e s  a ls  bloße d ic h te r isc h e  I l lustration  zu Camus* ״ Le Mythe de 

Sisyphe" b eze ich n e te .  Dazu i s t  das Dram a zu v ie ld eu tig .  Dennoch wird man 

behaupten dürfen, daß "Warten auf Godot" in se in e n  grundlegenden Gedan-  

ken m it C am us״ E s s a y  ü b ere in st im m t. Was D. W ellersh o ff  über B e c k e tts  

Rom ane sagt ,  läßt s ic h  auf ״Warten auf Godot" übertragen: B eckett  demen*  

t i e r e  "den Anspruch der  L itera tu r  oder a l lg e m e in e r  d e r  Sprache und des  

Denkens auf die Wahrheit. Seine end lose  verg eb lich e  Rede i s t  die G e sch ie h -  

te d e s  m en sch lich en  G e is te s  noch e inm al,  jetzt kenntlich gew orden a ls  die  

absurde Anstrengung e in e s  S isyphos, d e r  denkend aus dem  Denken hinaus  

w il l  und d er  Gefangene d er  Fiktionen bleibt, die e r  s e lb s t  unerm üdlich  e r -  

zeugt". 1 Insofern  bewirkt ״Warten auf Godot1״ e ine  D es i l lu s io n ieru n g . D ar-  

aus ergibt s ich  die T ragik , die trotz a l le r  von den P e rso n e n  des  D ram a s  

erzeu gten  Komik den Grundton von ״Warten auf Godot" ausm acht.

1D. W ellersh o ff ,  D e r  G leichgültige: V ersu ch e  über Hemingway, C am u s,  
Benn und B eckett  (K ö ln -B er lin  1963), S. 99.
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M erkm ale d er  absurden Literatur

Das m ethodische A nliegen der vorstehenden  Interpretation von ״Warten auf 

Godot" w ar d ie  F e s ts te l lu n g ,  daß s i e  p r im ä r  von der  Struktur - das heißt 

von der Art, wie d ie  e inzelnen  E lem en te  im Hinblick auf den R ezeptions-  

vorgang m ite inander verknüpft sind - ausgeht und das, w as durch die  

Sprache inhaltlich ausgedrückt wird, a ls  sekundär betrachtet.  D ie s e s  V e r -  

fahren is t  notwendig, w e il  e ine Interpretation , die vom Inhalt ausgeht und 

nach Kongruenz in d er  F orm  sucht, auf unauflösbare W idersprüche st ieße  

und so m it  nicht zu e in e r  zulänglichen A u ssa g e  führte.

D ie  Dominanz der  *Form bei d er  Interpretation  bedeutet nicht, daß die 

Sprache led ig lich  M ateria l für a lo g isc h e  Verknüpfungen i s t .  Was in "War- 

ten auf Godot" ausgesprochen  wird, dient trotz s e in e r  w eitgehenden Inko- 

härenz  dazu, eine Thematik aufzuzeigen , die m it dem Absurden zu sam m en -  

hängt. D as D isk u rs iv e  wird a lso  h erangezogen , um die s ic h  aus dem a log i-  

se h e n  Aufbau des  D ram as ergebende Verm utung der  Absurdität zu erh är-  

ten.

D ie  a lo g isch e  Struktur e in es  sp rach lich en  K unstwerks läßt - w ie  die т о -  

d ern e  Lyrik zeigt  - nicht notwendig auf se inen  absurden Charakter s c h l i e s -  

se n .  D er  A log ism u s ersch ein t  h e r k ö m m lic h e r w e ise  p r im ä r  a ls  ein Mittel 

zur  Erzeugung von Komik. Die Komik kann se lb stzw eck h aft  se in  und damit  

e in e  re in  ä sth e t isch e  Funktion haben, s i e  kann im  Sinne des  Absurden in- 

nerhalb  e in e s  A lo g ism e n sy s te m s  auf ph ilosoph ische  Koordinaten v e r w e i-  

s e n ,  oder  s ie  kann im Sinne des  G rotesken  auf e ine  g e se l lsc h a ftsb e zo g e n e ,  

p o l i t i s c h e  D im ension  hindeuten. ״D as Lachen, das s ich  aus d er  log ischen  

Struktur des G rotesken ergibt", s ch re ib t  H eidsieck , "befreit  nicht, e s  

b le ib t  im Halse stecken  , da e s  s ic h  d e r  r e s t lo se n  P e r v e r s io n  m en sch -  

l i c h e r  F r e ih e i t  gegenüber s i e h t ." 1 G rotesk e  L iteratur  unterscheidet  s ich

1A. H eidsieck , aaO, S. 18. - Obwohl H eidsieck  die vor  ihm a u fg este l l-  
ten  T heor ien  des Grotesken te i lw e is e  heftig  k r i t i s ie r t ,  hat e r  v ie l  von d ie-  
s e n  übernom m en, in sb eson d ere  von W olfgang K a y ser  (vg l.  W. K ayser ,
D a s  G rotesk e  in M alere i  und Dichtung. Hamburg 1960).
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von absu rd er  dadurch, daß s ich  in ihr die A lo g ism e n  auf d e r  Inhaltsebene  

lo g is c h  erk lären  la s s e n .  Wenn s ic h  etwa in Io n e sc o s  D ram a "Die N a sh örn er"  

die  B ü rg er  e in e r  P rov in zstad t  nach und nach in N a sh ö rn er  verwandeln, dann 

deutet d ie s e r  A lo g ism u s  nicht w ie jene in "Warten auf Godot" auf d ie  Unzu-  

läng lichkeit  d er  Logik und des  d isk u rs iv en  Denkens hin, sondern e r  wird  

h ie r  zur  gro tesk en  M anifestierung e in es  M assenw ahns. D ie  Verwandlung

- s i e  muß a ls  A lo g ism u s  angesehen  w erden, w e i l  s i e  den a l lg em ein  a n er -  

kannten D enkgesetzen  zuwiderläuft - läßt s ich  m it  den anderen A log ism en  

des Stückes weitgehend koordin ieren  und m acht zu sam m en  m it ihnen einen  

T e i l  d er  W irklichkeit  deutlich. D as G roteske  w e is t  nicht w ie  das Absurde  

auf die Beschränkung d er  m en sch lich en  E rkenntn ism öglichkeiten , sondern  

dient d e r  b e s s e r e n  Erkenntnis e in es  A u ssch n itts  aus d er  Realität. Ent-  

sp rech en d  defin iert  auch H eidsieck  d ie sen  Begriff: "G rotesk  is t  im m e r  nur 

das bekannte F r em d e ,  die Verkehrung d es  M enschen, nicht ein A lo g isc h -  

I r r e a le s ,  sondern ein lo g isc h e r ,  in der  W irklichkeit  anzutreffender W ider-  

s p r u c h ." J D as G roteske  verfo lgt deshalb , so  sagt H eidsieck , e ine " r e a l i -  

s t i s c h e  Stilintention". Ähnlich grenzt C. P ie tz c k e r  das Absurde vom G ro-  

tesk en  ab: ״ Das Absurde behauptet die S inn losigkeit ,  das G roteske  gre if t  

b est im m ten  Sinn an. Das Absurde v ers teh t  s ic h  a ls  m etap h y s isch ,  das  G ro-  

te sk e  a ls  irdisch."'*

In der  l i te ra tu rw issen sch a ft l ic h e n  P r a x is  - bei d e r  Interpretation  - läßt  

s ic h  absurde von g r o te s k e r  L iteratur  nicht im m e r  e indeutig  u n tersch e id en .  

Das is t  darauf zurückzuführen, daß s ic h  das Absurde und das G roteske  über-  

lagern  können. So s te l l t  b e is p ie l s w e is e  H eidsieck  ein g r o te sk e s  E le m e n t  

in "Warten auf Godot" fe s t .  E s  b es teh e  darin, daß W ladim ir  und E stragon  

nichts unternehm en an ges ich te  der  G rausam keit ,  m it  d er  P o z zo  se in en

1Ib., s. 31.
2Ib . ,  S. 114.
3

C. P ie tz c k e r ,  Das G rotesk e .  In: D eutsche  V ie r te l ja h r s sc h r if t  für  
L ite r a tu rw issen sc h a ft  und G e is te sg e sc h ic h te  45 (1971), S. 207.

Bertram Müller - 9783954794621
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:49:51AM

via free access



00046901

Knecht behandelt. D as G roteske  bei B eckett  w erde  "zur m athem atischen

Funktion d e s  Absurden, das p roduzierte  S ch lim m e s o l l  nur bekräftigen,
2

daß a lles  schon im m e r  sch l im m  war".

Die K la ss if iz ie r u n g  e in es  l i t e r a r is c h e n  T e x te s  a l s  g r o te sk  oder  absurd  

wird zusätz lich  dadurch er sch w ert ,  daß d er  Eindruck d e s  G rotesken  und 

der  des Absurden m it denselben  S tilm itte ln  e r r e ic h t  w erden. Im einzelnen  

können d ie s  sein: U nw ahrschein lichkeiten  auf v ersch ied en en  Ebenen - b e i-  

s p ie l s w e i s e  in der P ersonengesta ltu ng , in d er  Handlungsführung, in der  

Z eitd arste l lu n g  -, A u s la s se n  von Inform ationen und dadurch fehlende Kau- 

sa litä t ,  W iederholung, N onsens, W ortsp ie l ,  Sprachzerstörung . Je  kürzer  

ein a lo g is c h e r  Text i s t ,  d es to  s c h w ie r ig e r  wird s e in e  K la ss if iz ieru n g ,  w eil  

man wegen d er  Kürze oft nicht genau b es t im m en  kann, ob das Sprachliche

- a ls o  die Inhaltsebene - auf e ine  konkrete W irklichkeit  hindeutet (grotesk)  

oder  auf die ph ilosophische D im ension  v e r w e is t  (absurd). D ie s e  S ch w ier ig -  

keiten  w erden  vor a llem  bei d er  Untersuchung d er  K urz- und K ü rzestp rosa  

von Daniil C harm s deutlich . Bei den e in ze ln en  T extanalysen  werden auch 

so lc h e  th eo ret isch  sch w er  defin ierbaren  B eg r if fe  w ie  Inhalt, F orm  und A lo-  

g ism u s  (in se in en  Spielarten  vom U nw ahrschein lichen  b is  zum real Unm ög-  

l ieh en )  G esta lt  gewinnen.

Man kann zu sam m enfassend  sagen , daß s ich  d er  Sinn von absurder L ite -  

ratur p r im ä r  von der Struktur her  e r sc h l ie ß t ,  da die sp rach lich e  Ebene s ich  

e in e r  log isch en  Erklärung entzieht. D ie s  bedeutet e ine  Abwertung der  Spra-  

ch e ,  denn das  E igentliche  wird in absu rd er  L iteratu r  - im  G egensatz  zu 

a l l e r  trad it ionellen  L iteratur  - auf außersprach lichem  W ege ausgedrückt.  

D ie  Abwertung der durch die Sprache vertre ten en  "euklid ischen Vernunft" 

kann nur in so lchen l i te r a r isc h e n  Gattungen zum Ausdruck kommen, die

1A. H eidsieck , aaO .,  S. 41.

2I b . ,  S. 41. - D er B eg r if f  " m ath em atisch e  Funktion" ersch e in t  nicht 
ganz  überzeugend, w eil  in ״Warten auf Godot" A bsurdes und G rotesk es  in-  
e in a n d er  v ersch w im m en  und nicht k lar  voneinander zu trennen sind.
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s ic h  ü b lich erw e ise  auf die Sprache a ls  a u ssa g e fä h ig es  K om m unikation s-  

m edium  gründen. D ies  sind die Epik und die D ram atik . F ü r  d ie s e  Gattun- 

gen haben s ic h  fe s te  R ezeptionsgew ohnheiten  entw ickelt ,  d ie  p r im ä r  vom  

Inhalt ausgehen und Analogien und Affirm ationen in d er  F o r m  suchen . Bei  

d er  Lyrik i s t  das nicht in g le ic h e m  Maße der  F a l l .  In d e r  L y r ik -In terp re -  

tation wird d er  F orm  ein g r ö ß e r e s  Gewicht z u g e m e s s e n  a l s  in d e r  Inter-  

pretation von Epik und D ram atik . D arüber hinaus i s t  die L yrik  s e i t  jeh er

- auch - e ine  Domäne des  nicht unm itte lbar Zugänglichen, d es  Irrationalen ,  

U ngegenständlichen und W idersprüch lichen . Das P r in z ip  d e r  radikal ent-  

täuschten Erwartung vor dem Hintergrund von G attungskonventionen a ls  

konstitu tives  E lem ent d er  absurden L itera tu r  is t  daher in d e r  Lyrik  s e l t e -  

ner  gegeben. Darauf is t  v ie l le ic h t  auch die T a tsach e  zurückzuführen, daß 

s ic h  in der  L ite r a tu rw issen sc h a ft  der  Brauch h e ra u sg eb ild e t  hat, zw ar von 

"absurdem  Theater" und "absurden Romanen", nicht aber  von "absurder  

Lyrik" zu sprechen . Statt d e s s e n  sind die Bezeichnungen "absolute  P o e s ie " ,  

״ H erm etism u s" ," K on k retism u s"  und - im w e ite s ten  Sinne - "abstrakte  

Dichtung" gebräuchlich . 1 D ie s e  A usk lam m erung  der  L yrik  aus dem  B egr iff  

"absurde Literatur" wird im  folgenden übernom m en.

Abgrenzung der  absurden L itera tu r  von anderen Richtungen  
in d er  r u s s is c h e n  L iteratur

D ie  B est im m u n g  von M erkm alen  e in e r  neuen l i t e r a r i s c h e n  Richtung v o ll-  

zieht s ich  im m e r  vor dem Hintergrund der  l i t e r a r is c h e n  T radition . So ging  

auch d er  vorstehende  V ersu ch  e in e r  Definition d er  absurden  L itera tu r  von 

e in e r  K ontrastierung aus. Zur genaueren  Standortbestim m ung e r sc h e in t  

e s  s innvoll ,  zu untersuchen, w orin  s ic h  absurde L itera tu r  von den v e r -  

sch iedenen  Richtungen der  L itera tu r  vergan gen er  Epochen und der  G egen-

1 5Vgl. dazu G. von W ilpert, Sachw örterbuch d e r  L itera tu r  (Stuttgart 1969),
S. 3, 323, 405.
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wart u ntersche idet  und worin Ü bereinstim m ungen  oder Ähnlichkeiten fe s tzu -  

s te l len  sind. E s s l in  hat b e r e its  auf e ine  l i t e r a r i s c h e  '1Tradition d es  Absurden1' 

hingew iesen . Da e r  den B egr if f  d er  absurden L iteratu r  s e h r  weit faßt, ge -  

langt e r  zu e in e r  Aufzählung von Vorläufern , die b is  in d ie  g r ie ch isch e  Anti-  

ke zurückreicht. * D er  folgende Überblick beschränkt s ic h  auf e ine Abgren-  

zung der  absurden Dichtung von anderen Richtungen innerhalb der  r u s s i -  

seh en  Literatur und b ere ite t  so  e ine l i t e r a r h is to r is c h e  Einordnung der  ru s-  

s is c h e n  A bsurd isten  vor.

D ie  Abgrenzung von der r u ss isc h e n  L itera tu r  in der  Zeit der K lass ik  e r -  

sche in t  verh ä ltn ism äß ig  unkom pliziert. D ie s e  L iteratur  ze ichnet s ich  da-  

durch aus, daß s i e  auf die k ü n st ler isch e  A u ssagek raft  d e r  Sprache vertraut.

Zwar kennt auch die L iteratur  der K la ss ik  schon  das Durchbrechen von Gat-  

tungskonventionen, e in  E lem ent a lso ,  das a ls  w e se n t l ic h e s  Kennzeichen der  

absurden L itera tu r  anzusehen ist; die T endenz d er  enttäuschten Erwartung  

vor dem Hintergrund von Gattungsnormen läßt s ich  b e is p ie l s w e is e  in Puäkins  

״ Evgenij Onegin" nachw eisen . Dort hat die Erw artungsenttäuschung jedoch  

nicht das Z ie l ,  den L e s e r  am Sinn d es  V e r s r o m a n s  zw eife ln  zu la s s e n ,  son-  

dern s ie  e r sc h e in t  a ls  k ü n st ler isch es  P r inz ip ,  das die rea litä tsb ezogen e  A us-  ן * 

sagekraft  d e s  W erkes noch erhöht.

V gl. dazu M. E s s l in ,  Die Tradition des  Absurden. In: d e r s . ,  Das T heater  
d es  Absurden {Reinbeck 1965), S. 250 ff. - Auch J . Kott hat s ich  mit den 
W urzeln  d e s  Absurden in d e i־ Antike befaßt. E r  sch re ib t  über A isch y lo s1 T r a -  
gödié ״  D er  g e f e s s e l t e  Prom etheus": ״ Ein K o sm o s ,  in dem e s  nur grausam e  
G ötter  und kriechende Insekten gibt, i s t  w ed er  tra g isch  noch absurd. Erst  
m it Prom etheus* G eschenk der Intell igenz und d er  blinden Hoffnungen an die  
M enschen  beginnt das Absurde."  W eiter  führt Kott aus: ״ P rom etheus is t  d er  
e r s t e  absurde Held, der e r s t e ,  d er  die Z w eite ilung  der  Welt in Him m el und 
E rd e  n e g ie r t ,  dei die M enschen den Göttern ähnlich m acht und ihnen die  
blinde Hoffnung eingibt, daß s ie ,  u m g e k e h r t ,  die Götter den M enschen ähn-
lieh  m achen  könnten. " (J. Kott, Das Absurde in der  G r iech isch en  T ragödie .  
In: T h e a te r  heute 1972. 2. S. 1) D o r is  Stephan schre ib t  zur F ra g e  nach V or-  
läu fern  d e s  absurden Theaters: ״ Die en tscheidende  E inb ru ch ste l le  absurden  
W eltgefü h ls  f. . . J  findet s ich  bei S h ak esp eare .  D ie  G esc h lo sse n h e it  e in es  
W e ltb i ld s  und damit die G e sc h lo sse n h e it  e in e s  G esch eh en s  w erden h ier  
e b e n s o  in F r a g e  g e s te l l t  wie der  B egr if f  d e r  Größe, des  C harakters und d es  
V e r s ta n d e s .  Die Verknüpfung der  B egebenheiten  er sch e in t  nicht m ehr  e r -  

''4 s c h l ie ß b a r  und nicht notwendig vom C harakter  d e r  Betroffenen abhängig."
(D. Stephan, Zum sogenannten absurden T h ea ter  . In: D er  D eutschunter-  
r ieh t  1964. 3. S. 9)
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Auch das Werk von Gogol1 gründet s ich  w ie  das von PuŠkin auf das V er -  

trauen in die Sprache. Dennoch läßt s ic h  - darauf w e is t  B . Z e lin sky  hin - 

inhaltlich  e ine  Tendenz zum Absurden f e s t s t e l le n .  Z e lin sky  hält b e i s p ie l s -  

w e is e  den "Revizor" für "m ehr a ls  nur m o r a l is c h e  oder s o z ia le  Satire;  

e r  i s t  in e inem  vorläufigen  Sinne b e r e its  absurde Dichtung w ie  e in  großer  

T e i l  d e s  G o g o l 'se h e n  W erk es .  Absurd, in so fern  d ie s e s  d r a m a t isc h e  Spiel  

eine P a rab e l  über die F rem d h e it  d es  M enschen in d e r  W elt verkörpert" .  

G egen die Absurdität sp re c h e  jedoch "das V orhandensein  e in e s  lo g isch en  

E re ig n isa b la u fs ,  e ine  E rzählbarkeit ,  die auch durch die F ü l le  u n log isch er  

D e ta i ls  im  e in ze ln en  und durch d ie  g le ich sa m  a lo g isch e  Struktur v ie le r  D ia-  

logpartien  nicht aufgehoben wird. 1״  Die A lo g ism en , so  könnte man hinzu-  

fügen , la s s e n  s ich  durch Koordination in e inen  S innzusam m enhang bringen  

und s te l le n  so m it  ein g r o te sk e s  E lem ent dar, v e r w e ise n  aber  nicht auf das  

Absurde. Die Absurdität, s o  sagt  Z elin sky , l ie g e  "in dem L ebensgefühl,  

das die Handlung trägt und quälend durchzieht: das E r le b n is  der F ragw ürd ig-
״ 2

keit des  D a se in s  und d er  A u sw eg los ig k e it  d er  e igenen  Situation . A bsur-  

dität i s t  a ls o  im ,,R evizor"  nicht durch die F o r m , sondern a u ssc h l ie ß l ich  

auf d er  inhaltlichen Ebene, das heißt durch d ie  Sprache zum Ausdruck ge-  

bracht. D as u n tersch e id e t  Gogol׳ von der  absurden L iteratur .

Ähnlich verhält e s  s ic h  m it D ostoevsk ij .  E r  ze ig t  zw ar - in d ir e k t e r e r  For  

a ls  Gogol' - das  Absurde auf. Dabei bedient e r  s ich  jedoch r e la l i s t i s c h e r  

S ti lm itte l .  D ie  A u ssa g e  d er  D ostoev sk ijsch en  Romane k om m t a u ssc h l ie ß l ic h  

durch die Sprache zustande. D ie F o rm  e r sch e in t  a ls  Ä ußerungsebene des  

Inhalts.

*B. Z e l in s k y ,  R u ss is c h e  Romantik (Köln - Wien 1975), S. 316. 
о

Ib . ,  S. 316. - V gl.  dazu auch B. Z elin sky , G ogol's ״  R ev izor" . Eine  
T ragödie?  In: Z e it sc h r if t  für s la v is c h e  P h ilo lo g ie  36 (1971), S. 1 ff.
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Was die  Verwendung von A log ism en  betrifft ,  ergibt s ic h  e ine  Nähe des  

S c h r i f t s te l le r s  K o z 'm a  Prutkov zur absurden L iteratur.  ̂ D er  A log ism u s  

hat jedoch bei Prutkov vornehm lich  parodierende Funktion; e r  legt die  

Schwächen d er  z e i tg e n ö s s is c h e n  L itera tu r  offen und erzeu gt  Komik, deutet 

aber nicht auf einen grundsätz lichen  Z w e ife l  an der Logik hin.

E ine Abgrenzung d e r  absurden Dichtung von d er  r u ss is c h e n  L iteratur

d er  M oderne e r sch e in t  s c h w ie r ig e r  a ls  die Abgrenzung von d er  r u ss isch en

K la ss ik .  D ie s  is t  darin begründet, daß in der  m odernen L iteratur die s inn-

hafte Sprache zugunsten d er  F orm  - a ls o  des  nicht unm itte lbar A u sg esp ro -

chenen - zurücktritt und damit an v e r s te h b a r e r  Bedeutung für die G esam t-

a u ssa g e  d e s  l i te ra r isc h e n  T ex tes  v e r l ie r t .  D ie se  V erlagerung, die in der

absurden L iteratur am radikalsten  durchgeführt is t ,  n im m t ihren Anfang im

I m p r e s s io n is m u s ,  in sb eson d ere  bei Č echov. D. T sch i2 ew sk ij  hat die Haupt-

züge d i e s e r  l i te ra r isc h e n  Richtung folgenderm aßen bestim m t: In der 11äuße-

ren F orm "  zeichne s i e  s ich  durch e ine Unklarheit des״   G esam tbildes"  und

d em g eg en ü b er  durch ein ״H ervortreten  der  E inzelheiten  und Kleinigkeiten"

a u s .  D e r  Inhalt im p r e s s io n is t i s c h e r  L iteratu r  s e i  gekennzeichnet durch den

V e r z ic h t  auf 1,d id ak tisch e11 E lem en te ,  "die dem L e s e r  d ie  Absicht, die

T״ e n d e n z 1 des  W erkes überm itteln  so llen " . Statt d e s se n  w erde  eine " a llge-

m e in e  Stimmung" erzeu gt .  Zum Gefühl des L e s e r  sprächen  "bestim m te

k le in e  Züge, Striche, E inzelheiten , D e ta i ls ,  die T r ä g e r  der  le is e n  und
2

le ic h te n  Schattierungen, 1 D ifferentia len  d er  S t im m u n g 1 sind".

D ie  T a tsa ch e ,  daß s ich  in C echovs  Dram en keine Handlung im herk öm m -  

l ieh en  Sinne entwickelt und die G espräche  häufig verstu m m en , hat zahl-  

r e ic h e  F o r s c h e r  dazu veranlaßt, auf die Nähe zum absurden T heater  h inzu-

H inter  dem Pseudonym  K oz'm a Prutkov stehen A. K. T olstoj  und die  
B r ü d e r  ŽemČužnikov, die in den fünfz iger  Jahren d es  19. Jahrhunderts a ls  
K o z ' m a  Prutkov p a rod is t isch e  L iteratu r  publiz ierten . - Zur Nähe Prutkovs  
z u r  absu rd en  L iteratur  vgl. auch D. TschiÜewskij, R u s s is c h e  L itera tu rge-  
s c h ic h t e  d es  19. Jahrhundert, Bd. 2: D er  R ea l ism u s  (München 1967),
S . 132, 137, 140.

2
D. TschiÄ ewskij, Über die Stellung C echovs  innerhalb d e r  ru ss isc h e n  

L itera tu ren tw ick lu n g . In: Anton č e c h o v  1860-1960 . Som e E s s a y s .  Edited  
by T . Eekraan (Leiden 1960), S. 301.
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w e ise n .  Die G em ein sam k eiten  m it dem absurden T h ea ter  b esch rän k en  sich

a l lerd in g s  auf e in ige  w enige  Aspekte. Was die C ech o vsch e  D ram atik  von d er

absurden vor  a llem  u n tersch e id et ,  is t  das F eh len  d er  ph ilosoph ischen  Di-

m en sion . Ihr p r im ä r e r  Gegenstand sind b es t im m te  E rscheinungen  in der

G e se l ls c h a f t  w ie L angew eile ,  L ebensm üdigkeit  und K ontaktlosigkeit .  Auch

C, B. T im m e r  w e is t  darauf hin, daß "das P rob lem  des  G r o te s k -b iz a r r -

Absurden" in C echovs  Kunst "nicht ein p h ilo sop h isch es  P roblem " is t ,  " son-
2

dern e in s  d es  S t i l s  und der  Technik".

In d er  L itera tu r  des  r u s s is c h e n  S ym b olism u s dagegen sp ie le n  philosophi-  

se h e  F ra gen  e ine  w ichtige  R olle .  D ie se  Them atik so w ie  die a n t ir e a l i s t i s c h e  

Tendenz, die s ich  unter anderem  am V orkom m en i r r e a le r  E lem en te  ze ig t ,  

ergeb en  d ie  Nähe zur absurden L iteratur . D er  U ntersch ied  zw isch en  sy m -  

b o l i s t i s c h e r  und absu rd er  Dichtung besteh t  darin, daß d e r  ( r u s s i s c h e )  Sym -  

b o l ism u s  nicht d er  Sprache sch lechth in  mißtraut, sondern  nur e in e r  be-  

s t im m ten  Sprache: derjen igen  der  r e a l i s t i s c h e n  L iteratur in d er  zw eiten  

Hälfte des  19. Jahrhunderts. D ie se  verbrauchte , e n tp o e t is ie r te  Sprache wird  

durch e ine  neue, b ild lich  geprägte  e r s e tz t .  Die B i ld e r  erhalten  die Funktion  

von Symbolen; s ie  w e ise n  über s ich  hinaus auf e inen oft g eh e im n isv o l len .

1 Hildegard Se ipe l  s ieh t  in C echovs  T heaterstücken  V or läu fer  von ״ W arten  
auf Godot" (H. S e ip e l ,  aaO, S. 194). S. M elch inger  w e is t  auf die ״Spur 
T sc h e c h o w s  bei Beckett" hin (S. M elch inger, Anton T schechow , V e lb e r  
^1974, S. 145). Ingrid D lugosch  w e is t  s tru k tu re lle  G em ein sam k eiten  von 
C ech ovs  D ram en und dem T h eater  d es  Absurden nach (I. D lugosch, Anton 
P a v lo v it  č e c h o v  und das T h eater  d es  Absurden. München 1977). M arianne  
K esting  schreibt: W״  as bei T sch ech ow  a ls  L ebensm üdigkeit ,  K ontaktlos ig -  
keit ,  Entleerung des  G esp rä ch s ,  S innentleerung d er  T ätigkeit ,  a ls  L an ge-  
w e i le  auftrat, sa m m e lt  B eckett  unter e in e r  großen V orste l lu n g , die w ir ,  
nach e inem  s e in e r  Stücke, 'Fin de P art ie '  £. . J  , 'Das Ende'nennen könn-  
ten. Sein g e s a m te s  v o r l ie g en d es  Werk Л . J  i s t  e ine  D em onstration  d i e s e s  
Endzustands; e s  fo rm u lier t  ihn a ls  'condition h u m a in e״ sch lech th in ."
(M. K esting , D as ep isch e  T heater .  Stuttgart u. a. 6 1 974, S. 131) J . D rou il ly  
erkennt in C echovs  W erken neben ,absurden1 Kunstgriffen auch ein a b su r -  
d e s  W eltgefühl, das s ic h  vor  a l lem  gegen  L ebensende des D ich ters  a u sp r ä -  
ge (J. D rouilly , C exov  et le  sen t im en t de 1 *absurde. In: Canadian C o n tr i-  
butions to the Seventh C o n g r e ss  of S lā v is t s .  The Hague 1973. S. 139 ff. ). 
G e g e n te i l ig e r  Ansicht is t  C. B. T im m er:"  [ .  . . wenn C ״י echov überzeugt
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m ystischen  B ere ich .  D ie  V ie ldeutigkeit ,  die s ich  daraus ergibt, hat die  

sy m b o lis t isch e  L itera tu r  mit der  absurden g em ein sa m . Jedoch haben Sym -  

bole im m e r  einen b est im m ten  Sinn, s o  daß sy m b o l is t i s c h e  L iteratur im  

G egensatz zur absurden n iem a ls  in sg e sa m t  a log isch  is t .  D ie  Dichtung d es  

r u ss isch en  Sym bolism us sp ie lt  a ls  W eg b ere iter  der  absurden L iteratur  in-  

sofern  eine Rolle, a l s  e s  s ich  bei d ie s e r  Richtung um die  e r s te  g e s c h lo s se n e  

Bewegung des  l i t e r a r is c h e n  M odern ism us in Rußland handelt.

D ie  nächste , um e in ig e s  radikalere  m o d e r n is t isc h e  Bew egung in Rußland 

i s t  der F u tu r ism u s .  Eine pauschale Abgrenzung der  fu tu r is t isch en  von der  

absurden Dichtung e r sch e in t  unm öglich , w e il  die Bezeichnung ,׳Futurist"  

auf seh r  v ersch ied en e  S c h r if t s te l le r  angewandt wird. V. Markov hat auf d ie se
3

Heterogenität des  B e g r if fs  aufm erksam  gem acht. 1 Auch gibt e s  innerhalb des  

F u tu r ism u s  D ichter , deren l i t e r a r is c h e  E xperim ente  s o  v ersch ied en a rt ig  

sind , daß man s ie  m eh reren  Richtungen zurechnen müßte. Das g ilt  in sb e-  

so n d ere  für Chlebnikov. Greift man - um einen Ansatzpunkt für eine Ab- 

grenzung der fu tur ist ischen  gegenüber der  absurden L itera tu r  zu haben

- d ie  transm enta le  Sprache (zaum' ) d er  Futuristen  heraus , s o  ersch e in t  

die Z erstö ru n g  des  W ortes  in s e in e r  konventionellen  F o r m  a ls  w e s e n t l ic h e s  

A nliegen  d es  F u tu r ism u s. Damit wird die V orau ssetzu n g  für eine E rn eu e-  

rung der  Sprache geschaffen . D er  P o e s ie  so l len  durch die Übertretung sprach-  

l i c h e r  R egeln  neue G esta ltungsm öglichkeiten  e r s c h lo s s e n  werden. D ie se  T en-

w ä r e ,  daß f. . . ]  die Suche nach e in e r  vernünftigen Erklärung der  Welt ein  
U nternehm en is t ,  das im voraus zum Scheitern  v eru r te i l t  i s t ,  dann wären  
w ir  b erech tig t ,  ihn einen P e s s im is t e n  zu nennen; aber er  hat n iem als  e ine  
s o lc h e  Erklärung abgegeben, im  Gegenteil:  Irgendwo, zu irgendeiner  Zeit  
in  d e r  Zukunft wird die Lösung gefunden werden, sagt e r .  D ie s  is t  nicht 
O p tim ism u s ,  sondern die fe s te  Überzeugung, daß das Leben se lb e r  Hoffnung 
e r ze u g t" .  (C. B. T im m er , The B iz a r r e  E lem ent in C ech ov 's  Art, In: Anton 
Č ech o v  1860-1960 . Leiden 1960, S. 281).

2C . B. T im m er , aaO, S. 286.
3

V . Markov, Russian F u tu r ism . A H istory  (B erk e ley  und Los Angeles
1968), in s b e s .  S. 383 ff.
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denz zur Spracherneuerung kennt die absurde L itera tu r  nicht, da s i e  der  

Sprache g e n e r e l l  sk ep t isch  gegenübersteht.  B etrach tet  man a l le r d in g s  das  

G esam tw erk  des  wohl e x p e r im e n t ie r fr e u d ig s te n  r u s s is c h e n  F u tu r is ten  

Chlebnikov, so  trifft  man auf za h lre ich e  T exte ,  d ie  d er  absurden L iteratu r  

b e r e i t s  seh r  nahe stehen . H. B ienek b eze ich n et  Chlebnikovs ״ GospoŽa  

Lenin" ("Frau Lenin") a ls  frühes B e is p ie l  d es  absurden T h e a te r s .  1 Neben  

den fo rm alen  K unstgriffen des  absurden T h e a te r s ,  w ie  s i e  in d ie s e m  s z e n i -  

sehen  Stück fe s tz u s te l le n  sind, begegnet man in anderen T exten  d e s  D ich-  

t e r s  auch e in e r  ph ilosoph ischen  Them atik , d ie  d er  des absurden T h ea te r s  

ähnlich is t ,  deren W urzeln aber  eher  im  M y st isch en  l iegen .  Chlebnikov  

kann vom heutigen Standpunkt aus b e r e i t s  a ls  u nm itte lbarer  V o r lä u fer  d e r  

absurden L iteratur  angesehen  werden.

E ine Abgrenzung d er  absurden L itera tu r  von d er  r u s s is c h e n  gro tesk en

L iteratu r  würde zu den g le ich en  E r g e b n isse n  führen w ie  die oben vorgen o m -

m ene G egenüberste llung von ab su rd er  L iteratu r  m it  Ion esco s  D ram a ״ Die

N ash örn er" . Zu den m odernen r u ss is c h e n  S c h r if ts te l ler n ,  die g r o te s k e  L i-
2

tera tu r  verfaßt haben, gehören  unter anderem  Bulgakov und Sinjavskij .  

G rotesk  i s t  b e is p ie l s w e is e  das le ibhaftige  E rsch e in en  d es  T e u fe ls  in B u lga-  

k ovs Roman "M aster  i M argerita" . D ie T a tsa c h e ,  daß der  T eu fe l  in Moskau  

e r sc h e in t  und dort se in en  Spuk treibt, i s t  in so fern  ein A lo g ism u s ,  a l s  d ies  

den m en sch lich en  D en k gese tzen  zuwiderläuft. Mit d ie sem  K unstgriff  wird  

h ie r  jedoch nicht ־ w ie  in d er  absurden L itera tu r  - die Gültigkeit d e r  Logik  

g e n e r e l l  bezw eife lt ,  sondern e s  wird e ine  konkrete W irklichkeit  in F r a g e  

g e s te l l t .  D as  gesch ieh t  der  Natur des  G rotesken  gem äß auf e ine W e ise ,

"die den B etrach ter  en tse tz t  und zug le ich  lachen m acht, die grau en vo ll  und

! * 6 a i  го
H. B ienek , Scham anism us d er  Sprache. Zu Chlebnikows N eu-E ntdeckung  

In: d e r s . ,  Solscheninzyn  und andere (Frankfurt а. M. u. a. 1974), S. 80.
2

Vgl. dazu V. Levin, Das G rotesk e  in M ichail  Bulgakovs P r o sa  m it e inem  
E xku rs  zu A. Sinjavskij (München 1975).
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lä ü ch er lich  in e in s  ist"  (H eidsieck).

Im F a l le  von ״ M a ster  i M argerita" ü berschneidet  s ic h  das G roteske  mit  

deem  P h an tast isch en . P hantast ische  L iteratu r  zeichnet s ich  dadurch aus, daß 

inn ihr  auf un log ischen  P r ä m is s e n  ein in s ic h  s t im m ig e s  G eschehen  aufgebaut 

wi'ird. D as i s t  b e i s p ie l s w e i s e  im  M ärchen der  F a l l ,  in n eu erer  Zeit auch in 

d e e r  "Science Fiction" ( nauCnaja fantastika). R u s s is c h e  Autoren d ie s e r  R ieh-  

tuung sind unter anderem  die B rü d er  Strugackij.

A ls  w e s e n t l ic h e s  M erkm al zur Abgrenzung d er  absurden L iteratur  von 

annderen l i t e r a r is c h e n  Richtungen wurde in den vorangegangenen Ausfüh-  

rcungen neben d e r  Sprache die Art der  Verwendung von A log ism en  herange-  

zcogen . Man kann den A log ism u s d ef in ieren  a ls  einen V ersto ß  gegen die in ter -  

suubjektiv  gültigen D en k gese tze ,  die d e r  M ensch aufgrund a p r io r isch er  

K <ategorien  und aufgrund s e in e r  Erfahrung gewonnen hat.

A. H e id s ieck ,  aaO, S. 17. - D iesen  Eindruck hat b e r e its  F r ied r ich  
läHebbel im  V orw ort zu se in em ״  T r a u e r s p ie l  in S iz il ien"  beschrieben: "Man 
n m ö g te  v o r  G rausen  e r s ta r r e n ,  doch die L achm uskeln  zucken zugleich; man  
n m ö g te  s ic h  durch ein G elächter  von dem ganzen unheim lichen Eindruck b e -  
f i fr e ie n ,  doch ein  F r ö s te ln  b esch le ich t  uns w ied er ,  ehe uns das g e lin g t ."  
(l(In: F . Hebbel, Säm tliche W erke, Bd. 2. B er l in  1901, S. 379)
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DIE OBÉRIUTEN ALS BEGRÜNDER EINER  
ABSURDEN LITERATUR IN RUSSLAND

E ine absurde L iteratu r  im  vorhin defin ierten  Sinne gibt e s  in Rußland

etwa se i t  1926, dem Gründungsjahr e in er  K ünstlergruppe, d ie  s ic h  sp ä ter

"Obériu" nannte. D ie s e  V erein igung  ging aus e in er  Gruppe Leningrader

S c h r if t s te l le r  hervor , d ie  d er  F u tu r is t  A. Tufanov - ein V er fech ter  der

1 zäum' -Dichtung" - le i te te .  Tufanovs k ü n st le r isc h e r  Ausgangspunkt war

der  K ub o-F u tu rism u s. * Zu Beginn des  J a h res  1925 stieß  d er  dam als  noch

unbekannte S c h r if t s te l le r  Daniil C h a rm s zu Tufanovs Gruppe, kurz darauf
2

auch d e r  ebenfa lls  noch unbekannte A leksandr V vedenskij .  C harm s und 

V vedensk ij  knüpften Kontakt m ite inander  und kamen bald überein, s ic h  von 

der  B ezeichnung "zaumniki" zu lö se n  und ih r e r  V erein igung  die n eu tra lere  B< 

Zeichnung ״ Levyj flang" (״ Linke Flanke") zu geben. Die enge Z u sa m m en a r-  

beit  zw ischen  C harm s und V vedenskij  innerhalb der  Gruppe fand ihren A us-  

druck in dem Wort "Činar" (unübersetzbar), das s i e  in ihren Werken vor  

den Nachnamen se tz ten .  D ie  M itg lieder  des ״  Levyj flang" traten unter ande-  

rem  in Studentenklubs und Kulturhäusern auf, b is  die Gruppe Anfang 1926 

z e r f ie l .  Ä ußerer  Anlaß dafür w ar ein S tre it  zw isch en  Vvedenskij und Tufanov  

E in ige  M itg lieder  des ״ Levyj flang", vor  a l lem  C harm s und V vedensk ij ,  bau-  

ten nun e ine  l i t e r a r is c h e  V erein igung  nach ihren e igenen  V orste l lu n gen  auf, 

ohne die T eilnahm e von Tufanov. Im Herbst 1927 bot der  D irektor  d es  L en in-

g ra d er  "Hauses der P r e s s e " ,  in dem  die  Gruppe schon s e i t  lä n g erer  Z e it  

ihr D om iz il  hatte, den M itg liedern  an, s ich  zu e in e r  e igenen  Sektion d es
3

H auses zu fo r m ier e n .  Zur Bedingung m acht e r  e ine  Namensänderung: D ie  

neue B ezeichnung so l l te  w eder  das Wort "links" enthalten, noch s o l l t e  e s

*A. A leksandrov, M. M ejlach, T v o r č es tv o  Daniila  C h arm sa . In: M ater ia ły  
XXII Naučnoj StudenČeskoj konferencii .  Tartu: Tartuskij  G osudarstvennyj  
U n iv ers ite t  1967, S. 101.

*
2

Vgl. h ierzu  und zum folgenden I. B achterev , Kogda m y byli m olod ym i  
(Nevydumannyj r a ssk a z ) .  In: V ospom inan ija  о Zabolockom  (Moskva 1977),
S. 64 ff.

3Ib. , S. 83 f.
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s ic h  um einen "ism us" handeln. Igor' B achterev ,  ein M itglied der  Gruppe,

schlug "Ob-edinenie r e a l ' nogo isk u ss tv o V״)  erein igung d er  rea len  Kunst")

vor  - abgekürzt "Oberiu". C harm s war wie d ie  übrigen M itg lieder  damit

e inverstanden, sprach  s ich  aber dafür aus, die zugrundeliegenden W örter

noch etwas zu verdunkeln und das "e" durch ein "è" zu e r s e tz e n .  Später,

s o  schreibt B a ch terev  in se inen  Erinnerungen, is t  das "ë" w ied er  zu "e"

geworden. * D as "u" am Ende der  B ezeichnung w ar d er  E r sa tz  für das son st
2

übliche "izm ", g le ic h z e it ig  wohl auch e ine  Parodie  darauf.

Nur ein T e i l  der  von O bériu -M itg liedern  verfaßten L iteratur  fällt in das  

Gebiet des Absurderi. Andere B er e ic h e  des l i te r a r isc h e n  Schaffens sind 

g ro tesk e  und p aro d is t isch e  Dichtung sow ie  die K inderliteratur, mit deren  

Produktion die bedeutendsten Obèriuten, C harm s und V vedenskij ,  ab 1927 

in der  Redaktion von Samuil MarSak ihren Lebensunterhalt verdienten. Im 

folgenden geht e s  zunächst noch nicht um eine l i t e r a r i s c h e  Einordnung der  

O bèriuten, sondern darum, den b iographischen und ze itgesch ich t l ich en  Hin-
3

tergrund ih r e s  k ü n st ler isc h e n  Schaffens aufzuzeigen .

Über das Leben von Daniil IvanoviČ C harm s (e igen tl ich  JuvaČev, geboren  

am  12 . 1 . 1  906 in St. P etersbu rg , gestorben  am 2. 2. 1942 in Haft) is t  - gern e s -  

s e n  am Umfang des  über die anderen Obèriuten vor liegen den  M ater ia ls  - r e -  

la t iv  v ie l  bekanntgeworden. D er  am erikaniache Journa lis t  H. E. Salisbury  

sc h r e ib t  in se in em  Buch "900 Tage. Die B elagerung von Leningrad" über  

C h a rm s unter anderem: ״Er w ar groß und hager und trug einen breitrandi-  

gen , a ltm odischen  Hut. Eine Kette, an der  aus Schildpatt 1 md Elfenbein g e -  

sc h n itz te  Am ulette hingen, trug e r  um den Hals. Angeblich lebte e r  fast  au s-  

sc h l ie ß l ic h  von Milch. Man wußte, daß e r  aus Mangel an Geld hungerte. Er

1Ib. , S. 84.
2

A. A leksandrov, Obériu. P r e d v a r ite l 'n y e  zam etki. In: Č esk osloven sk a  ru- 
s i s t ik a  13 (1968). H. 5, S. 297.

3
V gl.  dazu auch W. Kasack, Obériu. In: d e r s .  Lexikon der  ru ss isc h e n  

L ite r a tu r  ab 1917 (Stuttgart 1976), S. 267 f.
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brachte  s ich  k ü m m erlich  a ls  V e r f a s s e r  von K in d erre im en  durchs L e b e n .11

Ü ber C harm s' e ig en t l ich e  L iteratu r  - d ie jen ige  für E rw a ch sen e  - schre ib t

Salisbury: ״ E r  w ar ein b r i l la n ter  S a t ir ik er ,  v er tra t  e ine  etw as d ü stere

P h ilo so p h ie ,  und a ls  D ich ter  w ar er  e in  e c h ter  V e r tr e te r  d er  P o e s i e  des

Absurden, lange bevor d ie s e  Art der Dichtkunst in Mode k a m ." 1

D e r  S c h r if t s te l le r  Leonid P ante leev , der  C harm s im U n tersch ied  zu

S a lisb u ry  p ersö n lich  kannte und m it ihm befreundet war, b esch re ib t  Charms

Verhaftung: "Anscheinend noch im  August d es  J a h r e s  1941 kam der  Haus-

m e i s t e r  zu ihm und bat ihn, w egen irg en d e in er  Sache auf den Hof h inauszu-

gehen. Und dort stand schon die ״Grüne Minna' . Man nahm ihn haibange-

zogen [ . . . ]  m it .  G le ich  im e r s te n  W inter  d er  B lockade s tarb  e r  in e in er

G efä n g n isze l le .  Warum mußte e r  s terben?  Ich w eiß  e s  nicht. Ich sah D. I.

zw e i ,  dre i  Tage vor  s e in e r  Verhaftung. Ich wußte im m e r ,  daß e r  g e sc h e it

is t ,  daß s e in e  W underlichkeit e ine  M aske w ar und daß e r  d e r  Hanswurst,
2

für den ihn m anche h ie lten , n ie m a ls  w ar . "

V. L ifS ic , d er  C harm s eb en fa lls  p ersö n lich  kannte, w eiß  v ersch ied en e  

Anekdoten über den D ich ter  zu erzäh len . E r  b er ich te t  b e i s p ie l s w e i s e  davon, 

wie C harm s e inm al m it e in e r  akrobatischen  N u m m er  auf dem  F e n s t e r s im s  

im  dritten  Stockwerk e in e s  L eningrader  H auses  die P a ssa n te n  auf e inen  L i-
3

teraturabend der  Obèriuten aufm erksam  m achte .

W ie die Gestaltung e in e s  so lch en  Abends im  e in ze ln en  aussah , davon v e r -  

m itte lt  e ine  Tagebucheintragung von C h arm s einen  Eindruck. A. A lek sa n d ro1 

d er  den T ext e r s tm a ls  veröffen tl ich te ,  w e is t  darauf hin, daß es  s ic h  um den 

für die V eransta ltung vo rg eseh en en  P r o g r a m m z e t te l  handelt:

1H. E. Sa lisbury , 900 Tage. D ie  B e lageru n g  von Leningrad (Frankfurt
a. M. 1970), S. 197.

2
L. P a n te leev ,  Iz len ingradsk ich  za p ise j .  In: Novyj m ir  1965. 5. S. 149.

3V. L ifS ic , M ofcetbyt1, prigoditsja . In: V op rosy  l i tera tu ry  1969. 1. S. 24
• F o lgen d e  m ündlich ü b er l ie fer te  C h a r m s - Anekdote is t  b is lan g  noch nicht  
veröffentlicht: Ende d er  d re iß ig e r  Jahre  arb e ite te  d er  M oskauer L ite r a tu r -  
W issen sch a ft ler  Nikołaj C h ardžiev  an e in e r  C h lebn ikov-A usgabe , d ie  sp ä te r
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12. D ezem b er  1928 neuen Stils .
V a s i l i j  Oberiutov  
Pokus I
V ortrag  von Doktor Tinvej  
Dojfber Levin - eu k a lis t isch e  P r o s a  
Daniil C harm s ־ Gegenstände und Figuren  
A lek se j  P astuchov - d asse lb e  
Igor B ach terev  - Gabeln und V e r s e
A leksandr V vedenskij  - Selbstbeobachtung vor e in e r  Wand
Bovald i - d re i
D er  Z en tera lsch ra n g
Entr 'acte-K atarakt
Pokus II
E in le itende Worte
T h e a tr a l isc h e r  Akt "W intersparziergang" . T ragöd ie  mit  
Musik von I. V. B achterev  und D. I. C harm s.
Musik von P . A. V olf ius . Unter T eilnahm e d er  K ünstler
E. I. V ig iljanskij ,  A. Ja. Grin und Fedja Tykin. 

j Pokus III
Vorstellung: Disput und a l le r le i  Knöpfe 
Beginn 8 Uhr.
K le iderab lage  ob liga tor isch .
V a s i l i j  Oberiutov .
R eg ie  Evg. V igiljanskij

Das angeführte M ateria l erg ibt  zum indest ein ungefähres  Bild vom M enschen und

D ichter  Daniil C harm s. Über C h a r m s 'Bildungsgang - s e in  V ater  betätigte s ich

ebenfa lls  s c h r i f t s t e l l e r i s c h  - is t  n ichts  bekannt. Ins Licht d er  Öffentlichkeit

trat er  e r s tm a ls  bei den V eransta ltungen  der  "zaumniki" im Jahre 1925. Sein

Pseudonym  bildete e r  w a h rsch e in lich  vom  en g lisch en  Wort "harm". M öglicher-

w e is e  w ollte  e r  dam it s e in e  Absicht kundtun, die bestehenden Norm en s e in e r

U m w elt zu v er le tzen .  E ine w e ite r e  Erklärung gibt B achterev: ״Das Pseudonym

als  "Neizdannyj Chlebnikov" auch über den Rahmen der  P h ilo log ie  hinaus be-  
kannt wurde. E in es  T a g e s  kam Daniil C harm s zu C hardžiev , der  m it ihm be-  
freundet w ar, und bat darum , se inen  N au en  in die D anksagungsliste  des  
B u ch es  m it  aufzunehmen, obwohl C h a rm s überhaupt n ichts  zu der Ausgabe  
b e ig e tra g en  hatte. ChardZiev ze ig te  Sinn für Humor und erfü llte  C harm s den 
W unsch - s o  nachzuprüfen in V e l im ir  Chlebnikov, Neizdannye proizvedenija  
(M oskva 1940), S. 18.

1Z it ier t  nach: D. C h a rm s, F ä l le .  P r o s a ,  Szenen, D ialoge. Aus dem R u ss i•  
seh en  von P e te r  Urban (Frankfurt a. M. 1970), S. 6 0 . -  D er  r u s s is c h e  Text  
is t ,  m it  Erklärungen v e r seh en ,  abgedruckt in: A. A leksandrov, Obériu. 
P r e d v a r i t e l 'n y e  zam etk i.  In: Č e sk o s lo v e n sk ā  ru s is t ik a  13 (1968). H. 5,
S. 302 f.
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D aniil  C harm s hatte e r  s ich  vor  langer  Z e it  ausgedacht, anscheinend in d er

le tzten  K la s s e  der  Schule. E r  la s  m it B e g e is ter u n g  Conan D oyle , e r  be-

mühte s ich ,  Sherlock H olm es  ähnlich zu se in .  Und b is  in d ie  le tzten  Jah-

re s e i n e s  Lebens b eg le ite ten  ihn die Gegenstände s e in e s  Jugendhobbys:

d er  im Paß geänderte  Nachnam e, der  an H olm es e r in n e r te ,  d ie  en g lisch e

P fe ife ,  die e r  ständig rauchte, d er  vors in tf lu t l ich e ,  s t e i f e  Hut s e in e s  V a-

t e r s . 1,1 Über Charm s' Ehefrau wurde e r s t  etw as bekannt, nachdem im  Jah-

re  1970 e ine  Auswahl s e in e r  W erke, ins  D eutsche  ü b er se tz t  von P. Urban,
2

im  F rankfurter  S. F i s c h e r - V e r la g  e r sch ien en  w ar. A us Südam erika m e l-  

dete  s ic h  1974 C h arm s'Witwe, um A utorenrechte  geltend zu m achen. Zu 

L eb ze iten  hat s i e  s ich  a llem  A nschein  nach um C harm s in s e in e r  E igen-
3

schaft  a ls  D ichter  w enig  geküm m ert. Seine  kurzgefaßte  Vita in d er  

Kratkaja literaturnaja״  enciklopēdija" endet mit den Worten: ,1W id e r g e se tz -  

l ieh  unterdrückt. Postum  rehab il it ier t .  " Von d er  R ehabilitation  wurden die  

V erw andten des D ich ters  im Jahre 1956, a l s o  zu Beginn des  zw eiten  Tau-
5

w e t te r s ,  in form iert .

In so w je t isc h e n  P eriod ika  er sch ien en  se itd e m  v e r e in z e l t  T exte  von 

C h arm s. D er  D ichter  - e r  arb e ite te  auch nach d er  Auflösung d er  Gruppe  

Obériu im  Jahre 1930 a ls  S c h r if t s te l le r  w e ite r  - i s t  heute e in em  b re iteren  

Publikum nur a ls  V e r f a s s e r  von K inder literatu r  bekannt; a ls  s o lc h e r  is t  

e r  se h r  g esch ä tz t .  Im Sam izdat k u rs ie r e n  auch s e in e  (fast  a u ssc h l ie ß l ic h  

im W esten  veröffentlichten) ernsten  Werke; in S c h r i f t s t e l le r k r e is e n  (Ajgi,

4 .  B a ch terev ,  aaO, S. 61.

2Siehe Anm. 1, S. 43.
3

Vgl. H. -J .  Schm itt, Zufälle . Oder w ie  zw ei r u s s i s c h e  Autoren z u e r s t  
auf deutsch er sch ien en .  In: Akzente 21 (1974), S. 513 f. - Mündlichen Infor-  
m ationen zufolge  w ar C harm s zuvor schon e inm al v e r h e ira te t .  Von s e in e r  
e r s te n  Frau hatte e r  s ic h  sche iden  la s s e n .

^T. Ju. C hm el'n ickaja . C harm s. In: Kratkaja literaturnaja  encik lopēd ija ,  
t. 8 (M oskva 1975), S. 226.

Vgl. G. Gibian, Introduction: D aniil  K harm s and A lexander  V vedensky .  
In: R u s s ia 's  Lost L itera tu re  of the Absurd (Ithaca and London 1971). S. 25.
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A m a l'r ik ,  Lidija Čukovskaja, G alič , K averin , VI. Kazakov) is t  se in e  D ich-  

tung bekannt. 1

Die für Obériu typ isch e  enge Verbindung der e inze lnen  Künste sp ieg e lt  

s ich  unter anderem  in Charms' Freundschaft  mit dem  M aler  K azim ir  

MaleviC (1879-1935)  w ider . L i te r a r isc h e  Dokumente d ie s e r  Freundschaft  

sind Charm s' G ed ichte  "iskuáenie" (״D ie  Versuchung"; das Gedicht is t  

M alevič  gew idm et) und "Na smert* K az im ira  MaleviČa" (״ Zum Tode von 

K a zim ir  Mal evi Č2 .(״

Auch zur  Musik hatte C harm s eine enge Beziehung. Er sp ie lte  se lb e r  

K lavier , vor  a l le m  W erke von Buxtehude, T elem ann, d e r  F a m il ie  Bach und 

M o za rts  R equiem .C harm s wirkte ал den V orbereitungen zu e inem  Libretto  

e in e r  s a t ir i s c h e n  O per für Šostalcovič mit; das Projekt wurde jedoch nicht
3

verw irk lich t .

D a s  S ch ick sa l  von Aleksandr IvanoviC Vvedenskij (geboren am 19. 1. 1904 

in St. P e ter sb u rg ,  gestorben  am 20. 12. 1941 in Haft) i s t  in vielem dem von 

C^iarms ähnlich. B e ide  gehören zu den Initiatoren der Gruppe Obériu, b e i-  

de verd ien ten  ih ren  Lebensunterhalt m it dem V e r fa s se n  von K inderliteratur,

V gl.  G. Ajgi, Stichi 1954-71. Redakcija i vstupite l'naja  s ta t ' ja  V. Kazaka  
(München 1975), S. 199; A. A m a l'r ik ,  P 'e s y  (A m sterd am  1970), S. 7; L. 
C ukovskaja , V lab orator ii  redaktora (M oskva 1960), S. 257 ff. (2. Aufl.:
1963); A. G alič ,  Pokolen ie  obrečennych (Frankfurt а. M. 1972), S. 124;
V. K averin , V s ta ro m  dome (Vospom inanija). In: Zvezda 1971. 10. S. 143 
ff. ; V. Kazakov, OSibka 2ivych. Roman (München 1976), S. 87, 103, 112,
179. - Auch M ajakovskij in t e r e s s ie r t e  s ich  für Obériu. V gl.  dazu I. B achterev ,  
aaO, S. 59. - P astern ak  wußte eb en fa lls  von C harm s und V vedenskij .  Davon  
zeugt ein B r ie f  der  beiden Obèriuten, d e r  im Nachlaß von P asternak  gefunden 
w urde und nun im M oskauer Gor ' k ij-Institut für W elt l itera tur  (IMLI) aufbe-  
w ahrt w ird. Er trägt das Datum 3. A pril  1926. C harm s sch re ib t  darin, daß 
e r  und V vedensk ij  - d er  den B r ie f  m itu n terze ich n ete  - die e inz igen  linken  
S c h r i f t s t e l l e r  in Leningrad se ie n ,  aber le id e r  keine M öglichkeit zur Publika-  
tion ih r e r  W erke hätten. Von P astern ak  erw arteten  s i e  s ic h  in d ie s e r  B e z ie -  
hung H ilfe  (IMLI, Handschriftenabteilung, f. 120, op. 1, Nr. 33).

2
D. C h a rm s ,  Izbrannoe (Würzburg 1974), S. 209 ff. und 254 f.

3

V g l.  G. F ed orov , Vokrug i p oś le ״  N o sa 11. In: Sovetskaja muzyka 1976.
9, S. 49 f.
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beide wurden sch l ieß l ich  Opfer der  P olit ik . Obwohl s ie  auch a ls  D ich terp er-

sön lichkeiten  g le ich ran g ig  sind, steht V vedensk ij  im  S p ie g e l  der  Sekundär-

l i tera tu r  über die Obèriuten im Schatten von C harm s. D ie s  m ag  darauf

zurückzuführen se in ,  daß se in  Auftreten w en ig er  spektakulär, se in e  P e r -

sön lich k eit  w en ig er  e x z e n tr isc h  w ar. Entsprechend gibt e s  über V vedenskij

w en iger  sc h r if t l ich  f ix ie r te  Erinnerungen. In den v or l ieg en d en  B esprechun-

gen s e in e s  W erkes steht m e is t  die K inder literatu r  im V ordergrund. I.

Rachtanov beze ichnet V vedenskij a ls  den " ob êr iu t isch sten  d e r  Obèriuten", 1

D es  w e iter e n  sch re ib t  er: ״Ich kann nicht sagen , daß V ved en sk ij  ein ange-

nehm er  M ensch w ar. Mir w ar e r  n ie m a ls  sym p ath isch  [ .  . .] , aber ich

w eiß , w e lc h e s  V erhältn is  s e in e  O b ér iu -F reu n d e  zu ihm hatten: Sie h ie lten

ihn für ein G en ie ."  V vedenskij s e i ,  so  sagt Rachtanov, e in e  Spielernatur  
2

gew esen .  N. Stepanov ch a r a k te r is ier t  ihn so: ״ A. I. V ved en sk ij  war ein  

kluger , ta le n t ie r te r  M ensch. Aber e r  l ieb te  in a l lem  O rig ina litä t  und E xtra -  

vaganz. E r  sch r ieb  halb transm enta le ,  m it n ichts  v e r g le ic h b a r e ,  unver-  

ständ liche  V e r s e ,  halb P r o sa .  Er w ar an erzo gen erm a ß en  höflich  und s e lb s t -  

bewußt.

Im "O bèriu-M anifest"  wird V vedenskij  a ls  die " äu ß erste  Linke u n ser e r  

V erein igung", a lso  a ls  der  kühnste E xp er im en tator  b ez e ich n e t .   ̂ In dem  

ihm gew idm eten  Abschnitt is t  s e in e  E in ste l lu n g  zur  Kunst unter anderem  

m it folgenden W orten u m rissen : Dichtung i״  s t  nicht G r ieß b re i ,  den man un- 

gekaut herunterschluckt und sofort  verg ißt .  "

Ü ber V vedensk ijs  L ebenslauf is t  ein w en ig  m eh r  bekannt a ls  über denjen i-  

gen von C harm s! In d er  Einführung zur E rsted it ion  von V ved en sk ijs  W erken  

(1974) hat W. Kasack auf d er  Grundlage sä m t l ic h e r  g r e ifb a re r  M ater ia lien

^ l è Rachtanov, ״ EŽ״ i "Čiž". In: D etskaja l i teratu ra . M oskva 1962. 2,
S. 152.

2Ib. . S. 152.
3

N. Stepanov, Iz voepom inanij о N. Zabolockom . In: V ospom inan ija  о 
Zabolockom  (Moskva 1977), S. 93.

^M anifest Oberiu. In: D. C harm s, Izbrannoe (W ürzburg 1974), S. 291. 
(E r s tm a ls  e r sch ien en  in: AfiSi Doma p e la t i ,  Nr. 2. Leningrad 1928, S. 11 
f f . )

5Ib . ,  S. 291.
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eine  V ved en sk ij -C h arak ter is t ik  z u sa m m e n g e s te l l t ,  die b is lan g  die v o lls tän -  

d igste  i s t .  An ihr  o r ie n t ie r t  s ich  die folgende D arste llung .

V vedenskij ,  d e s s e n  V ater  Bankbeam ter war, begann 1921 ein P h ilo lo g ie -

studium an der U n iv ers itä t  Petrograd , das e r  aber bald abbrach. B e r e i t s

a ls  G ym nasiast hatte e r  se in e  er s te n  Gedichte verfaßt. D ie  früheste  über-

l ie fer te  Erwähnung V vedensk ijs  in der  L iteraturkritik  findet s ich  in e inem

Aufsatz von 1923. D ort wird e r  - in p o s it iv em  Sinne - a ls  F uturist  neben

Chlebnikov genannt. 1 Im Frühjahr 1927 begann V vedensk ij  - ebenso  wie

C harm s - in der  von Maršak g e le ite ten  Kinderbuchabteilung des Leningrader

"Hauses d er  P r e s s e "  zu arbeiten . Z w ischen  1928 und 1941 er sch ien en  von

V vedenskij  m in d e s te n s  32 K inderbücher, daruntér Nacherzählungen der

" B rem er  Stadtm usikanten", des T״  apferen  Schneiderle in" und anderer
2G r im m sc h e r  M ärchen . V vedenskij ,  d er  von 1936 b is  1941 in Char'kov  

leb te ,  i s t  nach s e in e r  letzten  Verhaftung im Z usam m enhang m it d er  Eva-
3

kuierung 1941 u m s Leben gekom m en. E r  is t  heute in d er  Sowjetunion a u s -  

sc h l ie ß l ic h  a ls  K in d e r sc h r i f t s te l le r  bekannt. Offenbar nur in d ie s e r  E igen-  

schaft wurde e r  1956 postum reh ab il it ier t .

D ie  übrigen M itg l ie d e r  von Obériu in te r e s s ie r e n  im Z usam m enhang mit  

a b su rd er  L itera tu r  nur am Rande. Es handelt s ich  dabei hauptsächlich  um 

L y r ik e r ,  Ob s i e  auch A bsurdes g e sc h r ieb en  haben, is t  größ ten te ils  nicht be-  

kannt; zu m in d est  sind von ihnen keine absurden T exte  ü b er l ie fer t .  D ie  h e r -  

a u sr a g e n d s te  unter  d ie se n  Nebenfiguren i s t  Nikołaj Zabolockij (1903-1958).  

Im G egen sa tz  zu  C h a rm s und V vedenskij  lö s t e  s ich  Zabolockij  sp ä ter  von 

d e r  O bériu -K unst .  D as  Hauptwerk s e in e r  frühen P er iod e  sind die "Stolbcy" 

(1929),  e ine  Sam m lung von V ersen ,  die "auf der  Grundlage von seh r  kom-

1G. К fr y ż ic k ij j  F uturizm . In: Ž izn' i sk u ss tv a  1923. 27, S. 14 f. - N ach-  
druck  (a u s z u g sw e is e )  in: A. V vedenskij ,  Izbrannoe (München 1974), S. 17.

2C h a r m s  d ich te te  W ilhelm  B uschs ״ P l i s c h  und Plum" nach.
3

V g l .  W. K asack , A leksandr V vedensk ij .  In: A. V vedensk ij ,  Izbrannoe  
(M ünchen 1974), S. 13 f.
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p liz ier ten ,  a lo g isch en  W ortverbindungen, paradoxen iro n isch en  V er lä u -  

fen, auf dem Spiel d er  Gedanken aufgebaut" i s t  (D. M aksim ov). 1 

Z abolock ijs  Bedeutung für Obériu gründet s ic h  w en ig er  auf s e in  d ichter ir  

s c h e s  W erk a ls  auf das O b ér iu -M an ifest ,  d e s s e n  A utorschaft im w e se n t-  

l iehen  ihm zu g esch r ieb en  wird.

F e r n e r  gehörten zu Obériu die D ich ter  Igor B achterev  (geb. 1908; e r  

leb t  in Leningrad), B o r is  (Dojvber) L evin  (1904-1941),  d e s s e n  O bériu-  

Buch 1׳Pochožden ija  Feokrita"  a ls  v er lo re n  gilt ,  und Konstantin Vaginov  

(1899-1934).  Nahe stand den Obèriuten unter anderem  Nikołaj Olejnikov  

(1898-1942),  " e in  D ich ter ,  be i  dem die  V erzw eif lung  über d ie  Zeit nicht  

in a b su rd er  Kunst, sondern in Iron ie ,S a t ire  und P arod ie  ihren  Ausdruck  

fa n d " .2

D ie  Obèriuten entw ickelten  ihre  V orste l lu n gen  von e in e r  "neuen Kunst" 

in ih rem  M anifest - auch ״Deklaration" genannt - aus dem Jahre  1928. D ie -  

s e s  M anifest  hatte e ine  zw eifache  Funktion: E r s te n s  w ar  e s  e in e  R ech tfer -  

tigung d er  bis zu jen er  Z e it  von den Obèriuten b e r e i t s  b esch r it ten en  W ege  

zu e in e r  neuen Kunst, zw eitens  w ar e s  a ls  P r o g ra m m sc h r if t  für das w e i-  

t e r e  Schaffen nach 1928 gedacht. A ls  s o lc h e  wirkte das M anifest  auch über  

das Ende d e r  Gruppe im  Jahre 1930 hinaus. D ie  Schrift  ze ig t  das ganze  

Spektrum d es  ( t e i l s  nur intendierten  und nicht verw irk lich ten) O bériu-  

Schaffens von d e r  L ite r a tu r  über die bildende Kunst und den F i lm  b is  zum  

T heater . Auch die Gründung e in e r  Abteilung für Musik wurde angekündigt. 

Sie  konnte jedoch, w ie  v i e l e s  andere auch, nicht r e a l i s i e r t  werden.

1D. M aksim ov, O s tarom  i поѵош v poèzii  N ikolaja Zabolockogo. In: 
Z v e z d a l 9 5 8 .  10. S. 230.

2
W. K asack, Obériu. Eine fast v e r g e s s e n e  l i t e r a r i s c h e  V erein igung.

In: F orsch u n g  und L eh re .  A b sch ied ssch r if t  zu Johann S ch rö p fers  E m ^ ri-  
t ieru ng  (Hamburg 1975), S. 294. - Zu Olejnikov vgl. auch A. A.  A leksandrov  
Stichotvornyj portret N ikolaja O le jnikova. In: R usskaja  l i tera tu ra  1970. 3,
S. 156 f. so w ie  W. Kasack, Lexikon d er  r u s s is c h e n  L itera tu r  ab 1917 
(Stuttgart 1976), S. 273 f.
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Zur Entstehung d es  M anifestes  sch re ib t  B achterev: ״W as Zabolockij (an- 

scheinend auch Vvedenskij) hauptsächlich  beunruhigte, i s t  die Begrenzung  

der  sch öp fer isch en  F r e ih e i t ,  das Diktat gegenüber den individuellen  Ge-  

sch m äck ern , andere Zwänge, die verbunden sind mit d er  D isz ip lin  inner-  

halb d er  G em ein sch aft ,  mit dem vorbehalt losen  S ich-U nterordncn  unter  

die  Punkte d er  D eklaration . D eshalb  leg te  Zabolockij g le ic h  fo lgendes im  

voraus fest ,  und a l le  waren einverstanden: Denkt daran, wird sind keine
«

Schule, kein neuer  ' ism u s '  , keine genau fe s tg e le g te  Richtung. Aber auch 

die D ichter, d ie  d ie  Gruppe der *K ubo-Futuristen ' b ildeten, waren kein 

Monolith. D ie s e  B eson d erh e it  sch lug  Zabolockij vor  zum P rin z ip  zu erh e -  

b e n . ״1

Ihrem  M anifest zufolge  verstanden s ich  die Obèriuten a ls  F o r t s e t z e r  der  

Revolution:

.Der r ie s ig e  revolutionäre Umbruch d er  Kultur und der  L eb en sw e ise ,  
d er  s o  c h a r a k te r is t is c h  für u n sere  Z eit  is t ,  wird auf dem Gebiet der  
Kunst durch v ie le  unnormale E rscheinungen  aufgehalten. Wir haben 
noch im m e r  nicht jene unbestre itbare  Wahrheit begriffen , daß das  
P r o le ta r ia t  s ic h  auf dem G ebiet d er  Kunst nicht m it den k ü n stler i-  
sehen  Methoden der alten Schulen zufriedengeben kann, daß se in e  
k ü n st ler isc h e n  Prinzip ien  bei w eitem  t ie fe r  gehen und die alte Kunst 
m itsa m t ihren  W urzeln untergraben. 2

A nsch ließ en d  wird im  Manifest darauf h ingew iesen , daß e ine  a l lg e m e in v e r -

stän d lich e  Kunst - w ie  s i e  dam als  in d er  Sowjetunion von der  P arte i  propa-

g ie r t  wurde - zw ar begrüßensw ert s e i ,  e ine  Beschränkung auf d ie se  Art von

Kunst aber s c h l im m e  Folgen  haben könne. D ie Obèriuten d is ta n z ier ten  s ich
3

a n d e r e r s e i t s  auch von d er  Dichtung der  "zaumniki". D ie  p lötz liche  F e in d -  

sch a ft  gegenüber den Futuristen  is t  nicht nur a ls  P o lem ik  zu P r o f i l ie r u n g s-  

zw eck en  anzusehen; s i e  deutet darauf hin, daß die Oberiuten ihre Kunst a ls

4 .  B ach terev ,  aaO, S. 74
2

M an ifest  O bériu . In: D. C harm s, Izbrannoe (Würzburg 1974), S. 287.

3I b . , S. 290.
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n ich t-d estru k tiv  und durchaus au ssa g eh a lt ig  verstanden  w is s e n  w ollten . Das

Z ie l  i s t  dabei e ine  neue Art der  Erkenntnis auf k ü n st ler isc h e m  W ege. Zu

w e lch  v ersch ied en en  R esultaten  d ie  Techniken d ie s e r  neuen E rkenntn isart

führen können, zeigt  s ich  in d er  U n tersch ied lich k e it  der  W erke, d ie  die

e in ze ln en  Obèriuten hervorbrachten .

D er  Wunsch von C h arm s, ein e ig e n e s  O b é r iu -T h e a te r  m it  d er  B e z e ic h -

nung ,׳Radiks" (lat. radix = W urzel) aufzubauen, ging nicht in Erfüllung.

D ie s e r  Wunsch zeigt jedoch, w ie  w ich tig  für C h arm s und die anderen O bériu-

ten das Moment des  T h ea tra lisch en  w ar. K asack w e is t  darauf hin, daß bei den

O bèriuten der  V ortrag  d er  e igenen W erke "nicht nur a ls  E r s a tz  für die

verh in d erte  M öglichkeit gem eint war, durch Buchdruck bekannt zu werden

! . .  .7 , sondern  auch a ls  sp e z i f i s c h e  F o rm  d e r  V erm itt lun g  d es  e igenen

Kunstem pfindens". 1 So bildete s ich  das Happening a ls  w ich t ig e s  Medium d er

Obèriuten h erau s .  V eran sta ltu n gsorte  w aren  Klubs, K ulturhäuser, B ib lio-

theken, K o n zer tsä le  und vor  a l le m  das "Staatliche Institut für k ü n st ler isch e

Kultur" (Ginchuk), in dem auch eine Aufführung d e s  Stückes "Moja m am a

v sja  v Ćasach" (״M eine Mutter is t  ganz in d er  Uhr") von C harm s und
2

V vedensk ij  vo rb ere ite t  wurde. Das Stück gelangte  jedoch nicht zur  Auf- 

führung.

Am 9. 4. 1930 wurde endgültig d er  Sch lußstr ich  unter  d ie  P h a se  d e s  akti-  

ven L ebens von Obériu gezogen . L. N i l viČ - h ״ ie r b e i  handelt e s  s ic h  wahr-  

sc h e in l ic h  um ein Pseudonym  - d if fa m ierte  in e in e m  Artikel in d e r  Lenin-  

grad er  Zeitung "Smena" die O bériu-K unst a ls  " P r o te s t  gegen  die Diktatur
3

d es  P ro le ta r ia ts" .  D ie  R A PP hatte zu d ie s e m  Zeitpunkt die abso lu te  Macht

1W. Kasack, Daniil C harm s, Absurde Kunst in d e r  Sowjetunion. In: Die  
W elt d e r  Slaven 21 (im Druck).

2Vgl. I. B achterev ,  aaO, S. 55.
3

L. N il 'v ič ,  Reakcionnoe Žonglerstvo. (Ob odnoj vy lazke  l iteraturnych  
chuliganov). In: Smena. Leningrad 9. 4. 1930. Z i t ie r t  nach: A. A leksandrov,  
Obériu. P red v a r ite l 'n y e  zam etk i.  In: Č e sk o s lo v e n sk a  ru s is t ik a  13 (1968).
H. 5, S. 303.
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über d ie  Kunst e r r e ic h t .  Kurz zuvor hatten b e r e its  d ie  Gruppe P e r e v a l  und 

die F o r m a le  Schule ih r e  Arbeit e in s te l le n  m ü sse n .  Das Ende von Obériu  

w ar g le ic h z e i t ig  das Ende d e r  für die r u s s i s c h e  L itera tu r  s o  fruchtbaren zwan-  

z ig e r  Jahre. K asack sc h r e ib t  über Obériu: "Es w ar d e r  le tz te  V ersu ch  junger  

M enschen, nicht k o n fo r m is t isc h  den B e g r if f  der  Revolution ernstzunehm en  

und neue Wege zu g e h e n ." 1

%

1W. Kasack, A lek san d rV ved en sk ij .  In: A. Vvedenskij,  Izbrannoe (München  
1974), S. 16.
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DIE TECHNIK DES ABSURDEN IM WERK VON DANIIL CHARMS

Ein T e i l  von C harm s' d ich ter isch em  Werk is t  - so  wurde behauptet - zur

absurden L iteratur  zu rechnen. Das so l l  im  folgenden durch A nalysen  a u sg e -

w ählter  T exte  be legt  werden. Da eine W erkinterpretation b e r e its  be i  der

Auswahl beginnt, e r sch e in t  zunächst ein Ü berblick  über Charms* d ichte-

r i s c h e s  Schaffen notwendig. O rientiert  man s ich  an d er  E inteilung des  von

G. Gibian herausgegebenen  "izbrannoe", s o  besteht Charm s' W erk aus

e in em  Zyklus von K ü rzestgesch ich ten  ("SluCai"), aus é n ig en  Skizzen, die

größ ten te ils  etw as län ger  sind a ls  die "Slučai" ("Očerki i rasskazy" ),  aus

d er  Erzählung "Starucha", dem Dram a ״ E lizav e ta  В а т " ,  den Gedichten und

m ־ e is t e n t e i l s  ly r is c h  geprägten - d ram atisch en  Skizzen (״Stichotvorenija  i

d r a m a t i ie s k ie  očerki") sow ie  der  K inderliteratur. J Das D ram a ״Komēdija

goroda Peterburga" ( Die Komödie d״ er  Stadt P etersbu rg") aus dem Jahre

1926 wurde e r s t  kurz vor Abschluß der  vorliegenden  Arbeit  veröffentlicht
2

und konnte nicht m eh r  berücksichtigt  werden. E s  ähnelt in s e in e r  Struktur  

dem D ram a ״ E lizaveta  В а т " .  Gibian w e is t  darauf hin, daß C h a rm s'  Lyrik  

" völlig  anders a ls  s e in e  P rosa"  is t .  In d er  Lyrik w erde e ine  Atmosphäre
3

erzeu gt .  Auch die d ram atischen  Szenen können im G egensatz  zur  P ro sa  

und zu den Dram en nicht der  absurden L iteratu r  zugerechnet w erden. S ie
4

sind , w ie Gibian sagt ,  " te i ls  h is to r isc h ,  t e i l s  a l leg o r isch " . F ü r  e ine  D ar-

D. C harm s, Izbrannoe. Edited and introduced by G eorge Gibian (W ürz-  
bürg 1974). - Mündlichen Informationen zufolge k u rs ier t  im sow jet isch en  
Sam izdat e ine  C h a rm s-A u sg a b e  vom doppelten Umfang d es  "izbrannoe",  
die von e in e r  ( inoff iz ie l len )  G e se l lsc h a ft  zur V erbreitung d er  W erke von 
C harm s und V vedenskij herausgegeben  wurde. Gibians Ausgabe s o l l ,  w ie  der  
V erf .  erfahren  konnte, nicht in a llen  Punkten z u v e r lä s s ig  se in .  E ine s t ic h -  
haltige  C h a r m s -Ausgabe is t  d erze it  im E rsch e in en  begriffen: D. C h a r m s ,  
Sobranie pro izvedenij  pod redakciej M. M ejlacha i V. É rlja  (B rem en  1978).

2
In: D. C harm s, Sobranie pro izvedenij ,  t. 1 (B rem en  1978), S. 48 ff.

3
G. Gibian, Introduction. In: D. C harm s, Izbrannoe (Würzburg 1974),

S. 39 f.

4I b . , S. 41.
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Stellung des  Absurden in C harm s' Dichtung bleiben a lso  die P r o sa  und das 

Dram a ״E lizav e ta  В а т "  - was H inw eise  auf P a r a l le len  im übrigen Werk 

nicht a u ssch ließ t .  Aus d er  P rosa  werden diejenigen T ex te  für eine Analyse  

h erau sgegr if fen , d ie  für C harm s am typ isch sten  e r sch e in en .  Es werden  

a ls o  im Sinne Max W ebers  "idealtypen" gebildet. ״Nur in d ie s e r  W eise" ,  

sch re ib t  D. Tschifcewskij über d ie se  Methode, "können w ir  den Stoff der  

L itera tu rw issen sch a ft  sch ichten  und ordnen: ohne e ine  so lch e  Bearbeitung  

können w ir  höchstens eine B eschre ibung  d es  Stoffes b ieten, wobei w ir auch 

im m e r  vor d er  sch w ier ig en  Entscheidung stehen, was in die Beschreibung  

d er  unendlich v ie le n  Züge, die doch e ine  jede K ulturerscheinung b es itz t ,  

aufgenom m en werden kan n ." 1

C h a r m s 1 "Slučai"

"Sonet^

T hem a d er  nur etwa eine D ru ck se ite  füllenden G eschichte  "Sonet" is t  e in e s  

je n e r  zufälligen  E r e ig n is s e ,  w ie  s ie  im Tite l des  Zyklus ("SluCai") zum A us-  

druck kom m en. D er  Ic h -E rz ä h le r  ber ich tet  davon, w ie e r  e inm al v e r g e s s e n  

hatte, "was zu erst  kommt - die 7 oder die 8". Auch s e in e  Nachbarn können 

s i c h  nicht daran er innern . Er geht g e m ein sa m  mit ihnen in einen Laden und 

fragt d ie  K a ss ie r e r in  um Rat. D ie se  z ieht "ein k le in es  H äm m erchen aus dem  

Mund" und antwortet: ״ M einer Meinung nach kommt die 7 nach der  8 im m e r  

dann, wenn die 8 nach der  7 kommt. " Nach anfänglicher Freude gelangen

1D. T sc h iź ew sk ij ,  V erg le ichende  G esch ich te  der  s la v isc h e n  L iteraturen ,  
Bd. 1 (B er lin  1968), S. 30. - T s c h i ie w s k i j  verdeutlicht d ie se  Methode an 
e in e m  B eisp ie l: F״  ü r  die Schaffung e in e s  Idealtyps 'gotische K ir c h e 1 werden  
die Züge e in e s  Straßburger M ünsters w ich t ig er  se in ,  a ls  die von hundert 
kle inen  Dorfkirchen. Genauso so l l te  man bei der Behandlung d er  l i t e r a r i -  
se h e n  Erscheinungen verfahren. Die Wahl der  1ty p isch en ' Züge wird aber  
von der* W ertung (und Unterscheidung d er  bedeutenden und unbedeutenden) 
der Züge abhängen (ebenso  Max W eber). " (Ib. , S. 30)
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I c h -E r z ä h le r  und Nachbarn zu der  Auffassung, daß die Auskunft d er  K as-  

s ie r e r in  s inn los  s e i .  Sie beginnen in e inem  Park die Bäum e zu zählen,  

können jedoch auch auf d ie se  W e ise  nicht k lären, ob zu ers t  d ie  7 oder  die 8 

kom m t. Am Schluß heißt es: "Wir hätten uns z ie m lic h  lange h e r u m g e str i t -  

ten, wenn h ie r  nicht zum Glück ein k le in es  Kind von d er  Bank gefa llen  wäre  

und s ich  O ber- und U nterk iefer  gebrochen hätte. D as  brachte  uns ab von 

u n ser e m  Stre it .  " A nschließend geht jeder  für s ic h  nach Hause. 1

D ie  a lo g isch e  Struktur des T e x te s  b a s ier t  auf d er  ständigen Irritation  des  

L e s e r s .  Die unglaubwürdige T atsache , daß jemand die R eihenfo lge  d e r  Zah- 

len v e r g e s s e n  hat, ruft im Rezipienten die Vermutung h ervor ,  daß e s  sich  

h ie r b e i  um die  P r ä m is s e  e in e r  phantastischen Erzählung handelt, zumal  

da g le ich  am Anfang der  G esch ich te  das G eschehen  a ls  " ers tau n lich er  Zu- 

fall"  c h a r a k te r is ie r t  wird. Die T atsach e , daß d er  I c h -E r z ä h le r  a ls  e r s t e s  

die Nachbarn nach d er  Zahlenfolge fragt, e r sc h e in t  auf d er  Grundlage der  

genannten P r ä m is s e  lo g isch .  Unglaubwürdig w iederum  e r sch e in t ,  daß auch 

die Nachbarn die R eihenfolge  v e r g e s s e n  haben. D er  L e s e r  muß daraus  

sch ließ en ,  daß d ie s  noch zur P r ä m is s e  gehört, daß a lso  die Grundannahme  

der  phantastischen Erzählung darin besteht, daß e ine  a l lg e m e in e  V e r w ir -  

rung h ins ich tl ich  der  Zahlenfolge e ingetreten  is t .  D er  n ächste  Schritt  e r -  

sche in t  w ie d e r  logisch: Wenn man ein P rob lem  hat, befragt man einen  kom -  

petenten M enschen. In d ie se m  F a ll  i s t  das e ine  K a s s ie r e r in .  H ier  treibt  

nun C harm s das Spiel m it dem L e s e r  auf die Spitze: E r  läßt d ie  K a s s ie r e r in  

ein H äm m erchen aus dem Mund ziehen - e ine durch n ichts  begründete  Hand- 

lung - und läßt s ie  e ine  in s ich  w id ers in n ige  Antwort geben. D e r  L e s e r  

rechnet nun m it e in e r  verw irrten  Rückfrage; statt  d e s s e n  bedanken s ic h  d er  

Ic h -E r z ä h le r  und die Nachbarn und v e r la s s e n  "erfreut" das G eschäft. Die

00046901

D. C h arm s, Sonet. In: d e r s . ,  Izbrannoe (Würzburg 1974), S. 49 f . ;  
d eu tsch e  Z itate  aus: D. C harm s, F ä l le .  Aus dem R u ss is ch en  von P e te r  
Urban (Frankfurt a. M. 1970), S. 45.
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Hypothesenbildung, d ie  s ich  b is lan g  im L e s e r  vo llzogen  hatte- wenn eine  

Hypothese a ls  unhaltbar erkannt war, wurde s ie  durch e ine  neue e r s e tz t -  

hat sp ä te s ten s  h ier  ein Ende. Gerade an d ie se m  Punkt größtm öglicher  Rät-  

se lhaft igkeit  kehrt das Geschehen ins L o g isch e  zurück: D er  E rzäh ler  und 

die Nachbarn s te l le n  fe s t ,  daß die W orte der  K a s s ie r e r in  unsinnig waren.  

Auch d er  nächste  Schritt  er sch e in t  log isch: D ie  R eihenfo lge  der Zahlen s o l l  

g ew isserm a ß en  auf ex p er im en te l lem  W ege - durch das Zählen von Bäumen - 

w iedergewonnen w erden. Doch auch d ie s e  Methode v ersch a fft  keine K lar-  

heit. Das von d er  K a s s ie r e r in  v erm ein t l ich  g e lö s te  P rob lem  s te l l t  s ich  e r -  

neut. Der durch das G eschehen h erv o rg eru fen e  Z w eife l  an der  Gültigkeit  

d er  Logik löst  s ich  nur scheinbar auf durch den abrupten, die A ufm erksam -  

keit  auf etw as vo llkom m en an d eres  lenkenden Schluß d er  Erzählung.

D ie  A log ism en  ergeb en  s ich  in e r s t e r  L in ie  aus dem Kontrast d er  e in z e l -  

nen Abschnitte. Im L e s e r  werden Erwartungen gew eckt, die dann bewußt 

enttäuscht werden. D er  L e s e r  wird dabei s o  weit geführt, daß e r  nicht m ehr  

an die Logik a ls  Grundlage der  Erzählung glaubt. D ie s e r  form ale  Aspekt

- das  Spiel mit Erwartungen, das auf e ine  Aufhebung d er  Erwartung über-  

haupt z ie lt  - hat s e in e  inhaltliche Entsprechung darin, daß das Geschehen  

in "Sonet" vom Zufall best im m t e r sch e in t .  D er  Zufall tr itt  a ls  G egensp ie-  

1er d er  Ratio auf und se tz t  d ie s e  z e i tw e is e  außer Kraft. Die E in z e le r e ig n is -  

s e  an s ich  wären unter g e w issen  Um ständen noch a ls  rea l  v o rs te l lb a r ,  nicht 

aber  ihr Z usam m entreffen . Von der  F r a g e ,  w ie  das m erkw ürdige Z u sam -  

m entreffen  zu erk lären  is t ,  lenkt der  Schluß ab: Man k lam m ert  s ich  an das  

E u k lid isch e ,  um nicht m it dem N ichteuklid ischen  konfrontiert zu werden,  

um e s  so g a r  zu n eg ieren . C harm s bedient s ich  dabei e in e r  ausgesprochen  

einfachen Sprache, wodurch er ,  w ie  Urban sch re ib t ,  e ine  "spöttisch-kühle  

D istanz"  zum d a rg este l l ten  G eschehen  schafft . *

*P. Urban, Nachwort. In: D. C h arm s, F ä l le ,  S. 118.
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W ie B eckett  in ״W arten auf Godot" w e is t  auch C harm s in "Sonet" auf die 

B e g r en z th e it  der  m en sch lich en  E rkenntn ism öglichkeiten  hin - nicht indem  

e r  s ic h  darüber d isk u rs iv  äußert, sondern indem e r  s i e  anhand e in er  kon- 

kreten  absurden Situation vor  Augen führt. "Sonet" kann daher m it Recht  

ein absu rd er  Text genannt werden.

Ä arü b er  hinaus läßt s ich  auch ein g r o te sk er  Zug f e s t s t e l le n .  D er abrupte  

Schluß wirkt dadurch, daß e r  das e igen tl ich e  P rob lem  verdrängt,  a log isch .  

D ie s e r  k ü n st ler isch e  A log ism u s  könnte auf einen A lo g ism u s  in der  Realität  

v e r w e ise n .  Er l ieß e  s ic h  versteh en  a ls  z e i tk r it is c h e  A nsp ielung auf die  

k o m m u n is t isch e  Ideo log ie ,  die davon ausgeht, daß p r in z ip ie l l  a l le s  im  L e-  

ben erk lärb ar  is t .  Sie muß in d essen  pe in lichst  darauf bedacht se in ,  a l le s  

auf d e r  Grundlage d e s  M a ter ia l ism u s  nicht E rklärbare  au szu sch a lten ,  wenn 

s i e  nicht Gefahr laufen w ill ,  a ls  zu e in e r  um fassenden  E rklärung der  Welt 

untauglich entlarvt zu werden.

"SluSai1̂

In sp rach lich  noch knapperer F orm  a ls  "Sonet" i s t  die T ite lg e sch ic h te

des  Zyklus "Slučai" gehalten. Da e s  unm öglich e r sch e in t ,  s i e  in gekürzter

F o rm  nachzuerzäh len , ohne W e sen t l ich es  a u sz u la ssen ,  wird s i e  im fo lgen-

den vo lls tänd ig  w iedergegeben:

E in st  aß O rlov zu v ie l  E rb sen b re i  und starb . Und a ls  K rylov davon 
erfuhr, starb  auch er .  Und Spiridonov s tarb  von ganz a lle in .  Und 
Spiridonovs Frau f ie l  von d e r  Kommode und starb . Und Spiridonovs  
Kinder ertranken im T eich . Und Spiridonovs G roßm ütterchen ergab  
s ic h  dem Suff und tr ieb  s ic h  auf der Straße herum . Und Michajlov  
hörte auf s ich  zu käm m en und kr ieg te  die K rätze . Und Kruglov m a l-  
te e ine  D am e m it Knute in der  Hand aufs P ap ier  und wurde verrückt.  
Und P e r e c h r e s to v  bekam te legrap h isch  400 Rubel und gab damit  
derm aßen an, daß man ihn en t la ssen  mußte. ^

Lauter anständige Leute, und können keinen kühlen Kopf bewahren.

D. C harm s, SluČai. In: d e r s . ,  Izbrannoe, S. 51; deutsch: F ä lle .  S. 118.
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D ie  Alogik in "SluČai" ("Fälle" oder "Zufälle") r e su lt ie r t  aus d er  zu ger in-  

gen Motivation der  E in z e le r e ig n is s e  in s ich  und ih r e r  ebenfa lls  zu geringen  

gegen se it igen  Motivation. Die T atsa ch e ,  daß - w ie  e s  im er s te n  Satz sugge - 

r ie r t  wird - Orlov starb, weil er  "zu v ie l  E rbsenbrei"  g e g e s s e n  hat, er sch e in t  

unglaubwürdig, w e il  die Wirkung im V erhä ltn is  zur U rsache  übertrieben ist .  

M agen sch m erzen  wären das N orm ale .  A ls Grund für den Tod K rylovs wird  

ind irekt der  Schrecken über die Nachricht des  T odes von Orlov angegeben.

B is  hierhin la ssen  s ich  noch inhaltliche Beziehungen zw isch en  den E r e ig n is -  

s e n  (K rylovs Schrecken  über O rlovs  Tod) und innerhalb d e r  e inze lnen  E r e ig -  

n i s s e  (Tod durch überm äßiges Essen; Tod durch Schrecken) erkennen. Der  

n äch ste  Satz - ״Spiridonov starb  von ganz allein" - hat m it der zuvor su g ge -  

r ie r te n  K ausalkette  n ichts  m ehr g e m ein sa m , abgesehen von dem rein äußer-  

l ieh en  Motiv des  T odes, D ie  F ra g e ,  w arum  Spiridonovs F rau  von der K om m o-  

de fällt  und ebenfa lls  s t irbt, läßt s ic h  nur m it Verm utungen beantworten (vor  

Schreck?  durch Zufall? ). D a sse lb e  g i lt  für den Tod von Spiridonovs Kindern. 

D ie  T atsache , daß s ich  Spiridonovs Großm utter anschließend betrinkt und s ich  

dann auf der  Straße herum treibt, e r sc h e in t  dagegen in s ich  lo g isch  und läßt 

s i c h  auch in einen Zusam m enhang m it den vorangegangenen T odesfä llen  in d er  

F a m i l i e  bringen: Die Großmutter betrinkt s ic h ,  um ihren K um m er zu v e r g e s -  

s e n .  Die T atsache , daß Michajlov die K rätze  bekommt, a ls  e r  aufhört s ich  zu 

käm m en, könnte zwar unter g ew isse n  U m ständen in s ich  s t im m ig  se in ,  steht  

a b e r  in keinem  Zusam m enhang mit dem Vorangegangenen. T h eoret isch  vor-  

s te l lb a r  w äre ein Zusam m enhang mit dem  Tode von O rlov. Dadurch, daß a l-  

le  Sä tze  mit "Und" beginnen, wird das V orhandensein  e in e r  so lchen  K ausali-  

tät, e iner  Kettenreaktion auf O rlovs  Tod a lso  su g g e r ie r t ,  wobei die inhalt-  

l i e h e  Verbindung jedoch m eis t  im dunkeln bleibt. D ies  g ilt  auch für d ie  Krug-  

lo v -E p is o d e ,  die zudem in s ich  e in e r  Motivation entbehrt: Kruglov malt e ine  

D a m e  und wird verrückt. In s ich  s t im m ig  w iederum  - wenn auch ohne Z u sam -  

m enhang m it den übrigen G esch eh n issen  - e r sc h e in t  die - durchaus v o r s te l l -  

b a r e  - T atsache , daß P e r e c h r e s to v  e n t la s se n  werden mußte, w e il  e r  m it s e i -
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nen 400 Rubeln angab. D e r  auch h ier  begegnende Anschluß m it ,,Und" legt  

die  Verm utung nahe, daß zw isch en  den E r e ig n is s e n  doch e ine  g e h e im e  V e r -  

bindung e x is t ie r t .  D ie s e r  Zusam m enhang bleibt a l lerd in gs  aufgrund der  

äu ß ersten  Verdichtung d es  G esch eh en s ,  die b is  zum A u s la ssen  von aus der  

Sicht des  L e s e r s  notwendigen Inform ationen geht, unbekannt. D er  Schluß-  

sa tz ,  von dem d er  L e s e r  e ine  Aufklärung erw arte t ,  lenkt ähnlich w ie  das  

Ende von "Sonet" vom Kern d er  Sache ab. Den L e s e r  in t e r e s s i e r t  e in e  Ant-  

w ort auf die F ra g e ,  w ie  die Kettenreaktion zustande gekom m en is t ;  e r  wird  

s ta tt  d e s s e n  m it e in e r  bewußt oberfläch lich  gehaltenen B em erkung abge-  

s p e is t .  A n ges ich ts  des den L e s e r  in te r e s s ie r e n d e n  P ro b lem s  wirkt d er  

Sch lußsatz  ir o n isc h  und altklug.

D a s  trifft  nicht nur auf den form alen  rezep t io n sä s th e t isch en  Aspekt zu, 

sondern  auch auf die inhaltliche Seite  d e r  Erzählung. D er  Sch lußsatz  su g -  

g e r ie r t  - auf d ie s e r  Ebene betrachtet - die G leichartigkeit  sä m t l ic h e r  zuvor  

genannter E r e ig n is s e ״ -  Lauter anständige Leute. . . "; im R u ss is c h e n  wirkt  

d ie s e  B em erkung noch lapidarer: "C horoëie  l j u d i . . ." - , obwohl d ie s e  Ge-  

s c h e h n is s e  bei näherem  Hinsehen grundversch ieden  sind. Tod und Wahn- 

sinn, die e inem  w iderfahren , werden in e ine  R eihe g e s te l l t  mit Dingen, 

auf die der M ensch s e lb e r  Einfluß ausüben kann. D er  Vorwurf, daß d ie  L eu-  

te "keinen kühlen Kopf bewahren" können, m ag auf P e r e c h r e s to v  zutreffen;  

auf Spiridonov bezogen , der  "von ganz allein" starb , w irkt e r  unsinnig.

H ier  offenbart s ic h  ein sc h w a r z e r  Humor des  A utors, w ie  e r  s ic h  ähnlich  

auch bei B eckett  nachw eisen  läßt. * D er  Schlußsatz  bildet in der  Erzählung  

den Höhepunkt des  A log ischen , w e il  e r  Dinge, d ie  nicht d er  Macht d es  Men-  

seh en  unterliegen , a ls  vom  M enschen s teu erb a r  ausgibt. D ie s e r  W iderspruch  

l ieß e  s ic h  im Sinne d es  G rotesken ähnlich w ie  d er  Schluß von "Sonet" in te r -

00046901

1 Zum sch w a rzen  Humor vgl. auch A. M. Z v e r ev ,  M. O. Mendel ׳ son ,  
Ć ernyj jum or. In: Kratkaja literaturnaja  éncik lopedija , t. 8 (M oskva 1975), 
S. 462 f.
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pretieren: Mit dem M ittel der  verdeutlichenden k ü n st ler isch en  Verknappung wird  

ein W iderspruch s ich tb a r  gem acht, der in der  so w je t isc h e n  W irklichkeit  anzu-  

treffen is t  - d er  W iderspruch zw ischen  dem Anspruch, e ine  vo lls tänd ige  E r -  

klärung der  Welt auf rationalem  Wege l ie fern  zu können und der  R atlos igke it  

vor dem rational nicht Erfaßbaren, die mit beschönigenden  Worten vertuscht  

wird.

Das g esa m te  G eschehen  in "Slučai" e r sch e in t  vom Zufall b est im m t. D er  

Zufall kann defin iert  werden a ls  "eine Verkettung von unbekannten oder  unge-  

nügend bekannten U rsachen  und ebenso lchen  Wirkungen1'. 1 Von h ier  aus la s s e n  

s ic h  S ch lü sse  auf Charm s' Weltbild ziehen: Das Hauptkennzeichen s e in e r  M en-  

seh en  besteht ־ eb en so  w ie  bei Beckett - darin, daß s i e  d ie  B est im m u n g  ih r e s  

D a se in s  nicht kennen. Die T atsache ,  daß s i e  nur über e ine  euk lid ische  V e r -  

nunft verfügen, v e r s p e r r t  ihnen d ie se  Kenntnis. H ieraus erk lärt  s ich  auch 

d e r  ger inge  Grad der  C harakter is ieru ng  von C h a r m s’ F iguren , die s ic h  in 

"Slučai" auf das Nennen der  Namen beschränkt: D ie V o rste l lu n g  von e in e r  in-  

div iduellen  P ersö n lich k e it ,  w ie  ą ie  in tra d it io n e l ler  L iteratu r  begegnet, w eicht  

d er  V orste llung , daß s ich  d ie  M enschen im w esen t l ich en  - in ih re r  E igenschaft  

a ls  Objekte des  Z ufa lls  näm lich  - e inander  g le ichen . Die s ich  dem L e s e r  auf-  

drängende F r a g e ,  ob hinter dem Zufall e ine  V orsehung steht, wird w eder  be-  

jaht noch verneint.  Auf C harm s' G esch ich te  trifft  zu, w as D. Schnetz über den 

m odernen absurden Einakter schreibt: "Man kann sagen, daß d er  a lte  S ch ick -  

s a ls b e g r i f f  durch den B eg r iff  des  Absurden abgelöst  worden ist: die G estaltung  

von ״S ch ick sa l'  i s t  e ine  Deutungsw e is e  für m en sch lich e  U nterlegenheit;  d ie  G e-  

staltun g des  Absurden is t  das V ersagen  vor  Deutung." Nur so  - und nicht p r i-  

m ä r  auf inha lt l icher  Ebene ־ la s s e n  s ic h  auch die zah lre ich en  oben angeführten  

A lo g ism e n  in "SluCai" v ersteh en .  Sie w e is e n  darauf hin, daß s ich  d ie  Welt a l-  

le in  m it Logik nicht erk lären  läßt.

!
P h ilo so p h isch es  W örterbuch. Begründet von Heinrich Schmidt (Stuttgart

191 974), S. 728.
2

D. Schnetz, Die F o lg er ich tig k e it  d es  Absurden. In: d e r s .  , D er  m oderne  
E in ak ter .  Eine p oeto log isch e  Untersuchung (B ern  und München 1967), S. 119 
(H ervorhebungen im z it ier ten  Text).
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r 0J.^S^£Wie_n_^ulice^

W ie in "Slučai11, so  geht e s  auch in d e r  etw as m ehr  a ls  e ine  D r u c k se i -  

te langen Erzählung " P r o is á e s tv ie  na u lice" V״)  orfa ll  auf der Straße") um  

e in e  F o lg e  von E r e ig n is s e n ,  h ie r  nicht mit dem  Wort "Zufälle" (s lu ča i)  

b eze ich n et ,  sondern m it dem  n eutra leren , g le ic h z e i t ig  m it Hilfe d e s  S in-  

gu la rs  zu sam m en fassen d en  B eg r if f Vorfall" (p״  ro isS es tv ie ) .  Ort d es  Ge-  

sch eh en s  i s t  e ine  nicht näher b e s t im m te  Straße. D ie  Handlung - jed er  e in -  

ze ln e  V organg i s t  vom vorangehenden im  Schriftbild  ab gese tz t  - läuft fo l-  

genderm aßen ab: Ein Mann gerät  beim  A u sste ig en  aus der  Straßenbahn un-  

te r  ein Auto. D er  V erkehr  kom m t ins Stocken. E in P o l iz i s t  e i l t  h erb e i ,  um  

das Unglück aufzuklären. E s sa m m e lt  s ich  e ine  M enschenm enge an. W eiter  

heißt es: ״ Ein g e w is s e r  B ü rg er  m it traurigen  Augen f ie l  die ganze Z eit  von 

d er  Bordkante. Eine g e w is s e  D am e betrach tete  die ganze Z eit  e ine  andere  

D am e, und d ie s e  betrach tete  ih r e r s e i t s  die e r s t e  D am e. Dann v e r l ie f  s ic h  

die  M enge, und der  V erk eh r  nahm w ie d e r  se in en  gewohnten Lauf. " D er  B ür-  

g e r  fällt  auch w eiterh in  von der Bordkante, und da e r  dort nicht Fuß fa s s e n  

kann, leg t  e r  s ic h  s c h l ie ß l ic h  auf den G ehste ig .  Nun g esch ieh t  ein w e i te r e s  

Unglück: Ein anderer  Mann, d er  einen Stuhl trägt, gerät unter die Straßen-  

bahn. E s w iederho lt  s ic h  das ,  w as s ich  b e r e its  beim  e r s te n  U nglücksfa ll  

absp ielte:  Der P o l iz i s t  kom m t, d e r  V erk eh r  stockt, e ine  M enschenm enge  

s a m m e lt  s ich  an, der  B ürger  fällt w ied er  von der  Bordkante. Die E rzählung  

sch l ieß t  m it dem  Satz: ״Ja, und dann wurde a l le s  w ie d e r  gut, und so g a r  

Ivan S em jo n o v i í  kehrte  in die Kneipe z u r ü c k .1,1

A. F ia k e r  s te l l t  a ls  das W esentl iche  d ie s e r  Erzählung die T atsach e  h e r a u s ,  

daß den P o l iz is te n  nicht der  unters  Auto geratene  Mann, sondern nur d er  

F e h le r  d es  F a h r e r s  in t e r e s s ie r t ,  und daß s ich  w ed er  um ihn noch um den 

zw e iten  Verunglückten jemand aus d er  Menge der Schaulustigen  küm m ert.

00046901

1D. C h arm s, P r o i s â e s t v ie  na u l ice .  In: d e r s . ,  Izbrannoe, S. 65 f. ;
d eu tsch :  F ä l le ,  S. 37.
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D er dauernd von d er  Boidkante fallende dritte  Mann ruft, s o  schre ib t  F iak er ,  

ein ״Gefühl der autom atischen W iederholbarkeit der Gesten" hervor, "wel-  

c h e s  das Gefühl der  grausam en T e i ln a h m slo s ig k e it  der se p a r ie r te n  und v e r -  

e in sam ten  M enschen noch m ehr v erstärk t .  "* F iak er  in terp ret ier t  a lso  die  

Erzählung a ls  G rotesk e  im H eidöieckschen  Sinne: Die A log ism en  im Text  

v e r w e ise n  auf U ngereim theiten  in der W irklichkeit .

F ü r  eine so lch e  p r im ä r  am Inhalt o r ie n t ier te  Auslegung scheint  e in ig es  

zu sprechen . D er  hohe Grad d er  Entm enschlichung tritt in " P ro isS es tv ie  

na ulice" vor a l lem  darin zutage, daß die P ersonen  nur durch ihre - äugen-  

blick liche  oder ständige  - Tätigkeit m ark iert  werden: Es is t  die Rede von 

e in em  Mann, der  aus d e r  Straßenbahn s te ig t ,  e in er  D am e, die e ine  andere  

D am e betrachtet, e inem  P o liz is ten ,  e inem  Chauffeur und s o  w eiter .  Die  

P erson en b esch re ib u n g  is t  - wie überhaupt bei C harm s ־ apsycholog isch .  

D ie s e r  Kunstgriff der  m in im alen  C h arak ter is ieru n g  dient in ״ P r o is é e s tv ie  

na ulice" in e r s t e r  Linie  nicht - wie etwa in "SluČai" - dazu, die Bedeutung  

der  m ensch lichen  P ersön lich k e it  a l lgem ein  zu re la t iv ieren ,  sondern s ie  dient 

d er  G ese l lsch a ftsk r it ik .  K r it is ier t  wird - mit F ia k e r  g esp roch en  - die ״T e i l -  

nahm slos igkeit"  d e r  M enschen, die zw ar In te r e s se  am Unglück, nicht aber  

M itleid m it den Verunglückten haben, d ie  a lso  m e n sc h l ic h e s  Leid zur B e fr ie -  

digung ihrer  S en sa t ion s lu st  benutzen. Das kommt auch in d er  nüchternen  

Sprache zum V o rsch e in ,  in der d e r  Vorfall erzäh lt  wird. Das Unglück e r -  

scheint  nur a ls  ein E re ig n is  unter v ie len .

D ie  H offnungslosigkeit der  Situation findet ihren Ausdruck darin, daß s ic h

das Gesehen in nahezu g le ic h e r  W eise  wiederholt: Jemand verunglückt, die

P o l iz e i  trifft ein, e ine  M enschenm enge sa m m e lt  s ich  an, das In te r e s se  läßt

nach, die Menge verläuft  s ich .  Mit dem Kunstgriff d er  W iederholung wird

die A llgem ein gü lt igke it  der  A ussage  e rre ic h t .  D er betu liche, s t i l i s t i s c h

von der  übrigen Erzählung abweichende Schlußsatz - ״Ja , und dann wurde

a l l e s  w ied er  gut. . . " - führt in die A usgangssituation  zurück; e s  handelt s ich
2

um einen "Ringschluß". Die Bekräftigung, " sogar  Ivan SemjonoviČ״ s e i

*A. F iak er ,  О ra ssk a za ch  Daniila  C harm sa . In: Č esk o s lo v en sk a  ru s is t ik a
1 4 (1969). H. 2, S. 79 f.

2
W. Kasack, Daniil C h arm s. Absurde Kunst in der Sowjetunion. In:

Die Welt der Slaven 21 (im  Druck).
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,1in die Kneipe" zu rü ck gek eh rt ,  muß a l s  P a r o d ie  v ers ta n d en  werden - a ls  

P a r o d ie  auf die um jeden  P r e i s  o p t im is t i s c h e n  und ein P r o b le m  lösenden  

E r z ä h l s c h lü s s e ,  w ie  s i e  e x tr e m e  V e r fe c h te r  d e s  S o z ia l i s t i s c h e n  R e a l i s  ־

m u s  in d er  Sowjetunion fo rd er ten .  1 D e r  p a r o d is t i s c h e  C harakter  kommt  

dadurch zum  A usdruck , daß a ls  B e w e is  für den guten Ausgang d es  Ge-  

s c h e h e n s  d as  V er h a lten  e in e s  M en sch en  angeführt w ird , d er  vorh er  mit  

k e in e m  W ort erwähnt w urde und nun a l s  e in z ig e  P e r s o n  in d e r  Erzählung  

m it  N a m en  e r s c h e in t .  D am it  s o l l  o f fe n s ic h t l ic h  e in e  Art von L iteratur v e r -  

sp o tte t  w erd en , d ie  aufgrund ih r e s  b ed in gu n gs lo s  a f f irm a tiv en  Charak-  

t e r s  je g l ic h e n  Konflikt glaubt au f lö sen  zu m ü s s e n .

Innerhalb  e in e r  Deutung a ls  G rotesk e  läßt s ic h  d ie  T a tsa c h e ,  daß der  

" g e w is s e  B ürger"  dauernd von d e r  Bordkante fä l l t  - s i e  w ird  d re im al  

erw ähnt und sc h e in t  s o m it  ein k o n s t itu t iv er  B e s ta n d te i l  d e r  Erzählung zu 

s e in  - nur u n zu re ich en d  er k lä r en .  H ier  ze ig t  s ic h ,  daß F ia k e r s  inhalts-  

b e z o g e n e  A n a ly se  den Sinn d er  E rzäh lung  nur t e i lw e i s e  e r sc h l ie ß t .  Das  

F a l le n ,  d as  in ir g e n d e in e m  u n d u rch s ich tigen  Z u sa m m en h a n g  m it  den Un- 

fä l le n  zu s teh e n  sch e in t ,  b le ibt in s e in e r  U r s a c h e  rä tse lh a ft .  Auch se in e  

Funktion  innerhalb  d e r  E rzählung  i s t  unklar. B e im  L e s e r  bleibt se lb s t  

nach m e h r m a l ig e m  L e s e n  das Gefühl zurück , a l s  hätte  e r  d ie  G esch ich te  

noch nicht ganz erfaßt. D ie s e  Irreführung  sc h e in t  vom  Autor b ea b s ich t ig t .  

Sie  läßt den L e s e r  an d e r  G ültigkeit  d e r  Logik in d i e s e r  G esch ich te  z w e i -  

fe in  und v e r le ih t  dam it  d e r  G rotesk e  z u s ä tz l ic h  d ie  D im e n s io n  des  A bsur-  

den. Auch auf d i e s e r  Ebene e r w e is t  s i c h  d e r  Schluß a ls  p arod i6 t isch e  

S ch e in lö su n g .  D as  Ir r a t io n a le  - in " P r o i s Š e s t v ie  na u lice"  in den A lltag  

e in g e b r o c h en  a ls  das  u n e r k lä r l ic h e  F a l le n  d e s  B ü r g e r s  - bleibt trotz d er  

a b sch ließ en d en  V e r s ic h e r u n g ,  e s  s e i  " w ied er  a l l e s  gut" gew orden, b e s te -  

hen. D ie  Logik  a ls  G rundlage d es  V e r s te h e n s  i s t  e r s c h ü t te r t ,  d er  L e s e r  

v e r u n s ic h e r t .

00046901

1D e r  Z yk lus "Slučai" entstand in den Jahren  1 9 3 6 -3 9 .
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D ie se  F e s t s te l lu n g  tr ifft  m e h r  oder  m in d e r  auf a l le  "SluČai" von C h arm s

zu. In "Sunduk" ("Die Truhe") b e i s p i e l s w e i s e  s te ig t  e in  Mann in e in e  Truhe,

glaubt darin e r s t ic k e n  zu m ü ss e n ,  s t e l l t  aber  p lö tz l ich  f e s t ,  daß e r  s ic h  ü b er-

haupt nicht in e in e r  T ruhe befindet: ״ D as heißt, das  L eben  hat über  den Tod

g e s ie g t ,  auf m ir  unbekannte W e i s e . " 1 In "M akarov i P e te r so n "  können s ic h

zw ei Männer auf e in m a l  nicht m e h r  sehen; e in e r  von ihnen verw an d e lt  s ic h
2

in B älle .  Hier ze ig t  s ic h  e in  w e i t e r e s  g e n e r e l l e s  M erk m al d er  "SluČai": d e r

Ü berrasch ungseffek t .  B e so n d e r s  deutlich  tr itt  e r  in "SluČaj s  P etrak ovym "

״) D er  F a ll  d es  S c h lä fe r s  Petrakov") zutage . Statt m it  e in e r  P o in te  im  h e r -

köm m lichen  Sinne endet d ie  G esch ich te  m it  den Worten: ״ D as i s t  e ig en t l ich
3a l l e s ."  Ähnlich v erh ä lt  e s  s ic h  m it dem  Schluß von ״Golubaja te trad ' No.

10" ("Das blaue Heft Nr. 10"). E s  s t e l l t  s ic h  h e r a u s ,  daß d e r  Mann, von dem  

die  Rede is t ,  überhaupt ke ine  K ö r p e r te i le  b es itz t : ״  Reden w ir  l i e b e r  nicht
4

w e ite r  darüber"

C h arm s' K urzprosa

!1*Slsj?í.1j?íí,.L
C h a r m s 'K urzprosa  i s t  se in en  " K ü r z es tg e sc h ic h te n " ,  den  "SluČai", eng v e r -

5
wandt. Auch in d e r  E rzäh lung ״K a ss ir S a " ״)  Die K a s s ie r e r in " )  beginnt das  

G eschehen  mit e in em  u n erw arteten  und u n w a h rsch e in l ich en  Z ufa ll .  D ie  im  

A ugust 1936 n ie d e r g e s c h r ie b e n e  G e sc h ic h te  sp ie l t  unverkennbar  im  s o z ia l i -
g

s t i s c h e n  Milieu. Ein Mädchen n am ens MaSa kom m t auf d e r  F lucht vor  L eu -  

ten , d ie  s i e  sch la g en  w ollen , in e inen  L e b e n sm it te l la d e n  (kooperativ ) ,  um s ic h

1D. C harm s, Izbrannoe, S. 53; deutsch: F ä l le ,  S. 12.
2

D. C harm s, Izbrannoe, S. 57 f.
3

D. C harm s, Izbrannoe, S. 62; deutsch: F ä l le ,  S. 17.

4 D. C harm s, Izbrannoe, S. 47; deutsch: F ä l l e ,  S. 21.

5 D er  T erm in u s K״  ü r z e s tg e sc h ic h te n "  s ta m m t von Urban (P . Urban, Über  
V la d im ir  Kazakov. In: K azakov, M eine B egegnungen  m it  V la d im ir  Kazakov.  
M ünchen 1972, S. 108). 

g
A ls  Entstehungsdatum  i s t  d e r  3 1 .8 .  1936 angegeben . V g l.  D. C h a r m s ,  

F ä l l e ,  S. 5.
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dort zu v e r s tec k e n .  D er  G esch äfts fü h rer  entdeckt MaSa und bietet ihr  

spontan e ine  S te l le  a ls  K a s s ie r e r in  an. Er läßt MaŠa die Kurbel an 

der  K a sse  drehen. S ie  dreht, und "ganz plötzlich" stirbt s ie .  D ie  P o l iz e i  

kom m t und fordert  den G eschäftsführer  auf, 15 Rubel Strafe zu zahlen - 

"wegen M ordes". D er  er sch ro c k e n e  G esch äfts fü h rer  zahlt und biftet, "nur 

ech n e ll  die tote K a ss ierer in "  wegzubringen. Ein V erkäufer  w e is t  darauf 

hin, daß MaSa gar  keine K a s s ie r e r in  w ar, sondern nur die Kurbel der  K as-  

s e  gedreht hat. Die P o l iz e i  besteht aber  darauf, "die K a ss ie r e r in " ,  a lso  

die  echte ,  noch lebende m itzunehm en. D ie se  wird gegen  ihren Willen aus 

dem K ooperativ  h inausgeschafft .  D er  G esch äfts fü h rer  steht nun vor  dem  

P rob lem , was e r  m it der  zurückgebliebenen Toten anfangen so l l .  Er kommt  

auf den Gedanken, s i e  einfach an die K a sse  zu setzen: ". . . v ie l le ich t  m e r -  

ken die Leute nicht, was da an der  K a sse  s i tz t .  " Man s teck t  der  Toten  

e in e  Z ig a re tte  in den Mund, um ihr ein wenig das A u sseh en  e in er  Lebenden  

zu geben: ״Da s i tz t  s i e  tot an d er  K a sse ,  wie lebendig, nur im G esicht is t  

s i e  s e h r  grün, das e ine  Auge offen, das andere vo llkom m en zu. " Die Kund- 

schaft  w ird sc h l ieß l ich  in den Laden h e r e in g e la s se n .  A ls  die Leute die tote  

K a s s ie r e r in  bem erken , entsteht ein Skandal. Die G esch ich te  sch ließt mit  

den Worten: ״D ie  Menge w ar bere it ,  b is  in die Abendstunden vor  dem Ko-  

operativ  zu stehen . Doch da erzä h lte  jemand, im Fonarnyj Pereulok s e i  

e in e  a lte  F rau  aus dem F e n s te r  gefa llen .  Da l ich te te  s ic h  die Menge vor  

dem K ooperativ , w e il  v ie le  nun zum Fonarnyj Pereu lok  hinübergingen. "* 

D ie  Erzählung ״K assirŠa"  beginnt mit e in er  Irr ita tion  des  L e s e r s ,  M aša  

findet e inen P i lz  und bringt ihn auf den Markt, ohne daß er s ich t l ich  w äre,  

mit w e lch em  Z ie l  (um ihn zu verkaufen? aber warum einen  einzigen  P ilz?  ). 

Auf dem Markt sch lägt man s i e  - eb en fa lls  aus unerfindlichen Gründen. D ie

00046901

D. C harm s, K a ss irä a .  In: d e r s .  , Izbrannoe, S. 79 f f . ;  deutsch: F ä l le ,
S. 28 ff. ־ Urbans Ü bersetzung entspricht nicht an a llen  Ste llen  dem von 
Gibian herausgegebenen  r u ss isc h e n  Text. O ffensichtlich  lag  Urban eine an-  
d e r e  Handschrift von C harm s vor. Die Interpretation  or ien t ier t  s ich  am 
r u s s is c h e n  Text; die Zitate aus d er  deutschen  Ü bersetzu ng  werden, wo not■ 
wendig, geändert.
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s ich  anschließende P a s s a g e  ersch e in t  fo lgerichtig:  MaSa e r sc h r ic k t  und läuft 

davon. Sie kommt in den Laden und w il l  s ic h  h inter  der  K a sse  versteck en .  

Hier bricht die Logik w ieder  ab: D er  G eschäftsführer ,  d e r  MaSa entdeckt, 

fragt nicht nach dem Grund, warum s ie  s ic h  v ers teck t ,  sondern e r  fragt, 

was s ie  in d er  Hand halte . Auf MaSas Antwort hin, e s  s e i  ein P i lz ,  sagt der  

G eschäftsführer: ״So s ie h s t  du aus, Sch laum eier in !  Soll ich dir e ine Ste l-  

le  beschaffen?"  D ie s e s  Angebot sch e in t  mit dem  Kontext in k e in er le i  lo g i-  

sch em  Z usam m enhang zu stehen. Ein Z usam m enhang wird aber dadurch  

su g g e r ie r t ,  daß dei* G esch äfts fü h rer  die beiden z it ier ten  Sätze unm ittelbar  

nacheinander äußert. Anschließend läßt er  MaSa an der Kurbel der K a sse  

drehen, und MaSa s t irb t ,  ohne daß dafür e ine  Begründung gegeben würde. 

Von d ie sem  Punkt an begegnen in ״K assirSa" keine unerklärbaren (absurden)  

A log ism en  m ehr, sondern  a u ssch l ieß l ich  rea l itä tsb ezog en e  (grotesk e) .  Ge-  

rade an d e r  S te l le ,  an d er  das G eschehen  am rä tse lh a ftesten  ersch e in t  - 

was hat das Drehen d er  Kurbel m it M ašas  Tod zu tun? - ,  werden die ab- 

surden  E r e ig n is s e  von begreifbaren  abgelöst ,  die inhaltlich  e ine  Reaktion  

auf den unm otiv ierten  Tod d arste l len .

D ie s e  Reaktion d er  bete il ig ten  P erso n en  offenbart, daß der  Tod in ihren  

D enkkategorien nicht vorgeseh en  is t .  Das B estreb en  a l le r  i s t  darauf a u sge -  

r ich tet ,  m ög lich st  sc h n e l l  zur Tagesordnung überzugehen. D er G esch äfts -  

führer  zahlt b e re itw il l ig  e ine  "Strafe", obwohl gar kein Mord v or lieg t ,  nur 

um die Angelegenheit  so  sch n e ll  wie m öglich  zu er led igen . D ie s e r  A log is -  

m us is t  jedoch erk lärb ar ,  denn e r  hat r e a le  Hintergründe; e r  verdeutlicht  

e inen  A usschnitt  aus der  W irklichkeit. Ebenfalls  grotesk  ersch e in t  die T at-  

sa c h e ,  daß der  Mord mit e in er  Strafe  von nur 15 Rubel gesühnt wird. D a s  

G roteske  steht h ier  o ffen s ich t l ich  im D ien ste  e in er  Satire  auf die P o lize i .  

D eu tl ich er  kommt e in e  s a t ir i s c h e  Absicht darin zum V orsch e in ,  daß s ich  

die  Beam ten an den Wortlaut halten, s i e  so l l ten  "die K a ss ierer in "  m itneh-  

m en, obwohl die ech te  K a ss ie r e r in  m it d e r  Sache nichts zu tun hat. Hier  

w ird  das r e a l i tä ts fr e m d e  Denken im ju r is t isch e n  B ere ich  angegriffen, das
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s ic h  a l le in  an B e g r if fe  hält .  D as  w e i t e r e  G e sc h e h e n  i s t  vom  schw arzen  

Hum or d e s  A utors gep rä g t .  Da das P r o b le m  d es  T o d e s ,  m it  Ausnahme  

d e s  H eld en tod es ,  in d e r  Sowjetunion ta b u is ie r t  i s t e ־  s  paßt s ich  nicht 

in e in e  a u s s c h l ie ß l ic h  von d e r  Ratio  b e s t im m te  W eltanschauung ein - ,  

muß d ie  T o te ,  wenn s i e  schon  nicht w e g g e sc h a ft  w ird , w ie d e r  eine Funk- 

tion erh a lten ,  s i e  muß g e w a ltsa m  in d as  b e s te h e n d e  S y s te m  re in tegr ier t  

w erd en . Das g e sc h ie h t  dadurch, daß m an s i e  zu r  K a s s ie r e r in  macht.

D a s  Ende d er  G e sc h ic h te  e r in n e r t  an d ie  S c h lü s s e  d e r  oben b esp roch e-  

nen T ex te  aus dem  Z yklus "Slučai". D as  p lö tz l ic h e  Eindringen des U ner-  

k lä r l ic h e n  in e in e  a ls  e r k lä r b a r  a n g e se h e n e  A l l ta g sw e lt  ruft V erw irrung  

und E m pörung - e inen  "Skandal11 - h erv o r ,  d e r  s ic h  jedoch sch la g a r t ig  auf-  

lö s t ,  sobald  das Publikum  von e in em  anderen  spektaku lären  E re ign is  abge-  

lenkt w ird . D er  in d e r  E rzäh lu n g  g e s c h i ld e r t e  V o r fa l l  i s t  auf e inm al v e r -  

g e s s e n ,  d ie  R ationalität  d e r  W elt sc h e in b a r  w ie d e r h e r g e s te l l t .  Das ab- 

lenkende  E r e ig n is  könnte zum  Ausgangspunkt e in e s  neuen, ähnlichen V or-  

f a l l s  w erden; d as  G esch eh en  wird a ls  b e l ie b ig  w ie d e r h o lb a r  d a rg este l l t  

und auf d i e s e  W e ise  v e r a l lg e m e in e r t .  D as p lö tz l ic h e  A bbrechen d er  E rzäh -  

lung hat s e in e  E n tsp rech u n g  im A bbrechen  d e s  absurden  T e i l s  nach dem  

T ode Ma&as. H ier  w ie  dort w ird das an steh en d e  P r o b le m  nicht g e lö s t .  E ine  

äh n lich e  Struktur w e i s t V״  y v a l iv á a ja s ja  starucha"  ( D״ ie  h era u sg e fa l len e  a l-  

te  Frau") aus den "SluCai" auf: E ine F ra u  lehnt s ic h  aus N eugierde zu weit  

aus dem  F e n s t e r  und s tü r z t  s ic h  zu Tode. Daraufhin s tü r z e n  v ier  w e ite r e  

F r a u en  aus dem  g le ic h e n  Grund aus dem  F e n s te r :  "Als d ie  s e c h s te  alte  

F r a u  aus dem  F e n s t e r  g e s tü r z t  w ar, hatte ich  d as  Z uschau en  satt und ging  

auf den M a lc e v sk ij -M a r k t ,  wo m an, w ie  e s  heißt, e in e m  Blinden einen g e -  

s tr ic k te n  Schal g e sch en k t  hatte . 1,1

V e r g l ic h e n  m ti den E rzäh lungen  aus dem  Zyklus "Slufcai" bemüht s ich  

C h a r m s in ״K a ss ir á a "  um e in e  g e n a u er e  K ennzeichnung des  M ilieus. Da- 

durch  kom m t d e r  E indruck  e in e s  s tä r k e r e n  Z e itb e z u g s  zustande. D er  E rnst

1D. C h a r m s ,  Izbrannoe, S è 48; deutsch: F ä l le ,  S. 16.
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d ie s e r  Erzählung te i l t  s ic h  dem  L e s e r  - w ie  m e i s t  bei C h a r m s  - auf dem

U m weg über die Komik m it.

D er  in ״ K assirSa"  d a r g e s te l l t e  und von C h a rm s v e r s p o t te te  Drang, den

T atsachen  zum T rotz  g e w a ltsa m  eine  h e i le  W elt h e r z u s te l le n ,  kom m t auch

in d er  übrigen K urzprosa  d e s  D ic h te r s  zum A usdruck . In "Istorija" G״)  e-

sch ichte") etwa wird b e sc h r ie b e n ,  w ie  jem and erb lin d et ,  dadurch s o z ia l

ab ste ig t  und s ic h  s c h l ie ß l ic h  aus M ülltonnen ernähren  muß. P lö tz l ic h  aber

wird e r  w ieder  sehend: ״Von d ie s e m  T a g e  an ging e s  aufw ärts  m it Abram

D em janovič . Ü berall  riß man s ic h  um A bram  D e m ja n o v i i .  Und im  N ark om t-

jaSprom  hätte nicht v ie l  ge feh lt ,  man hätte  Abram D em jan ov ič  auf Händen

getragen . Und Abram D em ja n o v ic  w urde e in  g r o ß e r  Mann.

Auch die G esch ich te  "Ćto te p e r '  prodajut v m agaz inach"  ("Was e s  zur

Z e it  in den G eschäften  gibt") m acht e in e  s o lc h e  B esch ö n ig u n g sten d en z  deut-

l ieh .  Ein Mann sch lä g t  e inen  anderen  m it  e in e r  Gurke; d i e s e r  fällt  darauf-

hin tot um. D er E r z ä h le r  k o m m en tiert: ״  Daran se h e n  S ie ,  w as  für sch ön e
2

groß e  Gurken e s  zu r  Z e it  in d e r  G esch äften  gibt. "

D e r  G egensatz  von B ruta litä t  und V e r h a r m lo s u n g  findet s ich  be i  C h arm s

häufig. Ein B e is p ie l  i s t  d ie  K u rzp ro sa Sud l״  in č a " ״) L yn ch ju stiz '1): Um Af-

fekte  ab zu reag ieren , g r e if t  s ic h  die M enge w a h llo s  e in  O pfer  h era u s ,  reißt
3ihm den Kopf ab und ver läu ft  s ic h .  In *Nacalo očen* c h o r o ä e g o  le tnego  dnja 

(Simfonija)" (״Symphonie: Beginn e in e s  s e h r  sch ö n en  S o m m e r ta g e s" )  findet  

s i c h  ähn liches .  Nach d e r  D a r s te l lu n g  e in e r  R eihe  von B ruta litä ten  heißt e s  

am Schluß: ״So begann ein s c h ö n e r  S o m m e r ta g .

* D. C h arm s, Izbrannoe, S. 78; deutsch: F ä l le ,  S. 40.

2 D. C h arm s, Izbrannoe, S. 101; deutsch: F ä l le ,  S. 27. - 1׳Kaufhäuser"  
(m agaz iny)  wurde vom  V erf.  in ״G esch äfte"  geändert .

3
D. C h arm s, Izbrannoe, S. 93; deutsch: F ä l le ,  S. 20.

4
D. C h arm s, Izbrannoe, S. 96; deutsch: F ä l l e ,  S. 47.
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D ie  in der  K urzerzählung "Svjaz'" (״Zusam menhang") aufkommende  

Komik is t  kaum ־ wie hauptsächlich in ״K assirSa" Funktion des ־   G rotes-  

ken, sondern  s i e  ergibt s ic h  in e r s t e r  Linie  aus dem Absurden. D er prim är  

ab su rd -p h ilo so p h isch e  Charakter des  1937 verfaßten fiktiven B r ie fe s  deutet 

s ic h  b e r e i t s  darin an, daß d er  A d r e ssa t  ein Philosoph is t .  * D er  Anfangs-  

s a tz  s t im m t den L e s e r  in das in höchstem  Grade unw ahrschein lich  wirken-  

de G eschehen  ein: "Ich beantworte Ihren B r ie f ,  den S ie  m ir  a ls  Antwort auf 

m einen  B r ie f  zu sch re ib en  beabsichtigen , w elchen ich Ihnen sch r ieb .  " Die 

Handlung läuft fo lgenderm aßen ab: Ein G e ig er  kauft s ic h  einen Magneten.

Auf dem  N achhausew eg reißen im Rowdys bei e inem  Ü berfall  die Mütze vom  

Kopf. Da die Mütze vom  Winde davongeweht wird, legt d e i  G e ig er  den Mag- 

neten hin und rennt ihr  h interher . Die Mütze landet sc h l ieß l ich  in e in er  

L ache aus S a lp e tersä u re  und wird z e r fr e s s e n .  Inzw ischen  haben die Rowdys  

den Mangneten m itgehen la s s e n .  V or lau ter  Ä rger  über d ie  v er lo ren e  Mütze  

läßt d er  G e ig e r  v erseh en t l ich  se inen  Mantel in der  Straßenbahn liegen. D er  

Straßenbahnschaffner nim m t den Mantel an s ich  und tauscht ihn auf e inem  

T rödelm arkt gegen sa u re  Sahne, Grütze und Tom aten. D e r  S ch w iegervater  

des Schaffners ißt zu v ie le  Tom aten und stirbt.  Infolge e in e r  V erw echslung  

in d e r  L e ich en h a lle  wird an s e in e r  S te l le  e ine  alte F rau  beerd igt.  Nach elf  

Jahren haben W ürm er den Grabpfahl z e r f r e s s e n ,  so  daß d ie s e r  umfällt. D er  

F r ied h o fsw ä ch ter  z e r s ä g t  ihn und h e iz t  damit se in en  Kochhcrd. Seine Frau  

kocht auf dem F e u e r  e ine  B lum enkohlsuppe, in die e ine  F l ie g e  fällt. Darauf-  

hin gibt man d ie  Suppe dem  B ett ler  T im ofej ,  d er  davon dem  B ett ler  Nikołaj  

erzä h lt .  Am nächsten Tage bittet der B e t t le r  Nikołaj den F r ied h ofsw äch tcr  

um ein A lm osen . A ls ihm d ie s e s  v e r w e ig e r t  wird, s teckt e r  das Haus des  

F r ied h o fsw ä ch ters  in Brand. Das F e u e r  gre ift  auf die K irche über und brennt 

auch s i e  n ieder .  An der  S te lle ,  wo d ie  K irche gestanden hat, wird sp ä ter  ein

Das Entstehungsjahr von "Svjaá" gibt Gibian in s e in e r  en g lisch en  Ü ber-  
se tzung  d es  T e x te s  an (R u ss ia 's  Lost L itera tu re  of the Absurd. Ithaca and 
London 1971, S. 82).
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Klubhaus er r ich te t .  Am Tage s e in e r  Eröffnung findet ein Konzert statt, in 

dem der  G e ig e r  auftritt, der  14 Jahre zuvor se inen  Mantel v er lo ren  hatte. 

Unter den Zuhörern s i tz t  der  Sohn e in e s  d er  Rowdys von dam als .  Nach dem  

Konzert fahren der  G e ig e r  und der  Sohn des  Rowdys in d erse lb en  Straßen-  

bahn nach Hause. D er F ührer  dei' h inter ihnen fahrenden Straßenbahn ist  

jen er  Schaffner, der  s e in e r z e i t  den Mantel d es  G eigers  verkaufte. Die E r-  

zählung sc h l ie ß t  m it dem Satz: ״S ie  fahren und w is se n  nicht, w e lch er  Z usam -  

m enhang zw isch en  ihnen besteht, und s i e  werden e s  nicht w is se n  bis zu ihrem  

Tode.

C harm s' L ap id arst i l  tritt in ״S vja z '"  b eson d ers  deutlich dadurch zutage, 

daß die e in ze ln en  Abschnitte  des  G eschehens m it Num m ern von 1 bis 20 v e r -  

seh en  sind. D as M erkwürdige wird so  d a rg este l l t ,  a ls  handele e s  s ich  um 

e ine  n orm ale  Abfolge von Vorgängen. Sieht man von d e r  Einleitung ab, in 

d er  der  B r ie fch a ra k ter  der  G esch ichte  zum Ausdruck kom m t, so  besteht  

zw isch en  den e in ze ln en  Abschnitten ta tsäch lich  - w ie  der  T ite l  d er  E rzäh-  

lung e s  vorw egn im m t - ein Zusam m enhang. Der L e s e r  i s t  e s  gewohnt, daß 

Z usam m enhänge  in e inem  l i te r a r isc h e n  Text zw ischen  H auptere ign issen  h er -  

g e s te l l t  w erden . D ie se  Erwartung wird in ״Svjaz' " dauernd enttäuscht. Als  

w e s e n t l ic h e r  Gehalt von Abschnitt 2 b e is p ie l s w e is e  er sch e in t  d ie  T atsache ,  

daß Rowdys den G e ig er  überfallen. Das F o rtro l len  des  Hutes sche in t  neben-  

sä ch lich  zu se in .  Darauf baut jedoch Abschnitt 3 auf: D er  G e ig er  rennt dem  

Hut h in terher . Die inzw ischen schon aus dem Blickpunkt d es  L e s e r s  gerück-  

ten Rowdys tauchen in Abschnitt 4 w ie d e r  auf. S ie  nehmen den Magneten mit 

und verschw inden . Das Motiv des Hutes, der  s ich  inzw ischen  in e in er  Lache  

aus S a lp e ter sä u r e  aufgelöst  hat, sch ien  b e r e i t s  in Abschnitt 3 ausgedient zu 

haben. In Abschnitt 5 wird e s  w ied er  aufgegriffen . Es fungiert h ier  a ls  Ur-  

sa c h e  dafür, daß d er  G eiger  - aus K um m er über den V er lu st  des  Hutes -

D. C h a rm s, Svjaz'. In: d e r s . ,  Izbrannoe, S. 123 f f . ;  e ine deutsche Über-  
se tzu n g  d e s  T e x te s  l iegt  nicht vor; en g l isc h e  Ü bersetzung in: R u ss ia 's  Lost  
L itera tu re  of the Absurd (Ithaca and London 1971), S. 80 ff.

Bertram Müller - 9783954794621
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:49:51AM

via free access



se in en  Mantel in d er  Straßenbahn l iegen  läßt. D er  Mantel s te l l t  nun das  

Bindeglied  zu Abschnitt 6 dar: Er wird vom  Schaffner der  Straßenbahn g e -  

funden und auf dem T rödelm arkt gegen sa u re  Sahne, Grütze und Tom aten  

e ingetauscht.  D ie  Verbindung zu Abschnitt 7 hängt w iederum  g e w isse r m a ß e n  

an e in em  se idenen  Faden: D e r  S ch w ieg erv a ter  st irbt  nach dem V e r z e h r  der  

Tom aten . D ie nun folgende Erwähnung, daß d ie  L e ich e  des S ch w ieg erv a ters  

beim  B egräb n is  m it d er  e in e r  alten F rau  v e r w ec h se lt  wird, i s t  innerhalb  

des ״Z usam m enhan gs11 funktionslos. S ie  er sch e in t  a ls  B lindm otiv , das  der  

w e ite r e n  V erw irrung des  L e s e r s  dient. D er folgende Zusam m enhang wird  

über den Grabpfahl h e r g e s te l l t .  D er  Z eitsprung von e lf  Jahren, nach denen  

W ü rm er den Pfahl z e r f r e s s e n  haben, m acht das Geschehen noch m erkw ürdi-  

ger .  D ie  K ausalkette  s e tz t  s ich  fort über den F r ied h ofsw äch ter ,  d e r  den Pfahl  

m it nach Hause n im m t, und d e s s e n  F rau , die auf dem Herd e ine  Suppe,  

kocht. Von h ie r  an wird die Verbindung im m e r  unw ahrschein licher . Sie  

s t e l l t  s ic h  h er  über die F l ie g e ,  die in d ie  Suppe fällt, die Suppe, die der  

B e tt le r  T im ofej  bekom m t, den B e t t le r  T im ofej, der  den B e t t le r  Nikołaj  

benachrichtig t ,  die Abweisung des B e t t le r s  Nikołaj durch den F r ie d h o fs -  

Wächter, das Anzünden des  H auses durch den B e t t le r  Nikołaj und das Ü ber-  

g re ifen  des  F e u e r s  vom Haus des  F r ied h o fsw ä ch ters  auf die K irche. Da-  

nach findet w ied er  ein Z eitsprung statt: Später wird dort, wo die K irche g e -  

standen hat, ein Klubhaus e r r ich te t .  Nun beginnt s ich  d er  K r e is  d es  G e-  

sch eh en s  zu sch ließ en .  D er  anfangs erwähnte G e ig er  tr itt  w ied er  in E r -  

scheinung, d ie sm a l a ls  M usiker  beim  Eröffnungskonzert d es  K lubhauses.

D ie B eziehung zu den Rowdys wird durch den Sohn e in es  der  Rowdys h e r -  

g e s te l l t .  D er  Schaffner von früher, nunmehr - h ier  sc h im m e r t  e ine  g e w is s e  

Ironie  durch - zum Straßenbahnfahrer avanciert,  lenkt die Straßenbahn hin-  

ter  derjen igen , in w e lc h e r  d er  G eiger  und d er  Sohn des Rowdys s i tzen .

Auch h ier  baut s ich  a lso  w ied er  d ie  Verbindung auf dem scheinbar  U nw e-  

sen t l ich en  auf. Wie unw ahrschein lich  d er  g e sa m te  Zusam m enhang is t ,  o ffen-  

bart s ic h ,  wenn man e in ze ln e  E r e ig n is s e  e l im in ie r t .  W äre b e i s p ie l s w e i s e  

die F l ie g e  nicht in den Suppentopf gefa llen , w äre e s  n ie m a ls  zu der  m e r k -
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würdigen E r e ig n is fo lg e  gekom m en. Insofern  a ls  die Verknüpfung der  V or-  

fä l le  zufällig , a ls o  nicht aufgrund e in er  zwingenden Logik erfo lg t ,  kann man  

von e in er  a log isch en  F o lg e  sprechen .

D ie  in C h a rm s' K urzprosa  vorkom m enden P erso n en  w is s e n  nichts von dem  

Zusam m enhang, in dem  s ie  von e in e r  höheren  Sicht aus stehen; s i e  erken-  

nen nur das U nm itte lbare . Auch in "Svjaz'" e r sch e in en  a lso  - w ie  in d er  oben  

besprochenen  G esch ich te  "Slučai" - die M enschen a ls  Objekte des Zufalls;  

s i e  " w issen  nicht, w e lch er  Zusam m enhang zw ischen  ihnen besteht, und s ie  

w erd en  e s  nicht w is s e n  bis zu ihrem  Tode". V e r a l lg e m e in e r t  ausgedrückt  

bedeutet d ie s ,  daß s i e  nicht den aus e inem  philosophischen  System  herzu -  

le iten den  Sinn kennen, den ihr D asein  hat, w e il  s i e  nicht w isse n ,  w ie  d ie s e s  

S y stem  au sseh en  könnte. D er  zu Beginn d er  Erzählung angesprochene P h ilo -  

soph  wird das G eschehen  aus s e in e r  '1eu k lid isch en 1' Sicht nur a ls  e ine  Ironie  

d e s  S ch ick sa ls  erk lären  können; der  e igen tl ich e  Sinn muß ihm ein R ätsel  

ble iben . C harm s w e is t  in "Svjaz'" p r im ä r  auf die Begrenzung d er  m en sch -  

l ieh en  E rkenntn ism öglichkeiten  h in .H inter  der  Komik, die s ic h  aus den m erk -  

w ürdigen Zufällen ergibt, steht e ine tr a g isc h e  W eits icht.  Die A u ssage  der  

G e sc h ic h te  besteht darin, daß das G eschehen  in ihr vom L e s e r  nicht erk lärt  

w erd en  kann.

^Starucha_!|_

D er  längste  ü b e r l ie fer te  P rosa tex t  von C harm s is t  s e in e  Erzählung  

"Starucha" (״ Die Alte"). Gibian b eze ich n et  s i e  a l s  " e ines  der  besten  W erke  

von C harm s" . 1 "Starucha", 1939 g esch r ieb en ,  vere in ig t  in s ich  za h lre ich e  

E le m e n te ,  die auch in d er  übrigen P r o sa  begegnen. Das E rzä h lg erü st  is t  

grob  u m r is s e n fo lg e n d e s :D e r  schwach f in g ier te  I c h -E r z ä h le r  - ein Schrift-  

s t e i l e r ,  d er  b iographische  Züge des Autors trägt, mit d ie se m  jedoch nicht 

id e n t isc h  is t  - kom m t auf die Idee, e ine  G esch ich te  zu sch re ib en  von einem

1G. Gibian, Introduction. In: D. C h arm s, Izbrannoe, S. 36.
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in d e r  Gegenwart lebenden W undertäter, der  aber keine Wunder vollbringt  

und sc h l ie ß l ic h  st irb t ,  ohne auch nur ein e in z ig e s  Mal von s e in e r  ü b er ir -  

d isch en  Kraft Gebrauch gem acht zu haben. D er  S c h r if t s te l le r  i s t  von s e i -  

n er  e igenen  Idee b e g e is te r t .  Er h i t  gerad e  den e r s te n  Satz zu P a p ie r  ge-  

bracht, a ls  e s  an s e in e  Wohnungstür klopft. Er öffnet, und vor  ihm steht  

e in e  a lte  F rau  (starucha), die e r  noch vor kurzem  draußen nach d e r  U hrzeit  

gefragt hatte und die ihm eine  Antwort gegeben hatte, obwohl ih r e  Uhr kei-  

ne Z e ig e r  b es itz t .  D ie  F rau  se tz t  s ich  unaufgefordert in e inen  S e s s e l  und 

befieh lt  dem  S c h r if t s te l le r  nacheinander, die Tür abzusch ließen , auf die  

Knie zu fa llen  und s ich  m it dem G esicht nach unten auf den Fußboden zu 

leg en .  Unter nur le ich tem  P r o te s t  führt d ie s e r  die B efeh le  au s .  E r  wird  

ohnm ächtig . A ls e r  nachts w ied er  zu s ich  kom m t, s ieh t  er ,  daß die Alte  

noch im m e r  im S e s s e l  s i tz t .  Ihr Mund is t  halb geöffnet, das künstliche  

Gebiß hängt heraus . D er S c h r if t s te l le r  is t  überzeugt, daß d ie  a lte  Frau  

tot i s t .  Sein e r s t e r  Gedanke gilt  der  F r a g e ,  w ie  e r  s ich  d er  L e ic h e  en t le -  

digen  so l l .  E r  kommt zu keinem  Entschluß und geht e r s t  e in m al einkaufen.  

Im Laden lernt e r  durch Zufall e ine  D am e kennen, die ihm anbietet ,  für  

ihn an der  K a sse  Schlange zu stehen. In e in e r  Unterhaltung bittet der  

S c h r i f t s t e l le r  d ie  Dam e, s ie  "nach e in e r  b est im m ten  Sache'1 fragen  zu dür-  

fen . D ie  Dam e errö te t  zunächst und is t  verwundert, a ls  der  S c h r i f t s t e l l e r  

fragt, ob s i e  an Gott glaube. E r  lädt s i e  zu s ich  nach Hause e in , besinnt  

s ich  jedoch beim  Gedanken an die Ibte  in s e in e r  Wohnung e in e s  B e s s e r e n  und 

versch w in d et .  Er besucht einen Bekannten und fragt auch ihn, ob e r  an Gott 

glaube. D ie s e r  antwortet nicht w ie d ie  Dame m it Ja, sondern  w eicht der  

F r a g e  aus. E s  kommt zu e inem  kleinen  ph ilosophischen  Disput. W ied er  zu 

Hause angelangt, nim m t der S c h r if t s te l le r  beim Öffnen d e r  T üre  schon V e r -  

w esu n gsgeru ch  wahr. E r  e r s ta r r t  jedoch, a ls  die Alte p lö tz l ich  auf a llen  

V ieren  auf ihn zugekrochen kommt. Da faßt e r  den Entschluß, s i e  in einen  

Koffer zu packen und in e inem  Sumpf außerhalb der Stadt zu v ersen k en .  A ls  

e r  b e r e its  mit dem K offer, in dem s ich  die Alte befindet, im fahrenden Zug  

s i tz t ,  spürt e r  heftige  M agen sch m erzen . Er geht auf die T o i le t te .  Als e r
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zurückkom m t, is t  d er  Koffer verschwunden. D er  S c h r if t s te l le r  s te ig t  an der

nächsten Station aus, geht in e in  Wäldchen und v ers teck t  s ich  - offenbar aus

Angst, je tz t  a ls  M örder zu gelten und verhaftet  zu werden - h inter einem

Gebüsch. Da erblickt e r  e ine grüne Raupe. Ein le ic h te r  Schauer läuft ihm

über den Rücken. E r  bückt s ich  und sagt le ise : Im Namen des״   V a ters  und

d es  Sohnes und des  Heiligen G e is te s ,  jetzt und in a l le  Ewigkeit. Amen. "

Die G esch ich te  sch ließ t  abrupt mit den Worten: ״ Hier beende ich vorläufig

m ein  M anuskript, w e i l  ich  glaube, daß e s  s ich  auch schon so  genügend in d ie

Länge gezo gen  hat."*

Zu "Starucha" lieg en kurze Interpretationen von Gibian und A׳ leksandrov

vor . Gibian w e is t  darauf hin, daß s ich  die G esch ichte  auf zw ei Ebenen ab-

sp ie lt:  auf d er  des  gewöhnlichen A lltags und d er  des  M agischen. ״ Das sch n e i-

le  W ech se ln  zw isch en  versch ied en en  Arten von Realität", s o  schr eibt Gibian,

"wird erhöht durch den häufigen W ech se l  zw ischen  P räter itum  und P r ä s e n s ."

Auffallend s e i  fe rn er  die Nähe von Komik und R elig ion . C harm s e r w e is e  s ich

in ״ Starucha" a ls  "der Chronist und Troubadour d es  T r iv ia len  - Se ite  an S e i-
. ,  2

te m it  Beschwörungen des  M agischen und des  C lownesken.

A lek sa n d ro v  v erg le ich t  "Starucha" mit der P r o sa  von Kafka. In Charm s'#
E rzäh lu n g  k o n zen tr iere  s ich  a l le s  "in e inem  e in z igen  tiefen Akkord der  Hoff- 

n u n g s lo s ig k e it" .  "Starucha" überzeuge davon, daß der  M ensch nichts habe, 

w orauf e r  s e in e  Hoffnung se tzen  könne. "Niemand hilft ihm", schreibt  

A lek sa n d ro v ,  "weder Freunde noch der  Zufall noch Gott, w eil  auch Gott den 

M en sch en  v e r la s s e n  hat."  In der  Absicht des Helden", e״  ine G esch ich te  von 

e in e m  W undertäter zu schreiben , der  keine Wunder vollbringt, sp ieg e le  s ich
3

e in e  b i t te r e  Ironie  w ider . Im folgenden so l le n  d ie  Interpretationen von 

Gibian und A leksand rov  durch D eta ilanalysen  vertie ft  werden.

^D. C h a r m s ,  Starucha. In: d ers .  , Izbrannoe, S. 129 ff .;  e ine  deutsche  
Ü b e r se tz u n g  d es  T ex te s  l iegt  nicht vor; en g l isch e  Ü bersetzung in: R u ss ia 's  
L o st  L ite r a tu re  of the Absurd (Ithaca and London 1971), S. 85 ff.

2
G. Gibian, Introduction. In: D. C h arm s, Izbrannoe, S. 36 f.

A. A leksand rov , Ignavia. In: S v ē t o t  l iteratura  1968, 6. S. 167 f.
3
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D a s i c h  d ie  In terpreta t ion  von a b su rd er  L ite r a tu r  w e n ig e r  auf den Inhalt 

a l s  auf d ie  F o r m  - in den frü h er  d e f in ier ten  Bedeutungen - s tü tzen  muß, e r -  

sc h e in t  e s  notwendig, zunächst vom  E r z ä h lg e r ü s t  ab zu seh en  und s ic h  der  

Art d er  Verknüpfung von v e r sc h ie d e n e n  M otiven in "Starucha" zuzuwenden. 

A uffa llend  i s t  d ie  häufige W ied erk eh r  g l e i c h e r  M otive  in u n tersch ied lich em  

Z u sa m m en h an g . D as Motiv d er  z e ig e r lo s e n  Uhr, m it  dem  die Erzählung  

beginnt,  b egeg n et  w ie d e r  in e in e r  E r innerung  d e s  S c h r i f t s t e l l e r s ,  bei der  

ein V e r g le ic h  m it  e in e r  b e s t im m te n  Küchenuhr a n g e s te l l t  w ird, deren  Z e i-  

g e r  Im ita tionen  von M e s s e r  und Gabel s ind . In e in em  T raum  e r sch e in en  

dann M e s s e r  und G abel a ls  E r s a tz  für d ie  Hände d e s  S c h r i f t s t e l l e r s .  Durch  

die  V erw endung des  W o r tes  " tor£atm (h e r a u sr a g e n )  w ird g le ic h z e i t ig  ein 

Z u sa m m en h a n g  m it dem  aus dem  Mund h e r a u sra g en d en  k ün stl ich en  Gebiß 

d e r  alten F ra u  h e r g e s t e l l t .  Mit d e m s e lb e n  W ort w ird  auch b e sch r ieb en ,  w ie  

die  knochigen  B e in e  aus  dem Rock d e r  Alten h e r a u sr a g e n  und w ie  ein Schopf 

hinten aus d er  S c h ir m m ü tz e  e in e s  M annes h e r v o r lu g t ,  d e r  m it d em  Schrift-  

s t e i l e r  z u sa m m e n  im  Zug s i t z t .  Ähnlich su b t i le  Verknüpfungen la s s e n  sich  

in d e r  g e sa m te n  E rzäh lu n g  n a ch w e isen .  T e i l w e i s e  b egegn et  auch die vo ll-  

s tä n d ig e  W iederholung  e in e s  M otivs .  So k om m t zum B e is p ie l  m e h r m a ls  

ein  Invalide  vor ,  d e r  von P a ssa n te n  w eg en  s e in e s  k ü n st l ich en  B ein s  v e r -  

sp o tte t  w ird . D e r  A lltag , in dem  s ic h  d as  G esch eh en  a b sp ie l t ,  e r w e is t  s ich  

s o  a ls  e w ig e  W iederholung  d es  G le ichen . I m m e r  w ie d e r  begegnen  S a ch v er -  

halte ,  d ie  E rinnerungen  an b e r e i t s  D a g e w e s e n e s  h e r v o r ru fe n .  D ie s  i s t  s ic h e  

l ieh  nicht nur a ls  K ritik  am grauen A ll ta g s le b e n  zu v e r s te h e n ,  sondern  e s  

v e r w e is t  auch - w ie  b e i  B e c k e t t -a u f  d ie  "condition  hum aine" .

In k e in em  anderen  P r o sa te x t  von C h a rm s tr itt  d er  p h i lo so p h isc h e  Gehalt 

s o  deutlich  zutage w ie  in "Starucha". D a s  hängt dam it z u sa m m e n ,  daß in 

"Starucha" p h i lo so p h isc h e  F r a g e n  t e i lw e i s e  zum  T hem a gem a ch t  w erden,  

daß a ls o  d ie  P r o b le m a tik  d e r  E rzäh lung  im  D is k u r s iv e n  angedeutet wird. So 

che  Andeutungen finden s ic h  an zw e i  Ste llen: in d e r  U nterhaltung d e s  Schrift-  

s t e l l e r s  m it d e r  D a m e , die e r  b e im  E inkäufen  k en n en lern t ,  und im  G esp räc l  

m it s e in e m  Bekannten Sakerdon M ichajlovitf. Während d ie  D am e d ie  F r a g e ,
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ob s ie  an Gott g laube, auf Anhieb bejaht, v e r w e ig e r t  d e r  Bekannte d ie  Ant-

wort. Es kom m t zu e in e m  G esp räch  über den Sinn d i e s e r  F r a g e ,  das jedoch

abrupt abgebrochen  wird:

Warum haben S״ ie  m ich  denn dann g e fra g t ,  ob ich  an Gott g lau b e?"  - 
״ Einfach um S ie  zu fragen: Glauben S ie  an d ie  U n sterb l ich k e it?  E s  

hört s ic h  e tw a s  dumm an", sa g te  ich  zu Sakerdon M ichajloviČ und stand  
auf. " W ie ,  gehen  S ie  fort? " fra g te  m ich  Sakerdon M ichajlovitf. 1׳Ja", 
sagte  ich . " es  i s t  Z e it  für m ich . " 1

Im p lötzlichen  T h e m e n w e c h s e l  zum B analen  hin ze ig t  s ic h  e in e  P a r a l le le  zu

Beckett, in d er  p h ilo so p h isch en  T hem atik  s e lb e r  auch e in e  Nähe zu D o s to e v sk ij

Ein w e s e n t l ic h e r  B e s ta n d te i l  von "Starucha" i s t  d e r  s c h w a r z e  Humor. E r

wird auf die g le ic h e  Art und W e is e  e r z e u g t  w ie  in ״K a ss ir Š a " ,  e r s c h e in t  j e -

doch noch e x t r e m e r .  D ie s e r  E indruck en ts teh t  dadurch, daß d ie  T ote  von

Z eit  zu Zeit w ie d e r  leb en d ig  w ird . So kom m t d e r  E r z ä h le r  zu dem  Schluß,

daß Tote "ein s c h l im m e s  Volk" s e ie n .  Man nenne s i e  zu U nrecht "pokojniki",
2

s i e  se ie n  v ie lm e h r  "bespokojniki".

Mit der Alten dringt in den g le ic h fö r m ig e n  A lltag  das Ir ra t io n a le  e in . S ie  

wird m ehr  und m e h r  zum L eb en sm itte lp u n k t d e s  S c h r i f t s t e l l e r s ,  d e r  s c h l ie ß -  

l ieh  nicht m eh r  a ls  s c h ö p fe r i s c h e r ,  aus  e ig e n e m  A ntrieb  handelnder M ensch ,  

sondern  nur noch a ls  R e a g ie r e n d e r  e r s c h e in t .  Es erh eb t s ic h  d ie  F r a g e ,  w a s  

die  a lte  Frau bedeuten  s o l l .  Um d ie s  zu u n tersu ch en , e r s c h e in t  e in  V e r g le ic h  

m it e inem  kurzen , e b en fa l ls  "Starucha" b e t i te lten  P r o s a te x t  von T u rg en ev  

angebracht. D ie s e r  T ex t ,  d e r  dem  Z yklus ״S t ich o tv o ren ija  v proze"  ( G״ e-  

dichte  in P ro sa " ) ,  T u r g e n e v s  A lte r s w e r k ,  en ts ta m m t,  w e i s t  e r s ta u n l ich e  

Ä hnlichkeiten  m it  C h a r m s 1 E rzäh lu n g  auf; ob C h a rm s zu s e in e r  G e sc h ic h te  

durch die von T u rg en ev  an gereg t  w urde, i s t  unbekannt.

*D. C h a rm s, Izbrannoe, S. 148.
2

D. C h a rm s, Izbrannoe, S. 153. - "Pokojnik" i s t  e in e  r u s s i s c h e  B e z e ic h -  
nung für 1׳T oter" , d ie  vom  W ort "pokoj" ( Ruhe") a״ b g e le i te t  is t;  "bespokojnik"  
i s t  ein von C h a r m s  g e b i ld e te r ,  das  W ort "pokojnik" n e g ie r e n d e r  B e g r if f ,  d er  
auf die Unruhe e in e s  Toten, s p e z i e l l  d e r  a lten  F ra u  h in w e isen  s o l l .
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Auch T u rgen evs  "starucha" is t  e ine  Ich-E rzäh lung. D er E rzäh ler  geht 

a lle in  über ein w e ites  F e ld .  P lö tz l ich  bem erk t e r  h inter  s ich  eine alte Frau.  

A ls e r f r a g t ,  w as  s i e  w o lle ,  bleibt die Alte s tum m , E r  se tz t  se inen  Weg  

fort: "Aber nach und nach bem ächtigte  s ich  m e in e r  Gedanken eine s e l t s a m e  

Unruhe: Mir sch ien  a llm ählich , d ie  Alte gehe nicht nur h in ter  m ir her, so n -  

dern  s i e  lenke m eine Schritte ,  dränge m ich  bald nach rech ts ,  bald nach 

l inks ,  und ich füge m ich  unwillkürlich ihrem  W illen ."  P lö tz l ich  taucht vor  

ihm in d er  F e rn e  ein dunkler F leck  auf, den e r  für ein Grab hält: "Ach, 

denke ich , d ie se  Alte i s t  m ein  Sch icksa l!  D as S ch icksa l ,  dem  der M ensch  

nun e inm al nicht entrinnen kann! - Nicht entrinnen kann!? f. . ,] Man muß 

e s  v ersu ch en !"  Doch wohin e r  s ic h  auch wendet, im m e r  w ie d er  geht e r  auf 

das Grab zu. Sch ließ lich  bleibt e r  stehen . Da s ieh t  er ,  w ie  der  dunkle 

Fleck in d er  F ern e  auf ihn zugekrochen kommt: ״ Mein Gott ! Ich schaue  

m ich  um . . .  Die Alte blickt m ich  offen an, und ein sp ö t t is c h e s  Lächeln  

v e r z ie h t  ihren zahnlosen  Mund. - Mir entrinnst du n icht!"  Damit schließt  

die Erzählung von T urgenev. 1

Während in T urgenevs  Text die a lte  Frau das p e r so n if iz ie r te  Sch icksa l  

des I c h -E r z ä h le r s  i s t  und s ich  von daher das G eschehen  ersch l ieß t ,  sch e in t  

s ic h  C harm s' "Starucha" e in e r  so lch en  a l le g o r isch e n  Deutung zu entziehen .  

Die Alte läßt s ich  in C h a r m s'Erzählung auch nicht a ls  p e r so n if iz ie r te r  Tod 

o d er  - im Sinne des G rotesken - a ls  Sinnbild d es  abgeschobenen , der  Ge-  

S eilsch aft  ü b er f lü ss ig  ersch ein en den  M enschen  in terp ret ieren .  Auf der  ande-  

ren Seite  scheint  auch der  S c h r if t s te l le r  nicht a u ssc h l ie ß l ic h  ein M ärtyrer  

s e in e r  Situation zu se in ,  ein M ensch a lso ,  dem, wie A leksandrov sagt, k e i-  

n er  hilft - obwohl d ie s e r  Aspekt e ine  w ichtige  R olle  sp ie lt .  Die e inze lnen  

B esta n d te i le  d er  Erzählung la s s e n  s ich  nicht zu e inem  log isch en  Ganzen  

koord in ieren , jede in s ich  g e s c h lo s s e n e  Interpretation des  C h arm ssch en

00046901

4 .  S. T urgenev , Sobranie soCinenij, t. 10 (M oskva 1962), S. 9 f. ; 
deutsch: I. Turgenjew, Gedichte in P r o sa .  Komödien (B er l in  und W eim ar  
1975), S. 11 ff.
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T extes ,  die einen w ichtig  ersch ein en den  Aspekt a ls  Ausgangspunkt nimmt,  

muß notwendig andere Aspekte außer acht la s se n ,  w e il  s i e  in W iderspruch  

zum jew eiligen  Hauptaspekt stünden. In T urgenevs  Erzählung dagegen läßt 

s ich  a l le s  auf einen Nenner bringen. B e s t im m te  Dinge sche inen  bei C harm s  

e in e r  Erklärung überhaupt unzugänglich, so  etwa d er  rätse lhafte ,  re l ig iö s  

geprägte  Schluß. Die grüne Raupe is t  m ö g l ic h e r w e ise  die S e d e  der  Toten. 

C harm s' G eschichte ״  Pakin i Rakukin" endet auf ähnliche W eise .  1 Auch die  

Bedeutung der  z e ig e r lo se n  Uhr in "Starucha" bleibt im dunkeln.

Bei a lledem  zeigt  s ich  jedoch, daß C harm s etwas G rundsätz liches  über  

den M enschen au ssa gen  w ill .  Durch den a log ischen , absurden Charakter  

der  Erzählung, die jeg lichen  festen  Fundam ents zu entbehren scheint, wird  

die H altlosigkeit  d es  Menschen in der  Welt deutlich, e in e s  M enschen, d er  

nach dem  Sinn des  D a se in s  fragt und dem die bekannten Antworten zw e ife i-  

haft geworden sind, der  aber hilfesuchend nach jedem  Halt gre ift ,  der s ich  

ihm bietet. A ls  Hintergrund für d ie s e s  Suchen benutzt C harm s den konkreten  

A lltag , w ie e r  ihn dam als  in s e in e r  Heimat vorfand. Aus ihm re su lt ie re n  die  

zah lre ich en  grotesken  Züge von "Starucha" - die so fo r t ig e  Unterwerfung des  

S c h r i f t s t e l l e r s  unter das Diktat der* Alten, deren Autorität in nichts anderem  

b esteh t  a ls  darin, daß s ie  B efeh le  gibt; die Angst d es  S c h r i f t s te l le r s ,  verfolgt  

zu werden; des ex trem e  Mißtrauen gegenüber dem M itm enschen . Bezeichnend  

is t ,  daß s ich  auf der  Ebene des  W irk lich k e itsb ezu gs  a lle in  keine kohärente  

Interpretation  ergibt. Dadurch, daß "Starucha" der  längste  P ro sa tex t  von 

C h a r m s is t ,  er sch e in t  d er  grotesk e  Aspekt h ier  s tä rk er  ausgeprägt a ls  in 

se in e n  anderen Erzählungen, in denen die B eschreibung der  po lit ischen  und 

s o z ia le n  Atm osphäre aufgrund d er  K ürze w en ig er  Raum einnim m t.

D. C harm s, Izbrannoe, S. 107 ff. - C h a r m s 'In te r e s se  an religiöser»  
F r a g e n  geht auch aus se inen  Tagebuchaufzeichnungen h ervor ,  d ie  der  V er i ,  
t e i lw e i s e  e insehen  konnte.
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Auf 11Starucha" trifft  in beson d erem  Maße zu, was Gibian a ls  typ isch es

U n tersch e id u n gsm erk m al d er  ö st l ich en  von d er  w est l ich en  absurden L ite-

ratur  ansieht: Die d er  Obêriuten s e i  "nicht nur e ine  Reaktion auf d i e k o s m i -

s e h e  Absurdität der  E x is ten z ,  auf m eta p h y s isch e  W idersprüchlichkeit"  ge-

w e se n ,  sondern auch ein P r o te s t  gegen d ie  "brutalen U ngerechtigkeiten"
t

und die L ebensum stände in e inem  Staat, d er  s ich  a ls  p r o g r e s s iv ,  k la s s e n -  

lo s  und m en sch lich  ausgab. ^

Charms* Dram a ״E liza v e ta  В а т "

A leksandrov s ieh t  zw isch en  "Starucha" und C h a rm s'D ram a ״ E lizaveta

В а т "  einen them atischen  Zusam m enhang. In beiden F ä llen  w erde "ein un-

sch u ld ig er  M ensch angeklagt - oder e r  fühlt, daß man ihn anklagen wird - ,
2

und s e in e  Unschuld kann nicht bew iesen  werden". In ״ E lizaveta  Bam" g e -  

sch ieh t  das auf folgende W eise: D ie  T ite lf igu r  des  Stückes hält s ich  in ihrem  

Z im m e r  auf und rechnet damit, daß man s i e  in K ürze abholen und um bringen  

w ird , obwohl s ie  s ich  ke iner  Schuld bewußt is t .  T atsäch lich  kom m en zw ei  

V e r fo lg e r ,  Ivan Ivanoviè׳ und P e tr  N iko laev ič ,  um  E liza ve ta  В а т  zu verh a f-  

ten, da s i e  "ein ab sch eu lich es  V erbrechen" begangen habe. D er  E rnst  d er  

Situation geht von der  dritten Szene an in  Komik über;- D ie  V e r fo lg e r  w erden

G. Gibian, Introduction. In: R ussian  M odernism . Culture and the Avant-  
G arde, 1900-1930 . Edited by G eorge Gibian and H. W. T ja lsm a  (Ithaca and 
London 1976), S. 15. - D ie  T atsache , daß Charms* "Starucha" ein Zitat von 
Knut Hamsun v o ra n g este l l t  i s t  (". . . Und zw isch en  ihnen fand fo lgen d es  G e-  
sp rach  s t a t t " ) , bleibt in der  Interpretation unberücksichtigt,  da Hamsun nur  
e in e r  unter v ie len  S ch r if ts te l lern  is t ,  deren  W erke C harm s in s e in e r  e ig e -  
nen Dichtung v era rb e ite te .  Zwar la s s e n  s ich  P a r a l le le n  zw ischen  "Starucha"  
und Hamsuns Roman ״ M ysterien" h e r s te l le n  - d ie  Hauptfigur d ie s e s  R om ans,  
N agel,  war (wohl wegen ih r e s  e x z en tr isch en  Auftretens) C h a r m s 1 l i t e r a r i -  
s c h e r  L ieb lingsheld  (vgl. G. Gibian , Introduction. In: D. C harm s, Izb ra n -  
noe, S. 14) - , jedoch muß s ich  ein s o lc h e r  V e r g le ic h  auf e in ze ln e  A spekte  
beschränken . "M ysterien" steht in der  Tradition  d es  R e a l ism u s  und i s t  etwa  
m it D o sto e v sk ijs  Romanen v erg le ich b a r  (vgl. K. Hamsun, M y ster ien .  Roman.  
Ü bersetzu ng  von J. Sandm eier . In: d e r s .  , Säm tliche  Romane und E rzäh lu n -  
gen, Bd. 1, München o. J . ,  S. 183 ff. ).

2
A. A leksandrov, Ignavia. In: SvÉtovà l i tera tu ra  1968. 6. S. 167.
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z u  Clowns, die Verhaftung wird г и т  h a rm lo sen  F a n g sp ie l ,  die D ialoge arten  

te i ls  in Unsinn aus, t e i l s  nehmen s ie  ph ilosophischen  Charakter an. Zwi-  

schendurch kommt im m e r  w ied er  e ine  A tm osphäre d er  Bedrohung auf. D er  

V ater von E liza v e ta  В а т  verte id igt s c h l ieß l ich  se in e  T och ter  in einem  

Duell mit P e tr  NikolaeviČ". D ie se r  wird bes iegt;  man trägt ihn hinaus. Die  

Handlung kehrt zum Ausgangspunkt zurück: D ie beiden V e r fo lg e r  stehen  

w ied er  vor der  Tür und wollen  E lizaveta  В а т  abholen. S ie  bez ich tigen  s ie

- a ls  F eu erw eh rm än n er  verk le idet - d ie sm a l  konkret des  M ordes an P etr

N ikolaev ič , obwohl d ie s e r  a ls  V e r fo lg e r  v o r  ihr steht, und führen s ie  ab. 1

C harm s sc h r ie b  se in  Dram a ״E liza v e ta  В а т "  im Jahre 1927. Ob e s  noch
2

im se lben  Jahr oder  e r s t  Anfang 1928 uraufgeführt wurde, i s t  unklar.

Neben d er  Aufführung wurde auch e ine  L esung  v era n sta lte t .  Eine Aufführung

- w ah rsch e in lich  w ar e s  die Uraufführung - fand 1928 im  Rahmen e in es  

O b é r iu -Abends statt .  S ie  hatte einen scharfen  Argriff der "Krasnaja gazeta״ 
3

auf die Obèriuten zur F o lg e .  Man muß annehmen, daß ״ E lizaveta  В а т "  zu-

nächst a ls  " d ra m a tisch es  Poem" abgefaßt w ar, w ie  e s  Veniam in Kaverin in

e in e r  R ezitation  von C harm s er leb te ,  und kurz darauf in ein Dram a um ge-
4

wandelt wurde. Auf d ie se  ze it l ich e  R eihenfolge  läßt die T atsache  sch ließ en ,  

daß die von Gibian herau sgegeb en e  Bühnenversion im V e r g le ic h  mit der  

" P o em v ers io n "  fast a u ssch l ieß l ich  E rw eiterungen  enthält, größtente ils  in 

F o rm  von R egieanw eisungen  und vor a llem  in F orm  e in e s  ver längerten  

S c h lu s s e s ,  der  dem  D ram a e ine  Ringstruktur gibt. N. ChardŽiev spr ich t  in

D. C h a rm s, E l iz a v e ta  В а т .  In: d e r s . ,  Izbrannoe, S. 167 ff .;  deutsch: 
F ä l le ,  S. 79 ff. Es handelt s ich  dabei um die Ü bersetzung d e r ״  P o e m v e r -  
sion" ( s ie h e  dazu w e iter  unten).

2
Vgl. dazu A. A leksandrov, Obériu. P red v a r ite l  1nye zam etki. In: 

Č e sk o s lo v e n sk a  ru s is t ik a  13 (1968). H. 5. S. 302 (spr ich t für das Jahr 1928) 
und A. A leksandrov, M. M ejlach, T vorC estvo  Daniila C harm sa . In: M atera-  
ly  XXII Nautfnoj StudenČeskoj konferencii  (Tartu 1967), S. 102 (spricht für  
das Jahr  1927).

Vgl. A. A leksandrov, Obériu. P r e d v a r ite l 'n y e  zam etk i. In: Č e sk o s lo -  
venska  ru s is t ik a  13 (1968). H. 5, S. 302.

4
Vgl. V. Kaverin, V s tarom  dome (V ospom inanija). In: Z vezda 1971.

10. S. 144.
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d ie se m  Z usam m enhang von zw ei Textvarianten , e in e r  " litera r isch en "  und

e in e r  " szen isch en " . * Nach C hardžievs  Angaben b a s ier t  die P o e m v e r s io n ,

d er  die E rw eiterung des  S c h lu s se s  fehlt, auf e inem  Typoskript, d as  1928

zu sam m en  m it anderen Werken von C harm s und Texten von V vedenskij  an

die  Redaktion d er  Z e itsch r if t  "Novyj lef" gesch ick t  worden w ar und dort
2

sp ä te r  im A rchiv  gefunden wurde. D er  zw eite  ü b er lie fer te  Text, den 

ChardŽiev in den d re iß ig er  Jahren von C harm s a ls  Geschenk e r h ie l t  und d e r  

das Datum 12. -24 . D e z em b e r  1927 aufw eist ,  enthält dagegen den e r w e i te r -  

ten Schluß. D ie s e r  Text is t  von C harm s, d er E״  liza v e ta  В а т "  s e lb e r  in s z e -  

n ie r te ,  m it  handschriftlichen  Anmerkungen - vor  a l lem  R egieanw eisungen  - 

v e r se h e n .  Sie sind verm u tlich  jünger, a ls  das m it S ch re ib m a sch in e  ge-  

sc h r ie b e n e  Datum angibt. Daher muß genaugenom m en von dre i  Varianten  

g esp ro ch en  werden: e in e r  P o e m v e r s io n ,  d ie  m it Ivan IvanoviČs W orten  

F״ o lg en  S ie  uns" endet, e in e r w e i t e r e n  P o e m v e r s io n  mit e r w e ite r te m  

Schluß und e in e r  Bühnenversion mit e r w e ite r te m  Schluß, Szen en e in te i lu n g  

und R egieanw eisungen . F ür  e ine  Untersuchung von ״E liza v e ta  В а т "  e r -  

sch e in t  d er  von Gibian h erau sgegeb en e  Text am besten  gee ignet.  E r  beruht  

hauptsächlich  auf dem von ChardŽiev überbrachten E xem plar  (= d r it te  der
3

oben angeführten V ers ion en ) ,  berücksichtig t  aber auch andere V arianten .

—ЕП tj^_Ba£1V Spiege^ _der_ Se_kundä r lite  ratu r

״ E lizaveta  Bam" is t  das in d er  Sekundärliteratur m eisterw äh n te  und m e i s t -  

b esp roch en e  Werk d e r  Obèriuten. B eso n d ers  ausführlich geht K averin  auf 

C h a r m s 'Dram a ein. E r  berichtet  unter anderem , daß ihm nach C h a rm s'  

R ezitation  aus ״ E lizav e ta  В а т "  Zabolockijs  V e r s e  "wie ein B e is p ie l  k la s -

1N. I. ChardŽiev, О kanoničeskom  tek ste  p e s y  Daniila C h a rm sa ״  El. В ."  
In: D. C harm s, Izbrannoe, S. 171.

2
Ib . ,  S. 171. - Die P o e m v e r s io n  is t  abgedruckt in: D. C h a r m s1 " E liza v e ta  

В а т " .  S laviska Institutionen Stockholm s U n iv ers ite t ,  M eddelanden. No. 8, 
1972, S. 1 ff.

3
Vgl. G. Gibian, Note on the T ext of E l iz a v e ta  Bam . In: D. C h arm s,  

Izbrannoe, S. 169.
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s i s c h e r  P o e s ie "  vorgekom m en se ien .  Später, nach I.ektüre des gesam ten

P o em s,  habe e r  die O riginalität von ״E liza v e ta  В а т "  schätzen  ge lern t,  aber

an jenem Obériu-Abend habe e r  "fast nichts" verstanden. * C harm s' Poem

so  sch re ib t  Kaverin, "im Chlebnikovschen G eiste"  verfaßt. Die Helden

hä‘ten keine B iographie , s i c  se ie n  "einfach M enschen, und das genügt dem

Autor, der s i e  fühlen, denken, träum en läßt. Sie fließen  g le ich sam , verän-
2

d e m  s ich  s e h r  schnell" . Seinen G esam teindruck  von ״ E lizav e ta  В а т "  faßt 

Kaverin fo lgenderm aßen zusam men: Mit dem "unbestim m ten Gefühl", daß 

nur die Verhaftung d er  E lizaveta  В а т ,  a lso  die Rahmenhandlung tatsäch-  

l ich es  G eschehen  sei* und einem  das, w as s ich  dazw ischen  ere ign et  habe, 

nur so  vorgekom m en  und "spurlos ins  N ichts verschwunden" s e i ,  trenne s ich
3

d e j* L e s e r  von dem P o em .

Auch Gibian hat C h arm s״ Drama untersucht. Er kommt zu dem Schluß: ״In 

'E lizaveta Bain' dom inieren  Chaos, Absurdität und Unsinn. E s  findet ein ab- 

rupter W ech se l  von Klamauk und Pathos, F röh lichkeit  und Angst statt. Die  

a l lg em ein e  Stoßrichtung geht gegen das P sy c h o lo g is ie r e n ,  gegen subjektive  

Analyse, Handlung und rationalen Zusam m enhang und hin 7.u e in e r  sch a r f-  

u m r is se n e n  B eschre ibung  von e inze lnen  Vorgängen, konkreten kleinen Hand- 

lungen, harten Ü bergängen ."  An die S te l le  von ״Verbindung, Anpassung,  

Oberleitung" treten , s o  schreibt Gibian, ״Schock, Kontrast, unzusam m en•  

hängendes Springen von einem  Elem ent zum ä n d ern " .4

K asack verg le ich t E״  lizaveta  В а т "  mit der  Übrigen Dichtung von C harm s  

und s t e l l t  fe s t ,  daß auch in ״E lizaveta  В а т "  Komik häufig "durch s p ie le -  

r isch e  Addition ung le icher  G liedci " entsteht, "durc h a l lm ä h lich es  Aufheben

V. Kaverin, aaO, S. 144.

2Ib. , S. 149.

3Ib. , S. 150 f.
4

G. Gibian, Introduction. In: D. Charms, Izbrannoe, S. 42.
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anfänglicher  Behauptungen und durch banale Sentenzen". D ie "absichts-

lo s e  Grausam keit" verd eu tlich e  "die E ntm enschlichung, das ״Anti•- E r e ig -

n is  parodiert die L iteratur, ^ r s in n b i ld l i c h t  <jas  T r iv ia le  d er  E xistenz".

D ie  Tendenz, die "Entfremdung d es  M enschen" auszudrücken, l a s s e  s ich

auch an der  Sprache des  D ra m as  erkennen, d ie  "absolut unpersönlich ,

g le ic h sa m  abstrakt" s e i .  *

A lic ja  Wo^odzko kom m t bei ih rer  A n a lyse  von "E lizaveta  В а т "  zu dem

E rg eb n is ,  daß "die A tm osphäre  des  G rauens und der  Angst vor dem Unbe-

kannten" das G eschehen  b es t im m t. ״  Die P e rso n e n  des  Stücks", so  sch re ib t

s i e ,  "m anchm al tra g isch ,  m anchm al so ,  a ls  s e ie n  s ie  e in e r  F a r c e  entnom -

m en , sind den Marionetten B eck etts  und Io n e sc o s  ähnlich. D er  Unsinn und

die P r im it iv itä t  ih rer  bürger lichen  E x is te n z  finden ihren Ausdruck unter

anderem  in der  k ar ik a tu r is t isch en  Sprache und der  U nm öglichkeit ,  s ic h

g e g e n s e i t ig  zu v ersteh en .  " - D ie  D ia loge  s e ie n  "ohne jede Logik", die

Sprache unter liege  e in er  " te i lw e isen  oder  vö ll igen  Deform ation". In a l led em
2

kom m e die  Tragik  d e r  Welt zum Ausdruck, in d er  C h a r m s1 Helden leben .

^Eli_za_ye^ta_BanV' in M akro- und M ikrostruktur

Z ie l  d er  folgenden A nalyse  von ״ E liza v e ta  В а т "  is t  e s ,  die z it ier ten  

Deutungsdominanten - e s  handelt s ich  dabei um eine  Auswahl der  In terpre-  

tationen zu C h arm s1 D ram a - zu s y s t e m a t i s ie r e n  und so  zu e in e r  m ö g lich st  

u m fassen d en  Deutung zu gelangen.

In d e r  M akrostruktur is t  das D ram a ״ E lizav e ta  В а т "  durch se in e  Ring-
3

form  gekennzeichnet. D ie  beiden e r s te n  und die beiden le tz ten  Szenen b i l -  

den einen rationalen Rahmen, innerhalb  d e s s e n  s ic h  ein irra t io n a les  Ge-  

sch eh en  absp ielt .  U n lo g isch es  is t  jedoch andeutungsw eise  b e r e its  in den

1W. Kasack, Daniil C harm s. Absurde Kunst in d er  Sowjetunion.
In: D ie Welt der  Slaven 21 (im Druck).

2A. Wofodźko, P o e c i  z "Oberiu". In: S lavia  O rien ta lis  16 (1967). H. 
3. S. 222.

3Vgl. W. Kasack, aaO.
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Szenen 1 und 2 anzutreffen. Der e r s te ,  a l lerd in g s  nur sch e in b are  A lo g ism u s

besteht darin , daß E lizaveta  В а т  dam it rechnet, verhaftet  zu werden, obw3hl

s i e  s ich  unschuldig  fühlt. Das könnte im m erh in  einen rea len  Hintergrund ha-

ben, der  im w eiteren  V erlauf der E xposit ion  aufgezeig t  w ird. D er  r e a l i s t i -

se h e  Charakter der e r s te n  Szene wird durch den T ite l  deutlich  gekennzeich -

net: 1'R e a l is t i s c h e s  M elodrama". Auch im T ite l  d er  zw eiten  Szene kommt das

Wort " rea lis t isch "  vor: " R ea lis t isch -k o m öd ien h a fte s  Genre". Dadurch wird

im  Z u sch au er  b ez ieh u n g sw e ise  im L e s e r  d ie  Erwartung hervorgerufen , e s

entw ickle  s ic h  eine K om ödie. D ie se  Erwartung sche in t  zunächst e ine  H estäti-

gung zu finden. Ein zw isch en  den beiden V er fo lg ern  d er  E lizav e ta  В а т  a u s -

b rech en d er  Streit könnte a ls  die Entstehung d e s  für den w e iteren  V erlauf

d er  K om ödie  notwendigen Konflikts, a ls  das Knüpfen des  Knotens aufgefaßt

w erden , muß a lso  eb en fa lls  noch nicht ein w ir k l ic h e r  A lo g ism u s  se in .  Auch

die T atsa ch e ,  daß d er  e ine  V e r fo lg er  auf Krücken steht und d er  andere mit

u m w ick e lte r  Wange auf e inem  Stuhl s i tz t ,  muß nicht absurd se in ,  sondern

könnte d ie  Funktion haben, die L ä ch er lich k e it  d er  beiden im Sinne e in er

kom ödienhaften Handlungsentwicklung zu s te ig e r n .  Den e r s te n  Verdacht, daß

e s  s ic h  n icht um eine  Komödie handeln kann, wird der Z uschauer  gegen En-

de von S zen e  2 hegen.

PETR  NIKOLAEVIČ: E lizav e ta  В а т ,  w ie  unterstehen  S ie  s ich ,  
über m ich zu sprechen?
ELIZAVETA ВАМ: Warum?
PE T R  NIKOLAEVIČ: Darum. W eil S ie  keine  S tim m e m eh r  haben.
S ie  haben ein sch eu ß lich es  V erb rech en  begangen. E s  steht Ihnen 
nicht zu, m ir  U nverschäm theiten  zu sagen . S ie  sind eine V er-  
b r e c h e r in  !
ELIZAV ETA ВАМ: Warum?
PE T R  NIKOLAEVIČ: Warum? Was - "warum"?
ELIZAVETA ВАМ: Warum ich e in e  V erb rech er in  bin.
P E T R  NIKOLAEVIČ: W eil - Sie haben Ihre S tim m e ver loren .
IVAN IVANOVIČ: Ihre Stim m e v e r lo r e n  haben Sie.
ELIZAVETA ВАМ: Aber ich habe s ie  doch gar nicht v er lo ren .
S ie  können e s  an d e r  Uhr a b lesen .  ^

*D. C h a r m s ,  Izbrannoe, S. 176; deutsch: F ä l le ,  S. 81 f. - D ie  deutsche
•  «

Ü b e r se tz u n g  von Urban wird nur dort z i t ie r t ,  wo s i e  dem von Gibian h e r a u s -  
g e g e b e n e n  r u ss isc h e n  Original en tspricht.  D ie  S c h re ib w e ise  d er  Eigennam en  
w ird  in d ie se n  F ä llen  der  in d e r  S lav is t ik  üblichen w issen sch a ft l ich en  T»־an-  
sk r ip t io n  angeglichen.

U
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D as v ie r m a lig e  "warum " und die den K ausalzusam m enhang um kehrende

- und dazu z irkelhafte  - Schlußantwort des  P e tr  NikolaeviC erzeu g en  e r s t •  

m a ls  einen w irk lichen  A lo g ism u s ,  d er  s ich  aber  im m e r  noch a ls  e ine  m ög-  

l ieh e  g e is t ig e  B eschränktheit  der  V e r fo lg e r  auslegen  ließe . V o llends unver-  

ständ lich  e r sch e in t  jedoch der  Schlußsatz d er  E lizaveta  В а т .  E r  entbehrt  

j e g l ic h e r  Logik und bildet so  den Übergang zum irrationalen  Kern d es  D ra-  

m a s .

Eine Überleitung in um gekehrter  Richtung - vom irrationa len  Kern zum 

rationalen  Schluß - findet s ich  am Ende von Szene 17. E l iza v e ta  B am  be-  

re ite t  durch ihren Satz ״G le ich  werden s ie  kom m en, was habe ich getan", 

ihre  Mutter durch den log isch en  A usspruch  "3 x 27 = 81" die Rückkehr des  

G esch eh en s  ins Rationale vor. D ie s  wird durch die s ich  unm itte lbar  an-  

sch ließ en d e  R eg ieanw eisung Die Bühne i״ -  s t  genau so  w ie  am Anfang" - 

u n terstr ich en . Schon vorh er  - eb en fa lls  in Szene 17 - hatten s ich  die K u lis -  

sen  aus e in e r  Landschaft w ied er  in ein Z im m e r  verw andelt.  E benso  w e is t  

d er  T ite l  von Szene 18 auf die Rückkehr ins Rationale hin: ״R e a l i s t i s c h e s  

trocken". Szene 18 i s t  e ine  t e i lw e is e  w ö rt l ich e  W iederholung von S zen e  1. 

Z u sam m en  m it Szene 19, in d er  E lizaveta  В а т  dann ta tsäch lich  abgeführt  

wird, bildet s ie  den r e a l i s t i s c h  gehaltenen Abschluß d es  D ram as.

D er  dem g e s c h lo s s e n e n  Dram entyp entsprechenden  M akrostruktur von 

" E lizav e ta  В а т "  steht e ine  dem offenen Typ entsprechende und d ie se n  s o -  

gar  ü b ersch re iten d e  M ikrostruktur gegenüber. * Es handelt s ich  dabei um 

die  Strukturelemerite d es  irratioan len  K erns, des e igentlichen  absurden  

D ra m en te i ls .  D ie s e r  T e i l  i s t  in v ie lem Warten auf Godot" ähnlich. Wird״   

B eck etts  Drama vom Warten auf Godot getragen , so  e r sch e in t  das G e s c h e -  

hen in ״ E lizaveta  В а т "  von der Erwartung d e r  endgültigen Verhaftung b e -  

s t im m t.  In beiden D ram en wird zw ischendurch  von der  Erwartung abge-

1Vgl. V. Klotz, G e s c h lo s se n e  und offene F orm  im D ram a (München
*4972). - Klotz baut auf Untersuchungen von Wölfflin und W alzel auf 
(V. Klotz, aaO. , S. 17).
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lenkt; die T atsache , daß dabei Zeit vergeht,  wird von den P erson en  der

Dramen im Bewußtsein  verdrängt. Das Ausfüllen der Z eit  gesch ieh t  in

"Elizaveta  В а т "  dadurch, daß - von der Technik d es  A utors her  gesehen  -

form al " im m er  w ied er  Neues" erprobt wird. * Dabei kommt die Grund-

thematik häufig zum V orschein . Wie bei B eckett  das G espräch nach e iner

W eile  im m e r  w ied er  zum Ausgangspunkt - zu Godot a lso  - zurückkehrt, so

"zieht s ich  der  Faden der  Verhaftung d e r  E lizaveta  В а т  fast durch a lle
2

Szenen von C harm s'D ram a.

D er  Kern von ״E liza v e ta  В а т "  ze ichnet s ich  wie B eck etts  Drama durch  

eine  s te igende Tendenz zur Entwirklichung aus, die a l lerd in gs  etwa in der  

Mitte des D ram as ihren Höhepunkt e r r e ic h t  und danach rückläufig i s t .  Um 

d iesen  Eindruck zu e r z ie le n ,  bedient s ich  C harm s v e r sc h ie d e n e r  Absurdi-  

tätstechniken. Eine davon is t  - mit Kaverin gesprochen  - das F ließ en  der  

P erson en , die ständigen Identitätswandlungen a lso .  So verwandelt s ich  

E lizaveta  В а т  b e r e i t s  in d er  noch zum rationalen Rahmen gehörenden  

Szene  2 von der Angeklagten in die Anklägerin , indem s i e  Ivan Ivanovič  

d e r  G ew issen los ig k e it  bezichtigt. In Szene 3 vo llz ieh t s ic h  eine erneute  

Wandlung in en tg eg en g ese tz ter  Richtung. Aus der Anklägerin wird eine B e -  

wunderin von Ivan I vanovitf. Zudem e r sch e in t  E lizav e ta  В а т  jetzt a ls  v e r -  

h e ir a te te  Frau. In Szene 6 wird aus dem  ursprünglichen Ernst vo llends ein  

Spiel.  Im P'angspiel zw ischen  E lizaveta  В а т  und ihren V erfo lgern  ersch e in t  

die  T ite lf igur  a ls  Kind. In Szene 8 sp ie l t  s i e  die Rolle  e in e r  Verrückten. Da• 

nach wird ihr V erhalten  w ieder  rationaler , s i e  kehrt sch l ieß l ich  in die Rolle  

der  V erfo lgten  zurück.

E ine ähnliche Entwicklung macht P e tr  Nikolaevi<? durch. E r  schlüpft am 

Anfang von Szene 3 aus der  Rolle  des V e r fo lg e r s  in die e in e s  Clowns. In 

S zen e  6 übernim m t e r  ein K ennzeichnungsm erkm al von Ivan Ivanovič, den

1W. Kasack, aaO
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Schluckauf, d er  s ich  auch auf den in e in e r  N ebenro lle  auftretenden Bett-  

1er überträgt. Die trad it ion e lle  Technik des  durchgehenden D eta i ls  wird  

dadurch parodiert.  In Szene  7 beginnt P e tr  NikolaeviC s ich  in e inen  Ge-  

S ch ich ten erzäh ler  zu verwandeln, aus dem in Szene 14 ein P hilosoph  wird.

In S zen e  15 tritt e r  a ls  R ecke auf, d e r  gegen den V ater  d er  E liza v e ta  В а т  

kämpft. Am Ende d ie s e r  Szene fä llt  P e tr  NikolaeviČ, ab Szene 18 e r sch e in t  

e r  aber  w ie d er  a ls  d er  frühere  V e r fo lg e r  E liza v e ta  B am s.

Ä hnliches  w ie  bei P e t r  N ik o la ev it  läßt s ich  bei Ivan Ivanovig beobachten.  

E r tauscht s e in e  R olle  d es  V e r fo lg e r s  in Szene 3 ebenfalls  gegen die e in es  

C low ns. Danach e r sc h e in t  e r  a ls  V erfo lgter;  e r  übernim m t a lso  für kurze  

Z eit  die ursprüngliche  R olle  d er  E lizaveta  В а т .  Ab Szene 5 beginnt bei  

ihm die P h ase  der  V errücktheit .  In Szene 7 übernim m t e r  die R olle  von 

P e t r  NikolaeviC, indem e r  auf e inm al d e s s e n  Erzählung wie s e lb s tv e r s tä n d -  

l ieh  fortsetzt:

PETR NIKOLAEVIČ: W irklich? Aber e inm al wache ich auf. . .
IVAN IVANOVIČ: und sehe: D ie Tür is t  auf, und in d er  Tür  
steht so  e ine  F rau . ^

Den Höhepunkt e r r e ic h t  Ivan IvanoviÖs V errücktheit  etwa in Szene  8. Danach

, übernim m t e r  in Szene 15 die R olle  des A n sa g ers  für das Duell zw isch en

E lizav e ta  B am s V ater  und P e tr  NikolaeviC. Ab Szene 18 sp ie lt  e r  w ie d e r

den V e r fo lg e r .

D ie  A n a lyse  der F igu ren gesta ltu n g  ergibt,  daß die P erso n en  in " E lizaveta  

В а т "  zunächst "ad absurdum" geführt werden, um dann a llm äh lich  w ie d e r  

"ex absurdo" in ihre  ursprüngliche  R olle  zurückzukehren. In d er  absurden  

P h ase  i s t  ihr  Verhalten  v ö ll ig  unm otiviert; die G e se tze  d er  Logik sch e in en  

vorübergehend außer Kraft g e se tz t  zu se in .  Da das G eschehen  aus d er  Sicht  

des R ezip ienten  jeg lichen  festen  Halts zu entbehren scheint, beginnt der  

Z uschau er  - ebenso  w ie  d e r  L e s e r  von C harm s' P oem  - an der G ültigkeit  

der Logik zu zw eife ln . Auch ״E liza ve ta  В а т "  bewirkt beim  R ezip ien ten

00046901

1D. C harm s, Izbrannoe, S. 185.
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eine s ich  laufend erneuernde Bildung von Interpretationshypothesen , die s ich  

als fa lsch e r w e ise n .  Jedoch la s s e n  s ich  die Erwartungen, die die e inzelnen  

P assagen  von ״ E lizaveta  В а т "  im Z uschauer  hervorrufen , nicht so  a l lg e -  

m eingültig  form u lieren  wie bei C harm s' K urzprosa ״ . E lizaveta  В а т "  kann 

aufgrund s e in e s  größeren  Umfangs je w e i ls  e ine  Anzahl u n tersch ied lich er  

Erwartungen aufkommen la s se n ,  die in starkem  Maße vom subjektiven E r-  

fahrungshorizont des  Z uschau ers  abhängen. Insofern kommt in C h a rm s'  

Drama der  R olle  des  Rezipienten eine noch größ ere  Bedeutung zu a ls  in 

se in e r  übrigen absurden Dichtung.

Die vergehende Z e it  wird im irrationalen  Kern von ״ E lizaveta  В а т "  mit

G esprächen  und m it Spielen  ausgefüllt .  Auch h ier  zeigt  s ich  e ine  P a r a l le le

7.и ״Warten auf Godot". In einem  w eitergefaßten  Sinne kann man das Ge-

sprach  unter das Sp ie l  su b su m ieren . Nach J. Huizinga i s t  das Spiel im G e-

gensatz  zum gewöhnlichen Leben "das H eraustreten  aus ihm in e ine  ze it -

w e i l ig e  Sphäre von Aktivitäten m it e in er  e igenen  Tendenz. " 1 Das kann s ich

sow ohl in Worten a ls  auch in Handlungen n ied ersch lagen . Wichtig ersch e in t ,

daß die Sp ie ls t im m ung  " ihrer  Art nach e ine  lab ileMist: ״Jeden Augenblick

kann das gew öhnliche Leben se in e  Rechte zurückfordern, s e i  e s  durch

einen V erstoß  gegen die R egeln , oder von innen heraus durch einen Ausfall
2

d es  Sp ie lbew ußtseins ,  durch Enttäuschung und Ernüchterung. " Auf " E liza -  

veta  В а т "  übertragen bedeutet d ie s ,  daß das Spiel z e i tw e is e  aus der  von 

Bedrohung gekennzeichneten  W irklichkeit herausführt und eine E rsatzw elt  

schafft ,  wobei jedoch die W irklichkeit im m e r  w ied er  durchschlägt. Auf d ie se  

W e ise  entsteht a ls  Gegenpol zur rationalen Welt e ine  Welt, die nicht v e r -  

s tan d esm äß ig  er sch l ieß b a r  is t .  Wie in C h a r m s 'P ro sa  wird das scheinbar  

f e s t e  Fundament d es  Lebens, die Logik, in ih r e r  Bedeutung für die m e n sc h -  

l ieh e  Erkenntnis r e la t iv ier t .  Auf w elche  W eise  das im einzelnen  ge-  

sch ieh t ,  wird im folgenden untersucht.

In den C low nerien  in Szene 3 is t  d er  Sp ie lcharakter  b eson d ers  offenkundig.

J. Huizinga, Homo ludens. V ersuch  e in e r  B estim m ung des  S p ie le lem en ts  
d e r  Kultur (A m sterd am  ^1 9 4 0 ), s .  13.

2Ib. . S. 34.
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Szene 4 hat th em atisch  m it d er  vorangegangenen Szene n ichts  zu tun; e s  han- 

delt  s ic h  um ein tr iv ia le s  A llta g sg esp rä ch .  D er  Z uschauer , d e r  m ö g l ic h e r -  

w e is e  e ine  F o r tse tzu n g  der  C lownerien oder aber die Rückkehr ins E rnste  

erw a rte t  hat, wird so  m it etw as konfrontiert, das ihm das Verstà'ndnis des  

Stückes erneut e r sc h w e r t .  D as P r inz ip  der  ständigen Irr ita tion  d es  Zu-  

sc h a u e r s  zeigt s ich  e in  w e i t e r e s  Mal daran, daß in Szene 5 w ied eru m  nicht 

an das Vorangegangene angeknüpft wird, sondern etw as U n e r w a r te te s  ge -  

schieht: Die beiden V e r fo lg e r  beginnen ohne e r s ich t l ich en  Grund rhythm isch  

zu reden. T rotz  des  Unsinns sc h im m e r t  das Motiv d er  Bedrohung durch:

P e tr  N iko laev ič  spricht davon, daß E lizaveta  В а т  getötet w erd en  s o l l .  Die  

T a tsa ch e ,  daß sc h l ie ß l ic h  beide V e r fo lg e r  "auf e in e r  S te lle"  laufen, gibt 

dem nach Sinn suchenden R ezip ienten  R ätse l  auf. Man könnte d ie s  deuten  

a ls  Symbol der  V ergeb lich k e it  a l le r  m e n sc h l ic h e r  Bemühungen um u n fa ssen -  

de Erkenntnis, muß s ic h  aber so g le ich  die F r a g e  s te l le n ,  ob e in e  so lc h e  

Interpretation  nicht zu gewagt is t .  In fast a llen  Szenen findet d e r  Z uschau er  

oder  L e s e r  e in ze ln e  Handlungen oder A ussprüche, die A sso z ia t io n e n  wecken  

und dadurch einen Hinweis auf den Sinn des  D ram as geben könnten. Ein B e i -  

s p ie l  i s t  in Szene 7 d er  A usspruch Ivan IvanoviČs ״Ich sp rech e^  um zu se in" ,  

d er  an D e sc a r te s ' Cogito, e״  rg o  sum" er innert  und eine In terpretation  des  

D ram a s aus der  Sicht d es  R ationalism us nahelegen könnte.

Ab Szene 7 v e r l ie r t  die Sprache a llm ählich  ihre kom m unikative Funktion. 

Von h ie r  an begegnet man im m e r  häufiger e inze lnen  G edankenfetzen, d ie  in 

keinem  Z usam m enhang zum situativen  oder  sp rach lich en  Kontext s teh en .

Ein B e is p ie l  dafür i s t  ein A usspruch  d es  V a ters  in Szene 7: ״K opernikus  

w ar der  größte G elehrte .  " Ivan Ivanovi? sagt daraufhin, e r  habe H aare  auf 

dem Kopf. Auf d ie s e  W eise  wird die Sprache a ls  V erstän d ig u n gsm itte l  und 

g le ic h z e i t ig  a ls  Medium d es  Denkens ad absurdum geführt, s i e  w ird eb en -  

s o  w ie die Logik r e la t iv ier t .  Das trifft  auch auf C h a r m s1 übrige , s e lb -  

ständige  U nsin nsszenen  zu, etwa auf ״ Tjuk" ( ״ Zack" ), ״ P e tro v  i 

K om arov", ״M atematik i Andrej SemenoviC" ( ״ D er  M athem atiker  und Andrej

00046901
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Sem ènovif") so w ie M״) "'NeudaĆnyj spektakl״  ißglücktes Spektakel"). * In 

"Elizaveta  В а т "  wird d ie se  Tendenz dadurch unterstr ichen , daß in Szene  

13 versch ied en e  M usik instrum ente  als F igu ren  m itsp ie len  und so  Sprache  
>

und Klang auf e ine  Ebene g e s te l l t  werden. Daneben gibt e s  *ber auch Stellen ,

an denen die Sprache a ls  K om m unikationsm ittel noch funktioniert. Ein B e i-

sp ie l  dafür i s t  Szene  11, mit dem Wort "Speech" betitelt:

IVAN IVANOVIČ: F reu nde!  W ir sind h ier  zusam m engekom m en.
Hurra.
ELIZAVETA ВАМ: Hurra.
MAMASA UND PAPASA: Hurra.
IVAN IVANOVLČ (zitternd; ein S tre ichholz  anzündend):
Ich m öchte Ihnen sagen , daß se i t  m e in e r  Geburt 38 Jahre  
vergangen  sind .
MAMASA UND PAPASA: Hurra.
IVAN IVANOV1C: G enossen . Ich habe e in  Haus. In d ie sem  
Haus s i t z t  m ein e  Frau. Sie hat v ie le  Kinder. Ich habe s ie  
gezählt  - e s  sind zehn Stück.
MAMASA (auf der  Ste lle  tretend): Darja, Marja, F èdor ,
P e lageja ,  Nina, A leksandr und v ie r  andere.
PAPASA: Und lauter  J u n g e n ! ^

Bei d ie s e r  Szene handelt e s  s ich  ganz offensichtlich  um eine  Parodie  auf 

k o m m u n is t isch e  P a rte iv ersam m lu n g en , in sb eson d ere  auf das Pathos diese»  

Zusam m enkünfte, das in keinem V erhältn is  zu den dort besprochenen  The-  

m en steht.  G rotesk  i s t  d ie  D arste llung  insofern , a ls  durch den log ischen  

W iderspruch Banalitäten wird Respekt gezo ־  llt ein A ־  log ism u s in der  Wirk-  

l ichkeit  aufgedeckt und a ls  so lc h e r  entlarvt wird. In d ie s e r  kur zen Szene be-  

leuchtet C harm s sch lag art ig  den W iderspruch von e r s tre b te m  erhabenen  

Schein und r e a lem  niedrigen  Sein des gesa m ten  kom m unistischen  S y stem s  

am B e is p ie l  e in e r  für d ie s e s  System  bezeichnenden Erscheinung. Die so  

zum Ausdruck gebrachte  Kritik wirkt noch ä tzen der  a ls  etwa d iejen ige  von 

V la d im ir  Vojnovitf, d er  in se in em  Roman "Žizn' i neoby<?ajnye prikljućenija

1D. C h a r m s ,Izbrannoe, S. 59 f . ,  85, 87 f . ,  95; deutsch: F ä l le ,  S. 62 f . ,  
( ), 67 f . ,  72.

2
D. C h a rm s, Izbrannoe, S. 189; deutsch: F ä l le ,  S. 90.
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so ldata  Ivana Čonkina" (״Die denkwürdigen Abenteuer des  Soldaten Ivan

Čonkin") über eine P a r te iv ersa m m lu n g  schreibt:

D er  V o rs itzen d e  und der P a r te i s t e l le n le i t e r  traten auf die Treppe  
hinaus, und e s  begann d ie  übliche P rozed u r . D er  P a r te i s t e l le n  ־
l e i t e r  erk lär te  die V ersam m lu ng  für eröffnet und übergab dem Vor-  
sitzenden  das Wort. D er  V ors itzen d e  sch lu g  vor, ein E hrenpräsi-  
dium zu wählen, und übergab das Wort an den P a r te is te l le n le i te r .
So w ech se lten  s i e  e in ige  Male die P lä tz e .  Wenn d e r  eine sprach,  
klatschte  d e r  andere in die Hände und forderte  die Anwesenden  
auf, das g le ich e  zu tun. Die Anwesenden klatschten  höflich aber  
kurz ־ s i e  hofften, daß man ihnen anschließend etwas We sen t-  
l i c h e s  sagen würde. ן

W as Vojnovič m it Ironie  beschre ib t ,  e r sch e in t  be i  C harm s ins  G roteske g e -

s te ig e r t ,  das den W idersinn  des  G eschehens überdeutlich zeigt. Auf eine

dritte  Art und W eise  nim m t s ich  Solżen icyn  in ״V kruge pervom" (״ D er

e r s t e  K re is  d er  Hölle") d ie s e r  Them atik  an. Im 72. Kapitel s e in e s  Rom ans

sc h i ld e r t  e r  die Praktiken so lc h e r  V ersam m lu n gen  betont nüchtern und pro-
2

v o z ier t  s o  e ine  k r it isc h e  Stellungnahme des L e s e r s .  C harm s übertrifft  

sowohl VojnoviC a ls  auch Solżenicyn in der  D arste llu n g  d er  P a r t e iv e r s a m m ■ 

lung an Kürze und Prägnanz d er  A u ssage .  D ie se  Verknappung setz t  a l le r -  

/ i in g s  ein g rö ß eres  V orverstän dn is  beim  R ezip ienten  voraus.

D ie  P arod ien  in ״E liza v e ta  В а т "  bez iehen  s ich  so n st  w en iger  auf kon- 

krete  Zeitum stände a ls  auf die L iteratur . Auch h ie r  z ie len  s i e  oft auf das  

P ath os .  P a r a l le le n  dazu finden s ich  in C harm s' sz e n isc h e n  Kurzstücken  

und in se inen  Erzählungen. In "PuSkin i Gogol'" etwa sto lpern  die beiden  

D ichter  fortwährend e in e r  über den anderen, in ״Anekdoty iz  ż izn i PuSki-  

na" (״Anekdoten aus dem Leben Pufikins") wird der  hehre PuSkin in den 

banalsten  Alltag g este l l t ;  in ״I s to r ič e sk ij  epizod" (h i s to r i s c h e  Episode")  

gesch ieh t  das g le ich e  mit dem Helden aus e in e r  O per von Glinka. C h a rm s

V. VojnoviČ, Ž izn 'i  neobyCajnye prikljuCenija so ldata  Ivana Čonkina (P a r is  
1975), S. 133; deutsch: Die denkwürdigen A benteuer des Soldaten Iwan T schon  
kin (D arm stadt und Neuwied 1975), S. 153.

2
A. Solżen icyn , V kruge pervom  (Frankfurt a. M. 1968), S. 395 f f . ;  

deutsch: D er  e r s te  K r e is  der  Hölle (Frankfurt a. M. 1968), S. 586 ff.

^D. C harm s, Izbrannoe, S. 83 f . , 110 f f . ,  104 f f . , deutsch: F ä l le ,  S. 69, 
53 f . ,  50 ff.
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k r it is ie r t  dam it die unkritische Übernahme tra d ier ter  W ertvorste llungen .

V ie le  T ex ts te l len  in ״ E lizaveta  В а т "  - vor  a llem  die  v e r s i f iz ie r te n  -

sch e in en  einen ähnlichen Charakter zu haben, jedoch la s s e n  s ich  in den

w en igsten  F ä llen  die konkreten V orlagen  nachw eisen , auf die s ich  die P a r -

odie  bezieht. Eine so lc h e  S te l le  findet s ich  in Szene 14. Dort sind in e in e r

R ede von P e tr  NikolaeviČ P ara l le len  zu dem P ro lo g  von PuSkins M ärchen-

poem Ruslan i Ljudmila" zu erkennen. * Die l״  i t e r a r i s c h e  Parodie  in

״ E liza v e ta  В а т "  tritt vor a l lem  darin zutage, daß innerhalb des irrationa-

len Kerns, d e sse n  Struktur infolge d er  Aneinanderreihung relativ  se lb s tä n -

d ig e r  Szenen "offen" (Klotz) er sch e in t ,  e in ze ln e  B estandte ile  begegnen, die

aus D ram en d e r  g e sc h lo s se n e n  F o rm  s tam m en  könnten. Dazu zählt beson-

d e r s  das D uell,  das V orkom m en von (Schein־ ) Sentenzen - ״Kopernikus w ar
״2

d e r  größte W isse n sc h a ft le r  a l le r  Z eiten und die Verwendung e ־  in e r  geh o-
3

benen  Sprache, deren Gehalt unsinnig is t .

An zw ei S te ilen  wird in ״E lizav e ta  В а т "  ein p h ilo sop h isch er  Gehalt an■

s a t z w e i s e  erklärt:

PETR NTKOLAEVIČ: E in fä lt iges  G eschwätz.
E s  gibt die en d lose  Bewegung,
e s  gibt das Atmen le ic h te r  E lem ente ,
den Lauf der  Planeten, die Kreisbahn d er  Erde,
den ir r en  W echse l  von Tag und Nacht,
den Zorn d er  schlafenden  T ie r e ,  die Kraft
und die Eroberung der  G e se tz e  d es  W elta lls
und d e r  W elle  durch den M enschen. 4

IVAN IVANOVIČ: Er kennt a l le s  r ingsherum ,
e r  i s t  m ein  G eb ie ter  drum,
mit e inem  e in zg en  F lü g e lsch la g
se tz t  e r  M eere  in Bewegung,
mit e inem  e inz igen  A xtsch lag

Vgl. L. K leberg, Om Daniil C h arm s' ״ E lizaveta  Bam". In: Daniil C h arm s'  
״ E liz a v e ta  Bam". Med inledning av L ars  K leberg  (S laviska  Institutionen  
S to ck h o lm s  U n iv ers ite t ,  Meddelanden, Nr. 8, 1972), S. VI.

2
D. C harm s, Izbrannoe, S. 183; deutsch: F ä l le ,  S. 86.

3
Zur g e s c h lo s se n e n  F orm  d es  D ram as vgl. V. Klotz, aaO, S. 23 ff.

4
D. C harm s, Izbrannoe, S. 195; deutsch: F ä l le ,  S. 93.
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fä llt  e r  W älder und B erg e  - 
m it e inem  e inz igen  Streich  - 
i s t  e r  überall umfaßbar. 1

H ier wird o ffensich tl ich  versucht,  das Irrationale  in Worte zu fa s se n im ־ 

e r s te n  Zitat auf n a tu rw issen sch a ft l ich er  B a s is ,  im  zw eiten  vor r e l ig iö se m

Hintergrund. Ein w e i te r e r  m ö g lich er  H inweis auf einen philosophischen «־

Gehalt findet s ic h  in der  Ankündigung d es  D uells  (Szene 15). Darin wird

d er  Text d ie s e s  Sp ie ls  e inem Immanuil KraisdajtejriW׳1   zu gesch r ieb en . Das

könnte e ine  Anspielung auf die Philosoph ie  Im m anuel Kants se in .

Die D arste l lu n g sab s ich t  in " E lizaveta  В а т "

Auf der  Grundlage d er  oben durchgeführten Strukturanalyse la s se n  s ich  

d re i  A u ssageebenen  in ״E liza v e ta  В а т "  unterscheiden: d ie  Ebene d es  Ab- 

surden, die des  - zu m e is t  grotesk  g esta lte ten  - W irk lichkeitsbezugs  und 

die der  l i te r a r isc h e n  P arod ie .  Absurd is t  das D ram a, w eil  e s  - verkürzt  

ausgedrückt - durch s e in e  a log isch e  Struktur auf die G renzen d er  Logik 

und so m it  der  m en sch lich en  E rkenntn ism öglichkeiten  v e rw e is t .  D er  ratio-  

naie  Rahmen, in dem das A u sg e l ie fe r tse in  d es  M enschen mit r e a l is t i s c h e n  

M itteln ausgedrückt wird, muß a ls  V ers tä n d ish ilfe  angesehen  werden. Ähn- 

l ieh  w ie  in C h a r m s״ P r o s a  dringt m it den beiden V erfo lgern , die die offen-  

s ic h t l ic h  unschuldige E l iz a v e ta  В а т  verhaften wollen, e tw as Irra tion a les  

in  den Alltag ein, das dram aturg isch  g eseh en  die Funktion hat, das absurde  

G eschehen  in Gang zu bringen.

G rotesk e  Züge w e is t  d ie s e s  G eschehen  inso fern  auf, a ls  e s  t e i lw e is e  die  

W idersprüch lichkeit  durch k ü n st ler isch e  A log ism en  kenntlich m acht. Ein 

B e is p ie l  dafür is t  etwa d ie  a lo g isch e  Begründung für E lizaveta  B am s V e r -  

haftung am Schluß des  D ra m a s .  Auf d er  Ebene d es  W irk lichkeitsbezugs  l ie ß e  

s ic h  C harm s' Dram a a l le g o r is c h  interpretieren: P e tr  NikolaeviČ und Ivan 

Ivanovi(? verkörpern die so w je t isc h e  S taatsgew alt ,  E lizaveta  В а т  steht

*D. C harm s, Izbrannoe, S. 196; deutsch: F ä l le ,  S. 94.
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s te l lv e r tr e ten d  für den geängstigten , vom Staat grundlos verfo lgten  Sowjet-  

bürger. B eze ichn en d  is t  dabei, daß s ic h  die V e r tr e te r  d er  Staatsgew alt in 

Szene 2 a l s  Invalide entpuppen. Die Staatsgew alt  er sch e in t  a lso  bei näherem  

H insehen a l s  lä ch er l ich ,  aber n ich tsd esto w en iger  gefährlich . Sie braucht 

ih re  adm in istra t iven  Maßnahmen nicht zu begründen. W ichtig  is t  für die V er -  

fo lger  nur die Ausführung des ihnen überm itte lten  B e fe h ls ,  s e lb s t  dann, wenn 

die bei d er  w irk lichen  Verhaftung am Schluß d es  Stücks gegebene Begründung  

für die V erhaftung - verübter  Mord an e inem  M enschen, d e r  überhaupt nicht 

erm o rd et  wurde - für jedermann a ls  unsinnig zu erkennen is t .  D er  irra tion a-  

le  Kern l ie ß e  s ich  - a llerd ings  m it starken Einschränkungen - a l s  A usbruchs-  

v e r su c h  aus dem polit ischen  System  deuten. D er  p o lit isch e  Aspekt von 

״ E l iz a v e t a  В а т "  is t  ein Begleitphänom en, das h ier  und da zum V orschein  

kommt und vor a llem  auf A ssoz ia t ion en  beruht. Wichtig ersch e in t ,  daß auf 

der Ebene d es  G rotesken  ein Gegenpol zur o f f iz ie l len  Linie  vor lieg t ,  näm lich
%

e ine  Kritik  an bed ingungsloser  Konformität.

D ie  P a ro d ie  steht in ״ E lizaveta  В а т "  vornehm lich  im D ienste  des  Absur-  

den. Auf C h a r m s '  Drama trifft zu, w as Th. W. Adorno über B eck etts ״  End-  

sp ie l"  sch re ib t:  A lle  dram atischen  K ategorien  s e ie n  parod iert ,  s i e  se ie n  

aber  nicht versp otte t .  Parodie bedeutet "die Verwendung von F orm en  im  

Z e ita l t e r  ih r e r  Unmöglichkeit". S ie  d e m o n s tr ie r e  d ie se  Unm öglichkeit und 

v erä n d ere  (iadurch die Form en . 1 Hauptobjekt der  l i t e r a r isc h e n  Parodie  in 

״ E l iz a v e ta  В а т "  i s t  die Sprache. Die P arod ie  besteht darin , daß die Sprache

- wenn auch oft ihrer  Funktion a ls  Medium d isk u r s iv e r  A u ssage  enthoben - 

tro tz  ih r e r  augenschein lichen  kognitiven Unzulänglichkeit noch benutzt wird.

Z u sa m m e n fa sse n d  kann man sagen , daß ״ E lizaveta  В а т "  in e r s t e r  Linie  

absurd i s t .  Nur wenn man e s  a ls  absurdes Dram a auffaßt, scheint e s  einen  

Sinn zu haben, näm lich den, die Absurdität d er  Realität, die "condition

JTh. W. Adorno, V ersuch , das Endspiel zu v ers teh en .  In: d e r s . ,  Noten 
zur L ite r a tu r  (Frankfurt а. M. 1974), S. 302 f.
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h u m a in e11, d a r z u s te l le n .  A lle  übrigen Aspekte sind dem Absurden unterge-  

o rd n et .  Im V e r g le ic h  m it den w est l ich en  absurden T heaterstücken  - in s -  

b e s o n d e r e  m it  "Warten auf Godot" - zeigt s ich ,  daß d ie  Komponente des  

G ro tesk en  in " E lizaveta  В а т "  infolge e in e r  deutlicheren  Verankerung des  

G e s c h e h e n s  in e in e r  konkreten g e se l ls c h a ft l ich en  W irklichkeit  stärker  a u s -  

g ep rä g t  i s t .  H ier bestä t ig t  s ich  a lso  erneut Gibians b e r e i t s  im Z usam m en-  

hang m it  d e r  Erzählung "Starucha" z i t ie r te  F e s ts te l lu n g ,  daß die absurde  

Kunst d e r  Obèriuten auch durchaus e ine  Reaktion auf das po lit ische System
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DIE TECHNIK DES ABSURDEN IM WERK VON ALEKSANDR VVEDENSKIJ

W eniger  im Z e itgesch ich t l ich en  a ls  im  P h ilo sop h isch en  i s t  das  d ic h te r i -  

seh e  Schaffen von Aleksandr V vedenskij verw u rze lt .  V v ed en sk ijs  W erk u m -  

faßt - sow eit  e s  vor lieg t  - zw ei D ram en (1,Minin i PoSarsk ij"  und ״ Elka и 

Ivanovych"), m e h r er e  dram atisch e  Szenen, Lyrik so w ie  K in d e r v e r se .  Auf- 

fa l len d es  Kennzeichen von V vedensk ijs  Dichtung is t  das P r in z ip  d e r  Gat-  

tungsauflösung und -V erm ischung. So unterscheiden  s ic h  b e i s p i e l s w e i s e  s e i -  

ne d ram atischen  Szenen von der  Lyrik großente ils  nur dadurch, daß d er  

Text in v ersch ied en e  dram aturg ische  Rollen  aufgeteilt  i s t .  T h e m a t isc h  

stehen  V vedensk ijs  d ram atisch e  Szenen und se in e  Lyrik nah be ie in an d er .

״ Die Dichtung V vedenskijs" , so  schre ib t  M. M ejlach, " se tz t  d ie  Tradition  

d er  r u ss is c h e n  philosophischen Dichtung fort, die von L om on osov  und 

DerŽavin über Pugkin, Baratynskij, TjutCev b is  zu Chlebnikov, Blok re ich t.  

E r übernim m t ihre B erücksichtigung d er  hauptsächlichen ethisc hen T h e-  

m en - Leben und Tod, M ensch, Z eit  und Ewigkeit."^ Die Art und W e i s e ,  

w ie  s ich  Vvedenskij d ie s e r  Them en annimmt, le ite t  s ic h  aus d e r  su b jek ti-  

ven W e its ich t  des Autors her. Er hat e inm al von s ic h  gesagt: ״  In m ir
2

d o m in ier t  das Gefühl d er  Alogik der  Welt und der G espaltenheit  d e r  Z e it .  " 

D i e s e r  A usspruch legt in noch s tä r k e r em  Maße a ls  im F a l le  von C h a rm s  

den V erg le ich  mit der  absurden L iteratur d er  W estens nahe. F ü r  einen  

so lc h e n  V erg le ich  bietet s ich  neben den beiden Dram en ein  T e i l  d e r  "Szenen"

an.

ANKLÄNGE DES ABSURDEN IN VVEDENSKIJS DRAMATISCHEN SZEN E N  

Vvedenskij bringt in se inen  dram atischen  Szenen die ״ Alogik d e r  Welt" 

hauptsäch lich  auf lyr ischem  Wege zum Ausdruck. D ie Nähe d ie s e r  Szenen

^M. B. M ejlach, Aleksandr Vvedenskij. In: R ussian I i te ra tu re  T r ia u a te r -  
ly  1 1 (1975), S. 479.

2
Vgl. A. A leksandrov, Ignavia. In: Svëtovà l itera tu ra  1968, 6. S. 165.

Bertram Müller - 9783954794621
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:49:51AM

via free access



zu Vvedenskijs Lyrik is t  größ er  a ls  etwa ihre  Nähe zu C harm s' K urzszenen ,  

die  im G egensatz  zu denen von V vedenskij g e z ie l t  für die Bühne g e s c h r ie -  

ben sind. D er  Grad d e s  Absurden in Vvedenskijs Szenen ersch e in t  gering,  

w eil  - w ie  oben geze ig t  - im  L yrisch en  notwendig das E lem ent d e r  radika-  

len  Erwartungsenttäuschung vor  dem Hintergrund von Gattungskonventionen  

feh lt .  Dazu trägt nicht zu letzt  die T atsach e  bei, daß s ich  V vedensk ijs  dram a  

t i s c h e  V e r s e  größten te ils  re im en . Auch das is t  ein Anzeichen für das Kon- 

ventionelle ;  ein w e i te r e s  is t  die häufige Verwendung von sprach lichen  B i l -  

dern.

Während die m e is te n  Szenen von Vvedenskij d r a m a t is ie r te  Gedichte sind,  

a lso  nur bedingt der  absurden L iteratur  zugerechnet werden können, la s s e n  

s ic h  in "OČevidec i krysa"  (1'Der Augenzeuge und die Ratte") deutliche Züge  

d e s  Absurden nachw eisen . Sie treten  vor  a l lem  in den Regieanw eisungen  

zutage. So heißt e s  b e is p ie l s v /e i s e  am Ende des "Scena na Sestom  é ta ie"

b etite lten  T ex tes ,  d er  in W irklichkeit  das Schlußstück von*Otfevidee i krysa"
. + 1 
1st:

ER: U nverm eid lich e  Jahre  
kamen uns entgegen w ie  Herden.
Ringsum  bewegten s ic h  grüne Sträucher  
unansehnlich, v ersch la fen .
ER: W ir haben nichts m ehr , wom it w ir  denken können.
(Sein Kopf fällt  ab. )2

D as Abfallen des Kopfes is t  in höchstem  Maße ir r e a l .  U n rea l is t isch  e r s c h e i

nen auch zw ei andere R egieanw eisungen , die besagen, daß in dem nur acht

D ruckse iten  füllenden Stück zw ischendurch zw e im al drei Stunden lang nur
3

M usik sp ie len  so l l .

W ichtig ersch e in en  vor  a l lem  die kom m entierenden R egie  inweisungen,  

wie s i e  V vedenskij auch in se in en  Dram en verw endet. Ein B e isp ie l  dafür  

i s t  der Schluß des e r s te n  T e i l s  von "OCevidec in krysa":

1Vgl. W. Kasack, Ergänzungen zu A. V vedenskij "izbrannoe" 1974. In: 
A. Vvedenskij,  Minin i P o źa rsk ij  (München 1978), S. 45.

2
A. V vedenskij , Izbrannoe (München 1974), S. 43.

3
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Da kam KOZLOV und begann s ich  ärz tl ich  behandeln zu la s se n .
E r  hielt e ine P r e iß e lb e e r e  in der  Hand und v e r z o g  die ganze  
Z eit  sc h r e ck l ich  se in  G esicht. V or ihm s t ieg en  s e in e  künftigen  
W orte auf, d ie  e r  g le ich ze it ig  a u ssp rach . A ber  all  das w ar  nicht 
w ichtig . N ichts w ar daran wichtig . Was konnte da w ichtig  se in .
Eben n ichts.

Dann kam STEPANOV-TERSKOJ. E r  w ar ganz v er ä rg e r t .
E r  w ar nicht STEPANOV-PESKOV. D er  w ar getötet worden.
W ir  werden das nicht v e r g e s s e n .  Es i s t  nicht nötig, das zu 
v e r g e s s e n .  Ja, wozu so l lten  w ir  das auch v e r g e s s e n .  *

Eine s o lc h e  ep isch e ,  ins Präteritum  g e s e tz te  R egieanw eisung macht deut-

l ieh ,  daß e s  s ich  bei V vedenskijs  d ram atischen  Szenen um T exte  handelt,

deren  Sinn s ic h  - wehn überhaupt - nur bei L esen  er sch l ieß t .

D ie sz e n isc h e n  Stücke von V vedenskij  sind wie s e in e  Lyrik dunkel, a lso

sc h w e r  verständlich; s ie  sind jedoch nicht absurd. A llerd ings  kom m en in

ihnen t e i lw e is e  Techniken des  Absurden zur Anwendung. T h em atisch  geht

e s  m e is t  um "das E rschauern  vor  den dunklen Mächten (Dämonen) und der
2

G rausam keit  im M enschen . Tod und V ergänglichkeit  sind durchgehende  

M otive in V vedensk ijs  sz e n isc h e n  Stücken.

V ved en sk ijs  Dram a 11Minin i PoŽarskij"

Das D ram a "Minin i P o ia rsk ij"  hat in so fern  v ie l e s  m it V vedenskijs  dra-  

m a tisc h e n  Szenen g em ein sa m , a ls  e s  ebenfa lls  zum größten T e i l  aus dunk- 

len  V e r se n  besteht. E s  is t  jedoch mit in sg e sa m t  25 Seiten erheb lich  länger  

und w e is t  m ehr  d ram tisch e  E lem en te  auf. ״ Minin i PoŽarskij" besteht aus  

v ie r  Akten oder Episoden, deren Ü berschriften  s o  unverständlich  sind wie  

das ganze Drama: ״ P etrov  im Staatsgewand", ״ P etro v  im Kriegsgewand",  

" P etro v  im Richtergewand", "Petrov im Gewand e in e s  G eist l ichen" . Wer  

P e tro v  is t ,  bleibt unerklärt. Zu den zah lre ich en  M itwirkenden gehören be-  

kannte r ea le  oder fiktionale G estalten . D as sind neben den beiden r u s s i -

 ̂A. V vedensk ij ,  Izbrannoe, S. 49.
2

V / É K asack , V vedenskij.  In: d e r s . , Lexikon d er  r u ss isc h e n  L iteratur  
ab 1917 (Stuttgart 1976), S. 439.
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seh en  Nationalhelden Minin und P o ža rsk ij ,  die im  Jah re  1612 Moskau von 

den Polen  befreiten , d er  rö m isch e  K a is e r  N ero , B o r is  Godunov, der  in-  

d isc h e  Philosoph und D ich ter  Rabindranath T a g o re ,  G ogol's  Chlestakov  

so w ie  - ebenfa lls  aus dem  "Revizor" - d er  Stadthauptmann und d essen  

T o ch ter  M a r 'ja  Antonovna. D es  w e iteren  sp ie len  unter  anderem  Nonnen, 

Pinguine und das i s r a e l i s c h e  Volk m it. D er Gehalt d er  D ia loge  bleibt dem  

Z u sch au er  b ez ieh u n g sw e ise  L e s e r  weitgehend v e r s c h lo s s e n .  T e i lw e ise  

nehm en die  R egieanw eisungen die g le ich e  F o rm  an w ie  die G espräche . Das  

Stück, das das Datum 11. Juli 1926 trägt, erw eckt den Eindruck des  be-  

wußt F r a g m en ta r isch e n  - sowohl was d ie  e in ze ln en  E pisoden  betrifft ,  a ls  

auch w as das Stück a ls  Ganzes anbelangt. *

D ie  Sekundärliteratur zu "Minin i P ožarsk ij"  beschränkt s ich  auf wenige  

Sätze  in e in em  Aufsatz von A leksandrov, der  s ic h  m it e inem  O bèriu -G e-  

dicht von Zabolockij befaßt, so w ie  auf das vom V e r f .  g e sc h r ieb en e  V orw ort  

zur  E rstau sgab e  d es  D ram as. A leksandrov führt aus, daß in ״ Minin i 

P ožarsk ij"  d ie  ze it l ich en  und räum lichen Ebenen v ersch o b en  sind, daß in 

jed er  Episode der  Ort d e r  Handlung ein anderer  i s t ,  und daß die V erande-  

rungen der  Dekoration sow ie  d ie  D ialoge nicht e in e r  lo g isc h e n  Konsequenz  

entspringen ״ . Die W elt", so  fährt A leksandrov fort ,  " zer fä l lt  in Stücke, 

verw andelt  s ich  in e in  r ie s ig e s  K aleidoskop. J e d e s  F ragm en t der  W irk lich -
3

keit  i s t  e igen w ert ig .  E s  gibt kein G anzes ,  e s  gibt Z ersp lit teru n g . "

A leksandrov  und M ejlach schre iben  über V v ed en sk ijs  ly r is c h e  D ia loge ,
4

s i e  s e ie n  in W irklichkeit  "ein getarnter  Monolog". D ie s  läßt s ich  auch  

w eitgehend auf "Minin i Požarskij"  beziehen . Jedoch  w e ise n  e in ige  d ram a-  

t i s c h e  E lem en te  darauf hin, daß V vedenskij  se in  D ra m a nicht nur m it dem  

Z ie l  e in e r  Inszen ierung  se in e r  Lyrik verfaßte , w ie  e s  o ffen s ich t l ich  bei

^A. Vvedenskij, Minin i P ožarsk ij .  H erausgegeb en  von F . Ph. Ingold
(München 1978).

о
B. M üller , A leksandr V vedenskij und se in  t ie f s in n ig e r  Unsinn. In:

A. V vedenskij,  Minin i P o ža rsk ij  (München 1978), S. 5 ff.
Q

A. A leksandrov, S tichotvorenie  Nikolaja Z abolockogo ״Vo ss ta n ie" .  In: 
R usskaja  l i tera tu ra  1966. 3. S. 191.

4
A. A leksandrov, M. M ejlach, TvorC estvo A. V vedenskogo . In: M a ter ia ły  

ХХП NauČnoj StudenČeskoj konferencii  (Tartu 1967), S. 107.
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se inen  d ram atischen  Szenen  d er  F a l l  war.

D arin , daß in "Minin i P ožarsk ij"  bekannte P ersö n lich k e iten  aus d er  G e-

sch ich te  und der  T h e a te r g e sc h ic h te  m ite inander  v ere in t  sind und te i l s  unver-

ständ liche , te i ls  banale  Dinge au ssp rech en  sch e in t  ein E lem en t  der  P arod ie

zu l iegen , wie e s  dem  absurden T h eater  e igen  is t .  A ls B e isp ie l  dafür m ag  fo l-

gender Auszug aus dem  in der  Hölle sp ie len d en  zw eiten  Akt dienen:

f. . J Die T e u fe l  kochen Grütze aus Kannen. Ein Lied  
so lan g e  die G rü tze  kocht.
G rigorov  stand da
aufgeregt und s ic h  langweilend
e r  w ar seh r  betrübt
brachte  se in  L eben  w ie  e ine  Ente zu
e r  is t  der Schatten schwankender Säbel
e r  hätte einen T ag  lang lernen so l len
zu sam m en zäh len d  die G r ä s e r  die Schädel
d ie  S träucher  und die paar Handvoll Mücken
die  k le in ere  A d er  und die trockenen Knochen
schon  in der  Entfernung floß die PeCora
nach d er  Herkunft nicht von h ie r  is t  die Schw iegerm u tter
dort duldete d e r  R eisen d e  den W egg en ossen
besah  m ännliche Hügel.
m in in  im G em ach . Ist die Grütze fertig?
p ožarsk ij  von d ort .  Hündchen, Hündchen komm m a l  her.
Huh sc h n e l le r  Hund - ganz wie e in  Löffel?
grekov. Du h a st  wohl gesch la fen .
nencov . Ich habe im  großen und ganzen gesch la fen .
Ein Lied, so lan g e  d ie  Grütze kocht uipd a l le  übrigen  
s tr ick en  v ie l le ic h t  Strümpfe. /. . .J

In e inen  so lch en  Kontext e ingespannt v e r l ie r e n  d ie  beiden Nationalhelden

Minin und PoŽarskij ih re  Erhabenheit, ähnlich w ie  das mit PuSkin und

G ogol'  in C h a r m s 'K urzstück ״  Puákin i G o g o l1 " und in ״ Anekdoty iz  i i i n i

PuSkina" gesch ieh t .  S ie  werden von ihrem  gewohnten P o d est  heruntergeholt .

D as  l ie ß e  s ic h  a ls  P a r o d ie  auf h is to r is c h e  Dram en auffassen , in denen a llen

G e s c h e h n is s e n  ein Sinn unterlegt wird. Doch i s t  e ine  so lch e  Interpretation

- w ie  überhaupt a l le  A u ssagen  über ״ Minin i PoŽarskij" - wegen d er  Unbe-

s t im m th e it  d es  S tückes  nur m it Vorbehalten  m öglich .

1A. V vedenskij ,  aaO, S. 24 f.
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E in ige  w id ers in n ige  Äußerungen in V ved en sk ijs  D ra m a  w e is e n  eben-

fa l ls  M erkm ale  des absurden T h ea ters  auf. So sa g t  b e i s p i e l s w e i s e  Grekov:

" A lso  w ar ich  getötet worden1* E benfa lls  m erk w ürd ig  m utet an, daß

P o ža rsk ij  im v ierten  Akt se in en  Schlußm onolog von e in em  Schrank herab

sp r ich t .  Vom sch w arzen  Humor geprägt is t  die Art und W e is e ,  w ie  d e r  Tod

von Nencov b esch r ieb en  wird. Nachdem N encov g er a d e  noch g esp roch en

hat, heißt es: "Und e r  hat e ine  Stunde d a g e s e s s e n  und i s t  s e lb e r  g e s to r -
tt 2ben. Leb wohl, Nencov.

A ll  d ie s e r  Unsinn, so  schein t  e s ,  dient in "Minin i Pofcarskij" vor  a llem  

e in e r  ä s th et isch en  R evolutionierung d es  T h e a te r s .  V v ed en sk ij  s e tz t  die B e -  

Strebungen d er  F uturisten  fort, neue, unverbrauchte  und a u ssa g e k r ä f t ig e -  

re F o rm en  zu finden. A llerd ings  wendet e r  s ich  dem  O bêriu  -M an ifest  zu- 

fo lge  gegen  den " zä u m 1" des  F u tu r ism u s .  V vedensk ij  leg t  W ert darauf, 

daß se in  Unsinn nur oberfläch lich  betrachtet  Unsinn ist:  D e c h if fr ie r t  man 

die Handlung in s e in e r  Dichtung, *1s o  erg ib t  s ic h  der  A n sch e in  d e r  Sinnlo-  

s ig k e it .  W ieso  - Anschein? Da offenbare S in n los igk e it  das tra n sm en ta le  

Wort bildet, das aber gibt e s  im Schaffen V v ed en sk ijs  nicht. Man muß etwas  

w is s e n s d u r s t ig e r  se in  und nicht zu träge, d ie  Konfrontation d er  W ortsinne
3

zu e n t z i f f e r n ."  D ies  bedeutet, daß V ved en sk ijs  Dichtung m e h r  se in  will  

a ls  fo r m a les  E xperim ent. Zieht man das häufige V ork om m en  d e s  T o d e s -  

m otivs  in ״Minin i P ožarsk ij"  in Betracht, s o  offenbart s ic h  d e r  E rn st ,  der  

hinter  dem  oft k om isch  wirkenden G esch eh en  s teh t .  E s  finden s ic h  A nsätze  

e in e r  trag isch en  W eits ich t,  wie s i e  sp ä ter  in V v ed en sk ijs  zw e ite m  Dram a  

deutlich zutage tritt. A leksandrov sch re ib t ,  zw isch en  den e r s t e n  F uturi-  

sten  und den Obèriuten l ie g e  eine s c h w ie r ig e  h is to r is c h e  P e r io d e ,  d ie  ein  

neues  W eltempfinden entwickelt habe (e r  beruft s ic h  dabei auf E. Zamjatin):

1Ib . ,  S. 19.

2Ib. . S. 29.

■*Manifest Obériu. In: D. C harm s, Izbrannoe, S. 291. Ü b e r s e tz u n g a u s :  
W. K asack, A leksandr V vedenskij ,  In: V vedensk ij ,  Izbrannoe, S. 12.
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״ Darum bemüht, g e n a u e r  das Weltempfinden des  M enschen der Epoche s o -

z ia le r  K atastrophen w iederzugeben: K riege ,  Revolutionen, F a sc h is m u s ,  und

im Kampf gegen  le b e n s fr e m d e  S c h r if t s te l le r e i  und K onform ism us a l le r

Schattierungen ü b e r sc h r it ten  die Obèriuten d ie  Grenzen d e r  kanonischen

l i te r a r is c h e n  G e n r e s  /. . .7 . " Unter anderem  wurden, s o  fährt A leksandrov

fort, d ie  Suche nach dem  Absoluten, der Gang d er  Zeit und der  Tod zu den

v o rd r in g l ich sten  T h em en  d e r  Obèriuten. *

D as aus dem  G ründungsjahr von Obériu stam m ende Dram a ״Minin i

P ožarsk ij"  kann v er s ta n d e n  werden a ls  l i t e r a r i s c h e s  Dokument des Ü ber-

gangs vom re in en  E x p er im en t ,  w ie  e s  bei den Futuristen  im  Vordergrund

steh t ,  zu e in e r  Kunst, d ie  den neuei-worbenen F orm en  einen t ie feren , ins

T r a g isc h e  gehenden Sinn unterlegt.  In den unsinnigen P a ss a g e n  des D ram as

sp ie g e l t  s ich  b e r e i t s  d ie  O r ien t ieru n gs lo s ig k e it  des M enschen w ider, wie

s i e  sp ä te r  zum M erk m al d e s  w est l ich en  absurden T h ea ters  wird. Auch die

A uflösung von Raum und Z e it ,  wie s i e  in der  U nbestim m theit  der  Hand-

lu n g so rte  und d e r  V ere in igu n g  von P e rso n e n  v e r sc h ie d e n e r  Epochen zum

A usdruck kom m t, w e is t  darauf hin. ״ Minin i P ožarsk ij" , das in v ie lem

- vor  a l lem  in s e in e m  ly r is c h e n  Charakter - noch E lem en te  enthält, die auf
2

die u n iv e r s e l l e  W eltsch au  von Chlebnikov v e r w e ise n  - ,  m ark iert  einen  

w e se n t l ic h e n  Punkt auf dem  W ege zu e in er  ru ss isc h e n  absurden Literatur.

VVEDENSKIJS DRAMA ״ E LK A U IVANOVYCH״

Das G esch eh en  in V v ed en sk ijs  Dram a "Ёіка и Ivanovych" (״Weihnachten
t 3bei den Ivanovs") w ird  vom  "durchgehenden M ordmotiv zusam m engehalten" ,

is t  a l s o  b e r e i t s  in s tä r k e r e m  Maße a ls  "Minin i PoŽarskij" vom Tode ge-

*A. A lek san d rov , O bériu . P r e d v a r ite l 'n y e  zam etki. In: C esk os loven sk à  
r u s i s t ik a  13 (1968). H 5. S. 298 f.

2
V gl. dazu B. M ü ller ,  A leksandr V vedenskij und se in  t ie fs in n ig er  Unsinn. 

In: A. V ved en sk ij ,  Minin i P o ia r s k i j  (München 1978), S. 9 ff.
3

W. K asack , A lek sa n d r  Vvedenskij. In: V vedenskij ,  Izbrannoe, S. 16.
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prägt. Absurd ersch e in t  schon das P e r s o n e n v e r z e ic h n is .  In e in er  Gruppe 

von Kindern wirken unter anderem  ein 32 jäh r iges  Mädchen, ein 76jähri-  

g e r  Junge und ein 82jähriges  Mädchen m it. D ie  Kinder d er  F a m il ie  haben 

v e r sc h ie d e n e  Nachnamen, ke ines  von ihnen - auch nicht ihre E ltern  - 

heißt dem  T ite l  d es  D ram as entsprechend Ivanov. Das aus v ier  Akten 

(g le ich  neun durchnum m erierten  Szenen) bestehende Stück sp ie lt  am V or-  

abend des W eih n ach tsfes tes ,  irgendwann zw isch en  1890 und 1900. D ie Kin- 

d er  w erden gebadet. Im e r s te n  gesprochenen  Satz des D ram as kündigt 

P etja  P e ro v ,  ein e in jä h r ig er  Junge, se in en  Tod an: ״Wird e s  e inen W eih-  

nachtsbaum  geben? Ja . Aber auf e inm al wird e s  keinen geben. Auf e inm al  

w erd e  ich sterben . " Während die Kinder s ic h  w aschen , prahlt Sonja 

O strova , das 32jährige Mädchen, m it ihren se x u e l le n  R eizen . A ls  s ie  an- 

kündigt, s i e  w erde zu W eihnachten ihren ״  Rock hochheben und a llen  a l le s  

ze igen " , sch lägt  ihr  das Kinderm ädchen m it e in e r  Axt den Kopf ab. So-  

for t  is t  die P o l iz e i  zur S te l le  und fragt nach dem V erb le iben  der  Eltern.

S ie  s e ie n  im  T heater , sagen  die Kinder. Während die Eltern h e r e in s tü r -  

zen und das Unglück beklagen, wird das K inderm ädchen abgeführt. E s  

ķom m t zunächst aufs P o l i z e ir e v ie r  und anschließend in s  Irrenhaus. Dort  

s t e l l t  ein A rzt fe s t ,  daß s i e  v ö l l ig  norm al s e i .  Sch ließ lich  gelangt d e r  

Mord v o rs  G ericht. Ehe d ie  Verhandlung beginnt, st irbt  der  R ichter. Er  

w ird  durch einen anderen e r s e tz t ,  d e r  jedoch ebenfa lls  s t irbt. D er dritte  

R ich ter  fällt  aufgrund e in e s  P ro tok o lls ,  das m it d er  Sache des K inderm äd-  

ch en s  überhaupt n ichts zu tun hat, das U rte il ,  s i e  s o l le  gehängt werden.

D er  le tz te  Akt besteht nur aus e in er  e inz igen  Szene. Die Kinder w erden  ins  

F e s t z im m e r  e in g e la s se n  und freuen s ich  Über den schönen W eihnachtsbaum .  

D ie  E ltern  sind jedoch ob d es  T odes ih r e r  T ochter  se h r  traurig. P lö tz l ic h  

e r sc h ie ß t  s ich  Volodja Kom arov, der  25jährige Junge ("Ich s terb e ,  im  S e s -  

s e i  s itzend"). Kurz darauf st irbt  auch das 82jährige Mädchen. E s  fo lgen  

d er  76jährige Junge, ein K inderm ädchen, Petja  P e ro v  ( Ich m״ öchte s o  g e r -

00046901
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ne sterben . Einfach so e ine  Lust. Ich s te r b e ,  ich s terb e" ) ,  die achtjährige  

Nina Serova, der  V ater  P uzyrëv  und die  Mutter. D am it endet das D ram a. * 

Eine Datierung von "Ёіка и Ivanovych" läßt s ich  aufgrund e in er  R egiean-  

Weisung vornehmen: ״Das neunte Bild s te l l t ,  w ie  auch a l le  vorhergehenden,  

E r e ig n is s e  dar, die s ic h  s e c h s  Jahre v o r  m e in er  Geburt oder vor 40 Jahren  

zutrugen. D as is t  das m in d e s te ." 2 Unter B erücksichtigung  von V vedenskijs  

Geburtsjahr 1904 ergibt s ic h  daraus, daß das Stück sp ä te s te n s  im Jahre  

1898 sp ie lt  und daß e s  im Jahre 1938 g e sc h r ieb en  wurde. Von e in er  Auf- 

führung is t  n ichts  bekannt.

Gibian w e is t  darauf hin, daß s ich  V vedenskij  b e r e its  in e in er  1931 in der  

K in d erze itsch r if t  "Čiž" ersch ien en en  G esch ich te  m it dem Them a W eihnach-  

ten befaßt habe. Es handele s ich  dabei a l lerd in gs  um m in d erw ertige  l i te r a -  

r is c h e  Lohnarbeit, "die Art von Propaganda, die dam als  gebraucht wurde". ״ 

D e r  Inhalt is t  folgender: In jen er  Zeit, a ls  s ic h  die K om m unisten bemühten, 

die  Rieste des  C hristen tum s zu b ese it ig en ,  fragt ein L e h r e r  se in e  Schüler,  

ob s ie  zu Hause einen Christbaum haben und zur K irche gehen. Nur ein  

Mädchen hebt die Hand und sagt, se in e  M utter s e i  für den Christbaum , w eil  

e s  so n st  weinen würde. Die anderen Kinder und der  L eh rer  überzeugen das  

M ädchen und sp äter  auch die Mutter, daß ein C hristbaum  unnötig s e i .  An-  

s t e l l e  e in e r  W eihnachtsfe ier  findet daraufhin in der  Schule e ine F e ie r  ohne 

C hristbaum  und mit a n t ire l ig iö sen  L iedern  statt . A lle  sehen  ein, daß e s  so
3

v i e l  b e s s e r  ist .

’046901

1A. V vedenskij,  Elka и Ivanovych. In: d e r s . ,  Izbrannoe (München 1974),
S. 50 ff. ; e ine  deutsche  Ü bersetzung l ieg t  nur in F orm  e in e r  Funkbearbei-  
tung vor  ( s ie h e  dazu S. 115 ff. ); en g l isch e  Ü bersetzung (le icht gekürzt)  
in: R u s s i a ' s  Lost L iteratu re  of the Absurd (Ithaca and London 1971), S.
161 ff.

2 A. V vedensk ij ,  Izbrannoe, S. 71
3V gl.  G. Gibian, Introduction: Daniil K harm s and A lexander Vvedensky.  

In: R u s s ia ' s  Lost L iterature  of the Absurd (Ithaca and London 1971), S. 22 f.
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^Ëljca и  J  vanov^ch" _im _S e kundâ rlit  e r a t ur

Die l i te ra tu rw issen sch a ft l ic h e  Ausdeutung von ״ Elka и Ivanovych" befindet  

s ic h  noch im Anfangsstadium . A bgesehen  von kürzeren  Erwähnungen des  

D ra m a s  im  Rahmen von B esprechungen  des  V vedensk ijschen  G esam tw erk es  

l ie g t  nur eine Interpretation  vor, die von Gibian. E r  geht von einem  V er-  

g le ich  zw ischen  C h a rm s1 ״E liza v e ta  В а т "  und "Ëlka и Ivanovych" aus und 

kom m t zu dem Schluß, daß V vedensk ijs  Stück " lu st iger  und sogar  absurder  

a ls  *E lizaveta  В а т 1 " s e i .  1 E r  begründet das m it dem Vorkom m en z a h l״ 

r e ic h e r  A log ism en . Dazu zählt e r  neben dem a log isch en  P e r so n e n v e r z e ic h -  

n is  d ie  T atsache , daß der  e in jährige  Junge fließend sp rech en  kannund als  

" w e ise r  Kom m entator" des  G esch eh en s  auftritt, außerdem die  T atsach e ,d aß  

d e r  Rumpf der  erm ord eten  Sonja in der Lage is t ,  m it ihrem  abgetrennten  

Kopf Worte zu w ech se ln .  F ür  ein w e i te r e s  w e se n t l ic h e s  M erkmal von "Ëlka 

и Ivanovych" hält Gibian die Verspottung d ra m a tisch er  Konventionen sow ie  

die  V erm isch u n g  von "brutalen Schrecken" und "Scherzhaftigkeit" ״ . Die  

deutlichen  sexu e llen  Anspielungen und Z w isch en fä l le  des Stückes", so  

fährt Gibian in s e in e r  B esprechung  fort, "überraschen  b eson d ers  im  Kon- 

text  n o r m a le r w e ise  s c h w e ig s a m e r  Sow jet l itera tu r ."  "Ëlka и Ivanovych"  

s o l l e  den Z uschauer  sch o ck ieren  und zugle ich  be lustigen . Darüber hinaus  

w e r fe  das Drama die F r a g e  auf, w er  norm al und w e r  verrückt sei:  D er  

A rzt d es  Irren h au ses  " ist  o ffensich tl ich  ein total V errückter;  und d ie  Eltern
9

des erm ordeten  M ädchens, die se inen  Tod beklagen, s ich  aber g le ic h z e it ig  

au sz ieh en  und ihre sex u e l len  Kontakte fo r tse tzen  auf e in e r  Couch unm itte lbar  

neben dem Sarg, in dem  s ic h  der  abgesch lagene  Kopf und der  Rumpf der  

T och ter  befinden, la s s e n  in ü bertr ieb en er  F orm  die H euchele i banaler  A us-

Ib . ,  S. 36. - Kasack kommt dagegen zu e inem  anderen Schluß: ״V e r -  
g le ich t  man V vedenskijs  D ram a mit E l iza v e ta  В а т  von C harm s, dann fin-  
det Rachtanovs (mit Kaverin korrespondierende) Behauptung, e r  s e i  d er  
'o b er iu t isch s te 'd er  Obériuten gew esen ,  keine Bestätigung. " (W. Kasack,  
A leksandr Vvedenskij.  In: A. Vvedenskij,  Izbrannoe, S. 15) Die u n te r sc h ie d -  
l ieh e  Einschätzung is t  wohl darauf zurückzuführen, daß Gibian von den zahl-  
re ichen  a log ischen  D eta i ls  ausgeht, während K asacks  U rte il  s ich  auf die r e -  
la t ive  them atische  G esc h lo sse n h e it  von "Élka и Ivanovych" (durchgehendes  
M ordmotiv) gründet.
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drücke e lter l ich en  K um m ers erkennen. " Ein ähnlicher  s c h w a r z e r  Humor 

findet s ich  auch in S ław om ir  M rożeks T heaterstück  ,,Tango", in dem sich  

eine  Großm utter s e lb e r  auf e inem  Katafalk aufbahrt und dann stirbt. Zu- 

sa m m en fa ssen d  s te l l t  Gibian fest: ״V vedensk ijs  Anti-W eihnachts-Stück  

i s t  sowohl se in  k o m isc h s te s  a ls  auch se in  um w erfen d stes  W erk."*

D i_e_^t r \£kj. u_r_ von J  |_EIka__u_ IvanovycjV

Die e inzelnen  A log ism en  in "Ёіка и Ivanovych", die Gibian in s e in e r  In-

terpretation  aufzählt, r e su lt ieren  aus d e r  weitgehenden Auflösung von R iu m

und Z eit .  Daher e r sc h e in t  e s  angebracht, zunächst die besond ere  Raum-

und Zeitsti'uktur in V vedensk ijs  Dram a zu untersuchen. Das Stück sp ie lt  an

fünf v ersch ied en en  Schauplätzen: im Haus d er  F a m il ie  Ivanov, im Wald

- wo d e r  künftige W eihnachtsbaum gefä llt  wird - ,  auf dem P o l iz e ir e v ie r ,  im

Irrenhaus und im G er ich tssa a l .  In den R egieanw eisungen  am Anfang und am

Schluß d e r  e r s te n  Szene , die im Hause der  F a m il ie  sp ie lt ,  wird darauf hin-

g e w ie s e n ,  daß links von d er  Tür e ine  Wanduhr hängt, die je w e i ls  e ine  be-

s t im m te  Z eit  anzeigt .  D ie se  Wanduhr begegnet in allen Szenen, a lso  auch

etwa in derjen igen , d ie  im Wald sp ie lt .  Auf d ie s e  W e ise  wird d er  Raum in

"Ёіка и Ivanovych" s e in e r  Individualität beraubt; statt  d e s se n  wird das A ll-

g e m e in e  h e r a u sg e s te l l t ,  was Raum kennzeichnet: d ie  T atsach e , daß e r  in

e in e m  w e c h se lse i t ig e n  V erhältn is  zur Z e it  steht. F ür  die e inzelnen  Szenen

hat das  zur F o lg e ,  daß s i e  durch die ständige Gegenwart d erse lb en  Wand-

uhr an a llen  Orten entwirklicht werden. D ie se  Tendenz zeichnet s ich  auch

in d e r  Zeit ab. Sie wird in ih r e r  Funktion a ls  e ine  der  beiden Stützen ratio-
2

n a ler  Anschauungsform en (neben dem Raum) in Z w eife l  gezogen . Das g e ­

*G. Gibian, aaO, S. 36 f. ץ
2

E ntgegen  dem im "izbrannoe" abgedruckten Schluß ״Auf der  Uhr, links  
von d e r  Tür, h errsch t  L eere"  endet das Stück m it den Worten: ״ Auf der  
Uhr, links von d er  Tür, is t  e s  s ieb en  Uhr abends". Vgl. W. Kasack, Ei*- 
ganzungen zu A. V vedenskij "izbrannoe" 1974, In: A. Vvedenskij,  Minin
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sch ieh t  vor  a llem  in der  G estalt  des  e injährigen  Jungen, der  bald Züge

e in e s  E rw achsenen , bald Züge e in es  Säuglings aufw eist .  Ein B e is p ie l  für

e in e  andere F o r m  z e i t l i c h e r  Verdrehung i s t  die folgende T ex ts te l le :

SCHREIBER: E s  klopft. D as  sind die Sanitäter . Sanitäter,  
nehmt s ie  mit in euer  Irrenhaus! ^
(E s  klopft an d ie  Tür, Sanitäter treten  ein. )

D er  S ch re ib er  im P o l iz e ir e v ie r  rea g ier t  h ier  auf ein E r e ig n is ,  das noch 

gar  nicht stattgefunden hat. D er  norm ale  z e i t l ic h e  Ablauf des  G eschehens  

i s t  auf den Kopf g e s te l l t .

D as  e igen tüm liche  V erhältn is  V ved en sk ijs  zur Z e it  sp ieg e lt  s ich  auch in 

e in em  T ext aus se in e m  "Grauen Heft" wider:

Die B ezeichnungen  der  Minuten, Sekunden, Stunden, Tage,
W ochen und Monate lenken uns so g a r  von u n serem  ober-  
f läch lichen  Z e itverstän d n is  ab. A lle  d ie se  Bezeichnungen  
sind analog entw eder zu Gegenständen oder  zu Begriffen  
und Berechnungen des Raum es. Daher liegt  e ine  v erg a n  ״
gene Woche vor uns w ie  ein g e tö te ter  H irsch , D as w äre  
so , wenn die Z eit  led ig lich  der  Raum rechnung helfen wür-  
de, wenn das e ine  doppelte Buchhaltung w äre .  In W irklich-  
keit  sind die Gegenstände e in  sch w a ch es  Spiegelb ild  der  
Z eit .  2

4H i e r  kom m en t e i lw e is e  Gedanken zum Ausdruck, w ie  s ie  auch Kant in s e in e r  

"Kritik d er  reinen Vernunft" form uliert  hat. F ü r  Kant is t  die Zeit "die for-  

m ale  Bedingung a p r ior i  a l le r  Erscheinungen überhaupt. " Raum i s t  nach

i PoŽarskij (München 1978), S. 46. - So llte  e s  ta tsäch lich  eine F a ssu n g  m it  
d er  z e ig e r lo s e n  Uhr geben ״ ein so lc h e r  Text l iegt  auch der  b e r e its  ein Jahr  
vor  dem "izbrannoe" ersch ien en en  H örsp ie lfa ssu n g , der  en g lisch en  Ü ber-  
se tzung  von Gibian aus dem Jahre 1971 und dem  im se lben  Jahr von Arndt 
in "Grani" veröffentlichten  Text zugrunde - ,  so  würde das d ie  Interpretation  
noch unterstützen . Im ״Grani1' - Text heißt e s  am Schluß des Stückes: ״ Auf 
d e r  Uhr links von d er  Tür" (Grani 81, 1971, S. 110).

*A. V vedenskij ,  Izbrannoe, S. 61.
о

A. V vedenskij , Seraja  te tr a d ׳ . Z it iert  nach: A. A leksandrov, Obériu.  
P r e d v a r i te l 'n y e  zam etk i.  In: C esk oe loven sk à  r u s is t ik a  13 (1968). H. 5. S. 299.

^1. Kant, Kritik d er  reinen Vernunft, Bd. 1 (Frankfurt a. M. 1974),
S. 81 (= A 3 4 /B  50).

Bertram Müller - 9783954794621
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:49:51AM

via free access



Kant nicht e ine  Funktion der Zeit, sondern Z e it  und Raum sind beide in 

g le ic h e r  W eise  "Erkenntnisquellen , aus denen a p r ior i  v e r sch ied en e  synthe-  

t isch e  E rkenntn isse  geschöpft werden können. " 1

Wenn in "Ёіка и Ivanovych" Z eit  und Raum ih r e r  trad itionellen  Funktion  

als Bedingungen für die Gewinnung m e n sc h l ic h e r  Erkenntnis entkleidet w er -  

den, wird damit auch die Logik a ls  das M ittel d er  Erkenntnis innerhalb von 

Raum und Zeit aufgehoben oder in Z w eife l  gezogen . F ür  die Struktur des  

D ram as bedeutet d ies  das V orkom m en za h lr e ich er  A log ism en .

E in e  V ie lzah l von V erstößen  gegen d ie  a l lgem ein en  D en k gese tze  findet s ic h

in d er  zweiten Szene, D er  Bräutigam  d er  M örderin, F ëd or ,  sch lägt im Wald

den künftigen Weihnachtsbaum für die F a m il ie  Ivanov. Seine K ollegen, die

übrigen H olzfä ller ,  s ingen  dazu e ine  Hymne. F ed or  erzäh lt  ihnen von s e in e r

Braut. D ie  Reaktion d er  H olzfä ller  wird in e in e r  R eg ieanw eisung  fo lgender-

maßen beschrieben:

HOLZFÄLLER ( j e d e r  macht ihm, so  gut e r  kann, m it Zeichen  
klar , daß s i e  in te r e s s ie r t ,  w as e r  ihnen gesagt  hat. H ier wird  
offenkundig, daß s i e  nicht sp rech en  können. Und daß s i e  gerade  
e r s t  gesungen haben, - das ist  ein e in fach er  Zufall ("sluCajnost1"), 
von denen es  so  v ie le  im Leben gibt. )2

D ie  T atsach e , daß a lle  H olz fä ller  auf e inm al ihre  Sprache v er lo ren  haben,

e r sc h e in t  dei art unw ahrschein lich , daß s ie  a lo g isch  wirkt. Ähnlich wie bei

C h a rm s tritt  auch bei V vedenskij der  Zufall a ls  G e g en sp ie ler  der  Ratio auf.

D ie z i t ie r te  T e x ts te l le  weckt zudem A sso z ia t io n en  an G ogol's  phantastische

N o v e l le  (povest')  "Nos" (״ Die N ase"), die von d er  N ase  e in e s  K o lleg ien as-

s e s s o r s  handelt, die s ich  se lb stän d ig  gem acht hat. Dort heißt e s  am Schluß:

D er a r t ig e  Dinge kommen in der  Welt vor  - wenngleich höchst se lten ,  aber

Ю046901

1Ib. , S. 84 ( A 38, 3 ־ 9 /B  55).

A. V vedenskij ,  Izbrannoe, S. 55.
2
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s i e  k om m en  v o r ."  Auch in G o g o l 's  N o v e l le  wird die Logik außer Kraft

g e s e t z t ,  a l le r d in g s  n ich t  im  Sinne des Absurden, sondern im  Sinne des
2

P h a n ta s t isc h e n  und w ohl p r im ä r  mit s a t i r i s c h e r  Absicht.

Im  fo lgenden  T ex t  d e r  zw eiten  Szene von "Ёіка и Ivanovych" wird das G e-

sc h e h e n  im m e r  m erk w ü rd ig er .  F ed or  erzäh lt  w eiterh in  von s e in e r  Braut:

FËDOR: Nur i s t  s i e  s e h r  n ervös ,  m ein e  Braut. \ b e r  w as  w il l  
man m achen?  D ie  A rbeit  i s t  hart. D ie  F a m il ie  is t  groß. V ie le  
K inder , W as w i l l  man machen?
HOLZFÄLLER: Frucht.
(W enngle ich  e r  angefangen hat zu sprechen , paßte e s  aber  
doch nicht. So daß das nicht zählt. Seine  K ollegen reden  
auch im m e r  U n p a ssen d e s .  )
ZWEITER HOLZFÄLLER: Gelbsucht.
FËDOR: Wenn ich  s i e  gehabt habe, i s t  m ir  n iem a ls  lang-  
w e i l ig ,  und e s  ek e lt  m ich  nicht. D eshalb  l ieben  w ir  einan-  
d e r .  Und w ir  s ind  ein  Herz und e ine  S ee le .
DRITTER HOLZFÄLLER: H osenträger. 3

D ie  Z e r s e tz u n g  d e r  L ogik  wird in d ie s e r  P a s s a g e  fortgeführt. D as  G e-

sc h eh e n  en tz ieh t  s ic h  e in e r  rationalen Erklärung, ebenso  w ie  d ie  darauf-

fo lg en d e  U nterhaltung zw isch en  den T ieren  d es  W aldes, an der  neben einem

W olf auch e in  F e r k e l ,  e in  Löwe und gar e ine  G iraffe  te ilnehm en. In g eb a ll -

t e r  F o r m  treten  A lo g is m e n  auch in der  fünften, im  Irrenhaus sp ie lenden

S zen e  auf. Dort g e sc h ie h t  unter anderem  folgendes:

*N. V. G o go l1 , N o s .  In: d e r s . ,  Sobranie soć in en ij ,  t. 3 (Moskva 1959),
S. 70; deutsch: N. G ogol,  M eis tern o ve llen .  A rabesken  (B er lin  o. J. ), S. 42.

2
Auf d ie  l i t e r a tu r w is s e n s c h a f t l ic h e  A use inan dersetzung  um die Intention  

von MN o s kann h ״ ie r  nicht eingegangen werden. - I. Rachtanov hat darauf  
a u fm e r k sa m  gem ach t ,  daß auch ein Märchen d es  den Obèriuten n ah esteh en -  
den S c h r i f t s t e l l e r s  E v g en ij  Švarc N״ Dva brata", ähnlich wie״ , o s ” endet: 
״ D as  kom m t zw ar s e h r ,  s e h r  se lten  vor, aber dennoch kommt e s  vor. "
(I. R achtanov, "Ēž" i "Čiz". In: Detskaja l i tera tu ra .  M oskva 1962. 2.
S. 1 5 9 .)

A. V vedensk ij ,  Izbrannoe, S. 55.
3
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✓
ARZT: Was nun? Mir gefällt d ie s e r  B e t tv o r le g e r  n icht.
(Sch ießt auf ihn. D er  Sanitäter fä llt  w ie  tot um. )
Warum sind Sie um gefallen? Ich habe nicht auf S ie ,  so n -
dern auf den B e t tv o r le g e r  g e s c h o s s e n .
SANITÄTER (erhebt sich): M ir sc h ie n  e s ,  daß ich  d er
B ettvo r leg er  bin. Ich habe m ich  in d e r  P e r s o n  g e ir r t .

• • J

Ähnlich unsinnig geht es  auch zu, a ls  d e r  A rzt d ie  M öderin  auf ihren  G e i-  

steszu stan d  hin untersucht:

ARZT: Sie sind gesund. Sie haben F arb e  im  G e s ic h t .
Zählen Sie b is  drei.
KINDERMÄDCHEN: Ich kann nicht.
SANITÄTER: E ins ,  zw ei, dre i .
ARZT: Sehen S ie ,  und Sie sagen , daß Sie das nicht können.
Sie haben e ine  e is e r n e  Gesundheit. 2

D erart ige  A log ism en  durchziehen das g e sa m te  D ra m a von V ved en sk ij .

S ie  erre ich en  ihren Höhepunkt in den unm otiv ier ten  T o d e s fä l le n ,  d ie  s ic h  

am Schluß des  Stückes häufen und in ih r e r  lap idaren  Art d e r  D a r s te l lu n g  

an entsprechende Stellen  in C harm s' P r o s a  er innern .

Ein w e iter e r  für "Êlka и Invanovych" ty p isch er  K u n stgr if f  i s t  d er jen ig e  

d er  kom m entierenden R egieanweisung, w ie  e r  b e r e i t s  im  Z usam m enhan g  

m i t f*Minin i P ožarsk ij"  und den d ram a tisch en  Szenen  erw ähnt w urde. A ls  

ein so lc h e s  e p isc h e s  Elem ent er sch e in t  b e i s p ie l s w e i s e  d ie  E rk lärung  dafür,  

daß die H olzfä ller  p lötz lich  nicht m ehr  sprechen  können:״ Ein e in fa c h e r  Zu-  

fa ll ,  von denen e s  s o  v ie le  im Leben gibt"). Ein w e i t e r e s  B e is p ie l  i s t  die  

R egieanw eisung  zu Beginn der  s iebten  Szene:

T isch . Auf dem T isch  ein Sarg. Im Sarg  SONJA OSTROVA.
In Sonja O strova  ein Herz. Im H erzen  g eron n en es  Blut.
Im Blut rote und weiße B lutkörperchen, Na ja, natür lich  auch
Leichengift .  [ .  . . ]  ^

1I b . ,  S. 62.

2I b . ,  S. 63.

3 I b . ,  S. 66.
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D er  K om m entar d es  Autors besteht darin, daß m eh r  Daten angegeben sind,

a ls  für e ine  Aufführung des  Stückes notwendig w ären. Das Schaltwort "na-

türlich" deutet darauf hin, daß e s  s ich  um eine  p ersön lich e  Stellungnahme

handelt. Die d e ta i l l ie r te  B eschre ibung  entspringt dem sch w arzen  Humor

d es  A utors. Noch d eutl icher  tritt  die F ig u r  d es  Autors in der  R eg ieanw ei-

sung zu Beginn der  le tz ten  Szene zutage. E s  wird zunächst darauf hinge-

w ie se n ,  daß das G eschehen  m indestens  40 Jahre zurückliegt.

Was so l le n  w ir  uns a lso  gräm en und traurig  se in ,  daß 
man jemanden getötet hat? Wir haben keinen von ihnen 
gekannt, und s i e  sind g le ichw ohl gestorb en נ .

Zuvor is t  in d ie s e r  R eg ieanw eisung  der  Autor so g a r  - ähnlich wie das des

Öfteren in ״Minin i PoŽarskij" gesch ieh t  - in d er  Ic h -F o r m  ersch ien en

(bei der  Datierung d es  G esch eh en s) .  Auch in den übrigen R egieanw eisungen

la s s e n  s ich  m ehr  oder m inder  starke E inm ischungen  des Autors nachw ei-

sen .  M. Arndt s te l l t  s ich  aufgrund d ie s e r  s trukture llen  E igenschaft  von

"Ёіка и Ivanovych" d ie  F r a g e ,  inw iew eit  überhaupt eine Aufführung d es
2

Stückes auf der Bühne m öglich  s e i .  Durch die K om m entierung wird dem  

D ram a eine  zu sä tz l ich e  D im ension die d ־  e s  E p ischen  - ver lieh en . D er  

R ezip ien t s ieh t s ic h  vor  das P rob lem  g e s te l l t ,  das b e r e its  auf der  dram ati-  

seh en  Ebene kaum v ers tä n d lich e  G eschehen  m it der  K om m entierung auf 

e p is c h e r  Ebene in Einklang zu bringen. Doch d er  K om m entar hellt  das D ra-  

т а  nicht auf, die R ätse lhaftigkeit  des Stückes wird eh er  vergröß ert .

I

1Ib . ,  S. 71.

^M. Arndt, Obériu. In: Grani 81 (1971), S. 58. - Zwar fällt e s  nicht 
in den Aufgabenbereich der L itera tu rw issen sch a ft ,  nach In szen ieru n g sm ö g lic
keiten  d r a m a tisc h e r  Werke zu fragen, dennoch s e i  in d ie se m  Z u sa m m en -  
hang auf den In sze n ie r u n g ss t i l  B rechts  h ingew iesen , der  in se in em  "epi-  
seh en  Theater" - w ie  schon andere D ram atik er  und R e g is se u r e  vor ihm - 
auch A nsager  und Schrifttafeln  verwandte.
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Die Darste^lungsabsicbt_in^'Ël_kajj I_yanoy£ch^

Die R ätselh  iftigkeit von "Elka и Ivanovych" is t  a l lerd in g s  nicht so  groß, 

daß man das Drama a ls  reine Unsinnsdichtung abtun könnte. An manchen  

Stellen  begegnet man Sinnfetzen, die ähnlich  wie in ״Warten auf Godot" 

sch la g a r t ig  das G eschehen  erhellen . An ihnen wird a n sa tz w e ise  ein Sinn des  

Stückes erkennbar. W esentlich  für die A u ssage  von "Ёіка и Ivanovych" ist  

der  c h r is t l ic h e  Hintergrund des  G esch eh en s ,  das W eihnachtsfest .  E s  e r -  

sche in t  paradox, daß ausgerechnet am F e s t  d er  Geburt C h r is t i  binnen weni-  

g e r  Stunden m e h r er e  M enschen sterben  und daß zudem nicht ein e in z ig es  

Mal d er  c h r is t l ic h e  Erlösungsgedanke zum Ausdruck kommt. Statt d e ssen  

tr itt  an e in igen  Ste llen  eine Enttäuschung von der  trad it ionellen  - c h r is t -  

l iehen  - Metaphysik zutage, so  b e is p ie l s w e is e  in d er ״  Hymne" der  Holz-  

fä ller:

W is s e ,  m orgen i s t  Weihnacht,
Und wir unglück liches Volk 
Werden zu ihrem  Wohle 
m anche Schale  austrinken.

Von se in em  Throne blickt Gott,
Und sanft lächelnd
Seufzt e r  s t i l l ״  Ach, .
Volk, du b ist  m ein  Waisenkind".

Gott e r sc h e in t  h ier  a ls  p ass iv ,  die M enschheit  a ls  W aisenkind, das se inen

V a ter  (im m etaphysischen  Sinne) v er lo ren  hat. Das Gefühl der  V e r la s s e n -

heit  d e s  M enschen klingt auch in der dritten Szene an, wo die E ltern der

F a m i l ie  Ivanov Gott gegenüber klagen: ״O g r a u sa m e r  Gott, g ra u sa m er  Gott,

wofür b es tra fs t  du uns" und ״Wir waren w ie  e ine  F la m m e ,  und du lö sc h s t  
2

uns aus". Das Kindermädchen sagt an e in e r  anderen Stelle: ״ Mich hat Gott
3

v e r la s s e n .  " Die dahinterstehende F r a g e  nach dem Sinn d er  grausam en E r-  

e ig n i s s e  in "Ёіка и Ivanovych" v ersch l ieß t  s ich  e in e r  log isch en  Beantwortung.

*A. V vedenskij ,  Izbrannoe, S. 55.

2 I b . , S. 57.

3I b . , S. 60.
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У
D a s  G e sc h e h e n  e r s c h e in t  aus m e n s c h l ic h e r ,  " eu k lid isch er"  S icht a ls  zu*

fä l l ig .  D ie  z a h lr e ic h e n  A lo g ism e n  deuten darauf hin, daß e s  unerklärbar

i s t .  D ie s e  A u s s a g e  von "Ёіка и Ivanovych" ken n ze ich n et  das Stück a ls  ab-

su r d .  D ie Situation d e s  M en sch en , w ie  s i e  in V v e d e n sk ij s  D ram a darge-

s t e l l t  w ird , i s t  t r a g is c h  und k o m isc h  z u g le ic h  - t r a g is c h ,  w e i l  d e r  Mensch

s e in e  B e s t im m u n g  nicht erkennen  kann und e in e m  anonym en S ch ick sa l  unter-

w orfen  i s t ,  k o m isc h ,  w e i l  e r  d i e s e s  S c h ic k sa l  tro tz  s e in e r  auf anderen G e-

b ie ten  e r fo lg r e ic h  angewandten kognitiven  F ä h ig k e i te n  nicht e r fo r sc h e n

kann. A ls  w e s e n t l i c h e  A u ssa g e  von "Ёіка и Ivanovych" muß das N ic h t -V e r -

s te h e n  d e s  L eb en s  ge lten , wovon V ved en sk ij  e in m a l  in e in em  anderen Z u sam -

m enhang  g e sa g t  hat, daß d ie s  "auch ein  V ersteh en "  s e i .  1

Eng m it d e r  E bene d e s  A bsurden is t  in "Ёіка и Ivanovych" die  Ebene der

l i t e r a r i s c h e n  P a r o d ie  verbunden. Ähnlich w ie  in C h a rm s D ram a ״ E lizav e ta

В а т "  d e m o n s tr ie r t  s i e  d ie  U n a n g e m e sse n h e it  t r a d i t io n e l le r  T h ea ter fo rm en

in e in e r  Z e it ,  d ie  n icht m eh r  d ie  V o r a u sse tz u n g e n  für d i e s e  F o rm en  bietet.

"Ёіка и Ivanovych" kann a ls  P a ro d ie  auf d ie  T ra g ö d ie  an g eseh en  werden.

D a s  w ird  deutlich , wenn man V v e d e n sk ij s  D ram a an de! a ls  k la s s i s c h  g e l -

fcenden T ra g öd ien d efin it ion  d e s  A r i s t o t e l e s  m ißt. Nach A r i s t o t e l e s  is t  die

T r a g ö d ie  "die N achahm ung e in e r  ed len  und a b g e s c h lo s s e n e n  Handlung von

e in e r  b e s t im m te n  G röße in g ew ä h lter  R ede , d e r a r t ,  daß jede F o r m  s o lc h e r

R ed e  in g e so n d e r te n  T e i le n  e r s c h e in t  und daß gehandelt  und nicht ber ichtet

w ird  und daß m it  H ilfe  von M itle id  und F urcht e in e  R ein igung von eben d e r -
2

a r t ig en  Affekten b e w e r k s te l l ig t  w ird". Von d e r  K a th a rs is  a l s  d e r  w irkungs-

V gl. A. A lek sa n d rov ,  Ignavia . In: Svötova  l i t e r a tu r a  1968. 6. S. 165.
- V gl. dazu auch I o n e s c o s  V o rw o rt  zu s e in e m  absurden  E inak ter ״  Die Stühle"  
" Л . .7 W esen ,  d ie  in ein E tw a s  h in a u sg es to ß en  s ind , dem  je g l ic h e r  Sinn 
feh lt ,  können nur g r o te sk  e r s c h e in e n ,  und ihr L e id en  i s t  n ich ts  a l s  trag i-  
s c h e r  Spott. W ie könnte ich , da d ie  W elt m ir  u n v ers tä n d lich  b le ibt,  m ein  
e ig e n e s  Stück v e r s te h e n ?  Ich w a rte ,  daß man e s  m ir  e r k lä r t ."  (E. Io n esco ,  
D ie  Stühle. In: d e r s . ,  T h e a te r s tü c k e .  D a r m s ta d t u ,  a. 1 959, S. 115)

2
A r i s t o t e l e s ,  P oetik .  Ü b erse tzu n g , E in le itung  und A nm erkungen von O lof  

G igon (Stuttgart 1961), S. 30.
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ä sth e t isch en  S e ite  h e r  erg eb en  s ic h  be i  A r i s t o t e l e s  unter  an d erem  die F o r d e -  

run gen nach W a h rsch e in l ich k e it ,  K a u sa litä t  d e s  H andlungsablaufs , Konflikt  

und A uslösung  d er  K atastrophe, F u rch t  und M itle id  (" e leo s" )  - d ie  Affekte,  

die  die K ath ars is  bew irken  - s o l le n  s o  e r r e g t  w erd en , "daß in e in e m  Hand- 

lungsablauf G roß es  g e s tü r z t  und N ie d r ig e s  erhöht w ir d 1'. 11Denn so" , sag t  

A r is to te le s ,  "wird das G esch eh en  e r s ta u n l ic h e r ,  a l s  wenn e s  s ic h  von s e lb s t  

o d e r  durch den Z ufa ll  ab w ick e lte .  Ja , auch b e im  Z u fä l l ig en  sch e in t  d ie s  das  

e r s ta u n l ic h s te  zu s e in ,  w as  s in n v o ll  zu g e sc h e h e n  sc h e in t ,  s o  w ie  etw a die  

Statue des  M itys  in A r g o s  jenen e r s c h lu g ,  d er  am  Tode d e s  M itys schuld  

w a r , indem s ie  n äm lich  auf ihn f ie l ,  a l s  e r  s i e  b e trach tete ;  d e r g le ich en  

sch e in t  nicht w il lk ü r l ich  zu g esch eh en .

G erade  aus dem  le tz te n  Satz geht h e r v o r ,  daß d ie  T ra g ö d ie ,  w ie  s i e  A r i -  

s t o t e l e s  p o s tu l ie r t  - und w ie  e r  s i e  von au sgew ä h lten  V o rb ild ern  s e in e r  Z e it  

a b s tr a h ie r t  hat - e in e  W elt s u g g e r ie r t ,  d ie  nach s in n v o llen  G e se tz e n  (etwa dem  

d e r  au sg le ich en d en  G erech t ig k e it )  funk tion iere .  D ie s e  S innhaftigkeit  i s t  d er  

Hauptansatzpunkt von V v ed en sk ijs  T ra g ö d ien p a ro d ie .  Auf dem  H andlungsge-  

rü st  von "Ёіка и Ivanovych" l ieß e  s ic h  durchaus e in e  T ra g ö d ie  aufbauen ־ zw ar  

nich t  im s tr e n g  a r i s t o t e l i s c h e n  Sinne, a b er  im Sinne d e r  sp ä te r e n  T r a g ö d ie n -  

entwicklung: E ine F r a u  bringt e in  M ädchen um , s i e  v e r s t r ic k t  s ic h  dadurch in 

Schuld , kom m t vor  e in  G ericht und wird zum  T ode v e r u r te i l t .  Im fo lgenden  

w erd en  B e is p ie le  angeführt, w ie  V v ed en sk ij  d ie s e n  von d e r  Struktur h er  tra d i-  

t io n e l le n  Handlungsablauf parod iert .

D ie  D ia loge  und s o g a r  die R eg iea n w eisu n g en  w erden  von d e r  U m g a n g ssp r a c h e  

g e tra g e n .  Oft finden s ic h  aber  E in lagen , d ie  v e r s i f i z i e r t  s ind und s o  an d ie  g e -  

hobene Sprache d e r  T ra g ö d ie  er in n ern ,  in fo lge  d e r  G er in g fü g igk e it  d e s  Sujets  

jedoch  p a r o d is t isc h  w irken . So fragt b e i s p i e l s w e i s e  die P o l i z e i ,  d ie  den Mord  

aufk lären  w il l  und er fah ren  hat, daß d ie  E ltern  d e r  K inder noch im T h e a te r  sind:

4 b .  , S. 37 f.
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Und w״ as sehen  s ie  denn, /  Ballett oder  S ch au sp ie l?"  * E ine von vielen  

A nspielungen auf den antiken Chor findet s ic h  in d er  achten Szene, in der  

nach dem  unerw arteten  Tod der  beiden R ich ter  a lle  Anwesenden "im Chor"
I •

sagen: "Wir sind durch zw ei Tode g esch reck t ,  /  Ein s e l t e n e r  Zufall - ur-  

t e i l t  s e lb e r .  " ^

In d erse lb en  Szene ze ig t  s ich ,  daß die l i t e r a r is c h e  P arod ie  in Vveden-  

sk ijs  D ram a nicht nur auf die T ragödie  z ie lt ,  sondern auch auf andere aus 

der  Sicht des Autors überholte Dichtungsarten, so  den Futurism us:

ALLE ANDEREN
(der Reihe nach): Sudim. (Wir richten.

Sudem. D urchs G ericht £?J
Sudit׳ . Richten
I budit׳ Und wecken.
Ljudej Man trägt
Nesut D as G ericht
Sud Und das Gefäß
I sosud. D er  Leute.
Na bljude Man trägt
N esut Auf d er  S c h ü sse l
Na posude Auf dem G esch irr
Sudej. D e r  R ichter . )**

H ier  wird o ffen s ich t l ich  die m a g isch e  K langm alere i  d e r  Futuristen  im it ie r t .

E b en fa lls  a ls  Parodie  aufzufassen  sind die zah lre ich en  vom M ordmotiv ab-

lenkenden D ig ress io n en ,  b e is p ie l s w e is e  d e r  Auftritt d e r  T ie r e  in Szene 2,

der  die Funktionalität des Handlungsablaufs aufhebt. D er  I l lu s ion sch arak -

ter ,  konstitu tiver  B estandte il  des herköm m lichen  D ra m a s ,  wird b e i s p ie l s -

w e i s e  in Szene 7 durchbrochen. D er  Hund V era , der  s ich  an der  Unterhai-

tung bete i l ig t  hat, fragt auf e inm al den einjährigen Jungen, ob e s  ihn nicht

wundere, daß e r  sp r e c h e  statt zu bellen.

Konkrete Zeitkritik  begegnet in "Ёіка и Ivanovych" kaum. E ines d er  w en i-

gen B e is p ie le  dafür i s t  d ie  T atsache , daß die beiden p lötz lich  gestorbenen

R ich ter  ohne Z ögern a u sg ew ech se lt  werden. D e r  Tod e r sch e in t  in V veden-
\

1A. V vedenskij ,  Izbrannoe, S. 53

2Ib. . S. 68.

3Ib. , S. 68 f.
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sk ijs  D ram a ebenso  w ie  die Sexualität "zum m ech an isch en  Vorgang en tsee lt" ,  

w ie  Kasack sch re ib t .  *

Z u sa m m en fassen d  kann man sagen, daß in "Ёіка и Ivanovych" die Ebene  

d es  A>surden dom in iert .  Von ihr abhängig is t  die Ebene der  l i te ra r isc h e n  

P arod ie .  Die Ebene d es  W irk lichkeitsbezugs  hat led ig l ich  A llu s ion sch arak -  

ter .

Exkurs: Zu r d eut schen_ H Ö r_sj)1_e^^£su_n£ _von_ ̂ Elka _u_Iva_nov^ch "

A ls  einen B ew eis  dafür, daß "Ёіка и Ivanovych" nicht nur a ls  l i tera tu rg e -

sc h ic h t l ic h e s  Dokument in teressa n t  i s t ,  sondern darüber hinaus beachtliche

Q ualitäten für e ine  Aufführung in s ich  birgt, kann man die H örsp ie lfassung

von V vedensk ijs  D ram a ansehen, die e r s t m a ls  im D e z em b e r  1 973 gesendet.
2

w urde. D ie se  Sendung is t  der e r s te  Schritt  zu e in e r  V vedensk ij-R ezep tion ,  

die  über den fach w issen sch aft l ich en  Rahmen hinausgeht.

A b geseh en  von M erkm alen d er  gattungsbedingten U m setzu ng  la s s e n  s ich  

in d e r  H örsp ie lfa ssu n g  (Übersetzung: P e te r  Urban; Funkbearbeitung und 

R ealisa t ion :  Heinz von C ram er) dre i  b eso n d ers  stark  betonte Tendenzen von 

"Ёіка и Ivanovych" erkennen: das Bem ühen um die D esor ien tieru n g  des  

H ö r e r s ,  der  Aspekt d er  Tragödienparodie  und die Betonung dram aturgisch  

b e s o n d e r s  w ir k sa m e r  P assagen .

D ie  D eso r ien t ieru n g  kommt vor  a llem  durch d ie  G erä u sch k u lis se  zustande.  

So sc h w il l t  b e is p ie l s w e is e  das W a sse r p lä tsc h e rn  beim  Baden d er  Kinder am  

Anfang des Stückes zu e in er  M eeresbrandung an, wozu s ic h  sp ä ter  unter an-
3

d e r e m  fern es  Schiffstuten, N ebelhörner  und Heulbojen g e se l le n .  Außerdem

^W. K asack, Lexikon d er  r u ss isc h e n  L iteratur  ab 1917 (Stuttgart 1976),
S. 439.

^Am 20. 12. 1973 im W estdeutschen Rundfunk, 3. Hörfunkprogramm, 20. 15 
U hr, S tereo .  - D er  folgenden Untersuchung l ieg t  neben dem  gesendeten  H ör-  
s p i e l  auch das unpublizierte , 72 Seiten s tark e  Funkmanuskript zugrunde: 
A le k sa n d r  Vvedenskij,  Weihnachten bei den Ivanovs. Deutsch: P e te r  Urban. 
Funkbearbeitung: Heinz von C ra m er .  W estd eu tsch er  Rundfunk, Köln.

3
Funkm anuskript ( s .  Anm. 2 ), S. 7 f.
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tr i t t  e in e s  d e r  T ie r e  aus d e r  zw e iten  S z e n e ,  d e r  L öw e, auch sp ä te r  noch

hin und w ie d e r  auf. D ie  V e r u n s ic h e r u n g  h in s ic h t l ic h  d e s  R au m es findet auch

d arin  ihren  A usdruck , daß d e r  das  e p is c h e  E le m e n t  von "Ëlka и Ivanovych"

tr a g en d e  A n s a g e r  s i c h  an e in e r  S te l le  auf e in e  W ie s e  s e t z e n  w il l  - Kuh-

g lo c k e n  er tön en  - ,  a l s  auf e in m a l  S t i l le  e in tr it t  und d e r  A n s a g e r  fests te l lt :

" A ber  das i s t  gar  k e in e  W ie se ,  son d ern  e in  Z im m e r  L. . , ] ״1 .   Daraus geht

b e r e i t s  h e r v o r ,  daß d e r  A n sa g e r  nicht außerhalb  d es  G e sc h e h e n s  steht,

so n d ern  m it  in d ie  Handlung e in b e z o g e n  i s t .  So re i te t  e r  b e i s p ie l s w e i s e  am

Ende d e s  e r s t e n  A ktes  auf dem  Löwen davon m it den Worten: ״W ir werden
״2

den zw e iten  Akt suchen .

D a s  P r in z ip  d e r  F ik t io n sd u rch b rech u n g  b egegn et  in d e r  H ö rsp ie lfa ssu n g

in ä h n l ic h e r  F o r m  rech t  häufig:

FEDOR: Mein H e r r ,  S ie  haben s ic h  v e r sp ä te t .  Ich bin 
F ë d o r ,  d e r  H o lz fä l le r ,  B räutigam  d e r  K inderfrau , die  
Sonja O str o v a  e r s c h la g e n  hat. Und ich  g e h ö r e  ins  s e c h s t e  
Bild .
ARZT: Dann sind  S ie  zu früh dran, m e in  H err .  D ie s  i s t  
das fünfte B ild . 3

ARZT: Ich habe keinen  T ext  m e h r .  M eine  R o l le  i s t  zu 
E nde. Ach, s t e c k e n  S ie  s ic h  doch Ihr s e c h s t e s  Bild an 
den Hut, o d er  son stw o h in  !4

ANSAGER: Du kannst doch nicht e in fa ch  abhauen und den  
d ritten  Akt m itn eh m en . . .

D ie  b e r e i t s  im  O rig in a l  vorhandene  T en d en z , den f ik t ion a len  C harakter  d es  

D r a m a s  deutl ich  zu m a ch en , w ird  h ie r  b e s o n d e r s  u n te r s tr ic h e n .  Die Auf- 

hebung d e r  Z e it  am Ende d e s  S tü ck es ,  d ie  wohl in d e r  O r ig in a lfa ssu n g  

durch  d ie  z e i g e r l o s e  Uhr s y m b o l i s i e r t  w ird , kom m t in d e r  B earbeitung  da-  

durch  zu stan d e , daß bei d e r  a b sch ließ en d en  Z e ita n sa g e  a n s te l l e  d er  Zahl
g

e in  L öw enbrü llen  zu h ören  i s t .

00046901

1I b . , S. 62.

2I b . , S. 27.

3Ib . , S. 40.

4I b . , S. 41.

5I b . , S. 47.

6 V gl. dazu  Anm. 2, S. 105.
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Die T ragöd ien p arod ie  findet vor  a l le m  an z w e i  S te l len  ih ren  Ausdruck: Zu 

Beginn verkündet d er  A n sa g e r  "das B ü r g e r l ic h e  T r a u e r s p ie l .  . . kurz

darauf "das fu tu r is t is c h e  D ram a von A lek sa n d r  V vedenskij:  “W eihnachten
2

bei den Ivanovs " . Später  begegnet  m an  " S tim m en 11, d ie  im  O rig in a l nicht
3

vorgeseh en  sind: ״ F atum . Fatum . K a th a r s is .  K a th a r s is .  "

P a r o d is t isc h  sc h e in e n  auch jene P a s s a g e n  g em ein t  zu s e in ,  d ie  v e r s i f i z i e r t

und m e is t  m it  M usik u n term alt  s ind . E in B e i s p i e l  für  U rbans Ü bertragung ins

D eutsche i s t  d e r  fo lgen d e  A uszug. N ach dem  Mord an Sonja O str o v a  i s t  so eb en

d ie  P o l iz e i  e in g e tro ffen  und hat von den Kindern er fa h ren ,  daß d ie  E ltern  g e -

rade im B alett  sind:

POLIZEI: W ie angenehm , w ie  nett,  
wenn man doch im m e r  nur  
s o  Leute zu b e sc h ü tz e n  hätt 
m it so lch  Kultur.
KINDER: Geht Ihr denn im m e r  nur  
auf so lch  Kothurn?
POLIZEI: Jaw ohl.  Doch haben w ir  dort vurn  
g e se h e n  e in e  L e ic h e  b le ich ,  
und ihren Kopf daneben g le ich .
H ier  l iegt  e in  M en sch  ganz ohne Sinn, 
ganz unganz, w a s  habt Ihr vorhin  
gem acht m it d ie s e m  M enschenkind?
KINDER: D ie  K inderfrau , d ie  K i l le r in  
hat Sonja m it  dem  B e i l  e r s c h la g e n .
POLIZEI: Wo i s t  d ie  M ö d er in ? *

D ie  H ö r sp ie l fa ssu n g  von "Ёіка и Ivanovych" dürfte  in v ie le m  auch für s p ä t e  ־

re  Bühnenbearbeitungen - d ie  e r s t e  s teh t  im m e r  noch aus - M aßstäbe se tz e n .

1 Funkm anuskript,  S. 2. 

2Ib . ,  s .  3 

3I b . ,  S .  32.

4Ib. , S . 11.
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RUSSISCHE ABSURDE LITERATUR DER GEGENWART

E r s t  zu Beginn der  s ie b z ig e r  Jahre ze ig te  s ich ,  daß C harm s' und 

V vedensk ijs  A nsätze  e in e r  r u ss isc h e n  absurden L iteratur  fortwirken. In 

Verbindung m it e in e r  - wenn auch nur geringen  - Rezeption der  absurden  

L iteratu r  des  W esten s  wurde in sb eso n d ere  das Werk von C harm s für e in ige  

r u s s i s c h e  S c h r if t s te l le r  zum Ausgangspunkt - oder  zu einem von m eh reren  

Ausgangspunkten - d es  e igenen  Schaffens. A ls  B e isp ie l  dafür kann das dra-  

m a tisc h e  Werk von Andrej A m ai *rik (geboren 1938 in Moskau) gelten , der

s ic h  a ls  D iss id en t  durch se in e  po lit ischen  Schriften einen Namen gem acht
1 2 hat. Im V orw ort zu se in en  bis heute w en ig  bekannten Stücken w e is t  er

darauf hin, daß unter anderem  die D ram en von Ionesco , Beckett und C harm s

einen  großen Eindruck auf ihn gem acht und se in  k ü n st ler isch es  Schaffen be-
3

einflußt haben. K asack  sch re ib t  über se in e  Theaterstücke: ״ A m alrik  s te l l t  

in banalen und z ie l lo se n  Reden abstrakter  F iguren die Lebensbedin-  

gungen in der  Sowjetunion in F r a g e ,  entlarvt d ie  Hohlheit von Z eitungsphra-  

se n  in den typischen A bsurditätstechniken d er  Reduktion, W iederholung und 

a lo g isch en  Verbindung, E r  macht das u n ref lek t ier te  N achsprechen  d er  P a ro -  

len  bewußt, ze ig t ,  w ie  ohne jeden Grund irgendein  Mitglied der  G e se l lsc h a ft
4

p lö tz lich  zum Prügelknaben und Opfer w ird ."

H ierin  steht А т а Г  rik in sb eso n d ere  C h arm s nahe, der  in g le ic h e m  Maße 

ein M e is te r  des  G rotesken  wie des  Absurden i s t  und beides - w ie  g e z e ig t  - 

m ite inander  verbindet. А т а Г  rik se tz t  nur e ine  Linie des C h arm ssch en  W er-  

kes fort, ^iie.des G rotesken . Die A log ism en  in se in en  D ram en la s s e n  s ic h

V gl. W. Kasack, Lexikon der  r u s s is c h e n  L iteratur  ab 1917 (Stuttgart  
1976), S. 28 f. sow ie  d e r s . Ich glaube, daß ich״ ,  ein b e s s e r e r  P atr iot  bin". 
A ndrei A m alr ik  - e in  w e ite r e r  so w je t is c h e r  D iss id en ter  im Exil. In: Neue  
Z ü rch er  Zeitung 1 8 . / 1 9 .  7. 1976 (F ernausgabe).

^A. A m al'r ik , P 'e s y  (A m sterdam  1970).

3I b . , S. 6 f.
Ą

W. Kasack, ״Ich glaube, daß ich ein b e s s e r e r  Patriot bin"
(s .  Anm. 1 ).
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rational auflösen , s ie  haben einen po lit ischen  Hintergrund und machen ein

Stück W irklichkeit deutlich. Wenn etwa in se in em  E inakter Moja tëtja Živet״ 

v V olokolam ske" (״ Meine Tante wohnt in Volokolam sk") neben einem  P r o -

f e s s o r  auch d e s se n  E h rg e iz ,  G utm ütigkeit  und V ors ich t  a ls  P erso n en  auf-

treten , wird damit auf groteske  W e ise  verdeutlicht,  w ie  d er  P r o f e s s o r  in

se inen  Entscheidungen von bestim m ten  P r inz ip ien  g e s te u e r t  und in se in e r

P ersö n lich k e it  gespalten  wird. 1 Eine ph ilosophische  Them atik , w ie  s ie

etwa für V vedensk ijs  "Ёіка и Ivanovych"als dom inierende A ussageebene  an-

geseh en  werden muß, läßt sich bei A m al'r ik  kaum nachw eisen . Seine Dra-

m en können deshalb  äuf der Grundlage der  für die vor liegen d e  Untersuchung

m aßgeblichen engen Definition nicht a ls  absurd beze ich net  werden.

Ähnlich verhält  e s  s ic h  mit den Werken za h lre ich er  anderer  r u s s i s c h e r

S c h r if t s te l le r  d er  Gegenwart. Ju. M al'cev  w e is t  in e inem  Überblick über

r u s s i s c h e  G egenw arts literatur  auf e t l ich e  "absurde" T exte  hin, spricht d a״

bei jedoch etwa von d er Absurdität des״   B ürokratism us" , die in e inem  D ra-
2

т а  d e r  S c h r if ts te l ler in  Muza Pavlova versp otte t  w erde•  Ebenfalls  meint  

M a l'cev  des  G roteske im H eidsieckschen  Sinne, wenn e r  vom Absurden im  

W erk der  S c h r if ts te l ler in  A.Arbatova spricht: D as T hem a ih r er  Erzählun-
о

gen s e i  "der Konflikt der  P ersö n lich k e it  mit der  tota litären  G ese llschaft" .

Auch A leksandr Z inov'ev  wendet in se in em  Buch "ZijajufiCie vysoty" ("Klaf-

fende Höhen") e in ze ln e  Techniken des Absurden an, ohne daß das Werk in s -
4g e sa m t  im philosophischen Sinne zur absurden L iteratur  zu rechnen w äre. Д. 

A ltw egg sch re ib t  darüber: ״Die e x tr e m e  Ü b erste igeru n g  gehört zur l i t e r a r i -  

seh en  Technik Z in ov ievs ,  der unter dem durchsichtigen  Deckm antel der  

ins  P h an tast isch e  überhöhten Satire  e ine  Realität sch ild er t ,  in w e lch er  ein 

in s e in  G egenteil  verk eh rter  S oz ia ld arw in ism u s h errsch t .  I .  . . -Die Ein י

*Vgl. A. A m al'r ik , aaO, S. 9 ff.
2

Ju. M al'cev , R usskaja  l iteratura  v poiskach form . In:
G rani 98 (1975). S. 165.

3Ib. , S. 169.
Ą ן 

A. Z inov'ev , Zijajuäöie vysoty  (Lausanne 1976).
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führung e in e r  D im ension  des G rotesken, m anchm al Obszönen, das an Rabe-  

la is  er innert  und im  großen Lachen m om entane B efreiung  schafft Г. . .  , ל

w ar offenbar die e in z ig e  M öglichkeit, die konkret - eben nicht in e inem  

m etap h ysisch en  Sinne, sondern banal a l ltäg lich  - gewordene Absurdität  

d a r z u s t e l l e n ."*

W ied er  anders verhä lt  e s  s ich  m it SaSa Sokolovs Roman "Skola dija durakov"
2

("Die Schule d er  Dummen"). D ie  Aufhebung d er  Z e it  - ein M erkm al der  

absurden L iteratur  - i s t  h ier  e ine Funktion der  Erzählsituation: D a r g e s te l l t  

wird die E r leb n isw e lt  e in e s  g e is t ig  Behinderten, in der  Z eit  und K ausalität  

v ersch w im m en . Aus der Naivität d es  E rlebens  heraus e r sch l ieß en  s ic h  auf 

d ie s e  W e ise  neue W elten.

B e i  d ie sen  B e isp ie len  handelt e s  s ich  nicht um absurde L iteratu r  im  oben  

defin ier ten  Sinne. D er  (sow eit  bekannt) e in z ige  V e r tr e te r  der r u s s is c h e n  

absurden L itera tu r  der  Gegenwart is t  V lad im ir  Kazakov. D er fo lgende Ab- 

riß se in e6  b ish er igen  Lebens und Schaffens stützt s ich  vor a llem  auf se in e
3

Autobiographie und auf Daten, die e r  dem V erf .  im  p ersön lich en  G espräch  

m itte i l te .

V la d im ir  Kazakov wurde am 29. August 1938 in Moskau geboren. "In m ir  

f l ieß t  r u s s i s c h e s ,  a r m e n isc h e s  und p o ln isch es  Blut", schre ib t  e r  in s e in e r  

Autobiographie. Im Jahre  1955 m achte e r  se in  Abitur; ansch ließend ging e r  

auf e ine  M il itärsch u le ,  aus der  e r  jedoch 1956 a u sg e sc h lo s se n  wurde. 1958 

sch loß  man ihn auch von der  g e is te s w is se n sc h a f t l ic h e n  Fakultät e in e r  Hoch-  

sch u le  aus, an der e r  s ich  nach der kurzen m il i tä r isc h e n  Ausbildung im m a -  

tr iku liert  hatte. In den v ie r  darauffolgenden Jahren arbeitete  e r  im  K olym a-

J. Altwegg, In Iwanburg, im Jahre 9974. A lexander Z inov ievs  S a t ire  des  
r u s s is c h e n  A lltags .  In: Frankfurter  A llg em ein e  Zeitung 2 6 .8 .  1 977. - W eite -  
re R e z en s io n e n .e rsch ien en  in: Kontinent 10 (1976), S. 410 f. und Neue Z ür-  
e h e r  Zeitung 1 8 .3 .  1977, Fernauegabe (W. K asack, Der Philosoph a ls  Sati-  
r ik er .  Zu A lexander Sinowjews Dichtung, Gefährdung und Warnung).

9
S. Sokolov, Skola dija durakov (Ann A rbor 1976).

3
V. Kazakov, A vtobiografija . In: d e r s . ,  O&ibka živych. Roman (München  

1976), S. 201. - Zu Kazakov vgl. auch W. K asack, Lexikon d er  r u s s i s c h e n  
L iteratu r  ab 1917 (Stuttgart 1976), S. 168.
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Gebiet (Sibirien) a ls  G oldwäscher, a ls  L eh rer  be i  nom adis ierenden

T schuktschen , a ls  Z im m erm ann, H eizer , H olz fä ller ,  M atrose  und S p ez ia -

l i s t  für Sprengarbeiten ״ . Nach Moskau zurückgekehrt (ohne Gold) tr ieb  ich

m ich  eine Zeitlang auf den Straßen herum  und lern te  dabei p r o fe s s io n e l le

S p ie le r  kennen; ich wurde se lb s t  zu e inem ", heißt e s  in e in e r  b iographischen

Notiz von Kazakov. * Im Jahre 1965 begann Kazakov zu sch re ib en .  D o stoev -

sk ij ,  Chlebnikov, Gogol' und Kruífenych - in d ie s e r  R eihenfolge hat e r  s ic h
2

in sp ir ie r e n  la s s e n .  Eine besondere  R olle  s p ie l t e  dabei A lek sej  Krudfenych, 

den Kazakov im Juli 1966 p ersön lich  in Moskau kennenlernte . In e in er  E r-  

innerung an den F utur isten , die vom r u ss isc h sp ra c h ig e n  A uslandsd ienst  

der  BBC ausgestrah lt  und später  von der  E m igra n ten ze itsch r if t S״  ov rem en -  

nik" gedruckt wurde, ch a r a k te r is ier t  Kazakov se in  V erhältn is  zu Kruòè'nych 

folgenderm aßen: ״ V ielen  is t  KruCënych unzugänglich: den Z eitgenom m en und 

den N ic h t-Z e itg en o sse n ,  den D ichtern und den N ich t-D ich tern . Aber Haupt- 

sa ch e ,  daß Chlebnikov, Majakovskij, P astern ak , C harm s und V vedenskij
3

s e in e  Dichtung liebten. Hauptsache, daß ich se in e  Dichtung l iebe . " Kazakov  

s ieh t  Kruíé'nych a ls  se in en  L eh rer  an, Chlebnikov dagegen a ls  se inen  g e i s t i -  

gen V ater .

1969 s te l l t e  Kazakov einen sch m alen  Lyrikband fertig , der  in nur wenigen  

E xem p laren  im Sam izdat zu k u rs ieren  begann. B e r e i t s  ein Jahr sp ä ter  la -  

gen neue Werke vor: ein Band mit P rosa tex ten Moi v״ , s t r e č i  s V ladim írom  

Kazakovym" (״ Meine Begegnungen m it V lad im ir  Kazakov"), und ein Roman, 

"OSibka i ivych" D״)  er  F e h le r  d e r  Lebenden"). B eide  e r sch ien en  in d er  Bun-

*Zit. nach H. M. B raam Das sehen״ , , was e s  noch nicht gegeben hat und 
nicht geben wird". V lad im ir  Kazakov, Sechs  Dram en. Aus dem R u ss isch en  
ü b e r s e tz t  von P e te r  Urban. In: FU N K -K orrespondenz Nr. 17 vom 24. 4. 1974.

^Vgl. H. M. B ra em ,a a O .
3

V. Kazakov, Zudesnik. Sendung d e r  BBC vom 31. 5. 1976. Abgedruckt in: 
S ovrem en n ik . Žurnal russkoj kul *tury i nacional'noj m y s l i .  Toronto 1977. 
N0. 3 5 -3 6 .  S. 220.
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rìesrepublik  Deutschland zw isch en  1972 und 1976 auf r u s s i s c h  und in deut-
1

s c h e r  Ü bersetzu ng . 1978 kam - eb en fa lls  in d er  B undesrepublik  - Kazakovs

Buch ״ S lu ia jn yj  voin" heraus. E s  enthält s ä m t l ic h e  G edichte  und P o em e  b is
2

1977, s e c h s  Kurzdram en und den Aufsatz  "Zudesnik". 1971 vo llendete  

K azakov ,’Dramen" und P r o sa te x te  m it dem  T ite l N״  eza ž iv a ju S č ij  raj ״

״ ) Da s  nicht heilende P arad ies" ) .  Sechs  aus beiden  Sam m lungen  ausgew ählte
3

Stücke se n d e te  der  Süddeutsche Rundfunk im  A pril  1974 a l s  H örsp ie l .  P r o -  

s a  und Szenen  aus dem  Jahre  !972 sind unter  dem  T ite l  " P r o d o l ie n ie  vozdu-  

cha" ( D״ ie  F o r tse tz u n g  der  Luft") vere in t .  Aus dem  J a h re  1973 - gem ein t  

i s t  j e w e i l s  das  Jahr d er  F e r t ig s te l lu n g  - d a t ieren  zw ei R om ane, ״V č e s t '  

v r e m e n i" ״)  Zu Ehren der  Zeit") und"Ot golovy  do zvezd" ( ״ Vom Kopf bis  

zu den Sternen"). " Ż iz ^ p r o z y "  ( Das Leben d״ e r  P rosa" )  aus dem Jahre  

1974 um faßt e ine  R eihe von P ro sa tex ten .  Aus dem  Jahre  1975 s ta m m t eine  

P r o s a  m it  dem  T ite l  "Progulka" ( D״ er  Spaziergang"), d ie  K azakov a ls  s e in  

M an ifest  betrachtet .

״ Im Ju li  d e s  J a h re s  72", so  sch re ib t  Kazakov in s e in e r  A utobiographie,  

"wurde ich  nach dem Ritus d er  R u ss is c h e n  Orthodoxen K irch e  getauft. Ich 

s e h e  d ie s  a ls  das w ich t ig ste  und g länzendste  E r e ig n is  m e in e s  L ebens  an. "

V. K azakov, Moi vstreČi s  V lad im írom  K azakovym . P roza .  Sceny .  
I s t o r i ć e s k i e  sc e n y  (1967-1969).  München 1972. - V . Krv/akov, M eine  B e g e g -  
nungen m it V la d im ir  Kazakov. P r o sa .  Szenen . Aus dem  R u s s is c h e n  von 
P e t e r  Urban (München 1972). - V. Kazakov, D e r  F e h le r  d e r  Lebenden. Roma! 
Aus dem  R u ss is c h e n  von P e te r  Urban (München 1973). - V. Kazakov, OSibka 
l i v y c h .  Roman (München 1976).

2
V. K azakov, Slućajnyj voin. S t ich o tvo ren ija  1 96 1 - 1 976. P oém y. Dram y  

OČerk "Zudesnik" (München 1978).
3

V. Kazakov, S ech s  Dram en. Aus dem  R u s s is c h e n  ü b e r se tz t  von P e te r  
Urban. S tereo -P rod u k tion  des  Süddeutschen Rundfunks mit dem B a y e r is c h e n  
und dem  W estdeutschen  Rundfunk. Ursendung: 1 1 . 4 .  1974.
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S eith er  b esch ä ft ig t  e r  s ic h  in ten s iv  m it F ragen  der  Relig ion. Seinen L e b e n s •  

unterhalt b e s tr e i te t  e r  von e in e r  Invalidenrente. Kazakov, der  zu sa m m en  mit  

s e in e r  F rau  und s e in e r  M utter in e in er  M oskauer Wohnung lebt, b e s i tz t  e in e  r e -  

la t iv  k le ine  P r ivatb ib lio thek , d eren  K ernstück d er  41 bändige B rok gau z-E fro n  

(1 8 9 0 -1 9 0 4 )  i s t .  M anche R ea lia  in K azakovs Werken gehen auf d i e s e s  Lexikon  

zurück. Kazakov kennt w e s t l ic h e  L iteratu r  nur, sow eit  s i e  ins R u s s i s c h e  ü b er -  

s e t z t  is t .

Z a h lr e ic h e  E x e m p la r e  d er  im  W esten  gediaickten W erke Kazakovs k u r s ie r e n  

im  l i t e r a r is c h e n  Untergrund in v ie len  Städten der Sowjetunion. S ie  w erden  lau -  

fend m a sc h in e n sc h r if t l ic h  v e r v ie l fä l t ig t .  Von o f f iz ie l le r  Seite  wird K azakovs  

d ic h t e r i s c h e s  Schaffen  ign or ier t;  s e in e  W erke werden in d er  Sowjetunion nicht  

gedruckt.
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DIE TECHNIK DES ABSURDEN IM WERK VON VLADIMIR KAZAKOV

Im folgenden so l l  anhand der  A nalyse  au sgew äh lter  T exte  von Kazakov  

dargelegt  werden, aufgrund w e lch er  M ittel in Kazakovs Werk das Absurde  

zum Ausdruck kommt. Es handelt s ich  dabei a u ssch l ieß l ich  um veröffent-  

l ich te  Werke: e in ige  T ex te  aus ״ Moi v s t r e č i  s V ladim írom  Kazakovym" und 

den Roman ״Oäibka Živych!l.״Moi vstreCi. . . " und "Oäibka áivych" haben 

b e r e i t s  ein P r e s s e e c h o  hervorgerufen , eb en so  die H örspielsendung der  

Dram״ en".

Kazakovs Werk im Spiegel der R ezensionen

D as P rob lem  d er  Unzugänglichkeit oder  V ieldeutigkeit  von K azakovs T e x -  

ten steht bei fast a llen  R ezen sionen  im Mittelpunkt. D er S c h r if t s te l le r  

Ludwig Harig sch re ib t  in s e in e r  B esp rech u n g  von ״ Meine Begegnungen. . . " 

in d er  ,*Süddeutschen Zeitung": "Wem is t  zum B e isp ie l  damit geholfen, wenn  

irgend jemand zu der P r o s a  und zu den Szenen des  R ussen  V lad im ir  Kazakov  

e tw a s  K lärendes  oder  gar  E rk lärendes  sagen  möchte? W eder dem L e s e r  

noch Kazakov se lb e r ,  m ein e  ich. Denn gerad e  Kazakovs Buch i s t  ein treff-  

l i c h e s  B e isp ie l  für ein Stück 'offene' L itera tu r  f . Während d . ד_. .  er

Tfenoi e in e r  anderen R ezen sion  zu "Meine Begegnungen . . . "  eb en fa l ls  po-
2 ! s i t iv  ist  , üben e in ige  R ezensenten  der deutschen Ü bersetzung von "OSibka

Zivych" negative  Kritik. So schre ib t  Sylvia  L ist  in d er ״  ZEI T :״ ״ D i e s e r  Ro-

mai! is t  das Werk e in e s  M enschen, der  s ic h  ganz in die L iteratur  zu rü ck ge-

zogen hat, in e ine  L iteratu r  aber, die dort, wo ihr  V e r fa s s e r  lebt, keinen

P la tz  hat und die s ich  darum 60 v e r s c h lü s s e l t  m itte ilt ,  daß s i e  s ich  kaum

L. Harig, Ein l inksgedankliches  U fer. Zu V lad im ir  Kazakovs P r o s a
und Szenen. In: Süddeutsche Zeitung 16. 11. 1972. 

о
~W. Körner, Neue W irklichkeiten, K urze P ro sa stü ck e  des  r u s s is c h e n  

Autors V lad im ir  Kazakov bei Hanser. In: N ürnberger  Nachrichten  
1 6 .8 .1 9 7 2 .
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noch au fsch lü sse ln  läßt. 11 * Einen M angel an V erständ lichke it  konstatiert auch

K. Borow sky in der Frankfurter״   Allgem einen": ״D er  vorh errsch en d e  E in-

druck e in e s  be lieb ig  fortsetzbaren  W illküraktes zeigt  v ie l le ich t ,  daß auch

der  l i t e r a r is c h e  Ausdruck e in es  a u ssc h l ie ß l ic h  durch Absurdität gekenn-

ze ichneten  L e b e n sg e fü h ls  auf g e w is s e  sinntragende E lem en te  nicht v e r -

z ichten  kann." W eiter  heißt es: ״ B eck etts  Dichtung der  äußersten  Reduktion

enthält noch Strahlkraft und die latente  M öglichkeit e in es  U m sch la gs  von

N ichts in Etwas. Kazakovs hastig  g e sc h r ie b e n e s ,  von keinen F orm prob lem en

m ehr b e lä s t ig te s action w״  rit ing 'en thä lt  keine Strahlkraft m ehr, e s  i s t  nur
2

noch Z erfa llprodukt."  In die g le ich e  Richtung geht die Kritik von Th. Roth-  

sch ild  in der ״F rankfurter  Rundschau". Er findet Kazakov langweilig: ״Er  

i s t  nicht so  g e is tr e ic h ,  so  w itz ig  w ie  C harm s. Er is t  n ich tso  konzis ,  so
3

k on s is ten t,  so  konsequent w ie Chlebnikov. " Auch Suzanne Bontem ps w e is t  

in ih r e r  sonst  posit iven  R ezension  in der ״  Hannoverschen A llgem einen Z e i-  

tung" auf d iesen  Aspekt hin: ״Für den L e s e r  is t  d ie se  absurde W eitschau,  

in  d er  hinter den s innentleerten  V e rsa tzs tü ck en  kein neuer  Übersinn ent-  

s teh t ,  etw as erm üdend. Er fühlt s ic h  genarrt, denn Entlarvung des A bsur-  

den ohne festen  Standpunkt und Z ie l  i s t  w iders inn ig . " Helmut Heißenbüttel 

w ird  in s e in e r  B esprechung  in der D״  eutschen Zeitung" d e r  Intention 

K azakovs wohl am eh esten  gerecht: Er s ieh t in "OŠibka 5!ivych" "die In- 

fr a g es te l lu n g  der  m ensch lichen  Subjektivität se lbst"  e in g e sc h lo s se n .  **

*S. L ist ,  Im B lutregen . V lad im ir  Kazakovs Roman ״ D er F e h le r  der  
Lebenden", In DIE ZEIT 11. 1. 1974.

2
K. Borow sky, Zerfallsprodukt. V lad im ir  Kazakovs n eu er  Roman. In: 

F ra n k fu rter  A llg em ein e  Zeitung 29. 12. 1973.
3

Th. Rothschild , V ersp ä te te  Avantgarde, V lad im ir  Kazakovs zw eites  
B uch in d eu tsch er  Übertragung. In: Frankfurter  Rundschau 4 .9 .  1974.

4
S. Bontem ps, Ein z e r sp l i t te r te r  Sp iege l.  V lad im ir  Kazakov: ״D er  F eh-  

1er d e r  Lebenden". In: H annoversche A llg em ein e  Zeitung 30. / 3 1 . 3 .  1974.
5

H. Heißenbüttel, Der "Idiot" stand P ate . S o w je t-L itera tu r  ohne K lisch ee .  
In: D eutsche  Zeitung 1 .3 .1 9 7 4 .

0046901
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K asack w e is t  in s e in e r  R enzension  in d e r ״  Neuen Z ü rch er  Zeitung" unter

anderem  auf den p o lit isch en  Hintergrund von Kazakovs Schaffen  hin: ״ Er

r e a g ie r t  mit se inen  Paradoxa, se inen  A lo g ism en , se inen  A b stru sa  auf ein

S y stem , das an die lo g isc h e  Durchdringung, an die A usscha ltb ark eit  des

Unbewußten und des  T ranszendenten  glaubt, auf ein S y s tem , das s ich  über-

zeugt gibt, w is se n sc h a ft l ic h  geplant e inen  , neuen Menschen* m achen zu

können. D ie s e s  System ", so  fährt K asack  fort ,  "hat Chlebnikow und

K rutschenych Jahrzehnte  totschw eigen  und verunglim pfen la s s e n  können,

e s  brachte C harm s und Wwedenski um, e s  druckt W. Kasakow nicht - aber

das Entstehen  s o lc h e r  d ich ter isch en  A u ssa g en ,  die s e in e r  L eh re  w ider-

sp rech en ,  hat e s  ebensow enig  verh indert  w ie  das Entstehen  d e r  aus Mu-

s e e n  verbannten abstrakten K u n s t ." 1 Auch A. Kostin ge langt in s e in e r  B e-

sprechung  in der P a r i s e r  E m ig ra ten ze itu n g ״  Russkaja m y s l  1 " zu der F e s t -

Stellung, daß "Oáibka iivych"  ein " w ich t iges  Zeugnis für e in  f r e i e s  Schrift-

s te l ler tu m "  is t ,  "das nicht auf p o l i t isc h e  R ea lia  R ücksicht n im m t, nicht
2

durch s i e  hypnotis iert  is t" .  In e in e r  in d e r  Z e itsch r if t Kontinent" anonym׳1 

e r sc h ie n e n e n  B esprechung  sch ließ lich  w ird  "Oöibka Živych" a ls  " e in es  der

in te r e s s a n te s te n  W erke der  z e i tg e n ö s s i s c h e n  ru ss isc h e n  Literatur" be-
3ze ich net.  D ie s e r  R ezen sion  liegt  e b e n so  w ie  der von K ostin  d ie  r u s s i s c h e

F a ssu n g  des  Romans zugrunde, die im  G eg en sa tz  zur deu tsch en  Ü bersetzung
4

ungekürzt is t .

W. Kasack, Absurder Sam isdat. Ein n eu es  Buch von W lad im ir  Kasakow.  
ln: Neue Z ürcher  Zeitung 14 .8 .  1974 (M ittagsausgabe).  - Auf d ie s e  R ezen sion  
wird noch näher e inzugehen sein .

2
A. Kostin, P reo d o len ie  razryva. О rom ane V la d im ira  Kazakova ״Oäibka  

źivych". In: R usskaja mysi* 2 2 .7 .  1976. - Auf d ie se  R ezen s ion  wird eben-  
I'.t ü s  noch näher eingegangen.

'*Kontinent 10 (1976). S. 410.
Ą

Vgl. dazu P. Ui'bans Nachbem erkung zur  deutschen Ü b erse tzu n g  von 
"Oäibka Živych": ״ D er  F e h le r  d er  Lebenden is t  - auch - e in e  Art p oet i-  
seh en  T agebuchs, in dem Kazakov nicht nur ihm nahestehende r u s s i s c h e  
Autoren z it ier t  , sondern auch A u ssp rü ch e , Anekdoten, Erzählun-
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Auf ein eb e n fa l ls  s e h r  p o s i t iv e s  Echo traf  die H örspielsendung von

Kazakovs 1׳Dram en". W. G eldner sch re ib t  darüber im ״E vangelischen

P r e s s e d ie n s t"  unter anderem: ״J ed e  , P e r s o n die da sp , ״ r ich t ,  i s t  m y st i f i -

z ier t ,  nur angedeutet,  taucht aus dem  N ichts auf und verfl ieß t .  In einzelnen

Stücken gibt e s  noch R este  von nacherzählbaren  G eschichten , Handlungsver-

laufen, so n s t  aber  nur ir r e a le ,  ü berw irk liche  Begegnungen von Stim m en,

m ehr noch: von Stimmungen. Manche Sprachkonkretionen, manche E rzäh l-

relikte  sind verunsichernd  k om isch ,  w ie d ie  T exte  überhaupt von einem

starken  avan tga rd is t isch en  W illen  zur  V erunsicherung  und Destruktion ge-

prägt sind und s o  a is  späte Nachfahren fu tu r is t isch er  W erke ersch ein en ." *

Das Moment d e r  V eru n sich eru n g  hebt auch H. M. B raem  in s e in e r  Rezen-

sion  in d e r ״  FU N K -K orrespondenz"  hervor; ״ P erson en  treten  nicht auf.

Zwar könnte man von F iguren  sp rech en , zum indest von Stim m en, aber  auch

das w äre  ungenau. Es sind E rscheinungen , die einen Moment lang fast rea-

l i s t i s c h  w irken , dann jedoch g e s p e n s t i s c h  davonhuschen, w iederkehren , s ich
2

au flösen , in den Erinnerungen, den Spiegeln vernebeln . "

K azakovs K urzprosa  und Szenen  

״ M etam orfoza '1

״ M etam orfoza"  ist  e in e r  d e r  T ex te  aus ״Moi vstreCi. . . ". (Sie wur den a lle  

in den Jah ren  1967 und I960 g e sc h r ie b e n .  ' ) Damit gehört d ie se  nur zwei  

D ru ck se iten  füllende K urzprosa  zu Kazakovs frühesten  W erken. Die Fabel  

i s t  folgende: E in es  T a g es  verw andeln  s ich  in Moskau a lle  Autos in Kutschen.

gen, T rä u m e  s e in e r  e igenen F reu n d e  und Bekannten e inarbeitet .  Soweit d ie -  
s e  P e r so n e n  in d er  Sowjetunion leben , sind, um deren Arbeit und E xistenz  
nicht zu b ee in träch tigen , ihre N am en vom Autor v e r s c h lü s s e l t ,  Zitate, die  
zu ih r e r  Identifikation beitragen  könnten, a u sg e la sse n  bzw. durch Punkte 
e r s e t z t  w orden . " (In: V. Kazakov, D er  F e h le r  der  Lebenden, Müncher 
1973, S. 231. )

* W. G eld n er ,  Hörtexte aus dem  sow jet isch en  Untergrund. ״Dramen", von 
V la d im ir  K azakov . In: ep d /K irch e  und Rundfunk Nr. 31 vom 1.5.  1 9 7 4 ,S. 9.

2
H. M. B ra em , aaO.

V gl.  P .  Urban, Über V la d im ir  Kazakov. In: V. Kazakov, Meine B egeg-  
nungen m it  V ladirnir Kazakov (München 1972), S. 109.
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D er Ic h -E r z ä h le r  muß am Abend wegfahren; e r  is t  ins  Haus d es  V iz e -  

G ouverneurs e ingeladen. A ls  e r  dort m it e in e r  P fe rd ed ro sc h k e  vorgefahren  

i s t ,  sagt e r  aufgeregt dem P o r t ier ,  daß e s  keine Autos m e h r  geb e .  Der  

P o r t ie r  zuckt daraufhin nur die A chseln . D er  I c h -E r z ä h le r  s te ig t  die T rep-  

pe hinauf und fragt die Gräfin, w as s ie  von d er  w u n d ersam en  M etam orphose  

halte . D ie  Gräfin begre ift  eb en fa lls  n ichts und hält das W ort ,,Automobil"  

für einen Kalauer. Sch ließ lich  wendet s ich  der  I c h -E r z ä h le r  e in e m  K re is  

aitere i•  s e r i ö s e r  H erren zu. A ls  e r  ihnen eine Z e it lan g  zugehört hat, ohne 

daß im G espräch von der  M etam orphose die Rede w ar, hält e r  e s  nicht m eh r  

aus und fragt: "Aber wohin sind denn die Automobile gek om m en , m ein e  

H errschaften?  !" Die H errschaften  schauen ihn verw undert an; e r  e r g r e i f t  

daraufhin die Flucht. A ls e r  in e in e r  P ferd ed rosch k e  nach H ause fährt, 

spr ich t  e r  den K utscher auf die M etam orphose m .  Auch d e r  kann s ic h  nicht 

an A ulos er innern . D ie G esch ich te  endet m it den V/orten: ״ Dann vergaß  

auch ich  s ie .  Und tags darauf erh ie lt  ich den V la d im ir -O rd en  3 - t e r  K la sse .

Kazakovs ,,M etam orfoza" ruft A ssoz ia t ion en  an C h a r m s'  K u rzp rosa  h e r -  

vor . Wie bei C harm s wird auch in Kazakovs G esch ich te  d er  n o r m a le  Ablauf 

d e s  A lltags durcheinandergebracht. Kennzeichnend für die Struktur von 

״ M etam orfoza" is t  die T atsache , daß s ich  nicht im Sinne d e s  P h a n tast isch en  

auf wenigen a log isch en  P r ä m is s e n  e ine  in s ich  s t im m ig e  Handlung aufbaut, 

sondern daß das G eschehen  durch die beiden s ich  m eh r  und m eh r  aneinander-  

sch iebenden  Z e itsch ich ten  zunehmend m erk w ü rd iger  w ird . D er  Ic h -E r z ä h -  

1er er sch e in t  von vornherein  schon te i lw e is e  a ls  B esta n d te i l  d e r  au to losen  

Z eit ,  der  V ergangenheit  a lso ,  denn e r  gibt a ls  Z ie l  s e in e r  D rosch k en fah rt  

das Haus des  V ize -G o u v ern eu rs  an. D ie se  A m tsbezeichnung  en ts tam m t d er  

Z a ren ze it .  A ls der  Ic h -E r z ä h le r  vom K utscher  mit "barin" (v o r re v o lu t io -  

näre  Andrede für einen Herrn der  p r iv i leg ier ten  Schicht) a n g ered et  wird,

*V. Kazakov, M etam orfoza . In: d e r s . .  Moi v s t r e č i  s  V la d im íro m  
Kazakovym  (München 1972), S. 30 f. ; deutsch: M eine B egegnungen m it  
V la d im ir  Kazakov. Aus dem R u ss isch en  von P e te r  Urban (München 1972),
S. 31 f.
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bem erk t er ,  daß e r  in zw isch en  einen Schnurrbart und Sporen bekommen  

hat. D ie  A s s im i la t io n  an die p lötz lich  neuerstandene V ergangenheit  geht 

im m e r  w eiter:  H inter d e r  F e n s te r s c h e ib e  e in e r  anderen Kutsche entdeckt  

d er  I c h -E r z ä h le r  Bekannte: den W irklichen Staatsrat  Teljatnikov und d e s -  

sen  F rau . Durch d ie s e  Einbeziehung d es  P r ivaten  is t  der E r z ä h le r  ein 

w e i t e r e s  Stück d er  G egenwart entrückt. Die vergangene Zeit sch lägt s ich  

zudem in z a h lr e ich en  D eta i ls  nieder: in der  S p rech w eise  d es  P förtn ers  

("Čego iz v o l i l i  s k a z a t ' - s ? " Was beliebten״ -   S ie  zu sagen , H err?" ) ,  in 

den Nam en d e r  P e r s o n e n  - a ls  s ich  die Gräfin vom Ic h -E r z ä h le r  abwen-  

det,  geht s i e  zur F ü r s t in  Svjatopolk-M irsk ij  - und in den dem 18. und 19. 

Jahrhundert en ts tam m en d en  G esp räch sth em en  - d ie  H erren  sprechen  von 

W einen, K a r ten sp ie l ,  B a ller inen  und P ferden . D as e in z ig e  auf die Gegen-  

w art v e r w e is e n d e  W ort is t  11Auto" (avtom obil') .  A ls s ich  s e lb s t  d er  Kut- 

s c h e r ,  d e r  den I c h - E r z ä h le r  nach Hause fährt, nicht an die M etam orphose  

e r in n ern  kann und d e r  I c h -E r z ä h le r  das E re ig n is  eb en fa lls  vergißt,  e r -  

sc h e in t  e r  v o l ls tä n d ig  in die neuerstandene alte Welt in teg r ier t .  Hier ist  

g le ic h z e i t ig  d ér  G ipfe l  d e r  Alogik erre ich t;  e ine  Deutung im Sinne des  

P h a n ta s t isc h e n  e r w e is t  s ich  sp ä te s te n s  an d ie s e r  S te lle  a ls  unm öglich.

D ie  Schlußpointe i s t  bei Kazakov - darauf w e is t  Urban hin - "oft ein un- 

a u ffä l l ig e r  * n o r m a le r 1 Satz, d er  s ich  nicht so fort  a ls  das abschließende  

A u sru fu n g sze ich en  zu erkennen gibt". * Das trifft auch auf ״M etam orfoza"  

zu. Die V er le ih u n g  d e s  Ordens i s t  d er  ü b ers te ig er te  Endpunkt der A s s im i-  

la t ion . D e r  Schluß regt  in s e in e r  inhaltlichen U nm otiv iertheit  den L e se r  

an, das d a r g e s t e l l t e  G eschehen  zu überdenken. Man kom m t zu dem E rgeb-  

n i s ,  daß das vom  I c h -E r z ä h le r  behauptete V e r g e s s e n  der  M etam orphose  

lo g i s c h  unm öglich  ist:  Hätte e s  ta tsäch lich  stattgefunden, hätte die G esch ieh -  

te nicht g e s c h r ie b e n  w erden können. D ie s e r  A log ism u s v eru n s ich ert  den

0046901

*P. Urban, aaO, S. 108.
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L e s e r .  Auch h ie r  ze ig t  s ic h  eine P a r a l le le  zu C harm s. D er  abrundende  

Schluß e r w e is t  s ich  a ls  Scheinlösung.

E s  l ieg t  nahe, in ,׳M etam orfoza" auch e ine  po lit ische  Komponente zu 

suchen , Die p lö tz l ich  aus dem Stadtbild verschwundenen Autos und die  

eb en fa l ls  verschw undene Erinnerung an s ie  l ießen  s ich  deuten a ls  die p lö tz-  

l ie h e  T abusierung b e s t im m te r  Them en im  kom m unistischen  System . Bei  

d ie se n  Tabus handelt e s  s ich  m ö g l ic h e r w e ise  um den in d er  Sowjetunion  

o f f iz ie l l  unterdrückten Z w eife l  an der  A llm acht der Logik, v ie l le ich t  s o -  

gar um den Z w eife l  überhaupt. In d ie s e m  Sinne s te l l t  die O rdensver le ihung  

einen äußerlich  betrachtet glänzenden Schluß im  Sinne d es  po lit ischen  

S y s te m s  dar, d er  jedoch durch s e in e  Alogik entlarvt wird.

"Akrobat"

Während s ic h  "M etamorfoza" - w ie  g e z e ig t  - a ls  F o r tse tzu n g  d er  C h a r m s-

seh en  Linie auffassen  läßt, w e is t  Kazakovs Szene "Akrobat" et l iche  M erk-

m a le  d er  L itera tu r  d es  r u ss isc h e n  F u tu r ism u s  auf. ״Akrobat" - man kann

d ie se n  T ext w ie  d ie  übrigen Szenen auch a ls  P r o sa  in D ia logform  b e z e ic h -

nen - s ta m m t wie 1׳M etam orfoza" aus dem  Jahre  1967 oder  1968 und i s t

eb en fa l ls  im Band ״ Moi v s t r e č i .  . . " abgedruckt. Da s ich  d er  Inhalt nicht

adäquat nacherzäh len  läßt, wird der  T ext im Wortlaut w iedergegeben:

AKROBAT: Ich gebe Ihnen e ine  Z ah lenre ihe , in der  alle  
Zahlen auf 4 enden: 74, 194, 66324, 800005 und andere. . . 
FEUERWEHRMANN: Und w as s o l l  das sein?
AKROBAT: Meine A rm e und B eine  jonglieren  von s e lb s t .  Ich 
bin, a ls  ob ich  daneben stünde. Ich denke an andere Welten, 
an die W ehrpflicht. . .
FEUERWEHRMANN: Ich bringe mal den Schlauch. Es hat so  
lange nicht gebrannt.
DIREKTOR: W eg damit! E s  brennt schon. Eine Gleichung  
auf m ich! Sprechen S ie  m ir  nach: S u -g u -b u - lu -g u !
L u - g u - b u - s u - g u n ! . . .
A l LE: Wir sp rech en  nach!
DIREKTOR: Ich kündige fo lgende N um m er an: der  Staat 
stürzt  s ich  aus dem F e n s te r !
FEUERWEHRMANN: Was?
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DIREKTOR: R ingsum her brennt a l l e s ,  und Sie sind im m e r  
noch nicht geschm inkt!
AKROBAT: Recht hat er .  j
800005: Wirft dem Handschuh die H erausforderung hin.

M anches in d ie s e r  Szene er innert  an die Dichtung von Chlebnikov: die  

Verwendung von Zahlen - bei Chlebnikov dienen s ie  zur E rste l lu n g  e iner  

p o e t is c h -m y s t is c h e n  G esch ichtsph ilosoph ie  - , das V orkom m en von "trans-  

m entalen" Äußerungen ("Su-gu-bu. . .") und die a l lg em ein e  Tendenz zur  

M ystif iz ieru n g  . Eine Ü bereinstim m ung mit C harm s l ieg t  darin, daß das 

G eschehen  in e in er  konkreten Situation verankert is t .

A ls  Grundlage des* angedeuteten G esch eh en s  kann e ine  V a r ie té -V o r s te l lu n g

an geseh en  werden, in der  ein Akrobat auftritt. D ie se  A usgangssituation  wird

nach und nach ad absurdum geführt. D ie  e r s t e  M erkwürdigkeit besteht darin,

daß die le tz te  Zahl entgegen  der Ankündigung des  Akrobaten nicht auf 4,

so n d ern  auf 5 endet. Zudem ersch e in t  der  Hinweis "und andere" unsinnig,

da s ic h  aus den v ie r  angegebenen Zahlen nicht ein m a th em a tisch es  V erfah-

ren fo lgern  läßt, m it d e s se n  Hilfe man die Reihe fo r tse tzen  könnte. Unge-

w öhnlich  ersch e in t  d es  w e iteren , daß d e r  Feuerw ehrm ann - d er  s ich  bei

d e r a r t ig e n  V eransta ltungen  aus S icherheitsgründen  h inter  den K u lissen  auf-

hält - a ls  handelnde P e r so n  auftritt. D ie s e s  Motiv begegnet auch in Kazakovs
2

S z e n e  "Vrata" (״D as Tor"). Die Antwort des  Akrobaten auf die F ra g e  des  

F e u erw e h r m a n n es ,  w as e s  m it d er  Z ahlenreihe  auf s ich  habe, bezieht s ich  

auf e tw as an d eres ,  näm lich  auf ein G esch ick lichkeitskun ststück . Dem  

F eu erw eh rm an n  kom m t daraufhin die Idee, den Schlauch zu holen, w eil e s  

s o  lange  nicht gebrannt habe. H ier wird die Kausalität auf den Kopf ge-  

s t e l l t .  Die Einbeziehung des F eu erw eh rm an n es  in das G eschehen  ze ig t  s ich  

auch in dem A usspruch  des D irek tors ,  der  Feuerw ehrm ann s e i  noch nicht

*V. Kazakov, Akrobat. In: d e r s . .  Moi v s t r e č i  s  V lad im írom  Kazakovym  
(M ünchen 1972), S. 34; deutsch: Meine Begegnungen m it V lad im ir  Kazakov  
(M ünchen 1972), S. 97.

2
V. Kazakov, D as T or. In: ZET 2. Das Zeichenheft für L iteratu r  und Gra-  

phik. H eidelbei g Juni 1973, S. 9 ff.
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geschm inkt, obwohl r ingsum her  a l le s  brenne. D e r  Brand ־ gew öhnlich  ein 

u n v o rh erg eseh en es  und unerw ünschtes  E re ig n is  - wird zum in szen ier ten  

Spektakel, das w iederum  m it der Ankündigung d e s  D ir e k to r s  (1,d e r  Staat 

s tü rz t  s ic h  aus dem F e n s te r !" )  kaum in B ez ieh ung  zu s e tz e n  is t .  D er Akro-  

bat, d er  ursprünglich  im Mittelpunkt d er  V eransta ltung  stand, wird in 

e in e  N eb en ro lle  abgedrängt: Er pflichtet dem D irek tor  bei.  S ch ließ lich  

tr it t  e ine  s e in e r  Zahlen - ausgerechnet d ie jen ige ,  die lo g is c h  nicht in die 

R eihe hineinpaßt - a ls  P e r so n  auf. V ö ll ig  ad absurdum  wird die V a r ie té -  

V o r ste l lu n g  dadurch geführt, daß die A ussage  d i e s e r  Zahl fo r m a l  e ine  Re-  

g iean w eisu n g  ist: Sie steht gra m m a tisch  in der dr itten  P e r s o n .  Dazu kommt,  

daß der  Satz sowohl se m a n t isc h  a ls  auch syn tak tisch  v erd reh t  i s t .  Gewöhn- 

l ieh  heißt e s  "jemandem (Dativ) den Fehdehandschuh (Akkusativ) zuwerfen"  

(b r o s i t״ perCatku kom u־ n ib u d '). Kazakov dagegen v er ta u sch t  Dativ und Akku- 

sa t iv ,  so  daß bei ihm dem Fehdehandschuh e ine  H erau sford eru n g  (vyzov)  

zugeworfen wird. D ie se  m ehrfache  Verdrehung im  Sch lußsatz  treib t d ie  Un-  

Verständlichkeit auf die Spitze.

D as w e se n t l ic h s te  M erkm al des  S ch lu ß sa tzes  b esteh t  darin , daß in ihm  

y  on der  b is  dahin durchgehaltenen d ram atischen  F iktion  abgegangen wird.  

E ine sp rechende  Zahl is t  nicht v o r s te l lb a r .  Som it e r sc h e in t  der  Schluß a ls  

eine , w ie  Urban sagt ,  " l i te r a r isc h e  Konstruktion", d ie  k e in e  Entsprechung  

in d er  W irklichkeit haben kann. * ״ Akrobat" läßt s ic h  ansehen  a ls  bewußte  

A bsage an eine r e a l i s t i s c h e  D arste llung  in der Dichtung. Urban sch re ib t  

in d ie se m  Zusammenhang: ״Kazakovs K urzprosa  i s t  d ie  V eru n sich eru n g  

e in e s  Sprach verhaltene, das die W örter  m it  den ' e n ts p r e c h e n d e n 9 G egen-  

ständen identisch  se tz t .  Sie betreibt die l i t e r a r i s c h e  Z ers tö ru n g  d er  L e s e -  

gewohnheiten, w ie s ie  ein sogenannt r e a l i s t i s c h e s ,  m it  den W örtern  in fla -  

tionär um gehendes E rzählen  err ich te t  hat und T ag  für T ag  neu zu b e fe s t ig en  

sucht f. . . ]  . " Z ugle ich  m it der herköm m lichen  B e sc h r e ib u n g  d er  W irk-

00046901

*P. Urban, aaO, S. 107.

2Ib . ,  S. 107.
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l ichkeit  wird die W irk lich k e it  s e lb e r  in F r a g e  g es te l l t .  S ie  v e r l ie r t  ihre  

k lare  Ordnung und b ie te t  s ic h  dem L e s e r  oder  Z uschauer  a ls  R ätse l  dar.

״ NezaŽivajuSCij r aj ) ״ ״ Das  nicht heilende P a r a d ie s '1) i s t  m it e inem  Um-

fang von etwa 30 S e iten  der längste  P ro sa tex t  aus 11Moi v s t r e č i .  . . ". Er ent-

stand 19 6 7 /6 8  und w urde 1971 in e in e r  zw eiten  V ers ion  zur  T ite lgesch ich te

d e s  P ro sa b a n d es  g le ic h e n  N am ens. * Die e r s t e  V ers ion ,  die der  folgenden

U ntersuchung zugrunde l ie g t ,  kann b e r e its  a ls  Hinweis auf den 1970 ent-
2

standenen Rom an "Oåibka 2ivych" angesehen  werden. D er  Inhalt von 

"NezaživajuSČij raj" i s t  nicht nacherzählbar . In d ie s e r  P r o s a  offenbart  

s ic h  die W elt d e s  V la d im ir  Kazakov, über die Urban in se in e m  Vorwort zur  

H örsp ie lsendun g  d e r ״  Dram en" gesag t  hat: "D iese  Welt i s t  m erkwürdig  

s tren g ,  g lä se r n ,  s c h a r f ,  kalt. Stein, E ise n  und G las sind die M ateria lien ,  

aus denen s i e  h au p tsä ch lich  besteht, zu ihrem  Inventar gehören , den Men- 

seh en  g le ic h g e s te l l t  und g le ichberechtig t:  die s te in ern en  Wände, Hausmauern,  

H ausdächer, F e n s t e r ,  d e r  Sp iege l,  die Uhr. V e r m e s s e n  werden die B e z ie -  

hungen, B rechungen , Winkel, Schwingungen, die zw ischen  d iesen  G egenstän-  

den en tstehen , durch d ie  Luft, durch das Licht und vor a l lem  durch die  

Z eit ,  e ine  Z eit  a l le r d in g s ,  d ie  nicht identisch  is t  mit derjen igen , die die  

Uhr anzeigt ,  Zeit ,  d ie  von Uhren, in Sekunden und Minuten gar  nicht m eß-  

bar e r sc h e in t ,  e in e  Z e it ,  in d er  V ergangenheit ,  Gegenwart und Zukunft zu 

e in e r  b eh errsch en d en  G le ich ze it ig k e it  v e r sc h m e lz e n .  In d ie s e r  G le ich ze it ig -  

keit  ag ieren  M en sch en  o d er  P erso n en , die wie su r r e a le  Puppen oder gar  

k ö r p e r lo s  s ic h  bew egen , s i e  e r sch e in en  wie G esp en ster ,  verschw inden wie 

G e sp e n s te r ,  und offen bleibt le tz t l ich ,  ob e s  s ich  bei d iesen  Kunstfiguren  

um M enschen  handelt , d ie  nicht nur e ine  S tim m e, sondern auch einen realen

1V gl. P. Urban, aaO, S. 110.

2V gl.  P. Urban, aaO, S. 108.
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K örp er  bes itzen , oder  um G eis ter ,  E rscheinungen , Sp iege lungen , S tim m e

gew ordene Erinnerungen, die, in der  S t i l le  d e r  K azakovschen  Welt, m ehr

sch w eigen  a ls  reden. "* A ls I llustration zu d ie se n  Ausführungen m ag der

Anfang von ״NezaŽivajuŠCij raj" dienen:

Ododurov. A ufm erksam e G leichgültigkeit  gegenüber  s ic h  se lb s t .
E inige b esch r ieb en e  B lä tter  der  Dunkelheit und die Luft, g le ich  
hoch wie die Wände. Er wurde nachdenklich. D er  kalte  Abend-  
h im m el sch m ieg te  s ich  g er ä u sc h lo s  an s e in e  Gedanken. Das  
hohe F e n s te r ,  fast e ine  G lastür. D ie  V ergan gen h eit  Ododurovs  
w ar unbekannt. 2

E s  la s s e n  s ich  in ״ NezaŽivajuščij raj" zw ei D a rs te l lu n g seb en en  unterschei-  

den: d ie  dom inierende Ebene des  Irrea len  oder  S u rrea len ,  w ie  s ie  von Urban  

b esch r ieb en  wurde, und die untergeordnete  E bene des  R ealen  oder Enzyklo-  

pädischen. Die zw eite  Ebene wird von F ak ten d arste l lu n gen  fo lgender  Art 

ausgefüllt:

D er  A ndreasorden is t  der  ä lte s te  r u s s i s c h e  Orden, gegründet von 
K a ise r  P e te r  I. im Jahre 1698 im N am en d es  H eiligen  A p oste ls  
A ndreas des E rstberufenen , durch die h e i l ig e  Taufe d e s s e n ,  d er  
a ls  e r s t e r  u n ser  Land aufgeklärt. D er k a is e r l ic h e  Orden hat nur 
e ine  K la sse .  Seine Z eichen sind folgende: 1 . Ein K reuz  von dun- 
kelb lauer  F arbe m it dem zweiköpfigen, von d r e i  Kronen gekrön-  
ten Adler, der  den gek reu z ig ten  H eiligen  Apostel A ndreas  d ar-  
s te l l t ,  und auf der  K eh rse ite ,  in d er  M itte, e in  P e r g a m e n t ,  auf 
dem die O rd en sd ev ise  steht: ״F ü r  Glauben und T reu e .  " f .  . J  3

D ie s e  D arste llungen  hat Kazakov w örtlich  dem A rtike l A״  ndreasorden" der
4

B rok gau z-E fron -E n zyk lop äd ie  entnom m en. W as s ich  auf d e r  ir r e a le n  Ebene  

absp ie lt ,  en tstam m t dagegen s e in e r  d ic h te r isc h e n  P h an tas ie .  Auf d ie s e r  

nichtgegenständlichen  Ebene dom iniert die Z e itp rob lem atik .

P. Urban, V orw ort (zu: V. Kazakov, Sechs  D ram en . Aus dem  R u ss isch en  
ü b erse tz t  von P e ter  Urban. S tereo-P roduk tion  d e s  Süddeutschen Rundfunks 
m it dem  B a yer isch en  und dem W estdeutschen Rundfunk. Ursendung: 1 1 . 4 .  1974)

2
V. Kazakov, NezaŽivajušČij raj. In: d ers .  , Moi vstreCi s V lad im irom  

Kazakovym  (München 1972), S. 41; deutsch: M eine B egegnungen m u  v la d im ir  
Kazakov (München 1972), S. 43.

3
'V .  Kazakovs, Moi vstreCi s  V lad im irom  K azakovym . S. 50; deutsch:

M eine Begegnungen m it V lad im ir  Kazakov, S. 50.

4A ndreevsk ij  orden. ln: Ē ncik loped ičesk ij  s lov ar '  . Izdateli:  F. A. Brokgauz  
T. A. Efron, t. 1 (S. -P e te r b u r g  1890), S. 758.
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Die Z eit  i s t  in 11 N e z a ž iv a ju šč ij  raj" nicht - w ie  sonst üblich - das Ordnungs-  

prinzip des  d a r g e s te l l t e n  G esch eh en s ,  sondern s ie  konk retis ier t  s ich  an 

zah lre ichen  S te l len  im  Text. So heißt e s  b e isp ie lsw e ise : Wie das in jedem״   

Z im m e r  is t ,  wo e s  k e in e  Uhr gibt, sch ien  d ie  Z eit  h ier  e in  wenig verw il-  

dert."*  Darauf w ird  noch e inm al Bezug genommen: ״In d er  Ecke w inse lte
2 3

die  v e r w ild e r te  Z e it .  " Über die Zeit laufen "grüne R is se "  , im Z im m er

häuft s ich  "ein g a n z e r  B erg  von Sekunden"**, ein F e n s te r  sc h im m e rt  "halb
5 6elf" , und e ine  F r a u  verfo lg t  "unter Qualen den Namen jed er  Sekunde" .

An e in e r  S te l le  tr it t  d ie  K onkretis ierung  d e r  Zeit b eson d ers  deutlich zu-

tage. AdaSev, e in e  d e r  P erso n e n  aus ״ Neza2ivajuSCij raj", sagt: ״Genau,

genau. D er  S p a z ie r g a n g  hat s ich  in die Länge gezogen , d er  Rohrstock hat

s ic h  zu fä ll ig  m it e in e m  U h r z e ig er  gekreuzt,  e ine g e w is s e  V ersch iebung in
ך

d er  Zeit und im übrigen  is t  geschehen . " Auf d ie se  W eise  wird die Zeit, 

trad it ion e ll  nur a l s  e in  indirekt w ahrnehm bares Phänomen d a rg este l l t ,  s ich t-  

bar gem acht, s i e  w ird  in den Vordergrund gerückt und so m it  in ih rer  B e-  

deutung au fgew erte t .

K on k retis ieru n gen  finden in "NezażivajuSCij raj" ebenso  auf anderen Ge- 

bieten  statt .  So w ird  auch d ie  Luft zu e in em  handelnden Faktor: "Die Luft,
g

von e inem  K ram pf durchzuckt, k la m m erte  s ich  an die Wange des  O ff iz ie r s ."  

Ein w e i t e r e s  B e i s p ie l  i s t  d er  Satz ״ In der  Luft waren e in ige  t ie fe  Beulen, das
g

m a c h t e s i e  B lech  ä h n lich ."  An e in e r  anderen S te l le  läßt Kazakov die Luft e in ״

*V. Kazakov, aaO, S. 42; dt. Ausg. S. 43

2I b . , s. 42; dt. Ausg. S. 44.

3Ib . , s. 43; dt. Ausg. S. 45.

4I b . . s. 45; dt. A usg. S. 46.

5I b . , s. 47; dt. Ausg. S. 48.

6 I b . . s. 48; dt. Ausg. S. 49.

7I b . . s. 68; dt. Ausg. S. 64.

8I b . , s. 54; dt. A usg . S. 54.

9I b . , s. 59; dt. A usg. s. 57.
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treten , "gekrüm m t unter dem  Gewicht d e r  D äm m erung" . 1 E s  ze ig t  s ic h  die  

Tendenz, daß d ie  Handlung, das G eschehen  b is  zur  U ndeutlichkeit  v e r -  

sch w im m t, während Zeit und (von Luft a u sg e fü l l ter )  Raum a ls  Bedingungen  

des G esch eh en s  mit jenen sprach lichen  M itteln k on k reter  D a rste l lu n g  aus-  

gedrückt werden, die in trad it ion e ller  L itera tu r  d e r  H andlungsbeschreibung  

dienen. Oft wende( Kazakov dabei den K unstgr iff  d es  A nthropom orphism us  

an.

D a s  M otivinventar von ״N ezaživajušČ ij raj" umfaßt neben Uhren und Luft

noch w e ite r e  B egr iffe ,  die man zu B e g r i f f s fe ld e r n  z u sa m m e n fa s s e n  kann.

So wie Sekunden und U h rze ig er  auf die Z e it ,  Luft und Wind auf den Raum

v e r w e ise n ,  la s s e n  s ich  folgende M otiv fe lder  aufste lien :  Dunkelheit (D äm -

m erung, Abend, Nacht, Sterne u. a. ), B eg ren zu n g  (Wände, Sp iege l) ,  Unend-

lichkcit  (F e n s te r ,  H im m el, Sterne, D ächer) und Schw eigen  (auch S ti l le ) .  Da

die e inze lnen  Motive irr» T ext in im m e r  w ie d e r  neuen K onste lla t ionen  begeg-

nen, könnte man auch andere Zuordnungen a u fs te l len .  W esen t l ich  er sch e in t ,

daß a lle  d ie s e  Begriff(* auf einen p h ilo sop h isch en  Gehalt v e r w e ise n .  Sie

tragen - trotz m anchet Detailkom ik, wie s i e  auch in ״W arten auf Godot"

,vorkommi - dazu bei, daß eine A tm osphäre d e r  Bedrohung entsteht.  D ie se

Bed! uhuiig kommt an ein igen Ste llen  auch b egr if f l ich  zurr־ Ausdruck, be i-

sp ie lsw e ib e  dort, wo s ich  der  Text e r s t m a ls  in D ia lo ge  aufzuspalten  beginnt:

llc• sind M.׳; Wir״ ärtyrer , w ir  a lle  m ü sse n  le id en . Je  m eh r  w ir  le iden , d esto
״2

w e l l ig  1 w e id e n  wir־ noch zu leiden haben . . . E ine  Se it(‘ danach is t  von
3,'unheilverkündenden Fenstern"  die R e d e .'  B e z e ic h n e n d e r w e is e  endet  

" N o za íiv a ju sc ij  raj" mit e inem  Tod: ״N eben mir f ie l  irgendjem and um . . . 

Tuil D a n  häcilbiß. . ."*  Von d iesen  Stellen  la s s e n  s ich  R ü c k sc h lü sse  auf die  

erwähnten Motive ziehen: Die Dunkelheit i s t  a ls  N achtm otiv  aus d e r  Rom an-

4 b . ,  S. 33; d».. Ausg. S. 60.

2Ib. . S. 53; dt. \ u s g .  S. 52.

3Ib. , S. 54; dt. Ausg. S. 53.

4Ib. , S. 70, d t . Ausg. S. 65.
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tik bekannt und s y m b o l i s i e r t  d ie  ir ra t io n a le  und kreative  Se ite  d es  Lebens.  

Wände sind aus dei* absurden  L itera tu r  des  W esten s  bekannt; s i e  verm itte ln  

das Gefühl des  E in g e s c h lo s s e n  s e in s ,  durchaus auch im verstan d esm äß igen  

Sinne, D er Sp iegel läßt s ic h  in ähn licher  W e ise  in terpretieren: Statt die  

Sicht auf etwas außerhalb L ie g e n d e s  fre izugeben , wirft e r  das Bild des  

B etra ch ters  auf d ie se n  zurück. D as F e n s te r  dagegen gibt den B lick  auf 

den Him m el und dam it in d ie  U nendlichkeit ,  ins  U nbegreif l iche  fr e i .  (Im 

V orw ort zu Kazakovs u n verö ffen tl ich tem  Roman "Ot golovy do zvëzd" heißt 

es: ״  Eine andere E ig en sch a ft  d e r  F en ster :  die D urchsichtigkeit ,  d ie  bis zum 

Absurden geht." ) D as S c h w e ig e n  kann man deuten a ls  das V erstu m m en  des  

M enschen vor d ie se m  U n b egre if l ich en .

D erartige  Deutungen m ü sse n  a l le rd in g s  a ls  Annäherungen verstanden w er-  

den. In d ie sem  Sinne i s t  d e r  In terpret  auch bei d er  E nträtse lung  des  T ite ls  

auf Vermutungen a n g e w ie sen .  Nur an e in er  S te l le  wird im Text auf den T i-  

t e l  angespielt: Im H״  im m el - d ie  nicht heilenden Wunden von den Dächern. "* 

Z um ind est  wird man behaupten können, daß im T ite l  aufgrund d er  beiden  

M otive Himmel und D ä ch er  d e r  m e ta p h y s isc h e  Gehalt d er  Erzählung zum  

A usdruck kommt. Im G esp rä ch  m it dem V erf. sagte  Kazakov, d er  T ite l  

enthalte  s e in e  p e r sö n l ic h e  D efin it ion  d er  Kunst: Kunst s e i  ein nicht h e ilen -  

d e s  P a r a d ie s .  Die A ss o z ia t io n  m it e in e r  nicht heilenden Wunde s e i  beab- 

s ic h t ig t .  Eine Heilung gebe e s  nur in d er  R elig ion, nicht aber  in der  Kunst.

Im Zusam m enhang m it d e r  m eta p h y s isch en  Them atik steht d ie  Erkennt-  

n isp rob lem atik  in ״ N ezaživajušČ ij  raj". S ie  tritt  im folgenden T extauszug  

zutage:

*Ib . ,  S. 42; dt. A u se .  S. 44.
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-W as is t  das, ein Traum oder W achsein?
-M ein er  Meinung nach ein W achsein  im  Traum .
Nun ja? Ihnen e r sch e in t  die Luft ein w en ig  zu durch-  
s ic h t ig  und die Kälte ein w enig  zu gerade?  Oder ir -  
gend etw as anderes?
-W as das andere betrifft ,  so  haben S ie  recht. Ich 
habe eine wunderbare Wahrheit begriffen: jeder  M ensch  
muß s ich  s e lb s t  unbedingt a ls  G espenst  ersch e in en !
Sonst kann e r  überhaupt nicht leben. D arin  l ieg t  der  
Effekt der  Sp iege l und Uhren begründet. Die Spiegel  
sp ieg e ln  u n sere  D urchsichtigkeit ,  während d ie  Zeit  
s ic h  in u n ser e r  D urchsichtigkeit  sp ieg e lt .
-S ie  haben recht und g le ic h z e it ig  auch nicht. Das is t  
das unerbitt liche  G ese tz  d er  G le ich ze it ig k e it .  1

E ine so lc h e  T e x ts te l le  kann nicht auf e ine  b egr if f l ich e  A u ssa g e  reduziert

w erden . Die beiden le tz ten  Sätze - fast  e ine  p oet isch e  D efin ition  d er  ab su r-

den L iteratu r  - m achen das b eson d ers  deutlich . O ffensichtlich  geht e s  in d er

z it ier te n  T e x ts te l le  darum, w as W irklichkeit  i s t  und w elche  R olle  bei d ie-

s e r  F r a g e  d er  M ensch  a ls  Subjekt d er  Erkenntnis sp ie lt .  D as w e is t  auf ein

z e n tr a le s  Them a der  Philosoph ie  hin, mit dem  s ic h  Kazakov in "OSibka

2ivych" ausfüh rlicher  beschäftig t .  Darauf wird noch einzugehen  se in .

Im V erg le ich  m it 1׳M etam orfoza" und ״ Akrobat" e r sch e in t ״  Nezafcivajuscij  

raj" w en ig er  im A lo g isch -K o m isch en  a ls  im  P h ilo sop h isch en  verankert.  

״ NezafcivajuSCij raj" m arkiert  die Hauptlinie, auf d er  s ich  das w e i te r e  Schaf-  

fen von Kazakov bewegt.

Kazakovs Roman ״Oáibka Živvch"

"Oőibka Äivych", das von der  w e s t l ic h e n  Kritik am m e is te n  beachtete  

W erk K azakovs, w e is t  zah lre ich e  G em ein sam k eiten  m it ״ N ezaživajuSčij  

raj" auf. Dazu gehören  et l ich e  Motive, die Z eitprob lem atik  und die p h i lo so -  

phische  Them atik  überhaupt. Im G egensatz  zu ״N ezazivajuSčij  raj" enthält  

jedoch "Osibka Zivych" Stellen , die deutliche H inw eise  auf e in e  In terp reta -

1Ib . ,  S. 58; dt. Ausg.  S. 56.
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tion und l i te r a tu r w is s e n sc h a f t l ic h e  Einordnung des  W erkes geben. Dabei

handelt e s  s ic h  zu e in em  großen T e i l  um l i t e r a r isc h e  R em in iszen zen . Der

T ite l  des  Rom ans wird auf u n tersch ied lich e  W eise  erk lärt.  Urban schreib!,

e r  sp ie le  "auf V e l im ir  Chlebnikov und d essen  V erserzäh lu n g  Der F eh ler

des T o d e s 1 an. Er m eint dam it o ffensichtlich  Chlebnikov Kurzdrama

"OSibka sm e r t i" ,  in dem d e r  Tod als P erson  auftritt ("barvSnja S m e r t11' -

Fräule״ in  Tod"), die s c h l ie ß l ic h  se lb e r  stirbt, am Ende aber die Bühnen-

il lu s ion  aufhebt, indem s i e  (der  Tod i s t  im R u ss isch en  fem ininen C!e-
2

sch lech te )  s ic h  a ls  S ch a u sp ie ler in  zu erkennen gibt. Kostin dagegen zielu
3

zur Erklärung des  T i te l s  e in  Zitat aus R ilkes ״D u in eser  Elegien" heran. 

Auf eine entsprechende A nfrage des  Verf. antwortete Kazakov in einen» 

B r ie f  vom August 1977: ״W as d ie  Bezeichnung 'D er  F e h le r  der I.ebenden' 

betrifft ,  s o  i s t  d ies  ein Satz  aus e inem  Dialog auf Seite  198. Er entstand 

aus dem U nterbew ußtsein , und e s  ist sch w er  zu sagen , w er  m ehr rocht 

hat: Urban o d er  A. Kostin - um s o  m ehr, a ls  ich die 'E le g ie n '  von Rilke 

d am als  nicht kannte. J e d e r  Lebende muß se lb e r  für s ich  den F eh ler  der  

Lebenden en tsch e id en ."

Lit e r a r isc  he_ R e m ini s z e  n zen_i n ̂ 'OŠibka_ živ^ch^'_

Die l i t e r a r is c h e n  R e m in isz e n z e n  in "OSibka Zivych" beziehen bich vor a l-  

lem  auf C h arm s, Chlebnikov, Krućenych und D ostoevsk ij .  Während du* d ! 1*i 

erstgen annten  oft nam entlich  erwähnt oder z it ier t  werden, sind die D ostoev-  

sk i j -R e m in isz e n z e n  su b t i le r e r  Art. "OSibka 2ivych" muß - darauf weist  

Kostin hin - verstanden w erden  a ls  Parodie (im w eitesten  Sinne des W e ite s )
4

auf D o sto ev sk ijs  Roman "Idiot". Kostin .schreibt: ״Die P ersonen  von

P. Urban, Über V la d im ir  Kazakov. In: V. Kazakov, Meine »Scgcginm^en 
m it V la d im ir  Kazakov, S. 110.

2V. V. Chlebnikov, Sobran ie  soć inen ij ,  t. 2 (München 1968), S 2T>1 ff.
3

A. K ostin , aaO.
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'OSibka Xivych' tragen  andere Namen, aber die entstehenden K onflikte  

sp ie le n  von Z eit  zu Z e it  auf so lc h e  an, die in D ostoevsk ijs  Rom an sta tt-  

gefunden haben. "* D ie s e s  V erfahren  Kazakovs v erg le ich t  Kostin m it  jonem ,  

das J a m e s  Joy ce  in ,1U ly s se s"  anwendet. Auch Joy ce  sp ie lt  in s e in e m  Ro-  

man oft auf e ine  l i t e r a r is c h e  V orlage  an: auf die Fabel von H o m ers  "()dys-  

se e " .

Eine w ese n t l ic h e  Q uelle  für das V erstän d n is  von "Osibka Äivych" i s t  a lso  

die Kenntnis von D o sto ev sk ijs  "Idiot", d e s s e n  Handlungsgerüst im folgenden  

w ied erg eg eb en  wird: Im Mittelpunkt d e s  G eschehens  steht MySkin, ein  

26jähr iger  F ü rst ,  der an E p ilep s ie  le id e t .  A ls  e r  nach e inem  m eh rjä h r ig en  

Aufenthalt in e inem  S c h w e iz er  Sanatorium nach P e tersb u rg  zurückfährt,  

lern t e r  während der  Eisenbahnfahrt den Kaufmann Rogożin kennen. D ie s e r  

erzä h lt  ihm von s e in e r  Leidenschaft zu N a sta s ' ja  Filippovna BaraSkova.

Noch am se lb en  Tage bekommt MySkin im Hause des  G en era ls  Epancin ,  

d er  mit e in e r  Verwandten von Mvskin v er h e ira te t  is t .  ein Bild d e r  schöncr» 

N a sta s  ja zu sehen . S ie  s o l l  m it dem Sek retär  d es  G enerals  v erm ä h lt  w er -  

den, damit ihr r e ic h e r  V erfü hrer  Tockij e ine  der  dre i  T öch ter  Epanfcins 

heiraten  kann. Nachdem MySkin die jüngste T och ter  des  G e n e r a ls ,  Aglaja,  

kennengelernt hat, wird e r  von zwei Empfindungen beherrscht:  d er  L iebe  

zu Aglaja und dem M itleid mit N a s ta s ’ja, in d er  e r  a ls  e in z ig e r  e in e  m e n sc h -  

l ie h  positiv  e inzuschätzende  P ersö n lich k e it  s ieh t .  E r  macht ihr  e inen  Hei- 

ratsantrag; s ie  hält s ic h  jedoch d e r  Ehe mit MySkin für unwürdig und folgt  

statt  d e s s e n  Rogożin. S ie  fördert aber  die Verbindung MySkins m it Aglaja,  

die a l lerd in gs  feh lsch läg t .  A ls s c h l ie ß l ic h  doch die Trauung zw isch en  MySkin 

und N a stas 'ja  stattfinden so l l ,  flieht N a sta s ' ja  kurz vorher zu R ogożin . D ie -  

s e r  ers t ich t  s i e  und bleibt lange Z eit  im D elir ium  bei ihrer  L e ic h e .  A ls  

MySkin ihn so  antrifft, s tr e ic h e lt  e r  se in en  früheren N ebenbuhler. R ogożin
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wird zu fünfzehn Jahren Haft v eru rte i lt ,  MySkin in die S ch w e izer  Heilanstalt

zurückgebracht, wo e r  den V erstand v e r l ie r t .  *

In e inem  V e r g le ic h  von Kazakovs "OSibka Äivych" mit Dostoevskijs"Idiot"

s te l l t  Kostin P a r a l le le n  fe s t  zw ischen  D o sto ev sk ijs  F ü r s t  MySkin und Kaza-

kovs I s t le n 'e v ,  fe rn er  zw ischen  RogoSin und P erm jakov so w ie  zw ischen  zw ei

w eiteren  P erson en  aus ״Idiot1', FerdySćenko und L ebedev, e in e r s e i t s  und
2

Kazakovs Kuklin a n d e r e r se i t s .  Die letztgenannte P a r a l le le  deutet bere its  

darauf hin, daß Kazakov D ostoevsk ijs  Roman nur a ls  ein R e s e r v o ir  von An- 

regungen benutzt. D ie  größte Bedeutung kommt dabei dem F ü rsten  MySkin 

zu. D ostoevsk ij ,  der  s e lb e r  E pileptiker  war, läßt MySkin folgende R eflex io•  

nen anstellen;

Er dachte unter anderem  auch daran, daß in se in em  früheren  
ep ilep t isch en  Zustand kurz vor jedem  Anfall (wenn d er  Anfall 
nicht gerade nachts im Schlaf kam) ganz p lötz lich  m itten  in der  
T rau rigk e it ,  der  inneren F in s te r n is ,  d e s  B edrücktse ins  und der  
Qual, se in  Gehirn s ich  für Augenblicke g le ich sa m  b litzar t ig  e r -  
h ellte  und a l le  s e in e  L ebenskräfte  s ich  m it e inem  Schlage  kram pf-  
haft anspannten. D ie Empfindungen des L ebens, des  B ew ußtse ins  
verzeh n fach te  s ic h  in d iesen  Augenblicken, die nur die Dauer e in es  
B l i t z e s  hatten. D er  Verstand, das Herz w aren p lö tz l ich  von unge-  
w öhnlichem  Licht erfüllt; a l le  Aufregung, a l le  Z w eife l ,  a l le  Un- 
ruhe lö s te  s ich  g le ich sa m  in e ine  höhere Ruhe auf, in e ine  Ruhe 
voll k larer ,  h a rm o n isch er  F reu de  und Hoffnung, vo ll  Sinn und 
l e t z t e r  Schöpfungsursache. A ber d ie se  Momente, d ie s e  Licht-  
b litze  waren e r s t  nur eine Vorahnung jen er  einen Sekunde, in der  
dann d e r  Anfall eintrat ( länger  a ls  e ine Sekunde währte e s  nie).
D ie s e  Sekunde w ar a llerd in gs  unerträglich . Wenn e r  sp ä ter  in be-  
r e i t s  gesundem  Zustande über d ie s e  Sekunde nachdachte, mußte er  
s ic h  sagen , daß doch all d ie se  L ichterscheinungen  und Augenblicke  
e in e s  höheren Bew ußtseins und e in er  höheren Empfindung se in e s  
Ich, und fo lg lich  auch e in es  "höheren Seins" , sch ließ lich  nichts an- 
d e r e s  w ar a ls  e ine  Unterbrechnunj? des norm alen  Z ustandes,  eben

F. M. D ostoevsk ij ,  Idiot (= Polnoe sobran ie  soCinenij v tr idcati  tomach,  
t. 8). Leningrad 1973; deutsch: F . M. D ostojew sk i,  D er  Idiot. Roman  
(D arm stadt 1963). - Vgl. auch den W erkartikel "Idiot" in K indlers  L itera -  
tur Lexikon, Bd. 3 (Zürich 1965), Sp. 2371-2374.

2
A. Kostin , aaO.
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a ls  s e in e  Krankheit; war aber d as  d e r  F a l l ,  so  konnte man es  
doch k e in esw eg s  a ls  ,,h ö h e r e s11 Sein , son d ern  im G e g e n te i l  nur 
a ls  ein n ie d r ig s te s  betrachten . Und doch, tro tz  a l le d e m , kam  
e r  zu guter L etzt  zu e in e r  überaus paradoxen Schlußfolgerung:
Was is״ t  denn dabei, daß e s  Krankheit i s t ? "  m ein te  e r  sc h l ie ß -  
l ieh , " w as geht e s  m ich an, daß d i e s e  Anspannung nicht norm al  
i s t ,  wenn das R esu ltat ,  wenn d e r  A ugenblick  d i e s e r  Empfindung, 
nachher bei der  Erinnerung an ihn und b e im  Überdenken b e r e its  
in gesundem  Zustand, s ic h  a ls  h ö c h ste  Stufe d er  H arm onie ,  der  
Schönheit e r w e is t ,  a ls  e in  u n erh ö r te s  und zuvor  n ieg ea h n tes  Ge- 
fühl der  F ü lle ,  d es  M aßes, d es  A u s g le ic h s  und d e s  erreg ten ,  
w ie  im Gebet s ic h  ste igern den  Z u sa m m e n f l ie ß e n s  m it  d er  hoch-  
sten  Synthese  d e s  Lebens? " 1

D urch die G eis teskrankheit  von D o s to e v s k i j s  Z e n tr a lg e s ta l t  MySkin in

,,Idiot" entsteht zu dem , w as man im a l lg e m e in e n  a ls  W irk lichkeit  b eze ich -

net, e ine  G egenw irklichkeit ,  d ie  ins M e ta p h y s isc h e  h in e in re ich t  und a ls

e ine  höhere  W irklichkeit  e r sch e in t .  E in e  s o lc h e  Z w e ite i lu n g  is t  auch in

K azakovs ״Ośibka áivych" fe s tz u s te l le n .  W ährend in ״Id iot” quantitativ

g e se h e n  noch die Ebene des  Realen d o m in ie r t  und d ie  Spaltung durch die

P e r s o n  MySkins m otiv ier t  is t ,  e r sc h e in t  in ״O śibka ž ivych"  die Z w ei-

te ilung zum Strukturprinzip erhoben. D abei w ird das G esch eh en  vom Ir r e a -

len b eh errsch t .

Anspielungen auf D o sto ev sk ijs  "Idiot" finden s ic h  n icht nur in der Struk-

tur von "Osibka 2ivych", sondern  auch in z a h lr e ic h e n  D e ta i l s .  So beginnt

K azakovs Roman wie "idiot" m it e in e r  E isenbahnfahrt, be i  d e r  Is t len 'ev

( is t le t '  = verw esen ; in d ie se m  sp rech en d en  N am en wird d ie  g e is t ig e  Ent-

w icklung des K azakovschen MySkin v orw eg g en o m m en ) u n ter  anderem

P erm jak ov  (Rogožin) kennenlernt. E ine  A n sp ie lu n g  is t  auch darin zu e rk en -

nen, daß Kazakov den Zug von W arschau nach Moskau fahren  läßt, während
2

e r  s ic h  in "Idiot" auf d er  Fahrt von W arsch au  nach P e te r s b u r g  befindet.

*F . M. D ostoevsk ij .  Idiot, S. 187 f . ;  deutsch: D e r  Idiot, S. 347 f.
2

Vgl. F .  M. D ostoevsk ij ,  Idiot, S. 5; deutsch: D e r  Idiot, S. 7; V. Kazakov  
O sibka Äivych (München 1976), S. 9; deutsch: D e r  F e h le r  de i־ Lebenden  
(München 1973), S. 7.
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Ist len 'ev  kehrt w ie  MySkin aus d er  Schw eiz  zurück. Ein noch d eutlicherer  

B ezug  auf D o s to e v s k i j s  Roman findet s ich  in fo lgender P a s s a g e  aus "OSibka 

Äivych":

G estern  (am 1 2. August 1 970) erzäh lte  m ir  E . V . ,  daß A leksej  
K rućenych , a ls  e r  e inm al m it  ihr über D ostoevsk ij  sprach , s ie  
gefragt habe: ״ Und w is s e n  S ie ,  w esha lb  N astasja  F ilippovna im 
*Idioten׳ den F a m il ien n a m en  Baraäkova trägt?"  Und se lb s t  die 
Antwort g eg eb en  habe: ״W eil  e r  *das Lamm* bedeutet. . . Bei 
D o sto e v sk ij  gab e s  nichts Z u fä l l ig e s .  . . "2

Kostin s e tz t  d ie s e  S te l le  m it d e r  späteren  Ermordung von N astas'ja

F ilippovna in B ez ieh ung  und m it den letzten  Kapiteln des Romans, in denen

in p rop h et isch em  Sinne von d e r  Wiederkunft des  Herrn (Vtoroe P r iá es tv ie )

die Rede i s t .  K azakov deutet N a s ta s ' ja s  F am iliennam en , der  vom Wort

"baraSek" ( = Lam m ) ab ge le ite t  i s t ,  im ch r is t l ich en  Sinne a ls  "agnec", was
3

s o v ie l  w ie ״  L am m  G ottes"  (lat. agnus dei) bedeutet.

W eitere  P a r a l le le n  zw isc h e n  "Idiot" und "Oäibka Živvch" bestehen unter  

anderem  in d er  guten H andschrift  von I s t le n 'e v  - e ine E igenschaft ,  die
4

D osto evsk ij  bei MySkin hervorhebt - , in e inem  V erg le ich  mit F erd yścen k o  

("Sie wollten a ls o ,  daß jed er  s e in e  ed e lm ü tig ste  Tat erzäh lt?  Nicht m ehr und

nicht w en iger?  Eine m erkw üridge  Idee! Sie haben so g a r  F erd y śćen k o  aus
5 6dem Idioten' übertroffen") , in den ep ilep tischen  Anfällen , im Roman-

Schluß (״ An se in e m  Kopfende saß  jemand, g e sp e n st isc h ,  über ihn gebeugt und
7

s tr e ic h e l t e  m it  d u r c h s ic h t ig e r  Hand Haar und G esicht des  Kranken")

*Vgl. V. Kazakov, OSibka ż ivych , S. 9; deutsch: D er F e h le r  der Lebenden, 
S. 7.

2
V. Kazakov, O sibka ż ivych , S. 41; deutsch: D er  F e h le r  der* I ebenden,

S. 43.

3Vgl. A. K ostin , aaO.

4 F .  M. D o s to e v sk ij ,  Idiot, S. 25; deutsch: D er  Idiot, S. 45 f. ; V. Kazakov, 
O&ibka fcivych, S. 40; deutsch: D er  F e h le r  der Lebenden, S. 42.

5
V. Kazakov, Oäibka żivych , S. 65; deutsch: D er  F e h le r  der  Lebenden S. 70.

6 V, Kazakov, O sibka 2ivych. S. 122 u. 167; deutsch: D er  F e h le r  der  L e-  
benden, S. 139 u. 192.

V .  M. D o s to e v sk ij ,  Idiot, S. 506: deutsch: D er  Idiot, S. 935; V. Kazakov, 
O śibka  Živych, S. 192, deutsch: D er  F e h le r  der  Lebenden, S. 221.
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und in e inem  A usspruch  der  M arija in "Osibka 2ivych", d e r  im folgen-  

den w iedergegeben  wird:

W a h n s in n ig er ! . . . E r s te r  nach dem Dach. . . E r innern  S ie  s ich ,
Kuklin sagte  e inm al,  die Zukunft d er  P o e s ie  und P r o s a  läge  
bei den Zahlen? M einer  Meinung nach hat e r  rech t.  К hat U 
recht К hat L recht I hat N recht. Und m ir  sagt  d ie  Zahl 909 
m eh r  a ls  der  ganze D ostoevsk ij .  *

D ie s e s  Zitat gibt einen Hinweis auf die Tendenz d e r  K azakovschen  Parodie

aufD ostoevsk ijs"Id io t" . Zahlen dienen bei Kazakov zur  M y st if iz ieru n g  der

W irk lichkeit .  Kazakov w ill  die R ealität - in der  d as  G esch eh en  in 1׳Idiot"

verankert  is t  - r e la t iv ieren .  Er w il l  ze igen , daß e s  D inge gibt, d ie  außer-

halb d er  Realität l iegen  und auf d ie s e  einwirken. D ie s e  T endenz, die bei

D osto evsk ij  schon a n sa tz w e ise  vorhanden is t ,  e r sc h e in t  a l s  w e se n t l ic h e s

K ennzeichen von K azakovs Roman. Man kann in "OSibka i ivych "  ebenso

w ie  in "NezaživajuSCij raj" zw ischen  zw ei Ebenen unterscheiden: d er  des

Irrea len  und der d es  Realen.

P ie_  Ebene _des  ̂I_rrealen_ in_'^Oáibka_^i vych '1

Die G em ein sam k eiten  zw ischen  "OSibka Livych" und NezaživajuSCij raj"

auf der  Ebene des  Irrea len  b ez iehen  s ich  vor  a l le m  auf das  M otivinventar.

K asack w e is t  in s e in e r  R enzension  des Romans darauf hin, daß d ie  e in z e l -

nen E rzähle inheiten  verbunden sind "durch w ied erk eh ren d e  Nam en, durch

s ic h  w iederholende A bsurditätstechniken und die häufigen W ortfelder: Sp ie-

g e l ,  Uhr, Laterne". E r  macht b eso n d ers  auf d ie ״  U m kehrung von Subjekt

und Objekt" aufm erksam , auf "die toten G egenstände" und die Bedeutung
2

des Schw eigens.

D ie  g e sa m te  Zahl d er  s ich  w iederholenden M otive in ״Ofiibka Xivych" is t  

erheb lich  größer  a ls  in "Neza2 ivajufiCij raj". Zudem e r sc h e in t  e s  in K aza-

^V. Kazakov, Oãibka 2ivych, S. 160; deutsch: D e r  F e h le r  der Lebenden,  
S. 184.

2
W. Kasack, A bsurder Sam isdat. Ein neues  Buch von W lad im ir  K asakow.  

In: Neue Z ürcher  Zeitung 1 4 .8 .1 9 7 4  (M ittagsausgabe).
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kovs Roman noch p r o b le m a t isc h e r ,  die e inze lnen  M otive auf e ine  Bedeutung

fes tzu leg en . I n s g e s a m t  kann man jedoch sagen , daß d ie  M otive h ier  ebenso

w ie  in " N ezaživajuS čij  raj" auf etw as P h i lo so p h isc h e s  v e r w e ise n .  Das zeigt

s ic h  b eso n d ers  da, wo d ie  M otive in gehäufter F o r m  auftreten. An e in er

S te l le  w erden  die v i e r  M otive  Regen, T ee ,  Uhr und F e n s te r -Kräfte" ge״ 

nannt: ״Da i s t  ja auch der  T e e !  Nicht wahr, erstaunlich?  Regen, Tee,

Uhr, F e n s te r  - w ie v ie le  Kräfte s ich  kreuzen!"* Eine andere Motivakkumu-

lation findet s ic h  in fo lg en d er  P assa g e : Die Uhr durchschlug״   die Dunkel-

heit .  D ie  S traß en la tern en  durchsch lugen  die Zeit .  D ie  Sterne durchschlugen

das Schw eigen  - s i e  g ingen w ie  nächtliche D achdecker polternd über die  
2

D ä ch er ."  Faßt man d ie  in "Oäibka Živych" vorkom m enden M otive zusam -  

m en, s o  ergibt s ic h  fo lgende Aufstellung: B lä s s e ,  Blut, D ächer , F e n s te r ,  

G e sp e n ste r ,  Gott, Grab, H im m el, L aterne , Nacht, Regen, die Farbe  

sch w a rz ,  Schw eigen , S p iege l ,  S terne , T e e ,  Tod, T raum , Uhr, Wände, 

Wahnsinn, Zahlen, Z e it .

D as r ä tse lh a f te s te  Motiv i s t  der  T e e .  Eine A nalyse  der  Umgebungen, in

denen d ie s e  C hiffre  vork om m t, macht ein w ese n t l ic h e s  E lem en t des  Kaza-

kovschen  Schaffens deutl ich . Im folgenden sind e in ige  S te llen  w ied erg eg e -

ben, an denen d ie s e s  Motiv begegnet:

T e e  und Uhr - w as  beide g em ein sa m  haben? Dort w ie  dort gibt 
e s  Mittag und M itternacht. Dort wie dort - e ine  unerk lär liche  
Macht. 3

4
T e e  is t  das W örterbuch für das Schw eigen der Sterne.

Ich weiß , M arija , S ie  m ögen keinen T ee .  Was e r sch re c k t  Sie  
an ihm - der  G esch m a ck ,  d ie  F arb e  oder  die Zeit? 5

*V. Kazakov, Oâibka ž ivych , S. 36; deutsch: D er  F e h le r  d er  Lebenden, 
S. 37.

2I b . , S. 87; dt. A usg. S. 96.

**Ib., S. 36; dt. A usg. S. 38.

^ Ib . , S. 50; dt. A usg. S. 53.

JI b . , S.  63;  dt. Ausg .  S. 68.
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Zw ischen  dem T ee  und den S ternen  s ind  Fäden  gespannt. ^
2

T ee  verm itte lt  ein b eso n d eres  Gefühl für d ie  Zeit .

T ee  is t ,  m e in er  Meinung nach, d e r  S e lb s tm o r d  d er  Dunkelheit.
E r  is t  d er  D ä m m ersch e in ,  d e r  m itten  in d e r  Nacht zu s c h im -  
m ern  beginnt. . . 3

Die Nacht muß ziehen wie d er  T e e .  D er  T e e  entdeckt uns,  
w ie  d ie  Nacht, die S t e r n e . . . 4

5
T e e  - das is t  das Schweigen b e s t im m t e r  K räfte .

Aus d ie sen  Zitaten, d ie  m itte lbar  oder  u n m itte lb ar  j e w e i l s  e in e  Definition  

d e s  T e e s  enthalten, kann man s c h w e r l ic h  auf e inen  B e g r i f f  sch ließ en ,  

durch den s ich  das Wort T e e  e r s e tz e n  und s o m it  d e c h if fr ie r e n  l ieß e .  T ee  

muß wohl verstanden werden a ls  C h iffre  für das m it Hilfe  d e r  Ratio Unfaß- 

b a re ,  das m it Worten U nbestim m bare , das  W id er sp r ü ch l ic h e  - a ls  e ine  

C hiffre  für das M ysterium  des L ebens  sch lech th in .

In noch s tä rk erem  Maße a ls  in ״N ezaživajuSC ij raj" h e r r s c h t  in "OSibka 

Zivych" e ine  A tm osphäre der  Bedrohung. S ie  tr itt  b e so n d e r s  in der G esta lt  

d es  B lu tm otivs  zutage. Auch d ie s e  C h iffre  s teh t  n icht i s o l i e r t  da, sondern  

begegnet im Kontext an d erer  M otive, häufig  d e r  Z eit .  In e in em  der  za h l-  

re ich en  d ra m a tis ier ten  D ia loge , in d ie  s ic h  d e r  Roman im m e r  w ied er  auf-  

sp a lte t ,  heißt es:

EKATERINA VASILJEVNA: Gott? W as i s t  m it  Ihrem  G esicht?  ! . . .  
D e r  M inutenzeiger  verbogen, an ihm klebt ein F e tz e n  e in e r  b luti-  
gen Stunde. . . und der  S tu n d en ze iger  ragt irgendw ohin  zur  Seite  
d er  U ferprom enade!
PERMJAKOV: Ich habe m ich  an den H im m eln  g e r i s s e n .  . .
L a sse n  S ie  m ich  d ie  Z iffern aus dem  G es ich t  w isch e n !
. . . ( s e in  B lick  wird a llm ählich  k lar ,  e r  beginnt d ie  ihn 
Um gebenden zu erkennen) E k ater in a  V a s iljev n a ?  . . . S ie?  . . .
Mein T aschentuch  hat, ich weiß n icht w arum . . . auf e in m a l   ̂
e ine  andere F arbe  bekom m en. . . W as i s t  das ,  Blut? W ie? . . .

1 Ib., S. 69; d t . Ausg. S. 75.

2 Ib. , S. 97; dt. Ausg. S. 107.

3 Ib. . S. 109; dt . Ausg. S. 122.

4 Ib., S. 152; dt,. Ausg. S. 175.

5 Ib., s. 175; dt,. Ausg. S. 201.

6 Ib.,
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Durch die V e r sc h m e lz u n g  d e r  in höchstem  Maße k on k retis ier ten  Zeit -

das m e n sc h l ic h e  G e s ic h t  e r sc h e in t  a ls  Uhr ־ und d es  B lu tes  w ird die v e r -

rinnende Z e it  in noch d ir e k te r e r  F o rm  als  bei B eckett  zu e in er  grausam en

Macht, d e r  zu en tkom m en unm öglich  is t .  D ie  gedankliche Verbindung zum

Tod erg ibt  s ic h  aus fo lgendem  Zitat:

D e r  H im m el w ar  vo ll  vom  Schein Sonjas. Die andere B lum e starb,  
so  daß ich  ih re  F a r b e  nicht erfuhr. D e r  Bräutigam  s treck te  s ich  
nach den S trah len  und v e r le tz te  s ich  p lötz lich  am G las .  Die sch m a -  
le  K linge v e r b a r g  s ic h  so fo r t ,  d er  Sp iege l  sprudelte  Blut, die Uhr 
w urde blaß. D ie  Uhr wurde blaß wie der  Tod. Ich krüm m te m ich  
in m e in e r  E cke. A ls  s i e  das Blut sah, begann m ein e  Schw ester  
v e r z w e i fe l t  die*Hände zu ringen. [ .  š š ]  *

D ie  Entwicklung d es  B lu tm otivs  - h ie r  unter anderem  m it den Motiven Sp ie-

ge l ,  Uhr und B lä s s e  verbunden ־ e r r e ic h t  ihren Höhepunkt in Kazakovs

g r a u e n v o l l -k o m isc h e n ,  vom W ort ״ Blutsauna" oder ״Blutbad" (krovavaja
2

banja) ausgehenden  Neubildungen ״ B lutbadem eister"  und ״Blutdusche".

Ein s c h w a r z e r  Hum or, w ie  e r  h ie r  anklingt, findet s ic h  an anderen Ste l-  

len in "OSibka i iv y c h "  in a u sg e p r ä g te r e r  F o rm . So läßt Kazakov se inen  

P erm ja k o v  sagen: ״Gott, das habe ich  ganz v e r g e s s e n !  Ich müßte schon  

längst  im  Grab se in ,  und bin im m e r  noch h i e r ! . . . (s türzt hinaus). " Ein 

a n d eres  B e is p ie l  i s t  die fo lgende Stelle: V״  erze ih en  Sie, möchten Sie nicht 

i n d i e  'G e se l lsc h a ft  d e r  Toten e intreten? - Nein, ich kann nicht. Ich habe 

gerad e  e ine  M a s s e  a n d eres  zu tun. - Ich v e r s ic h e r e  Sie, etw as T o te r es  w e r -
4

den Sie  nicht f inden ."

D e r  Tod sp ie g e l t  s ic h  auch in e in e m  w e iteren  Motiv: der  B lä s s e .  Die in 

Osibka fcivyeh" vorkom״ m enden  P e rso n e n  zeichnen s ich  durch G e s ic h ts -  

b lä s s e  aus. Sie findet häufig Erwähnung: ״Schweig! - r ie f  Perm jakov. Er

4 b . ,  S. 75; dt. A usg. S. 81 f. - In den r u ss is c h e n  T ext  hat s ich  ein  
D ru ck feh ler  e in g e sc h lic h e n :  Statt "pobeleli" muß es"pob ledneli"  heißen.

2Ib. , S. 156; dt. A usg. S. 179.

^Ib. , S. 45; dt. A usg. S. 48.

4 I b . ,  S. 147; dt. A u s g .  S. 168.
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w ar blaß w ie  d er  Tod, d e r  S ek u n d en ze ig er  e i l t e  e n tse tz t  w e i t e r ."  An ande-

r e r  S te l le  sa g t  P erm jakov: "So w ar  das a l s o . . . Nur, S ie  sind s e h r  blaß. . .
2

Sie  sa g en  im m e r .  S ie  w ären  beruh ig t ,  dabei s ind  S ie  le ichenb laß . "

D a s  g e s a m te  G esch eh en  in "OSibka Äivych" e r s c h e in t  vom Tode geprägt.  

D am it  verbunden i s t  d ie  b e r e i t s  am  B e i s p i e l  von ״ NezaŽivajuSCij raj" au fge -  

z e ig te  Z e itp r o b le m a tik .  E in  Z itat aus "OSibka Äivych" m a g  s te l lv e r tr e te n d  

fü r  a l le  anderen  stehen: ״ D ie  Z e it  hat m it  s i c h  Schluß gem acht. Die Uhr 

hatte  g e k l ir r t  und w a r  s teh en  geb lieb en .  An d e r  K ette sch au k elte  ein to te s
3

G e w ic h t ."  E ine S te l le  im  E p ilo g  d e s  R om an s e r in n e r t  an V vedensk ijs  

D r a m a  "Ёіка и Ivanovych": ״Wenn ich  s t e r b e ,  w eck en  S ie  m ich  bitte. ־

Ihr e r g e b e n e r  D ie n er !  - D as  klingt e in  w en ig  a ltm o. . . (stirbt)["

D e r  K unstgr iff  d e s  A lo g is m u s  - h ie r  in F o r m  d e s  durch n ichts m o t iv ie r -  

ten S terb en s  e in e s  M en sch en  - f indet be i  K azakov häufig  Anwendung. Stark  

an das absu rd e  T h e a te r  d e s  W e s te n s  e r in n er t  d ie  fo lgende  P a ssage:

1. STIMME: E s  muß se in !  G e s te rn  habe ich  zu M ittag F le i s c h  
g e g e s s e n ,  e in  s c h ö n e s  Stück K a lb f le is c h ,  und p lö tz l ich  ger ie ten  
m ir  e in ig e  F a s e r n  in d ie  L uftröhre . Ich fing an zu husten, zu 
f luchen . V e r s te h e n  S ie?  M eine  F r a u  sa g t  zu m ir: ״W as is t ,
F jo d o r ,  h ast  du d ich  v e r sc h lu c k t ,  oder?  "
2. STIMME: Ich bin ganz Ih r e r  M einung. Ich w ar doch s e lb s t  
M a tr o s e .  A l le r d in g s  bald e n t la s s e n  w orden .
1. STIMME: Seekrankheit?
2. STIMMI^: N ein , m ir  w urde von a l le m  übel, außer vom  
Schaukeln . ‘

1I b . . s. 1 0;d t. A usg . S. 8.

Ib. , s. 187; dt. A usg. S. 215.

Ib . , s. 148; dt. A usg . S. 169.

4 Ib . , s. 198, dt . A usg . S . 228.

5Ib. , s. 29; dt. Ausg. S. 29.
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M eh rm als  wird h ie r  d ie  E rw artung d e s  L e s e r s  en ttäu sch t .  D ie  e r s t e  Ä uße-  

rung d e r  2. S t im m e hat - en tgegen  dem  E in le i tu n g s s a tz ״  Ich bin ganz Ihrer  

Meinung" und dem  im  nächsten  Satz fo lgenden  "doch s e lb s t"  - keinen B e z u g  

zur vorangegangenen  Äußerung d e r  1. S t im m e .  D ie  darauffo lgende , lo g isc h  

konsequente  F r a g e  "Seekrankheit?"  w ird  m it  N ein  beantw ortet;  d ie s e  Ant-  

wort w ird  jedoch durch den N a ch sa tz ,  d e r  zu e in e r  Bejahung p a sse n  w ürde,  

w ie d e r  in F r a g e  g e s t e l l t .  D e r  Z u satz  "außer vom  Schaukeln" m acht die Ant- 

wort gän z lich  u nverständ lich . D as  hat e in e  lo g i s c h e  D e s o r ie n t ie r u n g  des  

L e s e r s  zur F o lg e .

A lo g ism en  finden s ic h  in ״O sibka Xivych" oft in d e r  F o r m  d e r  U m kehrung  

von Sprach- und D enkgew ohnheiten . D azu geh ören  Sä tze  w ie ״  D as F e n s t e r  

spannte se in  Gehör an, daß e s  die B erührung d er  Hand m it  d e r  P e i t s c h e  

h ö r te " ״ ,1 Er zuckte s o  m it den S ch u ltern , daß s o g a r  so fo r t  d ie  Sonne u n ter -  

ging" , und ״Nun, auf d ie s e  Antwort w erden  Sie wohl kaum je die F r a g e  zu 

höuen bekom m en. . . " . An e in e r  anderen  S te l le  tr it t  e in  F e n s t e r  a ls  s p r e c h e n -
4

de P e r s o n  auf. D e r  A lo g ism u s  dient in ״O sibka i iv y ch "  dazu, e ine  Art Gegen-  

W irklichkeit aufzubauen, die die b e s te h e n d e  W irk lich k e it  in ih r e r  A u s sc h l ie ß -  

l ichke it  in F r a g e  s te l l t .

D ie  G egen w irk lich k e it  äußert s ic h  auch in d e r  häufigen  V erw endung von Zah-

len . Ein B e is p ie l  dafür i s t  fo lg en d er  Dialog:

C: Man sagt ,  d ie  Zahl 587 s e i  in ähn lichen  F ä l le n  nicht anwendbar.
In anderen F ä l le n  sind e s  d ie  Zahlen  6 und 10U000000000.
D: Was m ich  betr ifft ,  so  v e r k ö r p e r e  ich  d ie  Zahl 0 , 5 .
Und w e lc h e  Z ah lenbezeichnung können S ie  für Gott v o rsch la g en ?
C: M einer  Meinung nach - z w e im a l  zw ei.
D: M einer  Meinung nach i s t  e s  e in  B ruch , bei dem  d e r  Z ä h le r  
um so  v i e l e  M ale g e r in g e r  i s t  a ls  d e r  N enner , a l s  d ie  H im m el  
g r ö ß e r  s ind  a ls  s i e  s e lb s t .  . . ^

4 b . ,  S. 140; dt. A usg. S. 161.

“Ib. , S. 35; dt. A usg . S. 37.

3Ib, . S. 14;dt. Ausg. S. 13.

4I b . . S. 12; dt. A usg. S. 11.

5Ib. , S. 155; dt. Ausg. S. 178.
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An a n d e r e r  S te l le  heißt es:

D ie  N am en  d er  Staaten s ind  v e r a l te t .  Ist e s  nicht an d e r  Z eit ,  ihnen 
Z ahlenb eze ichnuh gen  zu geben? Zum B e isp ie l :  das e h e m a l ig e  Kuß- 
land wird zum Staat N r. 73 usw. . . . 1

D ie  Z a h len m y st ik  v e r w e is t  auf den r u s s i s c h e n  F u tu r ism u s .  V o r  a llem

C hlebnikov hat v e r su c h t .  M e ta p h y s isc h e s  in Zahlen zu fa s se n .  D as zw eite

Z ita 4 i s t  a ls  A nsp ie lu ng  auf C h leb n ik o \6 p o et isch e  G esch ich tsp h ilo so p h ie

zu v e r s te h e n .  Im fo lgenden  Z ahlenzita t  tr itt  d e r  B ezu g  zum F u tu r ism u s

noch d e u t l ic h e r  zutage:

S t e in e .  S p l it te r  und S ch erb en  von S trah len . B r u c h s te l le n  des  Win- 
d e s  und F e tz e n  von L e itungsd räh ten . N u m m e r n sc h i ld e r ,  d ie  ohne 
ihr  Haus in der  Luft hängen:
N r 100 
Nr. 1795 
Nr. 3
N r. d re iu n d ach tz ig  
N r. 6 4 1 , 0 7  
Nr.  А, В, С 
Nr.  17/?
Nr. §K ru4ec־h&yn%: ! =
Nr. usw .
Und ein v e r r o t t e t e s  A ushängesch ild :
FRIEDHOF FÜR L EB EN D E *

D e r  H inw eis auf den r u s s i s c h e n  F u tu r is m u s  is t  in der  Z eichenkom bination

11N r. §Kru4ech&yn%: ! = " enthalten . D arin  v e r s tä rk t  s ic h  d e r  N am e KrufcÖnych

D as Г r e s u l t ie r t  aus dem  A nfangsbuchstaben  d e r  Zahl 4, r u s s .  <*etyre. Die

nach dem  e  fo lgenden Buchstaben e r g eb en  in u m g e k eh r te r  R eihenfo lge  die

le t z t e  S i lb e  fies N a m en s  KruCënych.

D e i  e r k e n n tn is th e o r e t is c h e  H intergrund, vor  dem  all d i e s e r  sch e in b a re

Unsi.in eschen w*״  e id e n  muß, e r h e l l t  aus e in e r  A n a lyse  d e r  W ortfe lder

"scheinen* und ״G e sp e n s t" .  D ie  P e r s o n e n  d es  R om ans w erd en  zuw eilen  a ls

G e s p e n s t e r  b eze ich n e t .  Zudem  sind  s i e  oft nur m it e in e r  N u m m er  a ls  G äste

4 b , ,  S. 173; dt. A usg . S. 198. 

“I b . ,  S. 87 f . ;  dt. A usg . S. 96.
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oder  Stim m en o d e r  m it  G roßbuchstaben m a r k ie r t .  D adurch  en ts teh t  d er  E in -

druck des U n b est im m ten , U nw irk lichen . In d ie s e m  Z u sam m en h an g  kom m t

dem Wort "scheinen" e in e  b e so n d er e  Bedeutung zu. D as  s o l l  an fo lgenden

d r e i  T e x ts te l le n  e r lä u te r t  werden:

Kuklin brach  s c h l ie ß l ic h  in Lachen a u s ,  sch en k te  dem  L achen  die  
F r e ih e i t ,  und d e r  Zug riß s ic h  lo s  und f lo g  v o r  s e in e m  w id er lich en  
G elä ch ter  davon. Doch I s t le n je v  sc h ie n  e s  nicht zu b em erk en .  Auch 
e r  s e lb s t  s c h ie n .  *

ISTLENJEV: [. . .] Ich ging in S m o le n sk  irg en d w ie ,  und p lötz lich  
e r s c h ie n  m ir  a l l e s  so .  . . (P a u se )
LEVICKIJ : Dann w ar  v ie l le ic h t  auch a l l e s  so?
ISTLENSJEV: Ja ,  ja, e s  w ar auch a l l e s  so .  . . 2

DER BRÄUTIGAM: M ir  sch e in t .  S ie  haben rech t.  . .
Mir sch e in t  im m e r .  . . 3

Mit d er  P r o b le m a t is ie r u n g  d es  B e g r i f f s  " scheinen" , w ie  s i e  an so lch en

S te llen  zum Ausdruck kom m t, w irft  K azakov d ie  F r a g e  auf, w as  R ealität

is t ,  mit anderen Worten: w ie  m e n s c h l ic h e  E rkenntn is  zustande kom m t, und

inw iew eit  e s  überhaupt objektive  E rkenntn is  gibt. Mit d isk u r s iv e n  M itteln

nim m t e r  s ich  d i e s e r  P rob lem a tik  auf d e r  Ebene d e s  R ea len  an.

p  ie_Eben e _des_ Realen^ in_'_4)Sib_ka_Ži vjrc h'̂ _

D ie  S te l le ,  an d e r  in "Ošibka Zivych" d ie  E rk en n tn isp rob lem a tik  d isk u tier t  

w ird , kann man in so fe r n  a ls  S c h lü s s e l s t e l l e  d es  R om ans b eze ich n en , a ls  

s ic h  aus ihr w e s e n t l ic h e  A u fsc h lü s se  d a rü b er  e r g e b e n ,  w arum  d er  Roman g e -  

rade so  und nicht an d ers  g e sc h r ie b e n  i s t .  K azakov hat - das  b es tä t ig te  ein  

G espräch  mit dem  V e r f a s s e r  im Mai 1977 - d ie s e  S te l le  n icht bewußt a ls  

V erstä n d n ish i l fe  g e s c h r ie b e n .  F ü r  ihn w aren  - w ie  so n s t  auch - ä s th e t i s c h e  

K riter ien  a u ssch la g g eb en d .  Die P a s s a g e  w ird nachstehend  im  W ortlaut w ie -  

dergegeben:

4 b . ,  S. 10; dt. A usg. S. 9.

^ Ib . , S. 53; dt. Ausg. S. 56 .

3Ib. , S. 68; dt. Ausg. S. 74 f.

151

Bertram Müller - 9783954794621
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:49:51AM

via free access



00046901

N icht auszudenken , w as  h ie r  a l l e s  hätte  g e sc h e h e n  können, a ls  
p lö tz l ic h  von jem anden  das W ort ,,Kant" g e s a g t  w urde. V ie l -  
le ic h t  auch n icht Kant, sondern  e tw a s  a n d e r e s ,  aber  Kuklin schien  
e s ,  a l s  habe e r  n am en tlich  Kant gehört .  Und s o  zog  s e in e  (Kus, 
nicht K as) k r a f t lo s e  G esta lt  d ie  A u fm erk sa m k e it  a l l e r  auf s ich .
E i l ig  begann e r  m it s e in e m  sch w ach en  S t im m ch en  zu sprechen ,  
aus ir g en d e in em  Grunde n am en tl ich  an H erku les  gewandt: ״ Auf 
w e lc h e  W e ise  können w ir  d ie  außer  uns befind lichen  und von uns 
unabhängigen D inge o d er  G egenstände  erkennen? Auf w elche?
D i e s e  F r a g e ,  d ie  für ein n a iv e s ,  u n m it te lb a r e s  B ew ußtse in  nicht 
e x i s t i e r t . A״ - " . .  b er  d ie  Hauptaufgabe je d e r  P h ilo so p h ie  dar - 
s t e l l t" ,  - sa g te  kalt, an n iem anden  gewandt, L e v ic k ij .  ,Ja, ja״ - 
eben! - freu te  s ic h  Kuklin, - eben! D ie s e  F r a g e  wird von Kant 
m it b e so n d e r e m  T ie fs in n  und m it O r ig in a litä t  g e s t e l l t  und ge löst!  
U n s e r  V erstan d  v e r m a g  d ie  G egenstände  zu erkennen , w e il  a l le s  
an ihnen E rk en n b are  von eben jenem  V e r s tä n d e  gesch affen  wird, 
en tsp rech en d  den ihm e ig en en  R ege ln  o d er  G e s e tz e n .  . . " Über-  
rasch en d  für a l le  ö ffnete  H erk u les  den Mund und resü m ierte :
״ Mit anderen  W orten , Erkenntn is  i s t  m ö g lich ,  w e i l  w ir  nicht die  
D inge an s ic h  erkennen , son d ern  ihr E r sc h e in u n g sb i ld  in unserem  
B ew u ß tse in ,  und d i e s e s  E r sc h e in u n g sb i ld  i s t  nicht durch etwas  
Ä u ß e r e s  bedingt, son d ern  durch d ie  F o r m e n  und K ategorien  unse-  
r e r  e ig en en  V e r s ta n d e s tä t ig k e i t .  . . "

D as p h i lo so p h isc h e  G esp rä ch  w urde p lö tz l ich  lebhaft und a l lg e -  
m e in ,  a b er  . . . v e r sc h o n e n  w ir  den L e s e r  dam it. ^

D ie  T a tsa c h e ,  daß d e r  z i t ie r te n  P a s s a g e  zu fo lge  sä m t l ic h e  m ensch liche

E rk en n tn is  a l le in  dem  Subjekt en tsp r in g t  und e s  objektive  Erkenntnis,

a l s o  das E rkennen  d e s ״  D ings an s ich"  gar  nicht gibt, e i k l ä r t  zahlreiche

S tr u k tu r e le m en te  in "OSibka Xivych". D as W ort "scheinen"  v erw e is t  darauf,

daß d e r  M ensch  nur E r sch e in u n g e n  (P hänom ene) w ah rn im m t, die unter U m -

ständen  den Eindruck d e s  G e s p e n s t i s c h e n  (G e s p e n s te r -M o t iv )  hervorrufen.

D e r  durch  den A lo g is m u s  in se in e n  v e r s c h ie d e n e n  Schattierungen  erzeu gte

E ind ru ck  d e s  I r r e a le n  ze ig t  d ie  R e la t iv itä t  m e n s c h l ic h e r  Erkenntnis,

ih r e  Abhängigkeit  vom E rk en n tn issu b jek t .  D as m acht die Erkenntnis dem

T rau m  o d er  auch d er  V o r s te l lu n g s w e lt  e in e s  W ahnsinnigen  ähnlich - b e i-

1Ib. , S. 28; dt. A u s g .  S.  27 f.
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des sind b e z e ic h n e n d e r w e ise  e b e n fa l ls  M otive  in "OSibka Xivych". * A lle  

Kunstgriffe  in K azakovs  Rom an z ie le n  darauf ab, den L e s e r  d er  I l lu s ion  

zu berauben, e r  n eh m e R ealitä t  im  Sinne d e r ״  Dinge an s ich "  wahr, w as  

nur außerhalb von Raum und Z eit  m ö g l ic h  w ä r e .  Statt d e s s e n  wird e ine  

W elt v o r g e s te l l t ,  die vo llk o m m en  d e r  E inb ildungskraft  d e s  E rk en n tn issu b -  

jek ts  entspringt. D ie  U nm öglichke it  w a h r e r  E rkenntn is  äußert  s ic h  im m e r  

w ie d e r  im  Motiv d e s  S ch w e ig en s .  B e so n d e r s  deutlich  k om m t das im  Schluß  

der  z it ier ten  P a s s a g e  zum A usdruck . G erad e  a ls  das  G esp rä ch  auf die P h i-  

lo so p h ie  kom m t, br ich t  K azakov ab: ". . . v e r sc h o n e n  w ir  den L e s e r  dam it".

D ie s  i s t  ein w e s e n t l i c h e s  K en n ze ich en  d e r  absu rd en  L itera tu r:  d ie  V e r m e i -  

dung d es  D isk u r s iv e n ,  das  aus d er  P e r s p e k t iv e  d e r  A b su rd is ten  e in  untaug-  

l i c h e s  M ittel zur  E rkenntn is  d e r  W elt is t .

E in s o lc h e s  K a n t-V erstä n d n is  e r s c h e in t  in so fe r n  e tw as  e in s e i t ig ,  a l s  e s

nur einen A spekt aus dem  r ie s ig e n  G edankengebäude K ants h e r a u sg r e i f t .  Es

steh t  dam it in d er  T rad it ion  d er  s la v i s c h e n  M oderne, in s b e s o n d e r e  d e s  Sym bo-

l i s m u s .  Tschifcew skij s ch re ib t  dazu: ״ Zu den M otiven d e r  M elan ch o lie  und

V erzw e if lu n g  gehört auch d ie  V o r s te l lu n g  von d e r  v o l ls tä n d ig en  und unüber-

w indlichen E in sa m k e it  e in e s  jeden M en sch en , b e so n d e r s  d e s  D ic h te r s .  A l l e r -

d ings hat auch d ie  M a s s e  v ie l le ic h t  nur e in e  s c h e in b a r e ,  i l lu s o r i s c h e  E x is te n z ,

w ie  d ie  ganze W elt. D ie  e r k e n n tn is th e o r e t is c h e  S k e p s is  gehört zu den v e r -

b re ite ten  V o r s te l lu n g e n  d er  Z e it  und w ird  durch Schopenhauer  und (den m iß -
2

verstandenen) Kant u n te r s tü tz t ."

Die in d ir e k ter  R ede stehenden  B em erk u n gen  z u r  P h i lo so p h ie  Kants in d er  

oben angeführten P a s s a g e  s ta m m e n  - a b g e se h e n  von r h e to r is c h e n  F lo sk e ln  

(w ie  etwa ״Ja, ja, eb en !" )  - n icht von K azakov s e lb e r ,  so n d ern  sind w ö r t-

046901

1D em  Roman "OSibka Zivych" i s t  ein C h leb n ik ov -Z ita t  v o ra n g este l l t : ״  D er  
E rdball  w ard gep a ck t /V on  d er  T atze  e in e s  V errü ck ten . /  M ir nach, / I h r  habt 
n ich ts  zu fü rch ten ."  ( Ib. ,  S. 5; dt. A usg . S. 4 . )

О

“D. T sch iŹ ew sk ij ,  V er g le ic h e n d e  G e sc h ic h te  d e r  s la v i s c h e n  L iteraturen ,  
Bd. 2: Von d er  Rom antik  b is  zur  M oderne  (B e r l in  1968), S. 97.
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l ich  aus dem  A r t ik e l Kant11 d״  e r  B r o k g a u z -E fr o n -E n z y k lo p ä d ie  entnom m en.

E s  handelt s i c h  dabei um den Anfang d e s  A bschn itts ״  U te n ie  о poznanii 

Kanta" (״D ie  E rk en n tn is leh re  Kants"). 1

Auf d er  Ebene d e s  R ea len  in "OSibka Xivych" gre if t  K azakov - w ie  auch 

in ״ N e z a ž iv a ju ā č ij  raj" ־ häufig auf E n z y k lo p ä d isc h e s  zurück. Dazu gehören

u n ter  an d erem  Ausführungen über  die E ntstehung d e r  D am pfsch iffahrt im
2 3K a m a -B e c k e n  , über den B e g r i f f  O rd en sd a m e , die Entstehung d er  Sp ie l-

4 5 6karten  , d ie  Stadt S m o len sk  und die  Erfindung d e s  F e r n r o h r s .

D ie  E bene d e s  R ea len  b a s ie r t  noch auf e in e r  R e ih e  w e i t e r e r  Quellen, die

t e i lw e i s e  a l s  l i t e r a r h i s t o r i s c h e  D okum ente  fa s t  noch in t e r e s s a n t e r  sind denn

a l s  B e s ta n d te i le  d e s  R om ans. D azu g eh ö ren  die ״ E rin n eru n gen  an D. C harm s'

d e r  s o w je t is c h e n  r e a l i s t i s c h e n  M aler in  A l i s a  P o r é t ,  d ie  im  Sam izdat k u r s ie -

ren . An e in e r  S te l le  z i t i e r t  K azakov s i e  s o g a r  m it  Q uellenangaben (der

T e x ta u sz u g  i s t  in d er  d eu tsch en  Ü b e r se tzu n g  a u sg e la sse n ):

Ihm g e f ie le n  s e h r  s e l te n  L eute ,  e r  w ar  n iem a n d em g eg en ü b er  nach-  
s ic h t ig .  D e r  e in z ig e  M en sch , über den e r  s ic h  im m e r  m it B e g e i -  
s te r u n g  äu ß erte ,  w ar V ologdov . E r  w ar m ir  g egen ü b er  derart  
v o l l  d e s  L ob es  über  ihn, daß ich  z u e r s t  dachte , d ie s e  neue B e g e i-  
s te r u n g  s e i  ein v o r ü b erg eh en d es  Phänom en, aber  a l s  man m ir  
s a g te ,  daß N ikołaj IvanoviC in d e r  Tat e in  g lä n zen d er ,  bezaubern-  
d e r  M ensch  s e i ,  bat ich  D aniil  IvanoviC, m ic h  m it ihm bekannt 
zu m ach en ״ . N ie m a ls ,  um n ich ts  in d e r  W elt!"  e r w id e r te  C harm s  
sc h a r f ,  "Über m e in e  L e ic h e .  " Und w ie  s e h r  ich  m ic h  auch bem üh-  
te ,  ihn zu uns nach H ause e in zu lad en , e s  b lieb  e r g e b n is lo s .  E r  v e r -  
bat d ie s  a l len  s e in e n  F reu nden  und m ach te  g e sc h ic k t  a l le  ihre V e r -  
su c h e  zun ichte . ^

1 Ē ncik loped iC esk ij  s lo v a r '  . Izdateli:  F .  A. B rokgauz, I. A. Efron, t. 
14 (S. ־ P e te r b u r g  1895), S. 323.

^V. K azakov, aaO, S. 12; dt. Ausg. S. 10.

3Ib. . S. 21 f; dt. A usg . S. 20 f.

4I b . ,  S. 33 f . ;  dt. Ausg. S. 34 f.

5I b . , S. 49; dt. A usg . S. 52.

6 I b . .  S. 169; dt. A usg . S. 194 f.
7

Ib. , S .  112.  - Im r u s s i s c h e n  T ext  i s t  e in  Wort verdruckt:  In Z e i le  5 
muß e s  "mne" statt  "my" heißen.
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Hinter dem  von Kazakov erfundenen P seu d o n y m  V ologdov , das  in "Osibka  

fcivych" häufig  b egegn et ,  v erb irg t  s ic h  d e r  s o w je t i s c h e  L i t e r a tu r w is s e n s c h a f t -  

1er N ikołaj C h ard ž iev  (geb. 1903), e in  h e r v o r r a g e n d e r  K enner d e s  r u s s i s c h e n  

F u tu r ism u s  und Freund K azakovs. Auf ihn gehen z a h lr e ic h e  R ea lia  in K a za -  

k ovs Rom an zurück. D er  größte  T e i l  davon findet s ic h  nur in d e r  r u s s i s c h e n  

T ex ta u sga b e .

Häufig z i t i e r t  K azakov in "Ošibka Sivych" aus B r ie fe n ,  G esp rä ch en  und

A u fsä tzen . D ie T h em en  sind m e is t  m o d ern e  L itera tu r  und m od ern e  Kunst.

E s  begegnen  unter anderem  die N am en Burljuk, C h a rm s ,  C hlebnikov,

K rućenych , M ajakovškij ,  P a s te r n a k ,  R ivin  s o w ie  B r o m ir s k i j ,  F ilonov ,

MaleviC, MatjuSin, T atlin . 1 D er  e in e m  g rö ß eren  Publikum  unbekannt geb lie -

bene D ic h te r  Alik  R ivin  b e i s p i e l s w e i s e  w ird  z w e im a l  e iw ä h n t .  An e in e r  d e r

beiden S te l len  z i t ie r t  Kazakov aus R iv in s  G edicht ״ Kazn' Chlebnikova" (״D ie
2

Hinrichtung C hlebnikovs"). E s  handelt s ic h  dabei um d ie  e r s t e n  s ie b e n  Z e i -

len  d e s  am 13. S e p tem b er  1940 entstandenen , ChardXiev g ew id m eten  G edichts .

Ein w e i t e r e s  B e i s p ie l  für d ie  T hem atik  d e r  m od ern en  Kunst in "OSibka Živych"

is t  die fo lgende P a ssa g e :

In den ״ Unbekannten M eis terw erk en "  s c h r ie b  N. V ologdov davon, 
daß P e tr  B r o m ir sk i j ,  der  w ährend s e in e r  M i l i tä r z e i t  ke ine  M ög-  
l ic h k e it  hatte, s ic h  m it d er  B i ld h a u e r e i  zu b e fa s s e n ,  e inen  Roman  
s c h r ie b ,  d e s s e n  u n v erö ffen t l ich tes  M anuskript dann v er lo ren g in g .
N ach d e r  A u ssa g e  von Z e i tg e n o s s e n  (darunter  V . T atl in  und V.
C ek ryg in ) ,  d ie  ihn g e le s e n  haben, w ar  das e in  g lä n z e n d es  W erk.

Zu Rivin  und B r o m ir s k i j  s ie h e  w e i t e r  unten. - P a v e l  F i lo n o v  ( 1883- 1942)  
w ar M aler  und Bühnenbildner;Chlebnikov s c h ä tz te  ihn s e h r .  K a z im ir  MaleviČ  
( 187 9- 1935)  w ar  M a ler .  Er stand anfänglich  unter dem  Einfluß d es  f r a n z ö s i -  
se h e n  F a u v is m u s  und w urde s p ä te r  zum führenden V e r t r e t e r  d es  S u p r e m a t is -  
m u s .  Von 1922 bi s  1929 le i t e te  e r  das  M osk au er Institut für K״  ü n s t le r is c h e  
Kultur" (INChUK). M ichail  MatjuSin ( 186 1- 1934)  w ar M a le r ,  K om ponist  und 
H e r a u sg e b e r  v e r s c h ie d e n e r  fu tu r is t i s c h e r  A lm a n a ch e .  1 922 trat e r  g e m e in -  
sa m  m it  MaleviC dem  INChUK bei.  V la d im ir  T atlin  ( 188 5- 1953)  w ar  M aler  
und Bühnenbildner. Er a r b e ite te  e b en fa l ls  am INChUK. (Angabe nach P. 
Urban, R e g is t e r .  In: V. C hlebnikov, W erke  2. P r o s a ,  S ch r iften , B r ie fe .  
H era u sg eg eb en  von P e t e r  Urban. R einbek 1972.  S. 619 ff. )

2
V.  K azakov, aaO, S. 74. D ie  a n d ere  S te l le  f indet s ic h  auf S. 178.  - Zu 

R ivin  vgl. auch G. A. Levinton, S t ich o tv o ren ie  A lek san d ra  Rivina. In:
G lagol 1. Ann A rbor  1977.  S. 181 ff.
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E in s tw e i le n  s p r e c h e n  noch e in ig e  aufgefundene A rbeiten  
B r o m ir s k i j s  von ihm  a ls  von e in e m  gen ia len  B ild h au er  und 
M a le r .  Ich habe v ie l  an se in e n  unbekannten Rom an gedacht.
W ird man ihn e in e s  T a g e s  finden? W ird d i e s e s  M e is te r w e r k  
e in e s  T a g e s  aufb litzen , d e s s e n  Autor in e in e m  T y p h u s -M a s-  
se n g r a b  b eerd ig t  w urde? 1

H ier  ze ig t  s ic h  b e so n d e r s  deutlich  d ie  von v ie le n  R e z e n se n te n  f e s tg e s te l l t e

S c h w ie r ig k e i t ,  K azakov zu v e r s te h e n ,  ohne D e ta i lk e n n tn is se  d e r  K azakov-

s e h e n  W elt ,  s e i n e s  L e b e n s k r e i s e s  zu b e s i t z e n .  P e tr  B r o m ir s k i j  (1886-

1920) w a r  e in  B ild h a u er  d e r  m o d e r n is t i s c h e n  Richtung. In N a e h sc h la g e w e r -

ken sucht man ihn v e r g e b e n s .  Es e x i s t i e r t  nur e in  A ufsatz  von C hardžiev  
2

über ihn. Auf d ie se n  A u fsa tz  kom m t K azakov in e in e r  in "OSibka Živych"

e in g e a r b e i te te n  T agebuchnotiz  noch e in m a l  zurück . Dort heißt e s  unter dem

Datum 22. O ktober 1969: "B ei N. I. Den A u fsa tz  über P. B r o m ir s k i j  hat
1 ,3

m an in d e r  Redaktion schon  zu v e r s tü m m e ln  begonnen. . .

H ie rb e i  handelt e s  s ic h  um e ine  d e r  v e r s te c k te n ,  s e l t e n e n  z e i tk r i t i s c h e n  An-

sp ie lu n gen  in ״ Oäibka ž ivych" , d ie  in d ie s e m  F a l l e  auf d ie  s o w je t i s c h e  Z en -

su r  a b z ie l t .  E ine ähn liche  A llu s io n  findet s ic h  in e in e m  an geb lich en  Traum

von V ologdov , d e s s e n  Inhalt e in e  gep lante  P ic a s s o - A u s s t e l lu n g  ist:

E s  w ar  davon d ie  R ede, daß für uns nicht das  g e s a m te  W erk des  
M a ie r s  ak zep tab e l  s e i ,  sondern  nur s e in  b e s t e r  T e i l .  Und g le ich  
w urde d i e s e r  " b este  T e i l"  denn auch d em o n str ier t :  e in  paar Land- 
sch ä ften ,  e in  paar B i ld e r ,  d ie  im  G e is te  s e h r  w en ig  m it P i c a s s o  
zu tun hatten. Ich sa g te  den A nw esenden  ein  paar W orte  zur  V er -  
te id igung  d e s s e n ,  w as  d e r  M a ler  s o n s t  noch gesch a ffen  hatte,  
sp r a ch  von d er  ew igen  E rn eu eru n g  s e in e s  Schaffens usw . Meine  
W orte b lieben  unbeachtet,  und e s  w urde d er  B esch lu ß  gefaßt, nur 
die  "besten" A rb e iten  auszuw ählen  und d ie  übrigen zu v e r u r te i -  
len . Und da sa g te  ich  zu ihnen a l len ,  daß P i c a s s o  d i e s e  V ero rd -  
nung wohl kaum zur  K enntnis nehm en w e i d e ,  daß e r  s i e  ig n o r ie -

4 b . ,  S. 131.  - K azakov hat se in e n  Rom an dem  Andenken an P e tr
B r o m ir s k i j  g ew id m et  (S. 5). 

о
N. C h ard ž iev ,  N ev ed o m y e  Sedevry . P am jati  P e tr a  B r o m ir sk o g o .  In: 

D ek o ra t iv n o e  i s k u s s t v o  SSSR. E 2em esjaČ nyj 2urnal Sojuza chudožnikov  
SSSR. 12 (145) .  1969.  S. 43 ff.

3 V. K azakov, aaO, S. 179.
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ren und e in fach  W eiterarbeiten  w erd e  w ie  b is h e r .  A ls  Antwort auf 
m ein e  W orte  e r s c h o l l  a l lg e m e in e s  ohrenbetäubend es  G e lä ch ter .  
Ich v e r l ie ß  den Saal.  [. . .]

In d ie s e m  Traum  wird e x e m p la r is c h  d ie  s o w je t i s c h e  Z e n s u r  k r i t i s ie r t .

T h e m a tisc h e  und s tr u k tu r e l le  K onstanten in K azak ovs  G e sa m tw er k

K azakovs W erk um faßt nicht a u s s c h l ie ß l ic h  T e x te ,  d ie  im  Sinne d er  für  

d ie s e  Arbeit  m a ß g eb lich en  D efin it ion  a ls  absurd b e z e ic h n e t  w erd en  können. 

Zw ar sind die ab su rd en  W erke d ie  für K azakov ty p isc h s te n ,  jedoch findet  

s i c h  in s e in e m  Schaffen  auch v i e l e s ,  w a s  dem  U m feld  d e r  absurden  L i t e r a -  

tur zuzurechnen i s t .  A lle  W erke von K azakov enthalten  th e m a t is c h e  oder  

s tru k tu re l le  E le m e n te  d e s  A bsurden , s o g a r  s e in e  B r ie f e .  N icht im m e r  

läßt s ic h  e indeutig  b e s t im m e n ,  ob e in  T ext  absurd  i s t  o d e r  le d ig l ic h  E ie -  

m ente  d es  Absurden au fw eis t .  D e r  fo lgende  Ü b erb lick  w i l l  z e ig en ,  w ie  s ic h  

vom  Aspekt d es  A bsurden  h er  das  G e sa m tw e r k  von K azakov a u fsc h lü s se ln  

läßt.

B lick t  man m it den E rk en n tn issen ,  d ie  aus den v o r s te h e n d e n  A nalysen ,

in sb e so n d e r e  d e r  von "OSibka Sivych" gew onnen wurden, noch e in m a l auf

"Moi v s t r e č i . . . " zurück , s o  k lärt  s ic h  darin  m a n c h e s  auf, w as  s ic h  aus

den kurzen T exten  s e lb e r  durch In terpreta tion  nicht e r g e b e n  w ürde. A uffa l-

lend i s t  b e i s p ie l s w e i s e ,  daß d e r  N am e I s t l e n łev  auch in d e r  "Р гова" , dem

e r s t e n  T eil  von "Moi vstreC i.  . . ", b eg eg n et ,  und zw ar in den T exten

"Proch ladno. V eter" E״)  s  i s t  kühl. Wind"; ohne T ite l ) ,  in ״ V s iu  noC'

Is t le n 'e v a  muCili koSm ary" ( ״ D ie  ganze Nacht über  quälten I s t le n 'e v  Alp-

träum e"; eb en fa l ls  ohne T ite l)  und in ״ P oezd k a  na Kavkaz" (״ R e is e  in den  
! 2K aukasus"). D ie s e m  e r s te n  T e i l  e n ts ta m m t auch ״ M etam orfoza" . Das  

m erk w ürd ige  G esch eh en  in ״ Vsju noć! . . 11 etw a er k lä r t  s ic h  le ic h te r ,  wenn

4 b . ,  S. 94; dt. A usg . S. 103.
2

V.  Kazakov, Moi vstreC i s  V la d im ir o m  K azakovym  (M ünchen 1972),  
S. 1, 6 ff. und 16 f. ; dt. A usg. S. 7, 12 ff. und 21.

Bertram Müller - 9783954794621
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:49:51AM

via free access



m an weiß, daß Is t len 'ev  ein g e i s t e s g e s t ö r t e r  M ensch  is t .  In d i e s e r  Ge-

sch ich te  trifft I s t len 'ev  H och ze itsvorb ere itu n gen . A ls  a l l e s  g e r ich te t  ist,

kom m t se in e  Braut ins  Z im m er .  I s t le n 'e v  w ird  jedoch von ih r  nicht wahr-

genom m en, obwohl e r  s ich  m eh rm a ls  b e m e rk b a r  macht: ״ D ie  Braut wurde

im m e r  trau r ig er  in ih r e r  E insam k eit .  Ohne den B lick  lo sz u r e iß e n ,  schaute

und schaute  s ie  durchs F e n s t e r . . .  " N ach  M itternacht s c h l ie ß l ic h  geht s ie

tr a u r ig  hinaus: "Istlen 'ev  stand noch lange  unbew eglich  und s ta r r te  auf die

Tür. 1 In "Poezdka na Kavkaz" begegnet I s t le n 'e v  auf e in e m  Spaziergang

dem  Z aren  Nikołaj I. : ״ D er echte, leb en d ig e  N ikołaj P a v lo v i t !  Ich nahm

sc h n e l l  und ohne zu überlegen  Haltung an, sc h lu g  d ie  Hacken zu sam m en
2

und senkte  ruckartig  m ein  unbedecktes Haupt. " Auch h ie r  läßt s ich  das  

G eschehen  a ls  Produkt der  E inbildungskraft d es  E rk en n tn issu b jek ts ,  in 

d ie se m  F a l le  I s t le n 'e v s  a lso  auffassen .

E b en so  erhalten  in Kazakovs "Proza"  e in ig e  W ö rter  e inen  t ie feren  Sinn, 

wenn man die aus "OŠibka fcivych" und ״N ezaŽ ivajuStij  raj" a b strah ier te  

Bedeutung d ie s e r  B eg r if fe  in B etracht z ieh t .  D as  tr ifft  b e i s p i e l s w e i s e  auf 

das Motiv des F e n s t e r s  in ״Gost' " (״ D e r  Gast") zu: An d ie  Wohnungstür von 

V la d im ir  »IvanoviC klopft e in  unbekannter Mann, d er  m it V la d im ir  reden  

w il l .  Statt jedoch ein G espräch zu beg innen , schaut d er  F r e m d e  dauernd an-  

gestren g t  durchs F e n s t e r  (das in d er  K azak ovsch en  Welt den B lick  ins Un- 

end liche , auf das rational Unfaßbare fre ig ib t) .  D ie  G e sc h ic h te  endet mit den 

Worten: ״ Er schaute  w ie d e r  durchs F e n s t e r .  D ie s m a l  a b er  s e h r  lange, und 

e s  w ar ungewiß, ob e r  se in e  B etrachtung je  beenden und s ic h  irgendwann
3

von d ie s e m  F e n s te r  lo sr e iß e n  würde. "

Oft wird das p h i lo so p h isc h -m e ta p h y s isc h e  V e r w ir r s p ie l  K azakovs zur  

re inen  ästh et isch en  S p r a c h sp ie le r e i .  D a s  tr ifft  e tw a auf , ,Bunt" ("Rebellion")

00046901

1Ib. ,  S. 11; dt. Ausg. S. 16.

2Ib . ,  S. 16; dt. Ausg. S. 21.
3

I b . ,  S. 15; dt. Ausg .  S. 20.
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00046901

zu: Z a r  Nikołaj I. w ird  von s e in e m  G en era l Benckendorff darüber in form iert ,  

daß in VoroneŽ H eb e ll ion  se i:

1,H m . . . Rufen S ie  e inen  F e ld jä g e r !"  Ein Je ld fäger  tritt  ein.
N ikołaj I. : ״Ich habe e inen  F e ld jä g e r  rufen la s se n ,  keinen  
J e ld fä g e r !"  Benckendorff: ״ E u er  M ajestät, s i e  sind a l le  unter-  
w e g s .  " - " U nterw egs?  ! . . .  In d em  F a l l  w ill  ich von n ichts  etwas  
w is s e n  und fah re  zu den R a d z iw il ls !  Zum B a ll!" M״ -  ajestät, und 
w a s  wird aus RovoneÄ? " - ״W as is t  lo s  m it Vone2? !" Dorff 
sch w e ig t .  D er  K a is e r  jagt nach V e lik ie  Luki. Die R adziw ills  v e r -  
z w e ife l t .  B encken . . . *

D ie  in ,1Bunt" d a r g e s t e l l t e  Welt en tspr ingt  e in e r  von d er  R ealität weitgehend

g e lö s te n  E inb ildungskraft  d e s  D ic h te r s .  Durch Wortneubildungen, deren

E ntstehung zw ar  gedanklich  n a ch v o llz ieh b a r  is t ,  die aber keine Entsprechun-

gen in d e r  W irk lich k e it  haben, w ird e in e  neue Welt geschaffen , in der die

R ege ln  d e r  Logik außer Kraft g e s e t z t  w ird.

D e r  zw e ite  T e i l  von "Moi v s t r e č i . ״ ," . .  I s to r ič e s k ie  sceny" ״)  H istor i-  

s e h e  Szenen"), baut w ie ״  Bűnt'1 auf h is to r is c h e n  P ersö n lich k e iten  auf. D ie -  

s e  Szenen  s ind  in V e r s e n  abgefaßt. D arin  dürfte d er  Grund dafür l iegen , daß 

s i e  in d e r  deu tsch en  Ü b erse tzu n g  von ״ Moi vstreCi. . .  " fehlen. Von ihrer  

Struktur h er  w e is e n  d ie  " Istor iC esk ie  sceny"  Ähnlichkeiten m it der  Lyrik  

und den d r a m a t isch e n  Szen en  von V vedensk ij  auf. Sowohl strukturell  a ls  

auch th e m a t isch  erg eb en  s ich  z a h lr e ic h e  P a r a l le len  zu ״ Minin i PoŽarskij".  

D i e s e s  Stück kannte K azakov d a m a ls  noch nicht. D ie  h is to r isc h e n  Szenen  

e r r e ic h e n  nicht die gedank liche  T ie fe  von "OSibka živych", s i e  sind jedoch  

durch ihren  rea len  und in Rußland a l lg e m e in  bekannten Hintergrund dem  

V e r s tä n d n is  d e s  L e s e r s  le ic h t e r  zugänglich . Das ihnen zugrundeliegende  

S ch em a  en tsp r ich t  dem  von ״ Minin i P ozarsk ij" :  G esch ich tl iche  P e r sö n l ic h -  

keiten  w erden von ih rem  H eldenpodest geholt, indem s ie  im  A lltagsleben  

o d e r  - a l lg e m e in e r  - in e in e r  für s i e  untypischen Situation geze ig t  werden.  

D abei trägt das G esch eh en  oft operettenh afte  Züge. Auch Kazakovs Motive,

* I b . ,  S. 28; dt.  Ausg .  S. 29.
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w ie  s i e  am B e isp ie l  von " N ezax ivaju sc ij  raj" und 1'Osibka fcivych" aufge-  

ze ig t  wurden, begegnen in den "IstoriC esk ie  s c e n y 11. In "S. P e te r b u r g  "

("St. P etersbu rg") etwa sind e s  Nacht, S tern e ,  S t i l le ,  F e n s te r ,  L aterne  

und Grab. 1

D ie  p arod is t isch e  Tendenz d ie s e r  Stücke kom m t b e so n d e r s  in "1812 god"

("Das Jahr 1812") zum V o rsch e in .  Im Mittelpunkt d er  S zen e  steht Napoleon,

um geben  von se in em  M arschall  D avoust, e in e m  Adjutanten, e in em  Gardi-

s ten  und zw ei Bauern. D ie beiden B auern  kündigen N apoleons  Ankunft an;

e in e r  von ihnen v erg le ich t  Napoleons N a se  m it  e in e r  r ö m is c h e n  Kartoffel.

N apoleon tritt auf m it den Worten: ״Ich l ie b e  e s ,  K iefernnadeln  zu kauen

und ihren G eschm ack zu te s te n ."  Dem G a rd is ten  schenkt e r  a ls  Belohnung

für d e s se n  D ien stb ere itsch a ft  ein H erzogtum . A ls  s ic h  M a r sc h a l l  Davoust

anm eldet ,  bittet Napoleon ihn m it s c h w ü ls t ig e n  W orten, e in zu tre ten .  Davoust

antwortet auf d erse lb en  feuerlichen  S t i leb en e .  D ie  p a r o d is t i s c h e  Absicht

tr itt  darüber hinaus in m erkw ürdigen  R e im en  vom  Typ "zapjatye" - "pjaty
2

ej" zutage, die in ih r e r  Struktur s tark  V v e d e n sk ij sc h e  Z üge tragen . Auch 

in den übrigen h is to r isch en  Szenen w ird  auf d i e s e  W e is e  s in n le e r e  Schön-  

red n ere i  a ls  so lch e  entlarvt.  Dem L e s e r  steh t e s  f r e i ,  P a r a l le le n  in der  

G egenw art zu suchen. Kazakov s e lb e r  f r e i l i c h  w il l  s e in e ״  H is to r isc h e n  

Szenen" unter keinen Umständen a ls  K ritik  verstan d en  w is s e n ,  im G egen-  

teil: Ihn fa sz in ier t  d ie  Welt von d a m a ls .  G e sc h ic h te ,  s o  sa g te  e r  im G e-  

sp rä ch  mit dem V e r f . , is t  das e in z ig e  F a ch , das  ihn auf d e r  Schule nicht  

lan gw eilte .

W enngleich  e ine  Ü bersetzung  d er  " I s to r ie e s k ie  sceny"  durch den W eg-  

fa ll  d es  R e im es  gegenüber den O rig ina len  v ie l  v e r l i e r t ,  w ird  im fo lgen-  

den e ine  Übertragung von "Reforma" ("R eform ") ins  D e u tsc h e  vorgenom -  

m en (in K lam m ern stehen  die r u s s is c h e n  R eim w örter):

00046901

1Ib. , S .  5 f.

2Ib. ,  S. 9.
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ALEKSANDR II. : W il ls t  du m ir  nicht, Bludov (Bludov)
Deine L i e b l in g s s p e i s e  nennen? (bljudo)
GRAF BLUDOV: Ach, H e r r s c h e r ,  ich w erde  e s  pfiffig

sagen: (s  chitrinkoj)
E s  ist  m it  G a l ler t  ü b e r g o s s e n  S törf le isch ,  (osetrinka)
ALEKSANDR II. : Wie d ie  Engländer sagen,  (govorjat)
A ls  B ürgschaft  für den H im m el  eine F i s c h r e ih e ,  (rybnyj rjad)
Aber d i e s e r  dein  S tö r f le i s c h g e s c h m a c k  (osetrynnyj)
Ist  w a h r sc h e in l ic h  von den Vorfahren und s e h r  alt?

(starinnyj)
GRAF BLUDOV: Da haben Sie ,  H e r rsc h e r ,  e twas angesprochen.  . .

(zadeli)
Aber ich w i l l  m i t  dem D ienst l ichen  beginnen, (o dele)
W as s ind h inter  dem  Rücken G efa l lener  abgetaute Tropfen ־

( k a p e l ' )
E iszapfen ,  die  die Augen haben herausquel len  la s se n .

(glaza)
Notwendig s ind R eform en ,  notwendig e in Skalpell

(skal* pel י )
Und nicht e in  V o lk sg e w it t e r !  (groza)
D er  Brand wird m it  dem Schwanz an den H im m el schlagen.

(nebo)
Wird untertauchen in sch w e ig en d e  Tiefen,  (glubiny)
Dann wird m it  dem  S c h r e i  ,,B rot!"  (chleba)
D er  Donner e in e s  drohend schwingenden Knüppels v e r s c h m e lz e n .  . .

(dubiny)
ALEKSANDR II. : B e fr e ie n  wil l  auch ich s e lb e r  Rußland

(R ossa)
Von L e ib e ig en sch a f t  und anderem  . . . (prav)
Aber tro tzd em ,  m e in e r  F r a g e  (voprosa)
B is t  du g e s c h ic k t  ausgew ichen ,  Graf! (graf) 1

A b su rd es  im p h i lo soph ischen  Sinne kommt in d i e s e r  h is to r isc h e n  Szene nicht

zum V orsch e in .  E ine  Technik  d e s  Absurden findet dagegen insofern  Anwen-

dung, a ls  bewußt Erwartungen d e s  L e s e r s  bzw. Z uschau ers  enttäuscht w e r -

den.  Ähnlich w ie  in C h a r m s ' Anekdoty iz״   Sizni PuSkina" und "PuSkin i

Gogol1" die  beiden D ic h te r  ih r e s  Nimbus beraubt werden, zeigt  Kazakov in

"Reform a" Zar A lek san d r  II. aus e in er  unheroischen P e rsp ek t iv e .  Das g e -

sc h ie b t  nicht nur durch die k o m isc h  wirkenden R eim e,  sondern vor a l lem

durch  die  K ontrast ierung  von P r iv a tem  und D ien s t l ich em .  D e r Z a r  scheint

1Ib. f S. 21 f.
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in e r s t e r  L in ie  am P r iv a te n  i n t e r e s s i e r t ,  w a s  s i c h  in d e r  F r a g e  nach der  

L i e b l i n g s s p e i s e  von Graf  Bludov äußert .  A ls  d i e s e r  die  Rede auf das  

D ie n s t l i c h e ,  a l s o  die  S ta a t s g e s c h ä f te  br ingt ,  w ird  das G espräch  plötzl ich  

nebulös;  die W irk l ichke it  und die dringend zu lö sen d en  P r o b le m e  werden  

sp r a c h l ic h  v e r b r ä m t .  D ie  v o l lk o m m e n e  V erdrängung d er  p o l i t i sch en  P ro-  

b le m e  e r r e i c h t  A lek sa n d r  II. durch  den re in  fo r m a l  begründeten Vorwurf  

Bludov g egenüb er ,  d i e s e r  s e i  vom T h em a  - d e r  L ie b l in g s s p e i s e  - abge-  

k o m m e n .  Das  G e sc h ä f t  des  R e g ie r e n s  e r s c h e in t  h i e r  a ls  e ine  unter  vie len  

B esch ä f t igu n g en ,  n icht  e inm al  a l s  e ine  d e r  w ich t ig s ten .

D e r  dr i t te  T e i l  von ״ Moi v s t r e t i .  . . ", d ie  "Sceny" - aus denen b ere i ts

d ie  Szen e  "Akrobat" a n a ly s ie r t  wurde - gründet s i c h  t e i lw e i s e  ebenfa l ls  auf

h i s t o r i s c h e  Fakten .  Überhaupt s ind die  G renzen  z w is c h e n  "Proza",

" I s t o r i c e s k i e  scen y"  und "Sceny" f l ießend.  Im U n te r s c h ie d  zu den

" Is to r iC esk ie  sceny"  s ind die  "Sceny" nicht in V e r s f o r m  abgefaßt. In "Moro-

ka" ("Der Schelm; e igent l ich: ״  Ein D urcheinander")  b e s p i e l s w e i s e  fragt Zar

Nikołaj  I. s e in e n  G e n e r a l  B enckendorff ,  w e l c h e r  T ag  heute  sei;  der aber

antw ortet  a u g e n sc h e in l ic h  auf e in e  ganz andere  F r a g e .  Nach m eh reren  v e r -

g eb l ich en  V e r s u c h e n ,  das  Datum zu er fa h ren ,  b r ich t  d e r  Dialog ab. 1 In

״ A res t"  (" A rres t" )  trägt  s i c h  fo lgend es  zu: L ev  T o l s t o j  erklärt  s ich  aus

M itgefühl  b e r e i t ,  e in e  Sch i ldw ache  für kurze  Z eit  a b zu lö sen ,  w e i l  d ie s e

e in e m  dringenden m e n s c h l ic h e n  B edürfn is  nachgehen  muß. Während d e r  Ab-

W esenheit  d e r  r ic h t ig en  Schi ldwache  k o m m t e in  O f f iz i e r  vorbei  und fährt

T o ls to j  w eg en  s e i n e s  u n m i l i tä r i s c h e n  A u s s e h e n s  und Vei-haltens an. Die

Sch i ldw ache  kom m t zurück und klärt  den O f f i z i e r  auf. D i e s e r  s ieht  von

e i n e r  Verhaftung T o l s t o j s  erst dann ab, a l s  e r  er fäh rt ,  daß es  s ich  um den
2

berühm ten  D ic h te r  handelt .  M ehr  ins  Absurde  hinein ragt die Szene  

K״ onec  v iz i ta"  ( ״ Ende d e r  V is i t e " ) ,  an d e r e n  Ende e in e  Gräfin sagt: ״ Ach,  

i ch  bin gezwungen,  m ic h  von Ihnen zu v e r a b s c h ie d e n .  In m einem  Wappen 

i s t  e tw as  p a s s i e r t . . . e tw as  um gefa l len .  . . D e r  Löwe i s t  aus dem azur-

1I b . ,  S. 7 f. ; dt. A usg .  S. 79.

00046901

2I b . ,  S. 9 ff; dt.  A u s g .  S. 80 ff.
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blauen F e ld  in das rote  gekrochen ,  und die  anderen  T i e r e .  . . Oh, e n t s e t z -  

l ieh !  e n t s e t z l i c h ! . . .  Leben Sie  w o h l ! . . . 111

E ine  s tarke  s t r u k tu r e l l e  Ähnlichkeit  m it  1'Akrobat" w e i s t  die  Szene T״  o i -  

kovanie  sna" (״ Traum deutung1') auf, d ie  dam it  endet,  daß ein  K lav ier  e in -  

tr it t  und spricht: ״  B i t te  zum K la v ie r ! "  Auch in anderen "Sceny", etwa in 

K״) ''Komanda״ o m m a n d o ״ ,(11 R a zrez"  ( ״ Einschnitt")  und ״Kletka" (״Käfig"),  

hat s ic h  das g e i s t i g e  K o o r d in a te n sy s te m  d e s  D ic h t e r s  s o  w e i t  von dem d er  

W irkl ichke it  entfernt ,  daß ein R e a l i tä t sb e z u g  kaum noch erkennbar  i s t .  D ie  

G e s e t z e  d er  Logik s ind  außer Kraft g e s e t z t .

Z a h lr e ic h e  unveröffent l ich te  W erke  von Kazakov w e i s e n  e in e  ähnliche  

Struktur auf. In ״Dal'  sten" (״ D ie  F e r n e  d e r  Wände"),  e in e m  B es tan d te i l  

d e s  R om ans "V čest* vrem en i" ,  gibt Kazakov e i n e r  f ikt ionalen S c h r i f t s t e l l e -  

rin den Rat: ״ Hören S ie  auf Ihre Einbildung - S ie  w erden  Laute hören.  Setzen  

Sie  s i e  in Z e i len  um - S ie  w erden  Ihre Einbildung sehen .  A ber  se h e n  S ie  s i e  

b e s s e r  nicht an - ich  m ach e  das so .  Dafür gibt e s  die  L e s e r .  " Kazakovs  W e r -  

ke ents tehen  u nm it te lbar  aus dem  Unbewußten h e r a u s ,  ohne daß v o r h e r  ein  

Plan o d e r  e in e  R eihe  von St ichw orten  n o t ie r t  w ürde .  Das R ationale ,  wozu  

auch a l l e s  Handwerkliche gehört ,  tritt in K azak ovs  Schaffen i m m e r  m e h r  in  

den Hintergrund. Das  i s t  b e s o n d e r s  deu t l ich  aus  e in em  V e r g le i c h  s e i n e r  

frühen mit  s e i n e r  n eu eren  Lyrik e r s i c h t l i c h .  D ie  d r e i  G edichte ״  R epetic i i"  

( W״ iederholungen'1), ״Vystavka mod" (״ Modenschau") und ״V e ie r n j a j a  sluŽba" 

A״) b endgottesd ienst" ) ,  d ie  aus dem  J a h r e  1966 s t a m m e n ,  s ind re in  form al  

b etrach te t  re la t iv  konventionell:  Die  Z e i l e n  r e im e n  s i c h  und richten s i c h  nach  

e in e m  V e r s m a ß .  D em en tsp r ec h e n d  wird  in e i n e r  e in le i ten d en  B em erk u n g  d er  

kanadischen  Z e i t s c h r i f t  "Sovrem ennik" ,  d ie  d ie  Gedichte  verö f fen t l ich te ,  da-  

rauf h in g e w ie se n ,  daß s i c h  K azakovs  V e r s e  nicht im heutigen Sinne a l s  avant-  

g a r d i s t i s c h  b e ze ich n en  lassen :  "V. K azakov o r ie n t ie r t  s i c h  offenkundig an

4 b . ,  S. 16; dt. Ausg .  S. 84.

2 I b . ,  S.  21; dt. Ausg .  S. 88.
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so lch en  Vorbildern w ie  dem Schaffen Chlebnikovs ,  d e s  frühen Majakovskij  

und des  frühen Zabolockij ,  der  Futuris ten  zu Beginn des  Jahrhunderts .

[ .  . .J Eben deshalb rufen Kazakovs V e r s e  e inen  zw e ifa ch en  E indruck  her-  

vor: äußerl ich  'm o d ern '  , folgen s i e  in ihrem  W e s e n  e in e m  sc h o n  ' tra d i -  

t io n e l len '  M odernism us.  In ih rer  E igenschaft  e i n e r  H erau sfo rd eru n g  gegen-  

über  den o f f iz ie l len  sow jet ischen  Richtl in ien kann man das  v e r s t e h e n  und be-  

grüßen. Vom Standpunkt der  *reinen' Dichtung aus i s t  e s  e in  *vera lte tes  

N e u e r e r t u m 1 , das kaum irgendw elche  *neuen G r e n z e n 1 offenbart ."*

D ie  "neuen Grenzen" offenbaren s ich  e r s t ,  wenn man K a zak ovs  jüngste
2

V e r s e  betrachtet ,  etwa se in  Gedicht " im p r o v iz ā c i jā .  . . " (ohne T ite l ) .

In d i e s e m  Gedicht verz ich te t  Kazakov auf K o m m a s  und geht auch sonst  mit  

S a tzze ich en  se h r  s p a r sa m  um. Das Enjam bem ent  kann h i e r  a l s  Regelfa l l  

angesehen  werden. Häufig se tzen  s ich  W örter  in d e r  n äch sten  Z e i l e  fort, 

ohne daß ein T rennungsze ichen  stünde. Auf den R e im  i s t  e b e n so  verz ichte t  

worden w ie  auf ein V e r s m a ß .  Vom  Inhalt h e r  b e tra ch te t  e r s c h e in t  d ie s e s  

Gedicht noch abstrakter  a ls  die im "Sovremennik" abgedruckten .  Ähnlich 

w ie  in Kazakovs P r o s a die unveröffent ־  l ichten  Rom ane e i n g e s c h l o s s e n  - 

sche in t  e s  s ich  um einen "s tream  of c o n s c io u s n e s s "  zu handeln.  Das trifft 

auch für die 19 Seiten um fassende  u nveröffent l ich te  K u r z p r o sa  "Progulka"  

״) D er  Spaziergang") zu, die vom Mai-Juni 1975 s t a m m t  (nach Kazakovs e ig e -  

nen Worten se in ״  Manifest"). Auch h ie r  wird auf K o m m a s  und Trennungs-  

Zeichen verz ich te t .  Die Satzanfänge sind kle in  g e s c h r ie b e n .  D e r  Grad der  

Abstraktion is t  ebenso  hoch wie d e r  in " im p r o v iz ā c i jā .  . . ". V i e l e s  aus dem  

K azakovschen  Motivinventar findet s ich  in "Progulka" w ie d e r .  D e r  Text en-  

det b e z e ich n en d erw e ise  mit  den Worten: "Mir i s t  nur e in e  e in z ig e  Nacht be-  

kannt - die  ewige .  "

00046901

1 Sovremennik.  Toronto 1977. No. 33 -34 .  S. 109.

2V. Kazakov, SluCajnyj voin (München 1978), S. 102 f.
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F u t u r i s t i s c h e s  und C b ér iu t i sch es  in Kazakovs Werk

Um  f e s t z u s t e l l e n was für Kazakovs ״  Dichtung typisch i s t ,  er sch e in t  e s  

notwendig,  s e in  V erh ä ltn is  zur  L iteratu r  d er  Futur is ten  e in e r s e i t s  und 

d e r  Obèriuten a n d e r e r s e i t s  näher  zu untersuchen.  Die T atsach e ,  daß auch 

K azakov  s e l b e r  d e r  U n te r sc h ie d  zwischen d ie se n  beiden in v ie lem  ähnlichen  

Richtungen d er  r u s s i s c h e n  l i t e r a r i s c h e n  Avantgarde durchaus bewußt ist ,  

geht aus e inem  B r ie f  an den V e r f .  hervor .  E s  handelt s ich  dabei um eine  

Antwort auf die  F r a g e  nach d em  Verhältn is  zw isch en  V vedenskij  und Chleb-  

nikov: ״ P e r s ö n l i c h  w ar  A. V vedenskij  nicht m it  V. Chlebnikov bekannt.

Doch w e lc h e s  V e r h ä l tn is  e r  zu d e s s e n  Werken hatte, is t  aus den Werken  

von V vedenskij  s e l b e r  e r s ich t l i ch :  Die d ich te r isc h e  Kultur Chlebnikovs,  

die  e r  s ich  h e r v o r ra g e n d  aneignete ,  zeugt von L iebe ,  B eg e is teru n g  und V e r -  

s tändn is ,  D ie s  b ez ieh t  s i c h  in g le ich em  Maße auch auf D. C harm s und N. 

Zabolock ij .  F r e i l i c h  sa g te  C h a r m s  e in m a l  zu N. Chardžiev: ' F ü r  m ich  i s t  

Chlebnikov b e r e i t s  19. J a h r h u n d e r t /  Natürlich,  ohne innere  'Überwindung'  

C hlebnikovs  wären s i e  (C h arm s  und Vvedenskij)  nicht das geworden, was  

s i e  geworden s ind ."*

W as Kazakovs  W erk m it  dem jen igen  d e r  Futuristen  - vor  a l lem  Chlebni-  

k o v s  - verbindet ,  i s t  d ie  Tendenz  zur M yst i f iz ierung ,  w ie  s i e  besonders  

deutl ich  in ״ Akrobat", aber  auch an zah lre ichen  Stel len in "OSibka 2ivych"  

zum Ausdruck kom m t.  B e i  Chlebnikov hat die M yst i f iz ierung  das Z ie l ,  die  

dem M enschen  durch Raum und Zeit  g e se tz te n  Grenzen d e s  V ers tandes  

m it Hilfe d er  Kunst zu überwinden. Mittel  dazu sind etwa das transm enta le  

W ort und das A u fs te l len  von m ath em at isch  begründeten G esch ich ts th eor ien ,  

mit deren  Hilfe aus k on s tru ier ten  G esetzm äßigkeiten  der  Geschichte  auf den 

Ablauf des  künftigen W e ltg es ch eh en s  g e s c h lo s s e n  wird. In d i e s e r  u n iv e r se l -  

len p oe t isch en  W eltschau  v e r l i e r t  sog a r  d er  Tod se inen  Schrecken,  im

*Aus e inem  B r ie f  K azakovs  an den V erf .  vom August 1977.
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Gegenteil:  durch ihn wird nach Chlebnikov wahre Erkenntnis  überhaupt erst

m ög l ich .  * B e i  so lchen  Theorien  sp ie len ,  w ie  S. Mirsky n a c h g e w ie se n  hat,
2

E in f lü s s e  aus der  or ien ta l i schen  G e is te sw e lt  e ine  Rolle .  Während der  

Chlebnikovschen M yst i f iz ierung  ein o p t im is t i s c h e s  Weltgefühl zugrunde l iegt ,  

sche in t  Kazakovs M yst i f iz ierung  eher  e in e r  p e s s im is t i s c h e n  E inste l lung  zu 

entspringen.  M yst i f iz ierung i s t  be i  ihm der  ständige v e r g eb l ich e  Versuch,  

die dem V erstand g e se tz te n  Schranken zu durchbrechen. Hinter d ie se n  V er -  

suchen tritt im m e r  w ied er  der  - mit  TschiZewskij  gesprochen  - erkenntn is -  

th eo r e t i sc h e  Skept iz ism us  hervor .

D i e s e  tra g isch e  Grundhaltung i s t  e s ,  was  Kazakov am m e is t e n  m it  C harm s  

und Vvedenskij  verbindet.  Wie bei den beiden Obêriuten e r sc h e in t  auch im  

Werk von Kazakov die Welt a ls  ein R ätse l ,  das zu lösen  ein von vornhere in  

zum Sche itern  v e r u r te i l t e r  V ersuch  is t .  Seine Technik des  Absurden unter-  

sc h e id e t  s i c h  a l lerd ings  in manchem von derjenigen der  Obèriuten.  C h i r m s  

kalkuliert  in sb eso n d ere  in s e in e r  K ü rzes tp ro sa  die enttäuschte Erwartung  

des  L e s e r s  ein; auch V vedensk ijs  "Ёіка и Ivanovych" b e i s p i e l s w e i s e  lebt  

großente i ls  von d ie s e m  Kunstgriff .  Seine Wirkung kommt dadurch zustande,  

daß s ic h  das G eschehen  aus e in er  konkreten Situation heraus  entwickelt ,  die  

b e s t im m te  Erwartungen geradezu provoziert ,  den P rozeß  der  Hypothesen-  

bildung im Rezipienten  a lso  g e z ie l t  in Gang se tz t .  Das is t  bei Kazakov weit  

w e n ig e r  d er  Fa l l .  Zw ar sp ie l t  auch Kazakov ge legentl ich  mit b es t im m ten  

Erwartungen - etwa wenn e r  lo g i s c h e s  Subjekt und Objekt e in e s  S a tzes  m it -  

e inander  vertauscht  - ,  jedoch hat d ies  nur e ine  untergeordnete  Bedeutung.

Im Vordergrund steht  bei Kazakov - in sb eson d ere  in ״NezaÄivajuSCij raj", 

in "Osibka Zivych" und den übrigen, unveröffentl ichten Romanen - das Spiel  

m it den Motiven, das den L e s e r  bei d er  Dechiffr ierung ih rer  Bedeutungen  

zu im m e r  neuen Hypothesen führt, die s i c h  a l le sa m t  a ls  unzureichend oder

1V. V. Chlebnikov, Sobranie soCinenij, t. 4 (München 1971), S. 320.  

2S. M irsky,  Der  Orient im Werk V e l im ir  Chlebnikovs (München 1975).
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nur t e i lw e i s e  zutreffend er w e ise n .  D e r  A lo g ism u s  tritt h ie r  w eniger  c’eutlich  

zutage,  w ei l  der  L e s e r  an Kazakovs T ex te ,  die einen hohen Abstraktionsgrad  

aufw eisen ,  ohnehin nicht mit e in er  naiven, auf das Unmitte lbare  ausger ich te -  

ten Logik herantritt .

Will  man ״ NezaŽivajuSCij raj" und ״Oáibka i ivych" m it  e inem Text von 

C h a r m s  oder  Vvedenskij  verg le ich en ,  so  bietet s ic h  a ls  Werk mit  den m e i -  

s ten  Ähnlichkeiten Vvedenskijs ״  Minin i PoŽarskij" an. B eze ich n en d erw e ise  

i s t  e s  dasjen ige  d er  besprochenen O bèr iu -W erke ,  das noch am stärksten  

Chlebnikov verpfl ichtet  ist .  Wie in ״ Minin i Pożarskij"  bleibt auch in Kaza-  

kovs  Epik v i e l e s  im dunkeln; das l y r i s c h e  E lem en te  dom iniert .  Komik begeg-  

net in ״ Minin i Poźarskij"  und Kazakovs Werken weit  w e n ig e r  a ls  etwa in 

Charm s'  D ram a ״  Elizaveta  В а т "  oder  V vedensk ijs  "Èlka и Ivanovych", w ei l  

die  d ar g e s te l l te n  Situationen w en iger  konkret, m e is t  so g a r  versch w om m en  

und damit auf versch ied en e  W eise  in terp ret ierb ar  sind. D er  Gegensatz  

zw isch en  N o rm alem  und Außergewöhnlichem, aus dem die Komik ihre Wir-  

kung bezieht ,  kommt oft nicht deutl ich zum Vorschein;  e r  verschwindet  im  

M ystischen .

All  das trägt dazu bei, daß Kazakovs Werke im a l lgem ein en  weniger  P e a l i -  

tä tsbezug  aufweisen  a ls  diejenigen von C h arm s und Vvedenskij .  In Kazakovs  

W erken macht s ich  noch deutl icher a l s  in denen der  Obèriuten bemerkbar,  

daß das Them a des  Absurden nur e ine  beschränkte  Anzahl von G esta ltungs-  

m öglichke iten  zuläßt. Charms e r r e ic h t  dadurch, daß e r  m e is t  in F o rm  des  

G rotesken  noch einen krit ischen Ze itbezug  in s e in e  absurden T exte  hinein-  

nim m t,  e inen relativ  hohen Grad an Abwechslung.  Im G esam tw erk  von Kaza-  

kov, d e s s e n  T exte  hauptsächlich um das Absurde k re isen ,  i s t  Wiederholung  

in v ie l  g rö ß erem  Maße fe s t s te l lb a r  a l s  bei Charm s und Vvedenskij  - wobei s ich  

V ved en sk ijs  T exte  zw ar  ebenfal ls  fast  a u ssch l ieß l ich  mit dem Absurden be-  

f a s s e n ,  aber  im Gegensatz  zu denen von Kazakov wohl w en iger  abstrakt sind.
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D ie  T a t s a c h e ,  daß das  T h em a  d e s  Absurden ke ine  Evolution kennt, läßt 

s i c h  auch an d e r  k ü n s t le r i s c h e n  Entwicklung d e r  w e s t l i c h e n  Absurdisten  

a b le s e n .  Manche S c h r i f t s t e l l e r ,  d ie  durch absurde  D r a m en  bekanntgewor-  

den sind,  haben s i c h  s p ä te r  auf r e a l i tä t s b e z o g e n e ,  oft z e i tk r i t i s c h e  Stücke 

v e r le g t .  Das  trifft  b e i s p i e l s w e i s e  auf I o n e s c o  zu. B ecket t  d agegen  ist  

s e i n e r  T h em a t ik  d e s  Absurden zw ar  treu  geb l ieben ,  geht a b e r  m e h r  und 

m e h r  zu r e d u z ie r te n  F o r m e n  des  T h e a te r s  über: zu S p r a c h lo s ig k e i t ,  Panto-  

m i m e  und K urzstück .  Auch Kazakov i s t  von d e r  Langform  - v er tr e te n  dur<*h 

"Osibka Zivych " - abgekom m en.
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DIE GEISTIGE A U S E I N A N D E R S E T Z U N G  UM DIE A B S U R D E  LI TERATUR

Der v e r g l e i c h s w e i s e  g e r in g e  R e a l i tä t sb e z u g  von a b s u r d e r  L i tera tu r  i s t  

zum Ausgangspunkt von t e i lw e i s e  h e f t ig e r  Krit ik  an d i e s e r  l i t e r a r i s c h e n  

Richtung gew orden.  Da auf s o w j e t i s c h e r  S e i te  ke ine  ö f fen t l ich e  D isk u ss io n  

über d ie  Dichtung d e r  r u s s i s c h e n  A b su rd is ten  s tattgefunden hat, s o l l  im  

fo lgenden ver su c h t  w erden,  d ie  s o w j e t i s c h e  Reaktion auf die absurde  L i te -  

ratur des  W e s te n s  anhand a u sg e w ä h l te r  Publikationen zu b e s c h r e ib e n  und 

von daher zu e r s c h l i e ß e n ,  warum  die T e x te  d e i  O bèriuten  in ih r e r  Heimat  

noch i m m e r  nicht in e in e r  G e s a m ta u sg a b e  o d e r  zu m in d e s t  in e in e r  A u s-  

wähl v o r l i e g e n  und d ie jen igen  von K azakov  überhaupt nicht auf o f f i z i e l l e m  

W ege publiz ier t  w erden .  Die T a t s a c h e ,  daß die  absu rde  L i tera tu r  dagegen  

im W esten  ein überw iegend p o s i t i v e s  Echo fand, leg t  die  V erm utung nahe,  

daß für die u n te r s c h ie d l ic h e  B ew e rtu n g  p o l i t i s c h e  Gründe au ssch la g geb en d  

sind.
*

Absurde  L itera tu r  in d e r  Sicht ih r e r  G egn er

Unter  der  Ü b e r sc h r i f t  " С е т и  s lu ż i t  1 teatr  a b s u r d a '?  " ( Wozu dient das״  

T h e a te r  des  Absurden ? ") s e t z t  s i c h  L. S cep i lo v a  in d e r ״  Literaturnaja  

gazeta" mit  dem w e s t l i c h e n  absurden  T h e a t e r  a u se in a n d e r .  * D ie  Art d er  

F r a g e s te l lu n g  i s t  beze ichnend für die m a r x i s t i s c h - l e n i n i s t i s c h e  L i tera tu rb e-  

trachtung: E s  wird indirekt u n te r s te l l t ,  daß L i te r a tu r  e inen  außerhalb des  

L it e r a r i s c h e n  l iegenden  konkreten Z w eck  v e r fo lg e n  muß. Da a b er  das Z ie l  

von a bsu rd er  L i te r a tu r  a l le n fa l l s  im  e r k e n n tn i s m ä ß ig -p h i lo s o p h is c h e n ,  nicht  

a b e r  im p o l i t i s c h - s o z i a l e n  B e r e ic h  l i e g t ,  muß die  V e r f a s s e r i n  zu e in e r  ne-  

gat iven  Beurte i lung  kom m en.  Sie  sch re ib t : ״  D a s  ,T h e a te r  d e s  A bsurden '  

entsteht  auf d e r s e lb e n  Grundlage w ie  d ie  a b s tra k te  Kunst, d ie  'konkrete  

M u sik '  und die Schule  des nouveau r״  o m a n '  in F r a n k r e ic h .  Aber  im 'T h e a -

L. ŠCepilova, С е т и  s lu z i t  " teatr  absurda"? In: L itera tu rn aja  gazeta  
2 . 4 . 19G3.
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t e r  des  Absurden'  tritt  wohl mit  b e s o n d e r e r  D eut l ichke it  das  G e sp e n s t i -  

s e h e  e in er  d er  größten I l lusionen d er  n e u e r e n  b ü r g e r l ic h e n  Kunst zutage

- d e r  Hoffnung auf Heilung von d er  inneren  L e e r e ,  von d e r  Armut der  

Ideen und d er  Dürftigkeit  der  Gefühle m it  Hilfe d e r  Z e r s tö r u n g  d er  s z e n i -  

seh en  Handlung, d er  Charaktere,  des  W o r t e s . "  D er  in te r p r e ta to r i s c h e  

Kunstgriff  der  V e r fa s s e r in  l ieg t  darin, daß s i e  die A l lg em ein g ü lt ig k e i t  der  

absurden L iteratur  - ihre  Gültigkeit  unabhängig vom  je w e i l ig e n  G e s e l l -  

s c h a f t s s y s t e m  - abstre ite t  und das,  w a s  a l s  D a r s te l lu n g  d e r  "condition  

humaine" gem eint  i s t ,  a ls  F o lg e  e in e r  b e s t im m t e n  p o l i t i s c h e n  Ordnung au s-  

l eg t .  Da s i e  nicht nur den philosophischen  Gehalt  d e s  absurden  T h ea ters  

ig n o r ie r t ,  sondern auch se inen  ä s th e t i s c h e n  R e iz ,  k om m t s i e  zu dem  

Schlußi'Das , Antitheater ' bleibt b is  heute e in e  f r e m d e ,  unverständ l iche  und 

für die  M assen  unnötige Kunst. " Darüber  hinaus lenke e s  von jenen "Absur-  

ditäten" ab, die in d er  (bürgerl ichen) R ea l i tä t  begegnen.

Den letztgenannten Aspekt s te l l t  S. V e l i k o v s k i j  in s e in e m  eb en fa l l s  in der  

"Literaturnaja  gazeta" ersch ien en en  A r t ik e l ״  M ifo log ija  absurda" (״Die  

Mythologie  des  Absurden") heraus .  1 D ie  S c h r i f t s t e l l e r  in d er  Nachfolge  

Kafkas,  s o  sch re ib t  e r ,  lehnten das von den R e a l i s t e n  behandelte  P rob lem  

"Individualität und G ese l lschaft"  ab und e r s e t z t e n  e s  "durch das vo l lkom m en  

m y s t i f i z i e r t e  Schema Mensch und Gott, M en sch  und S c h ic k s a l ,  M ensch  und 

u n i v e r s e l l e s  Sein". ״ Eben dadurch", s o  fährt  V e l ik o v s k i j  fort,  "war der  

P r o t e s t  gegen  s o z ia le  Ungerechtigkeit ,  d e r  d ie  B o u r g e o i s i e  in d e r  Kunst  

s o  beunruhigte, g lücklich , abgebaut״, und an s e i n e  S te l l e  trat  ein vö l l ig  

z i e l l o s e r  und vor a l lem  ungefährl icher  Aufstand gegen  die  ew ige  (und das  

heißt: auch unverständliche)  U nvo l lkom m enheit  d e r  m e n s c h l ic h e n  N atur ."

Im G egensatz  zu L. Ščepi lova  l iegt  d e r  K rit ik  von V e l ik o v sk i j  ein w ir k l i c h e s  

V erstän d n is  der  absurden L iteratur  zugrunde.  D ie  B eurte i lungsgrund lage  

i s t  jedoch in beiden F ä l le n  d ie se lb e .

*S. Velikovskij ,  Mifologija absurda. In: L itera turnaja  gazeta  1 8 . 6 . 1 9 6 0 .
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D ie  T a t s a c h e ,  daß e in ige  A bsurd isten  des  W estens  sp ä ter  g e s e l l s c h a f t s b e -  

zogene  D ram en  zu s c h r e ib e n  begannen, w ertet  V el ikovsk ij  a ls  K r ise  des  ab-  

surden  T h e a t e r s .  A ls  B e i s p ie l  führt e r  Io n esco  an. Ähnlich v e r w e is t  G. 

L eklerk  in s e in e m  Aufsatz Sud'by avangardistskogo teatra״   vo Franci i"  

S״) c h ic k sa le  d es  a v an tg ard is t i sch en  T heaters  in Frankreich")  auf Adamov  

a ls  auf e in  E x e m p e l  für e ine  in L ek lerk s  Sinne pos it ive  Entwicklung vom Ab-  

su r d is te n  zum G e s e l l s c h a f t s k r i t ik e r .  * Leklerk kommt in s e in e r  Darste l lung  

zu dem Schluß, e s  gebe  für das avantgard is t ische  Theater  zwei  Möglichkei-  

ten: ״E ntw eder  e s  wendet  s ic h  dem  zu, das e s  hervorgebracht  hat, und d e s -

halb seh en  w ir  heute ,  w ie  die  Stücke von Beckett  und Ionesco  nach und nach  

die  großen T h e a te r  er o b e rn  und unterstützt  werden durch die ständig s t e i -  

gende Menge b ü r g e r l i c h e r  Z uschau er ,  aus dem Segen der  Mehrzahl der  bür-  

g e r l ic h e n  K r i t ik e r  heraus;  oder  das  sche inbar  avantgard is t ische  Theater  

wird ein w irk l ich  a v a n tg a r d is t i s c h e s ,  fo r t sch r i t t l ic h e s  T h eater ,  das s ich  

andere  Z ie le  s e t z t ,  p o l i t i s c h e  Z ie le ;  dann gerät  e s  unter Beschuß, wie das

mit  1P a o l o - P a o l i  1 von Adamov geschah .  Die B o u rg eo is ie  verze ih t  es  ihm
2

nicht, daß e r  K om m unis t  gew orden  ist .  "

W as die  k o m m u n is t i s c h e n  K rit ik er  am m e is te n  am absurden Theater  stört ,  

i s t  s e in e  p e s s i m i s t i s c h e  W eits ich t .  So empört  s ich  G. Bojadžiev  in se in em  

Buch ״ T e a tr a l  *nyj P a r i2  segodnja" (״Die Theaterstadt P a r i s  heute"): ״Für  

Io n esco  gibt e s  in d i e s e r  Z iv i l i sa t io n  nichts  W ertv o l le s ,  und vor a l lem  ist  

dem Autor d e r  M ensch  nichts  wert ,  s e in e  Arbeit ,  se in  Werk. Die großen  

W erte ,d ie  \om M enschen  im V er laufe  von Jahrhunderten geschaffen  worden  

sind,  s ind u n e r sc h ü t te r l ich ,  und s i e  v e r l i e r e n  ihre  Bedeutung nicht dadurch,  

daß so lc h e  'Z ers töre !*  d e r  Kunst ' wie  Ioņesco  6ie  anfassen ,  s i e  entehren wol-
. и 3len ו

*G. L eklerk ,  Sud'by avangard is tsk ogo  teatra  vo F ran c i i .  In: T eatr  1959. 
9. S. 186 ff.

2I b . ,  S. 188.
3

G. Bojadfciev, T e a tr a l 'n y j  P ar iü  segodnja (Moskva 1960), S. 116. ־ Vgl.  
dagegen I o n e s c o s  P o s i t io n  (S. 177 f).
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B e i  a l l e r  Kritik am absurden T heater  k o m m e n  jedoch k o m m u n is t i s ch e  

K rit ik er  nicht umhin, den Erfo lg  d er  Stücke im W esten  und deren  ä s th e t i -  

s e h e  A usstrahlungskraft  zur Kenntnis zu nehm en .  Ja. F r id  deutet in s e i -  

nem Aufsatz ״ F a r s y - koSmary ÉZena Ionesko" ("D ie  A n g s t t r a u m -F a r c e n  

von Eugène Ionesco") die "Nashörner" a u s s c h l i e ß l i c h  a ls  a n t i fa s c h is t i s c h e  

Sat ire  und beurte i l t  d i e s e s  Stück im U n te r sc h ie d  zu I o n e s c o s  früheren  als  

posi t iv .  Um zu e in er  so lchen  Einschätzung zu ge langen ,  muß F r id  g r o te s -  

k e r w e i s e  e inen T e i l  von Ion esco s  e ig en em  V e r s tä n d n is  d e r  "Nashörner"  

ign o r ieren .  A ls  Rechtfertigung zieht e r  das angeb l iche  V e r s tä n d n is  des  

Publikum s heran: ״ E s  wurde e ine  paradoxe Situation geschaffen:  D ie  Leute , 

für die E. Ionesco  schre ib t ,  entdecken in s e in e m  Werk e inen  b e s t im m ten  

a l lg e m ein m en sch l ic h e n  und p r o g r e s s iv e n  Inhalt, und a ls  würden s i e  die  

Arbeit  am Stück zu Ende führen, z e r r e iß e n  s i e  die  Fäden,  d ie  e s  m it  dem 

s c h r e c k l ic h e n  Labyrinth der  Doppeldeutigkeit  und des  , m e ta p h y s i s c h e n '  

Absurden verbinden. Und Eugène Io n e s c o  s e l b e r  f .  . J sucht  noch im m e r  

Rechtfert igungen für s e in e  Liebe zum Halbdunkel d i e s e s  Labyrinths .

P r in z ip ie l l  l a s s e n  s ic h  zwei  Tendenzen in s o w je t i s c h e n  B esprechungen  

z u m  absurden T heater  fe s t s te l len :  Entw eder  w ird  e in  Stück s o  in te r p r e -  

t ier t ,  daß e s  in die k om m unis t isch e  Ideo log ie  paßt oder  ih r  zum indest  nicht  

w id ersp r ich t ,  oder das betreffende Stück wird  - wo das er s tg en a n n te  V e r -  

fahren nicht m ögl ich  i s t  - a ls  k ü n s t le r i s c h e s  Produkt w e s t l i c h e r  Dekadenz  

h in ges te l l t .  Den zweiten Weg wählte etwa A. E l i s t r a t o v a  be i  ihrem  Vorwort  

zur r u s s i s c h e n  Ü bersetzung  von "Warten auf Godot" in d e r  Z e i t sc h r i f t  

״ Inostrannaja l i teratura".  Nach e in er  fünf Se i ten  langen objektiv gehaltenen  

A n aly se  des  D ram as  schre ib t  sie: "Aber das  Stück von B e c k e t t  sp r ic h t  bei  

a l le r  s e in e r  abs icht l ichen Unart ikul iertheit  für s ic h .  Die Redaktion der

00046901

*Ja. F r id ,  F a r s y -k o S m a r y  É2ena Ionesko.  In: Inostrannaja  l i teratura  
1960. 6. S. 197.

2A. E l is tratova ,  Traģikom ēdija  Bekketa ״V ož idani i  Godo". In: 
Inostrannaja l i teratura  1966. 10. S. 160 ff.
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0004690t

Z e i t s c h r i f t  , A u s lä n d isc h e  L i t e r a t u r 1 s te l l t  e s  ihren L e s e r n  zur D iskuss ion ,  

um s i e  mit e in e r  d e r  Richtungen bekannt zu machen,  von denen das ,g e i s t ig e  

Klima* d er  b ü r g e r l ic h e n  fburfcuaznojj Kultur deä gegenwärtigen W estens  be-  

s t im m t  wird.  "*

H ier  s te l l t  s i c h  f r e i l i c h  d ie  F r a g e ,  inwieweit  e s  s ich  be i  so lchen Äußerun-

gen um die  Meinung d e s  Autors  handelt .  Noch m e h r  drängt s ich  dem L e s e r

d e r  Z w eife l  an d er  p e r s ö n l i c h e n  Aufrichtigkeit  des  Autors beim Aufsatz

"O storožno  - trupnyj jad!" (״V o r s ic h t  - Leichengift !")  von L. Kopelev  
2

auf. Kopelev  s c h l ie ß t  s e in e  Ausführungen über Beckett  m it  den Worten:

"So i s t  die  L i tera tu r  d e r  gegenw ärt igen  Dekadenz. Um ih r e r  eigennützigen in-  

t e r e s s e n  und in tr ig a n ter  Berechnungen  wil len  spornen d ie  an der  Macht be-  

f indl ichen K r e i s e  d er  b ü rg e r l ic h e n  Länder s i e  an und bemühen s ich ,  das  

st inkende Zeug von B eck e t t  und s e in e s g le i c h e n  für echte Kunst auszugeben.»  

A ber  ihre  W erke haben n ichts  g e m e in s a m  mit  wahrhafter  Literatur.  Sie  

s ind  nicht nur w id e r l i c h ,  sondern  auch gefährl ich .  In ihnen is t  L e ichen-  

g i f t ! ׳־3

W eitaus  d i f f e r e n z i e r t e r  k r i t i s i e r t  W. Mittenzwei (DDR) das absurde  

T h e a te r .  Er kom m t zu dem  Schluß: ״Nicht w ei l  die V e r tr e te r  des absurden  

T h e a te r s  den en t frem d eten  M enschen  ze igen ,  sind s i e  zu k r i t i s ieren ,  son-  

dern w ei l  s i e  die U r s a c h e n  s e i n e r  D eform ierung  nicht h i s to r i sc h ,  nicht an 

das S y s tem  d er  k a p i ta l i s t i s c h e n  P rodukt ionsw eise  gebunden sehen. Ihnen 

e r sc h e in t  die Entfrem dung a ls  das  ew ige  Sch icksa l  des  Menschen. Nur be-  

trachten  s i e  e s  nicht m e h r  von Gott auferlegt ,  sondern einfach absurd, un- 

beeinflußbar,  s in n lo s  und g r a u sa m .  " Mittenzwei  fährt fort: ״So fügt das  

abstrakte  T h e a te r  z w e i  s e h r  v e r s c h ie d e n e  Momente zusammen: die konse-  

quente Enthüllung d e s  en t frem d eten  Menschen und die Verewigung d ie s e s

1I b . , S. 165.
2

L. Kopelev,  O storoS n o  - trupnyj jad! In: Znamja 1959. 2. S. 234 ff.

3I b . , S. 236.
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Z u sta n d e s  a l s  m e n s c h l i c h e s  S c h ic k sa l .  Aber g e r a d e  das  w a r  d ie  r icht ige  

M ischung  für b e s t i m m t e  p o l i t i s c h e  K r e i s e  d e r  k a p i ta l i s t i s c h e n  G e se l l s c h a f t ,  

die  fortan das  ab su rd e  T h e a te r  managten und e s  ihren  p o l i t i s c h e n  Z ie len  

d ie n s tb a r  zu m ach en  suchten ,  f .  . . ]  Denn ein s o l c h e s  T h e a t e r  enthie l t  für  

die  u nzufr iedene  In te l l ig e n z  in den k a p i ta l i s t i s c h e n  Ländern,  d ie  s ich  der  

A bnorm itä t  d e r  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  Zustände unklar bewußt i s t ,  jene  Mischung  

von s c h o n u n g s lo s e r  K rit ik  und s c h a m l o s e r  B eschön igung ,  die  s i c h  pol i t isch  

a l s  brauchbar e r w i e s .  D ie  konsequente  D a r s te l lu n g  des  e n t fr e m d e te n  Men-  

s e h e n  wurde p o l i t i s c h  dadurch w ie d e r  aufgehoben,  daß man den E ntfrem -  

du n g sp ro zeß  aus d em  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  L eben h e r a u s lö s t e  und ihn anthro-  

p o lo g is c h  o d e r  k o s m i s c h  in t e r p r e t i e r t e .  So s t e l l t e n  d i e s e  K r e i s e  nicht ganz 

ohne E r fo lg  die  a b s trak te  Richtung in den D ie n s t  d e r  ind irekten  Apologetik  

d e s  k a p i ta l i s t i s c h e n  S y s t e m s . 11* An a n d e r e r  S te l le  f o r m u l ie r t  M ittenzwei  

s e i n  p o s i t i v e s  G egenbild  zur absurden  L iteratur:  D a s  "neue Drama" - dabei  

denkt e r  e twa an den g e s e l l s c h a f t s k r i t i s c h e n  T e i l  d e s  A d a m o v sch en  W erkes  -

a p p e l l i e r e  "an die  Ungeduld und d ie  verändernde  Kraft des  M enschen ,  damit
о

die  W elt  nicht  s o  b le ibt ,  w ie  s i e  i s t .  "

Ähnlich führt L. K o f le r  in s e i n e r  Krit ik  d e r  absurden  L i te r a tu r  Berto lt  

B r e c h t s  W erk  a l s  p o s i t i v e s  Gegenbild  e tw a  zu d em jen ig en  von Beckett  an. 

Auch s o n s t  s t im m t  s e i n  A nsatz  w eitgehend  m it  dem  von M it ten zw ei  überein:  

״ D e r  s i c h  in d e r  Id e o lo g ie  d e s  ä s th e t i s c h e n  N ih i l i s m u s  a l s  e in  , a b s u r d e r 1

*W. M it ten zw e i ,  E n d s p ie le  d e r  Absurden.  Zum P r o b le m  d e s  F igu ren a u f-  
baus .  In: Sinn und F o r m .  B e i t r ä g e  zur L i te r a tu r  1964. H. 5. S. 734 f. -

Vgl .  dazu auch W# M ittenzw ei ,  D e r  F igurenaufbau d e r  A bsurden .  In: d e r s . ,  
G esta l tu n g  und G e s ta l ten  im m odern en  D ra m a .  Z ur  Technik d e s  F ig u r e n -  
aufbaus in d e r  s o z i a l i s t i s c h e n  und sp ä tb ü rg e r l ic h e n  D ram atik  (B e r l in  und 
W e im a r  1965), S. 97 ff. s o w ie  W. M ittenzw ei ,  Wie m odern  i s t  das " m o d er -  
ne theater"?  D as  s c h w a r z e  T h e a te r  d e s  L u c h t e r h a n d - V e r la g e s .  In: Sinn 
und F o r m  1968. H. 1. S. 37 ff.

W. M ittenzw ei ,  W ie  m odern  i s t  das "m oderne  theater"?  In: Sinn und 
F o r m  1968, H. 1. S. 53.
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w id e r sp ie g e ln d e  M en sch  drückt zw ar  m o d e r n e  Entfrem dung aus,  a b er  nur

in d e r  scheinhaft  id e o lo g i s i e r t e n  G es ta l t ,  w ie  s i e  d i e s e r  Ideo log ie  en tspr ich t .

Da das absurde T h e a te r  und d e r  absurde  Roman den m a r k a n te s te n  Hauptteil

d i e s e r  Ideo log ie  au sm ach en ,  läßt s i c h  s c h l ie ß e n ,  daß s i e  die  im b ü rg er l ich en

Bew ußtse in  v e r f e s t ig t e  id e o lo g i s c h e  W id e r sp ie g e lu n g  d es  M enschen  a l s  e i n e s

n ih i l i s t i s c h -a b s u r d e n  ä s th e t i s c h  v e r a b s o lu t ie r e n .  D am it  v e r z e r r e n  s i e  den

M enschen ,  obg le ich  s i e  ihn in s e i n e r  äu ß eren  E r s c h e in u n g s w e i s e  r ich t ig

w id e r sp ie g e ln .  "* In e in e m  Aufsatz  über W״  arten  auf Godot" unterbre i te t

K of ler ,  w ie  e r  s ic h  e in  gutes  D ram a  v o r s te l l t : ״  B ecket t  hätte konkrete  und

s o z io lo g i s c h  s c h a r f  p r o f i l i e r te  G e s ta l ten  aus dem  heutigen L eben  auf d ie  Büh-

ne bringen m ü ss e n ,  um die von ihm erkannte  und d ic h t e r i s c h  g e s ta l t e t e  P r o -

blem atik  in e inem  ä s th e t i s c h  vo l lg ü l t ig en  Sinne lö s e n  zu können; e r  hätte A r -

b e i t e r  od er  K le inbürger ,  B o u r g e o is  o d e r  Bürokraten ,  Hausfrauen o d e r  Hand-

w e r k e r  usw. auf d ie  Bühne s t e l l e n  m ü s s e n ,  um s e in e  Kunst ä s t h e t i s c h  konkret

und im Sinne d er  d ia le k t i sc h e n  E n tg e g e n se tz u n g  von id e o lo g i s c h e m  Schein  und

durch sch e in en d em  W e se n  zu g e s ta l t e n  und auf d ie  Höhe d e r  an s i e  g e s t e l l t e n

Anforderungen zu bringen.  E r s t  in d e r  R ezep t ion  d e r  in so lc h e n  G esta l ten

s i c h  w irk l ich  verfangenden  Dialektik  von Tun und G etanw erden ,  Hoffnung und

Hoffnungs los igkeit ,  L eben  und S e lb s tm o r d ,  F r e ih e i t  und U nfre ihe i t  usw.

wird h e u t ig e  Kunst,  d ie  s i c h  darin  von d e r  Kunst a n d e r e r  Epochen im P r in -
2

zip nicht u n tersch e id e t ,  zur ä s t h e t i s c h  vo l lg ü l t igen  Kunst.  "

Den e in ze ln en  K rit iken  i s t  im  w e se n t l i c h e n  fo lgend er  Gedanke g e m e in s a m :  

E s  lohnt s ic h  nicht, s i c h  in d e r  Kunst m it  Dingen zu b esch ä f t ig en ,  die  ohne-  

hin unabänderlich sind.  Statt d e s s e n  hat die  L i tera tu r  nach M öglichkeiten  zu 

suchen,  d ie  Welt  zu v e r b e s s e r n .  D ie s e  M ögl ichke iten  können aber  nur im  

R ealen  l iegen .  F r a g e n  d e r  T r a n s z e n d e n z  m ü s s e n  daher  a u s g e s c h a l t e t  w erden .

* L. Kofler,  Abstrakte  Kunst und absurde  L itera tu r .  Ä s th e t i s c h e  M arg in a-  
l i e n  (Wien, Frankfurt ,  Zürich 1970), S. 135.

2
L. Kofler ,  Zur s o z io lo g i s c h e n  Krit ik  von B e c k e t t s W״  arten auf Godot".

In: M ater ia l ien  zu S a m u e l  B e c k e t t s  "Warten auf Godot". Z u s a m m e n g e s t e l l t  
und ü b erse tz t  von U r su la  D r e y s s e  (Frankfurt  a. M. 1973 ), S. 157.
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D ie  z i t ier ten  Kritiken betrachten absurde L iteratur  m e h r  o d e r  w eniger  

nur a ls  Produkt des  bürger l ichen  G e s e l l s c h a f t s s y s t e m s .  Sie  g r e i fe n  d es -  

halb auch nicht pr im är  die Literatur an, sondern den 11K a p ita l i sm u s" ,  der  

s i e  angeblich hervorgebracht  hat. Die Kritik gilt  e in e r  v e r m e in t l i c h e n  Ideo-  

log ie ,  die W. F .  Haug m it  dem Wort ״ Absurdismus" b e z e ic h n e t .  * Haug 

in t e r e s s i e r t  nicht so  s e h r  das e igent l iche  Anliegen d er  absurden  Literatur  

als  v o r  a l lem  ihre  Auswirkungen: "Der A bsu rd ism us  wirkt  apologet isch  

in e in e r  G e se l l s c h a f t ,  zu deren Struktur Unordnung, K r i s e n ,  V e r la s se n h e i t  

des  Individuums unaufhebbar gehören.  D i e s e r  a p o lo g e t i sc h e  P e s s i m i s m u s  

wirkt entmutigend auf jeden V ersuch,  die  g e s e l l s c h a f t l i c h e n  Beziehungen  

in v ern ü n f t ig - so l id a r isc h e m  Sinn um zugesta lten .  Eine Anschlußkonstruktion  

i s t  die folgende: S c h l im m e r  a ls  die  bestehende Unvernunft i s t  d e r  Versuch  

vernünft iger  Planung, der  unverm eid l ich  zu to ta l i tärem  W iders inn  führt.

Haug vers teh t  a l so  absurde Literatur  a ls  Aufforderung zur  P a ss iv i tä t .

D ie  Kritik an der  absurden Literatur  kommt nicht nur aus dem  m a r x is t i -  

se h e n  Lager ,  sondern auch von b ü rg er l ich er  Seite .  Ein B e i s p i e l  dafür is t  

der  in der Welt d״  er  Literatur" e r sch ien en e  Aufsatz ״ A b su r d e s  Theater  -
3

f a s c h i s t i s c h e s  T heater?"  von M. Stone. E s  handelt s i c h  dabei  um eine  

R ezen s ion  zu E s s l in s  Buch ״ Das Theater  des  Absurden". Stone bezeichnet  

die  dem absurden Theater  zugrunde l iegende  Auffassung a l s  "eine Art von 

g o t t lo se r  Religion": "Sie unterscheidet  s ich  von d e r  h e r k ö m m lic h e n  led ig-  

l ieh dadurch, daß s i e  dem B etrachter  auch noch das Fünkchen  Hoffnung auf 

ein b e s s e r e s  J e n s e i t s  nimmt; ansonsten  is t  s i e  wie  d i e s e  von d e r  Unabänder-  

l ichke it  a l l e r  Dinge überzeugt.  Wie jene betrachtet  s i e  den M enschen als  

Gattungswesen und nicht a ls  e igenständ iges  und en tw ick lungsfäh iges  Indivi-  

duum. Der  E x is te n t ia l i sm u s  und der  Beatnik-Kult, d e r  e inen  absonderl ichen

*W. F .  Haug, Kritik des  A bsurd ism us  (Köln 1976).

2I b . , S. XVI f.
3

M. Stone, Absurdes  T heater  - f a s c h i s t i s c h e s  T h e a te r ?  Banalität im  
A delsstand  der  Philosophie  - Anmerkungen zu e inem  Buch. In: Die Welt  
d e r  L iteratur  1 8 .2 .  1965.
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1♦

Z e n -B u d d h ism u s  p r a k t iz ier t  und in A m erik a  den Nährboden für e ine  w en iger  

ausgep rägte ,  doch ähnl iche  Entwicklung war, haben g e m e in s a m ,  daß s i e  b e i -  

de den e inze ln en  j e g l i c h e r  Verantwortung entheben. D ies  sche int  m ir  eine  

Erklärung dafür zu s e in ,  warum die m e is t e n  F iguren  in den Stücken des  ab-  

surden T h e a te r s  s o  b lu t le e r  und marionettenhaft  sind, und ihre d ram atische  

Spannung nur aus d e r  unabwendbaren Situation beziehen.  Es  darf le tzt l ich  

nicht übersehen  w erden ,  daß d ies  mit  d er  fa sc h is t i sc h e n  D enkweise  e inige  
♦ »
Ähnlichkeit  hat. H i t l e r s  Tausendjähr iges  R eich  war nicht nur ein B ew e is  

s e i n e s  Größenwahns,  sondern auch die log isch  berech t ig te  F o r m e l  e iner  

auf a l le  E w igk e i t  f ix ie r te n  Ideologie .  " Stone wirft  dem absurden T heater  nicht  

nur Id eo lo g is ieru n g  vor ,  sondern auch eine g e w i s s e  Banalität d er  Erkenntn isse ,  

die es  verm itte l t : ״  M ü ssen  w ir  e r s t  Io n e sc o s  'Der  König s t i r b t 1 sehen,  um 

zur Erkenntnis zu ge langen ,  daß w ir  dem Tod nicht entrinnen können?"

I

Absurde L itera tu r  in d e r  Sicht ihrer  V er fe c h te r

Stones  r h e to r i s c h e  F r a g e  l ieße  s ich  beantworten mit e in em  Ausspruch von

Ionesco ,  d er  sow ohl  V e r tr e t e r  a ls  auch - im Unterschied  zu Beckett - T heo-

re t ik er  d e s  absurden T h e a te r s  ist: ״Gerade die  e lem e n ta r e n  Wahrheiten v e r -

l ier t  man im m e r  w ie d e r  aus dem Blick: man vergißt  s ie . ״  ï Als  Antwort auf

die m a r x i s t i s c h e n  K r i t ik e r  kann folgende F e s t s t e l lu n g  Io n e sc o s  verstanden

werden: ״ Meine Ketten  sind die Häßlichkeit ,  die  Traurigkeit ,  das Elend,

das A lter  und d e r  Tod. W elche Revolution könnte m ich davon befreien? E r s t

wenn das G e h e im n is  m e in e r  E xis tenz  m ich nicht m ehr  beunruhigt, werde ich

e tw a s  Muße haben, m e in e  M einungsversch iedenheiten  mit  meinen R e ise g e fä h r -
2

ten zu rege ln .  " D e s  w e i ter e n  führt Ionesco  aus: ״ Die Grundsituation des  

M enschen is t  nicht s e i n e  Situation a ls  Bürger ,  wohl aber  se in e  Situation a ls

00046901

*E. Ionesco ,  Ganz e infache  Gedanken über das T heater  (Zürich 1960), S. 33. 
2

E. Ionesco ,  B e r l i n e r  Manifest.  In: Akzente 9 (1962), S. 113.
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Sterb l icher .  Wenn ich vom Tode rede,  vers teh t  m ich jeder.  D e r  Tod ist

w e d e r  bürger l ich  noch s o z ia l i s t i s c h .  Was aus m einem  Innersten  entspringt,

m e in e  t ie fe  Angst,  das i s t  das A l lgem ein gü lt ig s te .  Im m e r  w ied er  wendet

s i c h  Ionesco  in se in en  theoret ischen  Schriften  gegen ein Theater ,  das  led ig -

l ieh  der  Progag ierun g  von Ideen dient: "A lles  id eo log isch e  Theater  läuft

Gefahr, P atronats theater  zu werden.  Worin bestünde dann - abgesehen  von

der  platten Nützlichkeit  - die e igenständ ige  Funktion des  T h ea ters ,  wenn

e s  e in z ig  dazu verurte i l t  wäre,  ü b e r f lü s s ig e  Wiederholung der  P hi losoph ie ,

der  T heo log ie ,  d er  Polit ik  oder  der  Pädagogik zu sein? P s y c h o lo g i s c h e s

T h eater  i s t  unzulängliche P sy c h o lo g ie .  B e s s e r  würde man e ine  p sy ch o lo g i -
2

s e h e  Abhandlung l e s e n .  Id eo lo g isch es  T h ea ter  i s t  geha lt lo se  P h i lo so p h ie ."

D e r  zw eite  große V e r fe c h te r  d er  absurden Literatur  neben Io n e sc o  is t  

E s s l in .  Er w e is t  dem absurden T h e a te r  die Funktion e in er  E r sa tz r e l ig io n  

zu, die e r  im U ntersch ied  zu Stone für e tw as  P o s i t iv e s  hält: ״In s e in e r  B e -  

schäft igung mit den e lem e n ta r e n  Gegebenheiten des  m ensch l ichen  D a se in s  

und in se in e m  B estreb en ,  d ie s e  nicht in begr if f l ich  a n a ly s ie r b a r e r  F o rm  

d arzu ste l len ,  sondern den Zuschauern an der  lebendigen Erfahrung m eta -  

p h y s is c h e r  Wahrheiten teilhaben zu la s s e n ,  rührt das T h ea ter  des  Absurden  

an die Sphäre des  R e l ig iö sen .  [ .  . J  A l le  großen Relig ionen zeichnen s ich  

dadurch aus,  daß s ie  neben e inem  W is s e n s s to f f ,  den s i e  in Form  k o s m o lo -  

g i s c h e r  Information oder  e th isc h e r  G e s e tz e  lehren,  auch die E sse n z  ih rer  

Doktrin durch die lebendige ,  ständig w iederholte  p oet ische  B i ld ersp ra ch e  

des  Rituals  übermitteln .  [ .  . . ]  So paradox e s  auf den e r s ten  Blick auch an-  

muten m ag  - man darf  das T heater  des  Absurden a ls  e inen V ersuch  a n s e -  

hen, die  hinter  d er  w is se n sc h a f t l i c h e n  Geisteshaltung verborgenen m e ta -  

phys ischen  Erfahrungen lebendig  zu verm itte ln ,  s i e  g le ich ze i t ig  zu e rg ä n -  

zen und in e ine  u m fa sse n d e r e  V is ion  d er  Welt und ih rer  Rätse lhaft igkeit  e in -

00046901

1Ib.. s. 1 1 6 .
2

E. Ionesco ,  Ganz einfache Gedanken über das T heater  (Zürich 1960),  
S. 18 f.
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zufügen. " E ss l in  spr icht  dem Theater  des  Absurden e ine  kathartische Wir-

kung zu: ״B ar  a l le r  I l lusionen und jed er  unbest im m ten Furcht und Angst wird

s i c h  d e r  Zuschauer  s e in e r  Lage k lar  bewußt, statt s i e  hinter e in e r  F a s s a -

de von Euphemismen und op t im is t ischen  Illusionen nur undeutlich zu erahnen.

D ie  Ä ngste  werden erkannt, benannt und v e r l i e r e n  dadurch ihre Herrschaft
2

über  den Menschen. " Wie Ionesco  s ieh t  auch E s s l in  das absurde Theater

a l s  bewußt n ichtideologisch  an. Die T h e s e  von der  Sinnlosigkeit  d er  Welt v e r -

deutl icht  e r  folgendermaßen: ״Nur aus der  P ersp ek t ive  von Weltanschauungen,

die  meinen,  e s  s e i  m en sch l ichem  Denken möglich,  das ganze Universum in

e in  vo l ls tänd iges ,  e inhe it l iches ,  zusam m enhängendes  System  zu zwingen, e r -

s c h e in t  das Weltbild des  T heaters  des  Absurden als  s inn los  und jedes  e inen-

den P r in z ip s  beraubt. Nur vom Standpunkt jener,  die  unbedingt w is s e n  m ü s -

s e n ,  warum die Welt erschaffen  wurde, w e lch e  Rolle  der  Mensch in ihr a u s -

zufüllen hat, w e lche  Handlungsweise r ichtig  und w elche  fa lsch  i s t ,  wird ein

W eltbild ,  das keine so lchen  klar  u m r is s e n e n  Definitionen bietet ,  s e in e r  Da-
3s e in sb e r e c h t ig u n g  ledig ,  wahnwitzig und trag isch  absurd ersch e in en .  "

F a s t  noch le idenschaft l icher  a l s  Ionesco  und E ss l in  verte id igt  P. Jokostra  

das (phi losophisch)  Absurde a ls  Them a der  Literatur: ״Kein Roman, kein 

e p i s c h e r  Stoff, der  Anspruch darauf erhebt,  a ls  Zeitdokument,  a ls  Äquiva-  

lent  d e r  Erfahrung ein Höchstmaß von Wahrheitsgehalt  zu bieten, kann die 

R eal i tä t  des  Absurden leugnen. Das Absurde hat s ich  fast  allen Bereichen  

e x i s t e n t i e l l e r  Erscheinungsform en an die S te l le  d e r  Wirklichkeit  gese tzt .

Das  Absurde is t  das Wirkliche.  D er  Einbruch des  nicht m eh r  Faßbaren, des  

a l le  Dase insäußerungen  Überflutenden is t  zu e in er  totalen Macht geworden.

*M. E s s l in ,  Das T heater  des  Absurden (Reinbek 1965), S. 329 f.

2I b . ,  S. 321. * V g l .  dazu auch S. 53.

3I b . ,  S. 330.

4 P. Jokostra  in der  "Stre it -Ze it -S '  hrift" IV. 1. 1962; zit. nach Alterna-  
t ive  V 0 9 6 2 ) .  H. 23. S. 37.

Bertram Müller - 9783954794621
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 05:49:51AM

via free access



A b su rd e  L itera tu r  in g e i s t e s g e s c h i c h t l i c h e r  Sicht

E in e  objektive  B eu r te i lu n g  d e r  absu rden  L i te r a tu r  i s t  wohl nur möglich,

wenn man s i e  unter  g e i s t e s g e s c h i c h t l i c h e n  G es ich tspun kten  b etrach tet .  Ab-

s u r d e  L i te r a tu r  muß v e r s ta n d e n  w erden  a ls  h i s t o r i s c h e r  G e g e n s c h la g  gegen

d ie  Aufklärung. D ie  Aufklärung i s t  e in e  G e is te s b e w e g u n g ,  die  "auf re l ig iö -

s e r  o d e r  p o l i t i s c h e r  Autorität  beruhende Anschauungen durch so lche"  e r -

s e t z e n  w i l l ,  "die s i c h  aus d e r  B e tä t ig u n g  d e r  m e n s c h l i c h e n  Vernunft e r g e -

ben und d ie  d e r  vernunftgem äßen  Krit ik  jedes  e in z e ln e n  standhalten .  "* Die

E p och e  d er  A ufk lärungsph i losoph ie  i s t  zw ar  sch on  s e i t  dem  Ende des  18.

Jahrhun derts  überwunden, jedoch sind die  G rundsätze  d e r  Aufklärung mehr

o d e r  w e n ig e r  noch heute in F o r m  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  und s o z ia lp o l i t i -
2

s e h e n  A ufk lärungsbew egung w ir k s a m .  Eben gegen  d i e s e  Bew egung  - gegen  

den Glauben, a l l e s  v e r s t a n d e s m ä ß ig  e r f a s s e n  zu können - wendet  s ic h  die 

a b su rd e  L i te r a tu r .  M. H ork h e im er  und Th. W. A d o m o  haben in ihrem  

Buch "Dialektik  d e r  Aufklärung" darauf h in g e w ie s e n ,  daß die Aufklärung

- u rsp rü n g l ich  a l s  Reaktion auf e in e  oft zu p o l i t i s c h e n  Z w eck en  mißbrauch-  

te  M etaphys ik  g e m e in t  - s i c h  zunehmend s e l b e r  z e r s t ö r t  und le tz t l i c h  zum 

T o t a l i t a r i s m u s  führt.  H ork h e im er  und Adorno sch re ib en :  "Als  Sein und Ge-  

s c h e h e n  w ird  von d er  Aufklärung v o r w e g  nur anerkannt,  w as  durch Einheit
3

s i c h  e r f a s s e n  läßt; ihr  Ideal i s t  das  S y s t e m ,  aus dem  a l l e s  und jed es  folgt. " 

W e iter  heißt es: ״  Aufklärung i s t  die  radikal gew ord en e ,  m y th isc h e  Angst.

D ie  re ine  Im m a n en z  d e s  P o s i t i v s m u s ,  ihr  l e t z t e s  Produkt,  i s t  n ichts  ande-  

r e s  a l s  e in  g l e i c h s a m  u n iv e r s a l e s  Tabu. E s  darf  überhaupt n ich ts  m eh r  

draußen s e in ,  w e i l  d ie  bloße V o r s te l lu n g  d e s  Draußen die  e ig en t l ich e  Quelle
4

d er  Angst  i s t .  "

* P h i lo s o p h i s c h e s  W örterbuch .  B egründet  von Heinr ich  Schmidt  
(Stuttgart 1 91974), S. 45.

2I b . .  S. 46.
3

M. H ork h e im er ,  Th. W. A d o m o ,  D ia lek t ik  d e r  Aufklärung. Ph i losoph i•  
s e h e  F r a g m e n t e  (Frankfurt  a. M. 1971), S. 10.

4 I b . .  S. 18.
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Eine nicht gegen s i c h  s e l b e r  k r i t i s c h e  Aufklärung, d ie  A u ssch a l tu n g  je g -  

l i c h e r  T r a n sz e n d e n z  a l s o ,  ve!*wandelt s i c h  nach H o r k h e im e r  und Adorno ins  

G egente i l  von dem , w as  Aufklärung u r sp r ü n g l ic h  beabs ich t ig te :  das  E rw a -  

chen d e s  M enschen  aus s e i n e r  s e lb s t v e r s c h u l d e t e n  U n m ü n d ig k e i t  (Kant).

Sie  führt dann zu s c h e in b a r  vernünft igen  D ogm en ,  d ie  s i c h  nicht m e h r  an-  

zw eife ln  la s s e n .  Gegen e in e  s o l c h e  rad ika le  Aufklärung - p o l i t i s c h  v e r t r e -  

ten durch Hit ler  e b e n s o  w ie  durch Stal in  - wendet  s i c h  absurd e  L iteratur .

Sie ze igt ,  daß die  v e r m e in t l i c h  a b g e s ic h e r t e n  S y s te m e ,  aus denen unter  

anderem  G e se l l sc h a f t so rd n u n g e n  h e r g e l e i t e t  w erden ,  in W irk l ichke it  in d e r  

Luft hängen. 1

Da absurde L itera tu r  bewußt e in e  G egen p o s i t io n  aufbaut, entsteht  bei  B e -  

trachtern ,  die  den g e s c h ic h t l i c h e n  A spekt  außer  acht l a s s e n ,  d e r  Eindruck,  

absurde  L itera tu r  leugne  j e g l ich en  Sinn d e s  L e b e n s  und d ie  M öglichkeit  e in e r  

akzeptablen G e se l l sc h a f t so rd n u n g .  D as  i s t  jedoch nicht d e r  F a l l .  D e r  a b su r -  

den L iteratu r  geht e s  um G ru n d sä tz l ich es ;  die  F r a g e ,  w ie  e in  s in n v o l le s  

Leben konkret a u s s e h e n  m ü s s e ,  wird überhaupt nicht g e s t e l l t .  Aus d i e s e m  

V erb le ib en  im G rundsätz l ichen  er k lä r t  s i c h  d e r  V orw urf ,  absu rde  L i t e r a -  

tur ze ig e  die Welt a l s  u nveränder l ich .

H ier  s t e l l t  s i c h  die F r a g e ,  ob s i c h  d ie  Erkenntn is  d e s  Absurden und e ine  

aktive Gesta ltung d e r  Welt  g e g e n s e i t i g  a u s s c h l ie ß e n .  O b e r f lä ch l ich  b e se h e n  

müßte d i e s e  F r a g e  bejaht w erden ,  denn wo ein  Sinn d er  W elt  und des  L eb en s  

geleugnet  wird,  e r s c h e in t  auch a l l e s  Tun s in n lo s .  In W irk l ichke it  verneint  

die absurde  L itera tu r  aber  nur e inen  m e t a p h y s i s c h  begründeten  Sinn des  

Lebens,  genauer  gesagt:  s i e  ze ig t  d ie  v e r g e b l i c h e  Suche nach e in e r  m e t a -  

phys ischen  Grundlage,  von d e r  s i c h  e in  für a l le  v e r b in d l ic h e r  Sinn h e r l e i -  

ten l ieße .  Auf d i e s e  W e i s e  s t e l l t  absu rde  L itera tu r  indirekt die  Probleme^  

die b is lang  a ls  durch die  Metaphysik  g e lö s t  b e tra ch te t  wurden, erneut  zur

0046901

Vgl. zu d i e s e r  P ro b lem a t ik  auch L. K ołakowski ,  D ie  G egenw ärt igkeit  
des  Mythos (München 1973).
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D isku ss ion .  D e r  Mensch wird auf s e in e  E ig e n v e r a n tw o r t l i c h k e i t  verw iesen ,  

e r  muß aus e ig en er  Kraft e inen Sinn d e s  L eb en s  suchen ,  w obei  d i e s e r  Sinn 

für v e r sc h ie d e n e  Individuen untersch ied l ich  s e in  kann. W ill  man daraus  

Konsequenzen  für e ine  aus der Sicht d e r  absurden  L i te r a tu r  annehmbare  

G ese l l sch aftsord nun g  z iehen,  s o  müßte d i e s e  G e s e l l s c h a f t so r d n u n g  m ög-  

l i e h s t  undogmatisch s e in  und die  Grundlage für e inen  S in n p lu ra l i sm u s  bie-  

ten.

Das a l l e s  ergibt s ich  nur sekundär aus  d e r  absurden  L itera tu r .  Sie  erhebt  

nicht den Anspruch, pol i t isch  zu sein; ihr  Anspruch l ieg t  im Erkenntnis-  

mäßigen.  Auf absurde L iteratur  trifft in b e s o n d e r e m  Maße zu, was A. Hau- 

s e r  über die Kunst a l lg em ein  sagt: ״ Die Kunst i s t  e in e  O u e l le  d er  Erkennt-  

n is ,  nicht nur indem s i e  das Werk de r W is s e n s c h a f t  u n m it te lb a r  fortsetz t  

und ihre Entdeckungen f.  . J  ergänzt,  son d ern  auch indem  s i e  auf die  Gren-  

zen h inweist ,  wo die W issen sch af t  v e r s a g t ,  und e in sp r in g t ,  wo w e i te r e  Kennt-  

n i s s e  nur auf Wegen gewonnen w erden  können, die  außerhalb  d er  Kunst 

ungangbar sind. Wir gelangen durch s i e  zu E r k e n n tn is sen ,  d ie  u n ser  W is-  

sen  erw eitern ,  obgle ich s i e  keinen a b s t r a k t - w i s s e n s c h a f t l i c h e n  Charakter  

t r a g e n . "*

Absurde Literatur  muß philosophisch  v ers ta n d en  w erd en .  Es  ist  zwar  

l e g i t im ,  an s i e  auch pol i t ische  K r iter ien  anzu legen ,  jedoch  wird ein aus-  

sc h l ie ß l ic h  pol i t isch  begründetes  U rte i l  ihr nicht g e r e c h t .  Ist  nicht nur das  

U rte i l ,  sondern auch die Interpretation a b s u r d e r  L i te r a tu r  po l i t i sch  begrün-  

det,  so  wird die ve r g eb l ich e  m e ta p h y s i sc h e  Suche zum p o l i t i sch en  N ih i l i s -  

m u s  umgebogen und so  die  Intention d e r  absurden L i te r a tu r  p e r v er t ier t .

R. K rä m er-B a d o n i  m acht  d ie sen  en tsche idenden  U n te r sc h ie d  an einem Bei-  

s p ie l  deutlich: ״D er  U ntersch ied  zw isch en  B e c k e t t s  N ih i l i s m u s  und dem

*A. Hauser,  Kunst und G e se l l sc h a f t  (München 1973), S. 10.
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p o l i t i schen  N e b e n z w e c k -N ih i l i s m u s  i s t  ein doppelter  Untersch ied .  E iner•  

s e i t s  i s t  B e c k e t t s  N ih i l  sch lech th in  total und übertrifft  jeden b isher igen  

N ih i l i sm u s .  A n d e r e r s e i t s  er laubt  e r  uns, da e r  auf die E x is ten z  als so lche  

bezogen  i s t ,  innerhalb  u n s e r e r  m ö g l i c h e r w e i s e  total i l lu s ion ären  Welt jeder  

art p o l i t i s ch e ,  s o z i a l e ,  r e l i g iö s e  Haltung. F r e i l i c h  nur a l s  ein Als-Ob. Abe 

das A ls -O b  betrifft  eben jede m ög l ich e  Haltung, die unkrit ische wie die kri-  

t i s c h e ,  die  plump i l lu s io n ä r e  w ie  die g e is tvo l l  d e s i l lu s io n ie r te .

0046901

*R. K r ä m e r -B a d o n i ,  Die Annihil ierung des  N ih i l i sm us .
Ein V e r su c h  über  Sam uel  B eckett .  In: Forum  8. 1961. S. 152.
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SCHLUSS: ABSURDE LITERATUR IN RUSSLAND  
UND IHRE MUTMASSLICHE ZUKUNFT

E b en so  wie die w es t l ich en  Absurdisten  s ind auch C h a r m s ,  V ved en sk ij  

und Kazakov keine pol i t ischen  Nihil is ten .  D as  w ird  in s b e s o n d e r e  bei C harm s  

deutlich,  d er  ln F orm  des  Grotesken Z e i tkr i t ik  geäußert  hat, d ie  ze ig t ,  daß 

ihm die Realität  nicht g le ichgült ig  war und e r  s i c h  durchaus a l s  verantw ort-  

l i c h e r  Staatsbürger  fühlte. Auch Kazakovs Werk enthält  Ansp ie lungen,  die  

von posit iven g e se l l sc h a f t l ich en  Werten zeugen .  Am w e n ig s te n  ausgeprägt  

i s t  der  G e se l l s c h a f t sb e zu g  bei Vvedenskij ,  doch auch h ie r  finden s ich  ge-  

w i s s e  po l i t i sche  Allusionen.  Läßt s ich  die L i te r a tu r  von B eckett  und Ionesco
*

unter  anderem als  Reaktion auf den T o t a l i t a r i s m u s  e r k lä r e n ,  s o  m ag die  

Literatur  von Charm s und Vvedenskij  a l s  Reaktion auf die  d a m a l ig e ,  stark  

p o l i t i sch -ra t io n a l  geprägte  Zeit  aufzufassen  se in .  A lek san d ro v  sch re ib t ,  die  

Obèriuten wollten "das Weltempfinden des  M enschen  d e r  Epoche s o z i a l e r  Ka-  

tastrophen" wiedergeben ,  die s ich  äußerten in "Kriegen ,  Revolutionen,  P'a- 

s c h ism u s" .  * Ähnlich könnte man Kazakovs W erk a l s  e inen  P r o t e s t  gegen e ine  

a u ssc h l ie ß l ic h  rational b es t im m te  Umwelt  beze ich n en .  D ie s e  auf den Z eitum -  

ständen basierenden  Erklärungen treffen s i c h e r l i c h  in g e w i s s e m  Grade zu, s i e  

so l l i e n  jedoch nicht überbewertet  werden, da s i e  w a h r s c h e in l i c h  nur e in  Fak-  

tor  unter m eh reren  sind. V erg le ich t  man die  r u s s i s c h e  absurde  L iteratur  

mit d er  w es t l ich en ,  so  fa l len als  w e se n t l i c h e  U n te r s c h e id u n g s m e r k m a le  ihr• 

s tä r k e r  ausgeprägter  Zeitbezug und ihre  t ie fe  V e r w u r z e lu n g  in d e r  r u s s i -  

seh en  Kultur auf.

D er  V erg le ich  von w e s t l i c h e r  a bsu rd er  L i te r a tu r  mit  den T exten  von Charms* 

V vedenskij  und Kazakov macht im w e se n t l ic h e n  d ie  G l iederung  d er  v o r l ie g en -

den Arbeit  aus. A ls  l i t e r a tu r w is s e n sc h a f t l i c h e  Konstruktion i s t  e r  nur ein 

H ilfsm it te l ,  um die zur D iskuss ion  s tehenden  T e x t e  zu a n a ly s ie r e n .  Durch  

d ie s e  Konstruktion l ieß s ich  nur ein e i n z ig e r  Aspekt d e r  W erke  von C harm s,

A. Aleksandrov,  Obériu. P r e d v a r i t e l* nye zam etk i .  In: Č e s k o s lo v e n sk ^  
rus is t ika  13 (1968). H. 5. S. 299.
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V vedensk ij  und K azakov - d er  d e s  Absurden - herausarbe iten .  Andere - etwa

d er  des  G ro tesk en  - konnten led ig l ich  angedeutet werden, w ied er  andere -

etwa d ie  Lyrik  von C h a r m s  - mußten gänzl ich  unbeachtet bleiben. H ier  b ie -

ten s ic h  A r b e i t s f e ld e r  für künftige Untersuchungen. Der Aspekt des  Absur-

den wurde desha lb  gewählt ,  w e i l  e r  das für die Obèriu-Kunst und für Kazakov

T y p is c h s te  erfaßte  und s o  am fruchtbarsten  e r sch ien .  A ls  Alternative  zu d ie -

s e m  A nsatz  hätte s i c h  e in  V e r g le i c h  mit  dem S u r r e a l i s m u s ,  mit dem E x p r è s -

s io n i s m u s * ,  m it  d e r  e n g l i s c h e n  N o n s e n s -L i t e r a tu r  oder  mit  dem Dadaism us
2

angeboten . A. Tarn b eze ich n e t  den D adaism us a ls  1'P rä -absu rd ,  wie  auch der
3

Sturm und D rang v o r r o m a n t i s c h  war". D er  D adaism us hatte wohl noch nicht

die g e i s t ig e  T ie f e  d er  absurden L itera tur .  In vo l lem  Umfang aber  findet s ich

die g e i s t ig e  T ie fe  d er  w e s t l i c h e n  absurden L iteratur  bei C harm s,  Vvedenskij
é

und Kazakov. Den D a d a ism u s  a ls  th eo r e t i sc h e  Grundlage für die Untersuchung  

d er  r u s s i s c h e n  A b su rd is ten ,  in sb e so n d e r e  der  Obèriuten zu wählen, wäre  un- 

ter  d ie s e n  U m ständen  nur dann gerech t fer t ig t ,  wenn s ich  konkrete E inf lüsse  

zw isch en  D a d a ism u s  und Obériu  aufze igen  l ießen.  Die E xis tenz  e in er  s o l -  

chen Verbindung w ä r e  nicht unw ahrschein l ich ,  da beide l i t e r a r i s c h e  B ew e-  

gungen etwa g l e i c h z e i t ig  stattfanden; s i e  läßt s ic h  jedoch nicht nachweisen .

D ie  K r it ik er  d e r  absurden  L itera tu r  übersehen häufig, daß zumindest  aus 

der  Sicht d e r  w e s t l i c h e n  L i te r a tu r w is se n s c h a f t  - von den V ertre tern  der  ab-  

surden L itera tu r  s e l b e r  s o l l  h ie r  abgesehen  werden - absurde Literatur  

nicht a l s  die  e in z ig  m ö g l ic h e  L itera tu r  angesehen wird. Die Welt läßt s ich  

auch aus  anderen  P e r s p e k t iv e n  betrachten  und mit  anderen s t i l i s t i s c h e n

Vgl. M. Arndt, Obériu .  In; Grani 81 (1971), S. 45 ff.
2

Vgl.  A. F ia k e r ,  О r a s s k a z a c h  Danii la  C harm sa .  In: Č eskos loven sk a  
ru s is t ik a  1 4 ( 1 9 6 9 ) .  H. 2. S. 79.

3
A. Tarn,  D ie  M agie  d e s  Absurden.  In: T heater  heute 1965. 10. S. 2. - 

Vgl.  dazu auch: I. H assan ,  E ine  kurze L i tera tu rgesch ich te  des  Absurden.
In: Das Werk von Sam u el  B eckett .  B e r l in e r  Colloquium. Herausgegeben von 
Hans M ayer  und Uwe Johnson (Frankfurt  a. M. 1975), S. 18 f.
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Mitteln beschre iben .  Das i s t  um so  notwendiger ,  a l s  s i c h  das  T h em a des  

Absurden rasch  erschöpft .  Insofern sch e in t  man in s b e s o n d e r e  das  absurde  

T h e a te r  schon heute unter h is tor isch en  G es ichtspunkten  b e trach ten  zu m üs-  

s e n .  E s  bezog  se in e  Wirkung vor  a l lem  aus dem  G e g en sa tz  zum tradit ionel-  

len  T heater .  Eigentl ich,  so  schre ib t  Tarn,  hat e s  s e in  Leben sch on  gelebt;  

,Denn jene Regeln״  die e s  in d e r  B r e s c h e  sc h lu g  und die b i s h e r  sakrosankt  

und unantastbar er sch ien en ,  sind nunmehr E r innerung,  und d e r  T heaterd ia -  

log  hat e ine  derart ige  Verwandlung durchgem acht ,  daß e s  heute beinahe  

schon unmöglich wird, so lch e  Autoren zu l e s e n ,  die  ih re  Helden nach wie  

vor  mit  Hilfe d er  Sprache,  die s i e  ihnen in den Mund legen ,  c h r a k te r i s i e r e n  

wollen .  "*

Z w e ie r le i  aus d er  absurden Literatur  wird  d ie  absurde  L i te r a tu r  s e lb e r  

wohl überdauern: das ihr zugrunde l iegende  W eltgefühl  d e s  Absurden und

- getrennt davon - die Technik des  Absurden, w ie  s i e  im  D ie n s te  des  G rotes -  

ken etwa in den D ram en von Amai *rik begegnet .

Ob und wann absurde Literatur  endlich auch in d e r  Sowjetunion so  weit  

anerkannt wird, daß zumindest  eine Auswahl von C h a r m s  und Vvedenskij  

in Buchform  e r sc h e in e n  kann, läßt s ich  s c h w e r  V oraussagen .  Im Grunde  

genom m en i s t  s i e  nicht mit  den P r inz ip ien  e in e r  ganz auf das Rationale aus-  

ger ich te ten  Weltanschauung wie dem M a r x i s m u s - L e n i n i s m u s  zu vereinbaren .  

Ob dennoch e ine  Publikation stattf indet,  wird e in e  F r a g e  d e r  L ibera l i tä t  und 

d er  - m ö g l ic h e r w e is e  e in se i t ig en  - In terpretat ion  se in .  K azakov hat s ic h  b e -  

r e i t s  damit  abgefunden, daß s e in e  Werke in a b s e h b a r e r  Z e i t  nicht auf offi-  

z ie l l e m  W ege in der  Sowjetunion e r s c h e in e n  können. Ihm bleibt  nur - wie  

schon r u s s i s c h e n  Dichtern früherer  Zeiten  - die  Hoffnung auf e ine  ferne  

Zukunft, wie  e r  e s  in s e in e r  - unten a u s z u g s w e i s e  w ie d e r g eg e b e n e n  - Szene  

"VeČernij vizit" (״Abendlicher  Besuch") am B e i s p i e l  von M ichail  Lerm ontov  

(1814-1841)  darste l l t :

*A. Tarn, aaO, S. 2.
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GRÄFIN: Ach, ich  v e r s t e h e  n ichts  von d er  modernen  
Dichtung. Ich l i e b e  Lerm ontov .
ER: Sie  haben v o l lk o m m e n  recht.  Je w e n ig e r  w ir  die  
m oderne  Dichtung v e r s te h e n ,  d e s to  m eh r  l ieben w ir  
Lerm ontov .  I n te r e s s a n t  ist:  wen haben w ir  ги Zeiten  
Michail  Jur'ev if fs  ge l iebt?
GRÄFIN: Wie! Etwa nicht ihn?
ER: Aber e r  w a r  d a m a ls  doch ein  m o d ern er  Dichter .  
GRÄFIN: W irklich? Das habe ich m ir  nie  überlegt.  
Lerm ontov  - e in  m o d e r n e r  D ichter!  So e t w a s ! . . .
Was so l le n  w ir  je tz t  tun?
ER: Wir? Ihn w e i te r l i e b e n .  Ü b e r la s s e n  wir ,  Lerm ontov  
nicht zu l ieben,  s e in en  Z e i tg e n o s s e n .  ^

*V. Kazakov, Moi vstreCi s  V la d im ir o m  Kazakovym, S. 25 f . ;  deutsch:  
Heine Begegnungen m it  V la d im ir  Kazakov,  S. 91 f.
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10 Николай Эрдман: Мандат. Пьеса в т р ех  д е й с т в и я х .  Редакиия и 
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